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Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Press”, 
Auland. 

Sprecher Caunon geſchlagen. 
Die Ausgleihs-Derhandlungen haben fich 

zerihlagen. — Selbft Standpatters ver- 

weigern dem Sührer die Unterftügung. 

— Der Kampf im Gange. — Präfident 

Tafts ernjte Mahnrede in Rocefter an 

den Kongreß. 

Wafhington, 19. März. Das Ab- 
georbneienhaus trat heute Mittag um 
zwölf Uhr wieder zufammen, nacydem 
e3 gejtern Nachmittag eine Paufe ge- 
macht hatte, um Gelegenheit zu einem 
Ausgleich ziwifchen den vereinten repu> 
blitanifhen Anjurgenten und Demo- 
fraten auf der einen Seite und den 
Anhängern des Sprechers Cannon auf 
der anderen zu geben. Dieje Unter- 
bandlungen haben fich zerfchlagen. |n 
der von den Vertrauensmännern ge= 
führten Verhandlung hatte Martin 
der Führer der AInfurgenten, den Bor- 
Ichlag gemadt, daft der Ausfhuß für 
Geihäftsordnung, der mwichtigfte im 
ganzen Haufe, von fünf auf zehn Mit- 
glieder vermehrt werden jolle, von be= 
nen jechs der Mehrheitäparter angeno- 
ren follen und vier der Minderheit3- 
partei, alle aber follten vom Hanje 
durch Mehrheitsabſtimmung erwählt 
werden. 

Davon mollten die Vertreter Can— 
nons in der Zuſammenkunft nichts 
wiſſen, und um elf Uhr heute Vormit— 
tag fand ſie ihr Ende. „Nun, der 
Kampf beginnt“, ſagte ſpäter der Ab— 
geordnete Hayes. Inſurgent. „Wir 
boten alles an, was wir vermochten, ſie 
wollten aber den Sprecher nicht fallen 
laſſen. Ich bedauere das.“ Sprecher 
Cannon hielt mit ſeinen Freunden noch 
kurzen Kriegsrath, und als er um 12 
Uhr heute Mittag ſeinen Stuhl ein— 
nahm umd die Sibung für eröffnet er= 
Härte, da murde :r von jeinen Anhän= 
gern mit Iautem Hurrab begrüßt. In= 
ztotfchen hatten jich die Anjurgenten 
einitimmig verpflichtet, den Norris’- 
Then Beifchlukantrag mit dem Zufag, 
daß die geographiichen Beitimmungen 
ausaelafien und d’e Zahl der Mitalie- 
der des Ausichuffes für Gejchäftsord- 
nuna bon fünfzeh:i auf zehn vermin- 
dert werden follte, zu unterftügen. Wie 
erbittert die Stimmung mar, gerade 
als das Haus zufammentrat, geht aus 
der Meußerung des Standpatters Ro— 
denberg. vom Dit St. Rouifer Bezirk 
berbor: „ch werde für Champ Elarf 
als Sprecher ftimmen. Ach merbe aber 
nicht länger mit tenen Heffen ftim- 
men.“ Muh andere GStandpatters 
äußerten fi zu Gunften der Mahl 
eines neuen Sprecerd. Der Abgeord- 
nete Tamnen prophezeite, daß die heu=- 
tige Situng des Haufes bis in den 
Gonntaoa hinein dauern werde. „Dies 
it Repolution. Wan fann nicht fa= 
gen, mas fich eretanen mag“, meinte 
er. Er gab zu, dat die Standpatters 
geichlagen jeien. Butler von Penniyl- 
banten jchrie, ald er erfuhr, daß der 
Sprecher nicht einwilligen molle, daß 
er oder jein etwaniger Nachfolger nad) 
dem 3. März 1911 nicht zum Mitglied 
des Ausichuffes für Gefchäftsorbnung 
mählbar jei: „Er muß. Ich bin ein 
Requlärer, aber ich bin für Frieden.” 

Daß der gegenwärtige Ausfhuß für 
Geihäftzordnung ganz neu befegt wer- 
den würde, und zmar bom Haufe 
jelbit, wurde heute als Ausgang ber 
heutigen Verhandlung allgemein vor— 
heragefagt, namentiich da die Demofra- 
ten und die republifanifchen Anfurgen- 
ten feit zufammenhalten. 

Diele Standpatters haben fih au 
dahin aeäufert, daR fie dem Sprecher 
nicht länger folgen fünnten. 

Sobald die Sigung heute eröffnet 

morden mar, erflärte Spreder Gan- 
non den Einwand „nicht ordnungsge= 
mäß“ binfichtlich des Norris’fchen Be- 
Ihlußantrages für richtig. Darauf 
meldete Norris an das Haus Beru- 
fung gegen dieje Entfcheidung des 
Spreders an, und des letteren Wort- 
führer Dalzell beantragte, die Beru- 
fung auf den Tifc) zu legen. Darauf 
folgte die Abftimmung. Vorher hatte 
Ganies, W. Va., Vertagung bean— 
tragt, dagegen erhob ſich aber ein ſol— 
cher Aufruhr, daß der Sprecher den 
Antrag ohne Abſtimmung für abge— 
lehnt erklärte. 
Nun folgte die Abſtimmung über 
Dalzells Antrag. Dieſer wurde mit 
181 gegen 164 Stimmen abgelehnt, 
was die Demokraten und Unabhängi— 
gen zu ſtürmiſcher Begeiſterung veran— 
laßte. 

Norris ſtellte nun die Vorfrage, 
womit alle Erörterung abgeſchnitien 
war. Es folgte daher nun die wichtige 
Abſtimmung, deren Ergebniß aus der 
über den Dalzell'ſchen Antrag hervor— 
geht, über die Entſcheidung des Spre⸗ 
chers, die Vernichtung ſeiner Macht. 

Mit 182 gegen 160 Stimmen wur⸗ 
de die Entſcheidung des Sprechers 
verworfen, daß Norris' Beſchlußan⸗ 
trag außer Ordnung ſei. Nun bean⸗ 
tragte Norris, daß die Erörterung 
über ſeinen Antrag auf drei Stunden 
beſchränkt werde, anderthalb Stun—⸗ 
den für jede Seite. Damit erklärte ſich 
Dalzell im Namen der Anhänger 
Cannons einverſtanden. 

Norris beantragte nun einen Erſatz 
Pr feinen Antrag, dahingehend, daß 
er Ausihuß für Gejchäftsordnung 
aus zehn Mitgliedern, jtatt fünfzehn 
beitehen, und daß der Sprecher Ten 
Mitalied des Ausfchuffes fein fole. 

Spreder Cannon bemahrte  mäh- 


rend diefer Vorgänge ftoifchen Gleich- 
muth. Während der legten Abftim- 
mung hatte er den VBorfig an DIm: 
jtead von Pennfylvanien abgetreten. 

Champ Clarf, der bdemofratijche 
Yübhrer, erklärte in einer Rede, die 
Revolution richte fich nicht gegen Can- 
non perjönlich, jondern gegen ein die 
Yreibeiten de Landes bebrohendes 
Syſtem. Bemähre fich die Neuerung 
nicht, jo fönne fie wieder befeitigt mer: 
den. Er fand großen Beifall. 

Sr einer Rebe, melche Präfident 
Taft geitern Abend vor der Handels- 
fammer in Rocefter, N. Y., hielt, 
mahnte er die republifanifchen Mit- 
glieder des Kongrefies an ihre Plat- 
formverfprehungen. Der Rebe find 
folgende Hauptitellen entnommen: 
„Nachdem wir die ſchwebenden Geſetze 
angenommen haben, haben wir etmas 
gethan, "für dag das Land dankbar fein 
wird, ob ed nun diefe Dankbarkeit in 
der unmittelbaren Zutunft ausdrüdt 
oder nicht. Dies ift eine Regierung 
durch Partei, märe e3 nicht eine Re= 
gierung dur Partei, jo fünnten mir 
gerade fo gut das Regierungsgeichäft 
cufgeben, denn ohne Partei gibt es 
fein Vorwärts. Diefer Kongreß follte 
diefe Gejege annehmen in Erfüllung 
von Parteiverfprechen; gefchieht es, jo 
it e8 einerlei, mas in der nächliten 
Mahl paffirt. Recht ift immer noch die 
beite Bolitif. Die Partei muß zufam- 
mentommen, beide. Seiten müffen et= 
mas bon ihren perjönlichen Anjchau- 
ungen opfern, um die vorgefchlagenen 
Gejegentwürfe zur Annahme zu brin- 
gen. ch bin es jatt, mit befonderen 
Sintereffen darüber zu berathen, ob ein 
Borfchlag angenommen merden follte, 
ich befürmorte die Berathung mit al- 
len ntereffen, um deren Bemeis- 
gründe zu vernehmen und um allen ge= 
recht zu werden; ich will mifjen, ob 
eine Sache recht ift, und ift fie e8, fo 
fönnen wir das Volt davon überzeu- 
gen, und e& wird auf unjerer Seite 
jein. Wir haben verfucht, die Ausga= 
ben zu berrringern; die Voranjchläge 
für das nächjte Vermaltungsjahr find 
$48,000,000 geringer als die Vermil- 
ligungen für diejes Jahr. Ein Ding 
entehrt unjere Zivilifation heutigen 
Tages, die Verjchleppungen in ber 
bürgerliden und Strafrehtäpflege, 
und dieje Verfchleppunaen find ftet3 zu 
Guniten der Männer mit dem größten 
Geldbeutel, daher eher zu Guniten der 
Bahngefellihaften ald der Frachtber- 
fender; das Handelögericht wird Durch 
Vermeidung von Verfchleppunastaf- 
tifen ein großer Schriti, porwärts zu 
jener Regelung der Bahnen fein, melche 
wir erwartet haben.“ 

Vier Tage dauerten die Advofaten- 
reden vor dem Bundesobergericht über 
die Verfaffungsmäßigfeit der Korpo- 
tationsfteuer und Senator Cummin?’ 
Rede im Bundesjenat gegen Präfident 
Tafts Gifenbahnvorlage, der er u. U. 
den Fehler vorwarf, daß fie nicht auch 
die Verfchmelgung von Dampferlinien 
regele; die Ueberlandbahn-Geſellſchaf— 
ten könnten alſo nach Vollendung des 
Panamakanals alle amerikaniſchen 
Dampferlinien kaufen und ſomit die 
Frachtſätze im Panamakanalgeſchäft 
beherrſchen, jeden Mitbewerb ihrer 
Bahnen verhindern. Die Bundesober— 
richter und die Bundesſenatoren ſind 
heute nicht in Sitzung. 

C. H. Meyer iſt zum Nachfolger 
von Chas. H. Bosworth als National⸗ 
bankprüfer für den Chicagoer Bezirk 
ernannt worden. 

Der Bundeskreuzer Birmingham iſt 
nach der Negerrepublik Liberia, auf 
Erſuchen der dortigen Regierung, ge— 
ſandt worden, um dieſer bei der Be— 
kämpfung der aufſtändiſchen Stämme 
zu helfen. 

Die Verhandlungen über den Meiſt— 
begünſtigungsſchutzzoll zwiſchen Frank— 
reich und den Ver. Staaten find erfolg- 
reich gemejen. 

Sn der Ballinger-Pinchot-Unterju= 
hung murde vom Kongrefausfhuß 
heute der Leiter des Beriefelungs- und 
Aufforftungsdienftes, F. H. Newell, 
vernommen. Seine Ausſagen deckten 
ſich mit denen ſeines Untergebenen, 
Chefingenieur Davis; dieſer hatte die 
Angaben des Sekretärs Ballinger in 
Briefen und Reden als falſch bezeich— 
net, wonach auf Empfehlung der lei— 
tenden Beamten dieſes Dienſtes von 
ſeinem Vorgänger Garfield der Beſie— 
delung oder Ausbeutung entzogene öf⸗ 
fentliche Ländereien ihr wieder zu— 
gänglich gemacht habe. Der Ausſchuß 
wird ſich heute bis Freitag vertagen. 


Friedlich geſtimmt. 
Vom Straßenbahnſtreik in Philadelphia. 
Wichtige Stärkung des Gewerk ſchafts- 
bundes. 


Philadelphia, 109. März. Obwohl die 
Rapid Tranſit Eo. nicht unmittelbar 
an den Verhandlungen zur Beilegung 
des Ausſtandes ihrer Leute theilge— 
nommen hat, hält ſie ſich doch darüber 
auf dem Laufenden, und ſie iſt jetzt 
verſöhnlicher geſtimmt, ſo daß jeden 
Augenblick dirette Verhandlungen 
zwiſchen ihr und ihren Leuten erwar— 
tet werben. Der Ausſtand dauert ge— 
nau vier Wochen und der General— 
ftreif halb jo lange. Die Zahl der 
Theilnehmer an legterem fchmilzt im- 
mer mehr zufammen, hingegen halten 
die Straßenbahner feit ee und 
haben nur wenige ihrer Zeute verloren. 

Präfident Greenamalt vom Staat3- 
Gemwertichaftsverbande äußerte heute 
die Hoffnung, daß der für ganz Penn— 
iglvanien für Montag angejagte Ge- 
neralitreif doch noch vermieden werde, 
will ihm aber anordnen, menn feine 
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Unterhandlungen zwiſchen der Rapid 
Tranſit Co. und ihren Leuten ange— 
knüpft werden. 

Zum erſten Male ſeit einer Woche 
kamen geſtern Abend wieder Aus— 
ſchreitungen vor; drei Straßenbahn— 
wagen wurden in verſchiedenen Stadt— 
theilen mittels Dynamit zerſtört. Es 
ſtellt ſich heraus, daß Donnerſtag 
Abend hundert Stangen Dynamit aus 
einem Steinbruch geſtohlen wurden. 

Denver, 19. März. Die Abſtim— 
mung in den Gewerkſchaften des Ver— 
bandes der Bergleute im Weſten über 
den Anſchluß an den Amerikaniſchen 
Gewerkſchaftsbund iſt überwiegend zu 
Gunſten des Vorſchlages, nur die Ge— 
merfichaften in Montana find bitter 
dagegen. Der VBorfchlag ift fehon feit 
ahren in den Konventen gemacht,aber 
erft im legten günftig aufgenommen 
worden. Seine Gutheißung durch die 
Gemwerfichaften würde zu einem Ans 
ihluß an die Ver. Grubenarbeiter von 
Amerika führen,und im nationalen Ge= 
merffchaftsnerband mürbe eine Abthei- 
lung für Bergleute aefchaffen werben, 
in der die Rohlengräber von den Ber- 
bänden im Diten und die Erzgräber 
von den Verbänden im Weiten mirth- 
fchaftspolitifch aeleitet werden mürben. 

Cincinnati, 19. März. In der heu— 
tigen Verfammlung des Grubenarbeis 
ter-Ronventes beantragte Präfident 
Lewis eine Milderung der Forderuns 
gen, melche auf dem Konvent in In— 
dianapolis aufgeftellt wurden, und dag 
die Benollmächtigten in den Verhand- 
Iungen mit den Grubenbefitern von 
Meftpenniglvanien, Dbio, Jndiana 
und Michigan etwas arößere Handel3- 
freiheit erhielten, da ein bon den Berg: 
leuten erzmungener Ausftand nicht 
vom Bublitum unterftüßt merden 
mirde, man daher etwas nachgeben 
fole. Man erwartet jebt einen Erfolg 
der Verhandlungen mit den Gruben- 
befitern, Tollte der Konvent dem Vor— 
Tchlaq zuftimmen. McDonald, Präfi- 
dent des Alinoifer Verbandes, |prach 
gegen den Vorfchlag, andere dafür. 

Ein sohi. 
£eichenbeichauer er?lärt den Doppel:£ynche 
mord in Marion, Arf., für Selbftmord 

Marion, Ark, 19. März. Nach dem 
Befund de3 Leichenbefchauers jind bie 
aeitern bier gelnnchten Neger Bob 
Austin und Charley Richardfon „durch 
Gelbitmord zu ihrem Tode gefommen.“ 
Sn dem „Wahrjpruch“ wird nicht er- 
mähnt, daß mehrere hundert Männer 
das Gefänantk erbrachen und die bei- 
den Schwarzen nach dem Plat vor dem 
Gerichtögebaude brachten, mo deren 
Leihen Tpäter aufgehängt gefunden 
wurden. Un dem Lunchmorde bethei- 
tigte jich nur etwa ein Dubßend Kerle. 
Die Schwarzen waren der Beihilfe bei 
einem unlärgjt ftattgefundenen Gefan- 
genenausbruc angeklagt. 
Dampiernachrichten. 

Anagekommen 
Saronia und San Giorgio, Neapel; 
Havre; drahtlos gemeldet: Finland 
und Lapland von Antwerpen, morgen erwartet. 

Rotterdam: Noordam, New Vort. 

Havre: Chicago, New Vort. 

Genua: Vrinzeß Irene, New Vort. 

Empreß of Areland, Liverpool. 
Abgegangen. 

New Dort: St. Louis, Blymouth: Saxonia, Ma— 
deira; Baltic, Oucenstown; Preſident Grant, Ham— 
burg: Friedrich der Große, Genua; Zeeland, Ant: 
werben. 


New Vork: 
La Touraine, 


et. Kohn, N. ®.: 


Lokalbericht. 
Will ſterben. 


Verſuchte mittels Aetzſüublimat ihrem Da— 
ſein ein Ende zu machen. 


An State und Adams Str. nahm 
geſtern Abend ein junges Mädchen 
mehrere Täfelchen Aetzſublimat zu ſich. 
Ein Poliziſt, der die Lebensmüde fand, 
veranlaßte ihre Ueberführung nach 
dem St. Lukas-Hoſpital. Sie gab an, 
Mary Jackſon zu heißen, vor mehreren 
Monaten aus Kanada hier eingetrof— 
fen zu ſein und ſterben zu wollen. Ihre 
hieſige Wohnung will ſie der Polizei 
nicht verrathen. 

Sie hatte ein an James La Mont, 
Nr. 43 Wells Straße, Chicago, ge: 
richtetes Schreiben bei fi, das da 
lautet: „Lieber Vetter! Warum beant- 
mortejt Du meine Poftkarte nicht? Sch 
bin verzmeifelt, arbeit3lo3 und brauche 
Hilfe. Deine Bajfe Marie Jadfon.” 

Bing am Baum. 

Edward Lundauift, Nr. 3222 Dat 
Place, fand die Leiche eines etwa 60- 
jährigen Selbftmörders, der fih am 
Aite eine auf dem freien Plaß an 
Roscoe Boul. und Epanjton be. 
jtehenden Baumes aufgefnüpft hatte. 
Er benachrichtigte die Polizei, die den 
Todten nad einem Beftattungsgeichäft 
Ichaffte. Sn den Tajchen des Unglüd- 
lichen fand man einen in Fort Atkin- 
fon, Wis, aufgegebenen, an Roger 
Dhneforge, Nr. 2613 N. Halfted Str., 
gerichteten Brief, jonft aber nichts, mas 
Auskunft über die Verhältniffe des 
Lebensmüden oder den Beweggrund 
zu der Verzmweiflungstbat hätte geben 
fönnen. 

Die Leiche murde jpäter als die des 
Metallarbeiters Robert Ohneſorge, 
2139 Edward Eourt, identifizirt. 

Endet durch Keuchtgas, 

Dur Leuchtgad, das er mahr- 
ſcheinlich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
angedreht hatte, endete der 49jährige 
Dachdecker Michael MeMahon, 124 
S. 48. Ave. Seine Gattin fand heute 
Morgen die Leiche. Sie benachrich— 
tigte die Polizei und erklärte, nicht be— 
greifen zu können, was ihren Mann 
veranlaßt haben könnte, ſich das Leben 
zu nehmen, gab aber zu, daß er in 
letzter Zeit ſchwermüthig geweſen ſei. 


Klage angeftrengt. 


Pahtvertrag bezjügl. des Roofery- Grund» 
ftüdes foll für ungiltig erflärt werden, 


Der jtädtifche Korporationsanmalt 
Brundage hat die jchon vor einer Wo- 
he von ihm in Ausficht geftellte Klage 
gegen die Gentral Safety Depofit Co. 
nunmehr im Superiorgericht anhängig 
gemacht. Die genannte Gefellichaft ift, 
als Rechtsnachfolgerin von Edward E. 
Waller, die Pächterin des ftädtifchen 
Grundftüdes an der Südoftede von 
LaSalle und Adams Straße, auf 
welchem die Roofery fteht. Die Klage 
bezmedt die Ungiltigkeitserklärung des 
Pachtvertrages, zu deſſen Abſchließung 
fich die Stadtverwaltung vor 25 Jah— 
ren berbeigelaffen hat und der für die 
Stadt eine mejentlihe Vermögens: 
Schädigung bedingt. Nach den Be- 
dingungen de8 Vertrages zahlen die 
Bächter für die Dauer des auf 99 
Sabre lautenden Vertrages nur eine 
Bodenrente von $35,000 das Zah. 
Auf annähernd ebenfo viel werben bie 
Steuern fich berufen, melche die Stadt 
bon nun an wahrjcheinlich auf diejes 
Grundftüd zahlen müffen wird. In 
der eirfgereichten Klagefchrift wird der 
Berluft, den die Stadt erleiden würde, 
falls der Vertrag nicht für ungiltig 
erflärt wird, auf $11,000,000 be— 
ziffert. 

In der 22 Seiten langen Klage- 
Ichrift wird ausgeführt, daf die Stadt- 
verwaltung nicht befugt gemwefen fei, 
einen VPachtvertrag auf die Dauer bon 
99 Kahren abzufchließen, und daß Ed. 
E. Waller Elärlich gewußt haben müffe, 
daß durch die Bedingungen des Ver- 
trags eine gröbliche Uebervortheilung 
der Stadt bewirkt werden würde. Der 
Vertrag mit Waller, der ein guter 
Freund des damaligen Mayor Carter 
H. Harrifon I. war, wurde abgefchlof- 
fen, nachdem diejer einen anderen, vom 
Stadtrath bereit3 gutgeheißenen Ver- 
trag mit feinem Veto belegt hatte. 
Garnicht in Betracht gezogen morben 
war ein Angebot des Bänfers Henro- 
tin, der fich verpflichten mollte, entwe- 
der $40,000 Pacht das Nahr für die 
ersten fünfzig Jahre des PBachtterming 
und fpäter das Jahr $80,000 zu zah- 
len, oder $36,000 jährlich für die erften 
zwanzig Jahre und fpäter jährlich 6 
Prozent de3 abzufchägenden Boden 
werthes. 

In der Eingabe wird nicht nur ver— 
langt, daß der Pachtvertrag für ungil— 
tig erklärt, ſondern daß die Central 
Safety Depoſit Co. auch gezwungen 
werden wöge, die Verluſte wett zu ma— 
chen, welche der Stadt aus dem Ver— 
trage erwachſen ſind. 


— — — 


Drei Arbeiter verletzt. 


Beamte der Jackſon Company ſuchten 
den Unfall zu verheimlichen. 


Drei bei den Umbauarbeiten im 
Waſhington-Tunnel beſchäftigte Leu— 
te verunglückten heute, als ſie im Fahr— 
ſtuhl in die Tiefe hinabgelaſſen wur— 
den. 

Wie verlautet, gab ein Bolzen am 
Gewinde nach, und die Folge war an— 
geblich, daß das Drahtſeil von der 
Welle glitt und der Fahrſtuhl in die 
Tiefe ſtürzte. 

Die Verunglückten ſind: 

Nicholas Steiner, 377 Jahre alt, 
Nr. 27 S. Halſted Straße; Rückgrat 
verſtaucht und innerlich verletzt. 

S. Severdench, Wohnung unbe— 
kannt; Verletzungen am Kopf und am 
Rücken. 

Dominik Petutio, Nr. 5245 S. Hal— 
ſted Straße, innerlich verletzt. 

Die George W. Jackſon Company, 
in deren Dienſten ſie ſtehen, ließ die 
Verunglüdten nach dem Grace = Ho- 
Ipital fchaffen, hielt e3 aber nicht für 
nöthig, die Polizei zu benachrichtigen, 
bemühte fich vielmehr nach Kräften, 
den Unfall zu verheimlichen. 

Erjt nad Verlauf einer Stunde er- 
fuhr die Polizei Davon. Aber erjt, nach- 
dem Leutnant D’Toole mit einem ho- 
beren Beamten der Geielichaft Rüd- 
fprache genommen hatte, fonnte der 
Schpverhalt in groben Zügen feitge- 
ftellt werden. 

—— —— 


Die Zufpeltors- Prüfung. 


Die Zipildienft - Kommiffion hat 
heute das Ergebniß der im Dezem- 
ber abaehaltenen Prüfung von Polizei- 
fapitänen für ven Anfpeftorenrang be- 
fannt gegeben. Elf Kapitäne haben 
fih der Prüfung unterzogen, neun 
haben fie beitanden, und zwar am 
beiten Morgan X. Collins, mit 86.72, 
und Xofeph Kandzia, mit 78.74 Bunt- 
ten. Nicht durchgefommen find die 
Kapitäne Mar Danner und William 
Plunfett. 


—- — 


Eriöft. 


Der zmeijährige Yohn Kopef, ver 
am Donnerftag in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1653 W. 38. Place, in ei- 
nen Eimer heißen Waffers fiel und 
entjeglich nerbrüht wurde, ift heute ge- 
ftorben. Der Koroner wurde benad;- 
richtigt. 

——— eo —ñe —— 
Die „Abendpeft« 
seröffentlicht Kerte 
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Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu verlaufchen oder zu vermiethen 
Bacher ker benbwehe 


Wu: 


— „Me 


‚ bon an feinen freund verfaufen, ohne fih 


Lug und Urne. 


Beweije für die Ungejeglidleit der 
Propibitioniften- Petition. 


Gefälfht oder erfunden, 


Die „Derbiündeten Dereine‘’ gehen bei der 
Wahlbehörde vor und unterbreiten ihr 
das umfangreiche Bewersmaterial. — 
Derhandlung auf Montag vertagt. 


Als die „Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbitregierung“ zur Prüfung 
der linterfchriften, mit Denen Das 
Geluh der Anti = Saloon = League 
um Abftimmung über die Schanffrage 
bededt ijt, da gejchah das zunädjlt nur 
der Wiffenfchaft halber. Man mollie 
fich vergemifjern, mer die Leute jind, 
die e3 darauf abgejehen haben, ihre 
Lebensauffaffung auch ihren Mitbür- 
gern aufzuzwingen. Nun bat aber 
die Prüfung ergeben, daß nicht 
meniger als 35,519 von den Uns 
terfchriften ungiltiger Art find, und 
diefer Umjtand hat die Verbündeten 
Vereine bemogen, Cinfpruch zu er- 
heben. Geſtern, ſpät am Nach— 
mittag, hat die genannte Anwaltsfir— 
ma die Wahlbehörde vor dem Ergeb— 
niß der Prüfungsarbeit verſtändigt 
und beantragt, daß das Geſuch abge— 
wieſen werde. Sie hat ferner beantragt, 
daß die Wahlbehörde nunmehr feſtſtel— 
len laſſe, wer verantwortlich iſt für 
die groben Verletzungen geſetzlicher Be— 
ſtimmungen, die in Verbindung mit 
dem Geſuche offenbar begangen worden 
ſind, und Schritte thue, um die Schul— 
digen zur Rechenſchaft zu ziehen. 

In der umfangreichen Eingabe, die 
die Anwälte gemacht haben, iſt eine 
überſichtliche Liſte der Unterſchriften 
gegeben, die als ungiltig beanſtandet 
werden. &3 befinden fich darunter 2,- 
193 offenfichtlich falfche Namen, mie 
Rip Dan MWintle, Iheodore Roofevelt, 
m. H. Taft u. j. m. Weitere 32,126 
Namen find in den Regiftrirungsliften 
der Bezirke, in denen die angegebenen 
Adrefien fich befinden nicht verzeichnet 
gemejen, ala dasGefuch eingereicht wur 
de. Zieht man dieAnzahl der ungiltigen 
Unterfchriften von der Gefammizahl 
ab, jo zeigt e3 ſich, daß das Geſuch 
25,004 Unterjchrifter zu wenig erhal- 
ten hat, ala es haben müßte, um be- 
rüchficht werben zu tönnen, nämlich 
65,511, d. b. 25 Prozent der bei der 
borjührigen, unter fehr jchmacher Be— 
theiligung vorgenommenen Stabtmwahl 
abgegebenen Stimmen. 

AZualeich mit der Prüfung der Un- 
terfchriften find auch Srhebungen ans 
geitellt worden binfihtlich der Art und 
Meile, mie die Unterfchriften gefam- 
melt und tie die vorgeſchriebene Be— 
alaubiqung der einzelnen Lijten bejorat 
morden tjt. &3 follen dabei grobe Un- 
regelmäßigfeiten vorgefommen fein, 
und die Wahlbehörde wird auch hier- 
bon in Kenntnif gejeßt werben, jo daß 
e3 ihr an Handhaben zurı Morgehen 
gegen die verantwortlichen Parteien 
nicht fehlen ‚wird. a 

Die Gründe. 


Nach der geitrigen Gitung des 
Ausfhuffes Für politiihe Maßnah- 
men der Verbündeten Vereine für ort- 
liche Selbjtregierung gab defien Mit- 
glied Herr Frib Ologauer über ben 
jüngiten Schritt gegen die Prohibitio- 
niften die folgende Erklärung ab: 

„Die Verbündeten PVereine haben nie- 
mals zugegeben, daß eine Mehrheit, viel we- 
niger noch eine Minderheit, das Necht habe, 
Gigenthum zu zerftören, ohne dafür eine an 
gemejiene Vergütung zu beivilligen, nur 
aus dem Grunde, daß eine derartige Zerftö- 
rung bon&igenthum im Anterejje des öffent- 
lichenWohles zu licnen jcheine. Noch glauben 
fie, daß irgend einTheil der Bürgerfchaft das 
echt hat, feine eigenen perfönlichenGemohn= 
heiten einem anderen Theile der Bürgerichaft 
aufjuzmwingen, oder daß ein Theil der Bir: 
ger den anderen Theil zwingen fann, deifen 
Anfichten über das, mas fich gehört oder 
nicht gehört, zu befolgen. Die Verbündeten 
Vereine hätten fi) aber dem Gelege ge: 
fügt und wären mit ihren Gegnern zu der 
Abftimmung über Die Frage geichriiten: 
„Soll dieſe Stadt als „Anti-Saloon“-Gebiet 
gelten?“, wenn ihre Gegner die Bedin— 
gungen des „Local Option“-Geſetzes erfüllt 
haben würden. Da dies nicht der Fall iſt, 
ſo halten ſie es nicht nur für ihr Recht, 
ſondern für ihre Pflicht den Schwindel und 
den Betrug bloszuſtellen, welcher verübt 
wurde, und von einer Wiederholung derarti— 
ger Methoden abzuſchrecken. 

„Es iſt kaum recht und billig, Jemandem 
zu geſtatten, das ſtädtiſche Adreßbuch abzu— 
ſchreiben und auf Grund eines derartigen 
Schriftſtücts zu verlangen, daß Chicagos 
Bürgerjchaft mit einer „Local Option’-Wahı 
beunruhigt werde. 3 ift ferner Far, daß die 
Rrage, über welche abgeftimmt werden. joll, 
durchaus irreführend ift. Viele Leute find 
der Anjicht, daß fie nur gegen die Wirth: 
fchaften ftimmen, wenn jie Die Frage auf 
dem Stimmzettel bejahen, und die Führer 
der Prohibitioniften erklären ihnen in der 
öffentlichen Preife, dab Dies wirklich der 
Fall if. Am jogenannten „Anti-Saloon“⸗ 
Sebiet gind aber night nur MWirthichaften 
weboten, jondern «8 ift ungejeglic, in ei- 
nem folhen Gebiet geiftige Getränfe zu be- 
ftellen, zu. verfaufen oder abzuliefern, Dies 
heißt jo tar mie Worte es ausprüden kön— 
nen, daß in Chicago Niemand fi) eine Kifte 

lajchenbier beitellen und zu Hauje abliefern 
affen dürfte; daß der Klub, welchem der 
Bürger angehören mag, feinen Schanktifch 
mehr unterhalten noc; geiftige Getränfe in 
befonderen Schränfen für die Mitglieder 
aufbetvahren darf, ja, jeder Bürger, melcer 
feinen Bejuchern in jeinem eigenen Heim 
einen erfrifhenden Trunf vorjeßen wollte, 
müßte feinen Wein entweder unter Vorſpie⸗ 
gelung*falicher Thatjachen in einer Wpothefe 
faufen oder von außerhalb des Staates AI: 
Iinois beziehen. Wenn Jemand eine Sen- 
dung unter dem Schub des ziwifchenftaat: 
lichen Handelsgeieges aus einem anderen 
Staate erhält, fo fann er feinen Theil da- 


einer Geld: ober Treiheitsftrafe auszujehen. 
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„Es iſt jedenfalls ein Hohn auf den 
Grundſatz der diretten Geſetzgebung, dem 
Bürger nur die Ueberſchrift eines Geſetzes 
zur Urabſtimmung zu unterbreiten, beſon— 
ders wenn dieſe Ueberſchrift einen ganz an— 
deren Eindruck von dem erzeugt, was die Be— 
ſtimmungen des ganzen Geſetzes thatſächlich 
bezwecken. Dies ſind unſerer Anſicht nach 
Gründe genug, uns zu dieſer Zeit einer Ab— 
ſtimmung über die Frage zu widerſetzen.“ 

Die Eingabe enthält die nachfolgen— 
de Tabelle, welche die Klaſſifizirung 
der auf der Petition enthaltenen Na— 
men, nach Wards geordnet, aufweiſt: 
Negi- Nicht res Topp. auf- Insge— 

diſtrirt. geführt. ſammt. 
1,220 1,599 


Ward, 


1,620 
1,800 
436 
748 
4,290 
6,422 
1,640 
222 


7 


Som 


876 
938 


— 
won 


89 
983 
2,0956 
1,635 
1 ‚wi 1 


zer 


or 
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1,457 
1.876 


842 


998 
1,514 
Sufammen...38,507 32,126 1,200 1,8 
ünleſerliche Unterſchriften . . .. ........22, 93 
Insgeſammt 4, 
Erlangen Aufſchub. 


Die Verhandlung nahm heute Vor— 
mittag wenige Minuten nach der feſtge— 
ſetzten Zeit ihren Anfang. Die Ver— 
bündeten Vereine waren durch die 
Anwälte Levy Mayer und Alfred ©. 
Auftrian, ihren Sekretär Ald. A. J. 
Germaf und Herrn Walter R. Michae- 
118, Vorfigenden des Ausfehuffes für 
politifche - Thätigfeit, vertreten, Die 
Anti-Saloon League durd die Anmwäl- 
te Harvey 2. Sheldon, den Vater des 
Zofaloption-Gefeges, und Sohn 9. 
Hill, Vorfigenden des Chicago No-Li- 
cenfe Committee, und den Gejchäfts- 


führer Arthur Burrage yarmell nebit 


feinem Gehilfen W. 5. Muloihil. 
Bon Beginn der Verhandlung an zeigte 
fich, daß die Vertreter der Anti-Saloon 
League verfuchten, Zeit zu geminnen 
und einen Auffehub zu erlangen, und 
daß fie verfuchen würden,-die Zuftän- 
dDigfeit der Wahlbehörde  anzufechten. 
In einer glänzenden Anfprache erhob 
Unmalt Leon Meyer die Anklage, daß 
bei der Sammlung der Unterfchriften 
Betrügereien von geradezu überwälti— 
gendem Umfang verübt worden feien, 
mährend die Vertreter der Anti-Sa- 
Ioon League behaupteten, daß die Ver- 
bündeten Vereine nicht aufrichtig 
feien und es nicht ehrlich meinten, an= 
derenfall3 miürden fie nicht bis zum 
legten Augenblic gewartet haben. Er 
befehuldigte Anwalt Mayer meiterhin, 
daß er verfuche, die Wahltommiffion 
zu beeinflujfen. $ 
Uuterfuhung besonnen. 


Nach längeren Verhandlumgen ent- 
jchied die Wahlbehörde, die Verband: 
lung bis zum Montag Vormittag neun 
Uhr zu vertagen, aber in der Zmwifchen- 
zeit daS von den Verbündeten Ver— 
einen borgelegte Bemweißmaterial und 
vie Petition der Anti-Saloon League 
zu prüfen. Die Vertreter der Liga er- 
Hlärten fich damit einverjtanden. nn 
der Verhandlung am Monteg werden 
fie die Behauptungen in dem Broteft 
der MVerbündeten Vereine zu beant— 
morten fuchen. Die Verhandlung 
wird fich voraussichtlich um juriftifche 
oder technifche Fragen drehen. 

Mit der Prüfung der Unterjchriften 
der Petition der Prohibitioniften mur- 
de- heute kurz nach Mittag begonnen. 
Die Anmälte der Verbündeten Ver— 
eine haben jämmtliche Linterzeich- 
ner der Petition nad Ward und 
MWahlbezirfe geordnet. Für jede Ward 
!jt eine Tafel vorhanden, auf der außer 
dem Namen de3 Unterzeichner® noch 
feine Adreife, die Seite der Betition, 
auf der fich fein Name befindet, und 
die Angabe, ob er regiftrirt ift, oder 
nicht, findet. Um feitzuftellen, ob die 
Unterzeichner der Petition regiftrirt 
und damit mahlberechtigt und bered)- 
tigt find, die Petition zu unterzeich- 
nen, brauchen die UAngeitellten der 
Wahlbehörde nur die Namen der Ta- 
feln mit den MWählerliften zu verglei- 
chen. Die Zufammenftellung de3 Be- 
meißmateriald hat ungeheure Mühe 
verurfacht. Seit der Einreichung ber 
Petition der Unti-Saloon League am 
4. Februar ift Tag und Naht daran 
gearbeitet worden, mie Anwalt Mayer 
erklärte. &3 hat fünfundvierzig Tage 
gedauert, biß die Arbeit vollendet war. 

Anwalt Mayers Anfprache. 


Anmalt Mayer eröffnete die Ber: 
handlung mit einer längeren Anfpra- 
che, in der er erklärte, dab Betrüger 
reien bon ungeheurem Umfang bei det 
Zufammenftelung der Petition der 
Anti-Saloon League begangen worden 
feten. „Die Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbftregierung,“ führte er 
in feiner Anfprache aus, „haben 150- 
000 Mitglieder, von. denen jedes Mit- 
glied regiftrirt if. Yhre Mitglieder 
haben fich eine edle, männliche Aufgabe 
geftellt, nämlich den Bürgern diejes 
Randes bie Tyreiheit Zu erhalten, melche 
ihnen durch die Verfaffung gemährlei- 
ftet ift. Unter ihnen befinden fic, her- 
borragende Vertreter der Gejchäftsmwelt 


' und der gelehrien Berufe, die jich der 
Wunſche 


Vereinigung. einaia in  bem 


# 


angefchlofien haben, ihren Mitmenfchen 
die Rechte zu wahren, die ihnen Dur 
die Verfaffung zugefichert find. IG 
möchte gern eine Lifte ver Steuerzahler 
unter den Leitern der Anti Saloon 
League jehen und feititellen, mie viel 
fie Steuern zahlen. ch glaube, id 
fan ohne Webertreibung jagen, daß 
fi unter den Mitgliedern der Bers“ 
bündeten Vereine Männer finden lal: 
fen, die allein mehr Steuern zahler 
als alle Mitglieder der Prohibitionz- 
partei zufammengenommen. Der Ber: 
band hat diefen Proteit gegen die Pe: 
titton der Anti-Saloon League in dei 
Abficht eingereicht, Wahlbetrügereten 
aufzudeden und auf Beitrafung der 
Schuldigen zu dringen, und um ein 
für ale Mal feitzuftellen, ob Vergehen 
gegen die Wahlgefege in diefem Ge» 
meinmwefen ungeltraft begangen werben 
fönnen. Die Aufgabe der Wahlbehörde 
ift e8, derartige VBetriigereien unmög- 
Yich zu machen. &3 handelt fich nicht 
nur um den Augenblid, jondern um 
die Zunfunft.” 
Sheldon verlangt Auffchub. 

Anwalt Shelvon fühlte fich durd) 
den Hinweis ded Vertreters der Vers 
bündeten Vereine auf die Ihatfache, 
taß die Mitglieder der Prohibitions- 
partei als Steuerzahler wenig in Bes 
trat fommen, anjcheinend verleßt, 
denn er unterbrach ihn und erflärte, 
daß die Anti-Saloon League bedeus 
tend ftärfer jei als die Prohibitiong- 
partei, daß , fih ihre Anhänger aus 
Angehörigen anderer Parteien zufams 
menfegen, und daß ein Schluß auf ih» 
re Bedeutung daraus gezogen merben 
fönne, daß fie die Hälfte des Gebietes 
der Vereinigten Staaten troden gelegt 
hätte. Gleichzeitig protejtirte er ba= 
gegen, dat die Verhandlung begonnen 
werde. Es ſeien erſt juriſtiſche Fra— 
gen zu enſcheiden. Außerdem müſſe 
er auf einem Aufſchub beſtehen, da er 
nicht im Stand geweſen ſei, den Pro— 
teſt der Verbündeten Vereine ein— 
gehend zu prüfen. 

Anwalt Mayer erwiderte, daß juxi— 
ſtiſche Fragen gar nicht in Betracht kä— 
men. Es ſei nur nöthig, bie ur= 
ſprüngliche Petition daraufhin zu un— 
terſuchen, ob die Unterzeichner regi— 
ſtrirte Wähler ſeien. An der Hand 
der vorbereiteten Liſten der Unter— 
zeichner und der Wählerliſten wies 
Herr Mayer ſofort eine Reihe Unregel⸗ 
mäßigkeiten nach. 

Er nahm als Beiſpiel die Wahlbe— 
zirke und Wards der Wahlkommiſſäre. 
Schließlich wies er darauf hin, daß 
die Wahlbehörde den Druck derStimm— 
zettel am Mittwoch anordnen müſſe, 
und daß die Unterſuchung der Petition 
bis dahin beendet ſein müſſe. 

Wenn die Angeſtellten der Wahl— 
behörde in drei Schichten arbeiten, 
könnten ſie die Unterſuchung bis zum 
Mittwoch beenden. Wenn die Behörde 
nicht die nöthigen Mittel hätte, ſeien 
die Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung bereit, die Koſten aus 
ihrer eigenen Taſche zu beſtreiten. 

Nachdem Anwalt Sheldon nochmals 
um Aufſchub erſucht hatte, zog ſich die 
Wahlbehörde zurück, um zu berathen. 
Sie kam zu dem Entſchluß, der Anti— 
Saloon League Aufſchub bis Montag 
zu gewähren, um ihre Antwort auf 
den Proteſt der Verbündeten Vereine 
vorzubereiten, aber ſofort mit der Un— 
terſuchung der Petition zu beginnen. 
Anwalt Hill erklärte fich damit ein- 
berftanden. Die Verhandlung wurde 
auf Montag Vormittag neun Uhr feit- 
geſetzt. 

Auch in Wankegan. 

Auch in Waukegan wurde beim 
Stadtſchreiber ein Proteſt gegen die 
dortige Lokaloption-Petition einge— 
reicht. Dort ſoll am 15. April über die 
Lizensfrage abgeſtimmt werden. In 
der Eingabe gegen die Petition heißt 
es, daß 200 darin enthaltene Namen 
nicht in der Wählerliſte ſtehen und daß 
30 Unterzeichner ihre Adreſſen nicht 
angegeben haben, daß die Petition den 
Vorſchriften nicht entſpreche, und daß 
ſie zu ſpät, an falſcher Stelle und nicht, 
wie vorgeſchrieben, in zwei Exempla— 
ren eingereicht worden ſei. 


— Der ſeit 1848 alljährlich von 
der Akademie der Wiſſenſchaften in 
Amſterdam vertheilte Hoeufft-Preis 
für lateiniſche Dichtung iſt heute zum 
erſten Mal einem Amerikaner, Hoch— 
ſchullehrer Giovanni in Brooklyn, zu— 
rn Cein Gedicht behandelte eine 

iebesgejchichte. 

— „Liebiter Harry! Möge Gott mic 
zu jich nehmen. Da mir nicht heiras 
then können, mwill ich nicht länger leben, 
Ich liebe Dich herzlich! Flo.“ Einen 
Zettel mit diefer Auffhrift fand man 
neben der unlängft aus Alabama nad) 
New York gekommenen hübſchen Flo— 
rence Francis in deren Koſthauszim— 
mer heute früh. Das Mädchen ſtarb 
bald darauf im Hoſpital. Sein Hei— 
mathsort iſt nicht bekannt. 

—0 — 


D “2 Bett er. 


Chieago und Umgegend: Heute Abend Mar; mors 
en zum Theil bewöllt und etwas kühler; jüdiefts 
5* nördliche Winde. 

Uinois: Heute Abend und morgen im Wi 
— Har; in den nördlichen Gebietsiheilen 


ndiana: Heute Abend und morgen im allgemeinen 

Har; morgen in den nördlichen Gebietätheilen — 
Nieder-Mihigan: Heute Abend und Pag lar "* 

mern. im Meiten des Gebietes ihon Beute Abend, 


— 

Bistonfin: Sseute Abend ud morgen im Wlls 
gemeinen tlar und kühler. 

An: Chicago ftelfte fih der. Temperatarßand bon 
ri Abend bis heute Mittag: inte  Abent 
5 Uhr 66 Grad; Nachts 12 Uhr 58 $ 
6 Uber 52 Grad; Mittags 12 Uhr % 





nem Hafenort: an ber — Däne- 
marf3 gezogen. Db Major Johnſon 
mit ihmen gegangen fei, mußte Arm- 
ftrong nicht, od wäre der Major im» 
mer ängftlih darauf bedacht 2 

der Familie Derry aus dem 

gehen, und er habe fchließlich Das —* 
rücht verbreiten laſſen, er ſei nach 
Birma gegangen. Hierin mochte auch 
einige Wahrheit ſtecken, denn Johnſon 
habe dem Throgmorton die Vollmacht 
gegeben, alle Gelder und Briefe für ihn 
in Empfang zu nehmen. Die Voll⸗ 
macht ſei vom 30. April dieſes Jahres 
datirt. 

Nielſen unterbrach ihn. „Alſo alles 
dieſes haben Sie über die Leute ge— 
wußt, und mir erzählten Sie damals 
etwas ganz Anderes.“ 

Der Agent mußte es zugeben. 

„Kennen Sie Miß Derry?“ war 
Nielſens nächſte Frage. 

„Die junge Dame ift in den lebten 
Tagen eins oder zweimal bier ge- 
mwefen,“ fagte er, „aber gemäß meinen 
Snftruftionen habe ich ihr nicht3 mit- 
getheilt. ch Habe Order erhalten, tei- 
nem etiwa8 zu verrathen.” 


——— Arskr, 


Ofſer Ausſtattungen Montag 


und während der Woche zu großen Eriparnifien 


Die Bewohner der Weitjeite haben ftet3 bei Wieboldt3 nad) den neuejten Sachen der beiten Mode - Erzeugniffe 
gefucht — und Wieboldts waren ftet3 von jedem Standpunft aus borbereitet, um den forgfältigften Nachfragen 
zu genügen—Diefe Montags - Lijte bietet große Erjparniffe beim Einkauf von allen Bekleidungs = Bedürfniffen— 
Kluge Käufer werden dies nicht überfehen. 


Ofter-Hüte für Damen] Bargains in Kleideritoffen und Wajchitoffen 


Ofter = Hüte welche jede Käuferin ent- ges Schürzen-Gingham—in allen Stable 


— —— — 8 
zücken werden. : = Slate 
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‚I litt viele Jahre lang an Mustel eR Sein 
e es die Aergzte nannten. Ich gab viel Geld aus für 
Qerste und — ohne Nutzen 

bi3 ih Ruhns Rheumatismus vuttei 
angezeigt Jah. IK Dbefand mich ge- 

tade in jehr —— Zuſtand. litt 

an einem heftigen Anfäll und be 

ſchloß, eine —3 zu probiren. Um 

aweiten Tage nah Gebrauh bon 

Kubnd Heilmittel fpürte ih bedeu- 

tende Befferung. Meine Nerben 

wurden normal, und die Ehmerzen 

rabmen ab, SG lieg mebr fommen 
und eebraudte bier Slafhen. NK 
be fer als feit langen Jahren und z0lle d die⸗ 
Lob. Es macht mir Freude, allen 
Reidenden, bie ih anteeffe, fagen zu 


£ ute. Er 
JJ ir ee GE 
ftören 'd, Eure Energie vernichten, Tor Gewebe ent 
jteifend, Euer Gerz angreijend und Fur mußt ihn üb 
überwinden. Ihr müßt ihn gustreiben. For kom 
duta die Füße oder zrch bie Hant mittefit ! 
Borrichtungen he sden, hr Tönnt ige ni 
geu. Ihr lö ihn nicht durd) Ghriittan © > hi en? 80 fen, —8 
idhen, ichnen, bitten, —— — — b , oder "" Heiben wird 
den Meumatismus nicht aus Deut Seörper . 
& urn. RE ET TE EEE ET ZN TO LET pr 
Rheumat tismus iſt & n Bh 
Ar 5 jeIbi MH ci 52 Dis, 3 


Feine bedruckte Lawns —in Fabril-Reſtern — 
große Auswahl don Muftern, bis au 3c|? 
10c merib, die Nard für 


Satin Finiſh und gelöperte Onting Robes 
in einer großen Auswahl von Mu— 
teen — ebireſer 10c mwerth, die 5e 


Einfache und fanch geſtreifte baumwollene 
Boiles, in Fabrilreſtern, reaulär für DC 
1244c die Yard verlauft, die Yard. 


Fsöliger — tier engliiher Viohair, in 
‚gieine einer bollen Auswahl von Karben, einfchliebs 
ere 
$10.00 Vocumier auf 


ih ichwara und cream—bübich = 
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— 00 berunter auf 


und falls 
Seidener Voblin — in allen neuen Früb— 
jabhr⸗Farben — die beſte und dauerhaftefte 
Seide flir Damentleider, 58c werth, Srlsc 
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(6. Fortſetzur 


1Q.) 


n * Unvortheilhaftes 
ſicher werden in die Ecke 
nen.“ 

Nielſe en rieb ſich die H 

„sch gehe ſchon. Und we 
trong ausge — habe 
Grund, ſo 
ſen Erfa eb 
äipinge fie, mit be 
rücken. iren 
den Dirt 1 
mehr ver 
können.” 

„But, “ſtimmte der Dokto 
wetde inzwiſchen eine Ski 
ners unſterblichem „Sturm in 
aufnehmen. Ich erinnere mich noch ei⸗ 
nes Eſels Bi Kopen Hagener Profeſſor, 
der dief⸗ 3 wundervo e Ger nälde topf- 

tfältend zum Niefen anreiz end 
nannte. Eo ein ©t huft t! Ich wü nichte, 
ih hätte ihn und alle — Kollegen 
unten im Kalk liegen, zuſammen mit 
unſetem Miniſter X!“ 

Dies war ein ——— über den 
Nielſen prinzipgemäß niemals mit dem 
Doktor ſritt. Jeder hat —* Recht, 
auf ſeinem Steckenpferd zu reiten, 
wenn er es nur in ſeinen vier Wänden 
thut. 

Nielſen begab ſich ſomit zu Mr. 
vis, der fünf Häuſer bon Arm ſtrong 
entfernt wohnte, und rebete ih 
Klagelied über Mr. 
Mr. 


treiben 


an De, 

t ich Arm— 
hi3 auf den 
gehe ich, bewaffn« * mit die⸗ 


"pn 211 
un gen ai 


ıne Skiz 


umd n 
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Dur 


daß ein uns 
freundliches Heren Nielfen 
mit biefem — um nodh ein mildes 
Wort zu gebraudhen — Schundagenten 
zujammengeführt habe e, und als Niel- 
fen mehr zu wifien wünschte, fagte der 
Agent diploma tif, ** Mr. Arm⸗ 
ſttongs Ruf durchaus nid St — beſte 
wäre. 
—— 6 
mehreren wohlangeſehenen 
ſchwere Verluſte gebrat hätte. 
den Spelulanten habe ſich 
Offizier — ein gewiſſer Major Zohn- 
ſon — befunden, der durch —* Af⸗ 
füre gezwungen worden ſei, ſeinen Ab⸗ 
ſchied zu nehmen. Es wäre ein rich— 
tiger Skan dal geweſen, und in den 
Hauptbetheiligten der Affäre habe man 
Mr. Arn —— und- außer. ihm noch 
einen gewiffen Mr. Weiton, der befon=: 
Ders berichtigt jei, zu fuchen. 

Rielfen wünjchte noch mehr heraus 
zubefommen, aber der würbige Mer. 
Davis wußte jelpft nicht mehr; Die 
Einzelheiten fannte er nicht. 

Eon Shied denn Nielfen freund» 
ſchaftlichſt von ſeinem neuen Bekann⸗ 
ten, die Tajche poller Adreffen, die er 
nicht brauchte. Er war zwar etwas 
uſcht über dieſe Ausbeute ſeines 
es, aber er glaubte do, mit 


Davis bedau ierit, 


Gefid 


etheil ig geweſ fen, die 
Reuten 
Unter 
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RT Hatten nie wieder zu leiden. 


Stau, mie ich felbft Maren 
heumatismus behaftet, der immer 
em wir alles dagegen verſuchten. 

NHeumatichemedy und bericaff 
che. Nachdem mir es einigeTage 
jcen eine Belferung. Wir neh 

ıng und wurden ganz —2 — 


vehandiung 
en nicht wieder zu leiden. . voehlle 


15 6 Nierce live, 


Erich ſich als wa⸗ rechte Mittel. 
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"IH jan Shr Anzeige in mei» 
t und beftellte eine freie Probe 
Kuhns NRbeumatismus: Mittel. Nah Be- 
ih folhe Bellerung, daß id eine bolle 
68 erwies fih al8 das trete Mit- 
Ich ber, 
er Flaiden einer Nachbarin, Frau 
und etwa zehn Tage jpüter fam "Sert 
Er faate, die_eine Flafche 
Ste Iag_feit 
am Nbeumatismu3 darnieder. Bie hatte 
bon dem fie mußte, oe 
Rheumatie mus « Mittel. 
— Sohn Malm- 
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in: Dr. Arm⸗ 
0, dem Rhadaman— 
iſchen Sage nicht unähn— 
in er in ige m —* 
u — t ‚that ih 
mit einem "7 anne, 
rt in einer Straße mie 
geſchäftliche Beziehun— 
Ich traf gerade Sie 
Vertrauen zu Ihnen; ich 
Haus, das Sie mir empfah— 
mir zu theı uer war. 
n! Ihnen, Mr. 
ertifuuend — zogen 

| dD ich dort ein.“ 
irmjtrong rüc di te unruhig auf 
ubl Bi ber; er mußte 
mmen ſollte. 
„F ch bin kein Ir— 
Straße, ſondern 
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als —— bringt 
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dem Haufe, jonde 

Major Sohnfon 

megen einer ſchmubigen Geſchäfts⸗— 


ſagte 
bon der 
no * von ondern 


en m Reit iher, 


— 


werden geheilt in Chicago mit der erdrobten 
Behandlung von 


Dr, Edward Koch, 


dem wohlbekannten Lungen⸗Spezialiſten. 


Wenn ſich folgende Symptome vorfinden und 
Sie an Huſten leiden, iſt eiue frühe Unterſu— 
hſiam 


8 —— der Naſe:; Herz⸗ 
yemn ‚ Heikbunger: Erlältung bei 
"Gele: zenbe Leiden Sie an Hulten, 
nber3 Morgens 2 ; Werlieren Eie an Gewicht? 
Berl en Eie an Krait? it der Appetit unre- 
ißi Sie mit Räufvern achlact? 
Bat sen Cie je Hares Blut geſpudt? Sit _der 
Schlaf une ubia? Leiden Cie an fhlechter Ber 
dauuma, Magen: ‚Rlähen oder Aufltoßen? Leiden 
Eie an Nervenfhmüde? 
Soniultation und Unterfuhunga find Foitenfrei, 


Bifice: 70 Dearborn Sliaße, 
Eche Bandolph Str. 
Zreie X-Sirahlen: 
Unterſuchung. 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Uhr Hei: 10 513 3 
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„a rau J. D. Soffert, 


TEE 


Rheumatismus ſo 
im Bett umdrehen 
Ich- ſtand unter ärgtlicher 
als ich die ——— von 
Rheumatismus eln ge⸗ 
> und eine freie Brobeflafche 
te. Sch batte Schmerzen im 
allen Glievern und 

e thun. Die Probe⸗ 
bon Kuhns Rheumatismus— 
lhalf mir wunderbar, und es 

ſtändig beſſer mit mir, wie 

ich den Gebrauch fortfepte. Ceit id) 
— tind alie Schmerzen 

neuer Menih md 

9 Ich möchte Khnen danten 

e —328 und wünfde nur, daß 

6 litt, don3 an mir bewirkte Wun: 

n. Sch werde das Mittel ſtets empfehlen, 
em Leidenden ein Wors fagen Tann,” 


dig an 


io IE» 


ge 


Armee entlaſſen, nicht 
wahr? Mr. Weſton und wohl auch 
Mr. Throgmorton ſind wegen derſel— 
ben Sache geradezu berüchtigt, nicht 
wahr? Und ſchließlich Sie ſelbſt, Mr. 
Armſtrong .... dieſe Affäre mit der 
Baugeſeuſchaft a : 
Urmjtrong braufte auf. „sch bin 
nicht willens, mich von dem nächlten 
Beſten beleidigen zu laffen.” 

Rielfen Jah ihn feharf an. „Seien 
Sie do ruhig, Mr. Armftrong, von 
der Affäre weiß ja jeder Menjch, Mir 
it e8 ja ganz gleichgiltig, was für 
Leute das Haus befiten, aber wenn ich 
jeden Tag wegen der zweifelhaften Ge- 
Iöäfte tiefer Leute geplagt und be- 
läftigt werde, dann habe ich wohl das 
Recht, mich zu beflagen, und ich be= 
Hage mid. Bor Allem Shnen gegen- 
über, Dir. Armftrong. Gie haben mir 
nichts als Lügen erzählt, ala ic) da3 
Haus miethete. Gie jagten mir, e3 ge= 
böre einem Major in der Armee; daß 
dDiefer Major’ jchon langft megen un 
redlicher —— ausgeoßen mar, 
davon jagten Sie fein Wort. Tyerner 
gaben Sie dor, den Namen des frühe: 
ren Befiters nicht zu fennen; dabei ha- 
ben Sie gemeinfam mit ihm Diefe 
Standalaffäre in Szene gejekt. 
Meinen Sie, ein folches Benehmen fei 
ehrenhaft? Wohl faum. Und ich fage 
Ihnen, Mr. Urmftrong, daß ich mir 
das nicht bieten laffen werde. Ach muß 
darauf beftehen, daß Sie mir alle mit- 
theilen oder — bei meiner Ehre — id 
gehe fofort zu einem Wöpofaten und 
laffe die ganze Gefchichte aufdeden. Ich 
muß unbedinat darüber Klarheit ha= 
ben, wer der rechtmäßige Beſitzer des 
SHaufes eigentlid ift, denn ich Habe 
feine Quit, mein Geld zu bezahlen und 
eines fchönen Tages hinausgeworfen 
zu werden, mweil ihre Schwindler gar 
feine Rechte an dem Haufe Haben.“ 

Nielfen Tprah mit lauter Stimme, 
mas Mr. Armitrong, da im Vorzim- 
mer einigeQeute warteten, recht genirte, 
Er drehte und mendete fih Hin und 
ber, ohne 8 wagen zu können, das hohe 
Pferd zu teiteigen, dba an den Mitthei- 
lungen de3 Mr. Dapis wirklich etwas 
Mahres war. 

Und er befchloß, lieber zum Guten 
einzulenfen. 

„Was wäünſchen Sie zu wiſſen?“ 
fragte er. 

„Alles“, ſagte Nielſen, und Arm⸗ 
ſtrong begann: 

Der Major wäre thatſächlich an der 
Baugeſellſchaft betheiligt geweſen, die 
nur eine unglüdliche Spefulatigg, fonft 
nicht2, geiweien fei. Den Abfchied habe 
der Major aus anderen Gründen — 
rein Ddisziplinarifchen — genommen. 
Dad Haus gehöre Mr. Throgmorton 
und feiner Schmwefter, der Mrs. 
Mefton, gemeinfam. Den Major habe 
Armftrong nur deshalb ald Eigenthü- 
mer angegeben, weil Throgmorton und 
Weſton infolge gefchäftlider Mik- 
erfolge übel beleumundet jeien; aud 
der Umftand, dab Wefton ein Trinter 
fei und der Major befjen Frau ben 
Hof made, fei daran fchuld. Aus die- 
fem Grunde hätten e8 bie Herren für 
richtig befunden, England auf eine 
Zeitlang zu verlaffen, und zwar wären 


fe aus vlonomiſchen Gründen nach ei⸗ 


„Run, Mr, Armftrong,” fagte Niel- 


fen ſchließlich in milderem Ton, „es 


freut mich, daß Sie mir die Sache nun— 
mehr klargelegt haben. Um Ihrer ſelbſt 
willen aber möchte ich Ihnen empfeh— 
len, Ihren früheren Genoſſen kein 
Wort von dieſer Unterredung zu ver— 
rathen; denn es dürfte Ihnen kaum 
zum Vortheil gereichen, wenn Sie die— 
ſen Gentlemen erzählten, daß Sie Ih— 
rer beſſeren Einſicht gefolgt ſind und 
mir gegenüber frei ausgeſprochen ha— 
ben. Ich möchte auch ſelbſt nicht, daß 
Sie Ihre Offenherzigkeit zu bereuen 
hätten. Mißgeſchick kann uns alle tref— 
fen, und ich will Ihnen glauben, daß 
Sie ein Opfer des Mißgeſchicks gewor— 
ben find. ‘ch werde fortan auf hrer 
Geite jtehen, und ich bin, mie gejagt, 
fein Srgendjemand von der Straße. — 
Noch eine Frage, und ich bin dann fer- 
tig. Wann haben Sie den Major zum 
legten Mal geſehen?“ 

Der Agent framte unter feinen Pa: 
pieren. 

„Am 26. April war er mit Mr.- 
Ihrogmorton hier. Seitdem habe ich 
feinen von beiden gejehen.“ 

„And Mr. Wefton?“ 

„Mr. Weiton habe ich feit Mitte 
April nicht gefehen. Ach fam nur fel- 
ten mit diefen Herren zufammen.“ 

Nielfen ging gerademegs nach Haufe; 
er war befriedigt von dem Refultat. 

„Doktor,“ faate er, „nun haben wir 
einen guten Schritt porwärt3 gethan. 
Wir mwilfen, daß Major Kohnfon der 
Mr3. Mefton offenkundig den Hof ge: 
madt bat, daß der Major # eine 
Zeitlang zu verfchiwinden münfchte, 
und daß den beiden Anderen daran ge= 
legen war, ihn für immer verfchoin- 
den zu laffen. Das hat fich feit dem 
26. April begeben. Ferner wilfen mir, 
dag MWefton und Throgmorten zwei 
böhft unfgmpathifche PBerfonen find, 
daß das Haus dem Major nicht gehört, 
und daß er diefen Throgmorton bevoll- 
mädhtigt hat, fein Geld in Empfang zu 
nehmen.“ 

Der Doktor nidte,. „Das läßt und 
bermuthen, daß die beiden Schwinbler 
in der Zeit vom 26. bi3 29. April den 
Major ermordet haben und darauf au= 
Ber Landes gezogen find, Aus unbe- 
fanntem Grunde gerade nach jenem 
dänischen Filcherborf. Schön, mir mer- 
den fie dort jchon finden. — Aber bie 
Katze — AmysKatze? Wenn Miß 
Derry wirklich im Recht iſt — wenn 
ihr die Katze nicht gehört und ſie alſo 
gar nichts mit dieſem Drama zu thun 
hat — ja, warum erzählt ſie uns dann 
ſoviel Ligen? Warum ſagt ſie zum 
Beiſpiel, ſie wiſſe die Adreſſe des Ma— 
jors, während ſie doch in Wirklichkeit 
keine Ahnung davon haben kann. Was 
will ſie überhaupt noch von ihm?“ 

„Das alles herauszufinden, iſt meine 
nächſte Aufgabe. Und nach dem guten 
Reſultat, das ich bei Mr. Armſtrong 
erzielt habe, bin ich weniger rathlos 
darüber, wie ich bei dieſer jungen Lady 
etwas erreichen kann. Die eigentliche 
Schwierigkeit liegt mehr darin, Zutritt 
zu ihr zu erlangen. Uebrigens bin ich 
nach dieſen Mittheilungen von Arm— 
ſtrong auch willens, ſie mit aller Scho— 
nung zu behandeln.“ 

Der Doktor legte den Kopf auf die 
Seite. 

„Sind Sie nun ſchon wieder von ih— 
rer Schuldloſigkeit überzeugt? Die un— 
günſtigen Nachrichten über Throgmor— 
ton und Weſton beweiſen das noch 
lange nicht. Bedenken Sie doch, daß 
Miß Amy Derry mit dieſen Gentle— 
men unter einer Decke geſteckt haben 
kann, daß ſie — von dem Doppelſpiel 
des Majors zur Verzweiflung getrie— 
ben — in dieſem ſelben Hauſe die blu— 
tige Rache der Eiferſucht an dem Treu— 
loſen genommen hat, während die bei— 
den Halunken, Throgmorton und We— 
ſton, dieſe That zu ihrer pekuniären 
Bereicherung benützt haben. — Ich ſage 
Ihnen, wenn das Mädel gänzlich reine 
Hände hat, ſo wird ſie Ihnen ohne 
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zmweifarbige Effelte vegulä- 
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among Long Gut Naucdhtabat — 

De 1-Pfund Packeten, c 
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Gotden Banner — (Berfecto Bas 

con) — gute gemiichte Einlane — 

—— Zigarre — A wie vie 

beite 3c Zigarre — Klilte dpi 

50 für 73e 


Wertbeit, 


Sugar eured Rump Corn Beck, 


das Bund 
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Weiteres mittheilen, was fie weiß. Gie 
brauchen ihr nicht einmal mit Unan= 
nehmlichteiten zu drohen.” 

„Und wenn fie nicht reine Hände 
bat?“ fragte Nielfen dazmijchen. 

„Dann werben mir eben in ihr den 
Schlüffel zum KRäthfel finden und und 
außerdem eine Reife nach Hjörring er= 


Nielfen machte fich auf den Weg nach 
Clarendon Road, dod Madame Eorel, 
die inzwifchen ihre Inſtruktionen er— 
halten, war ſo ungefällig, ihn nicht zu 
empfangen. 

Da ließ denn Nielſen eine Karte zu— 
rück. 

„Werthe Miß Derry! Es iſt zweck⸗ 
los, meinen Beſuch zurückzuweiſen. Ich 
weiß, wo Major Johnſon ſich befindet; 
vielleicht intereſſirt Sie das. Uebri— 
gens haben Sie unſere Belanntſchaft 
begonnen: Sie kamen zu mir, und ich 
möchte dieſe Angelegenheit lieber mit 
Shnen als mit Ihrem Herren Vater zur 
Erledigung bringen. ‘ch werde darum 
morgen-®ormittag um elf Uhr wieder 
hier vorſprechen. Ihr ergebener .... 

Die Antwort lautete günſtig; noch 
an demſelben Abend traf ſie in Form 
eines Telegramms ein. 

(Fortſetzung folgt.) 
— 
Nur eine „Bromo Ontnine*, 


8 it Saratide Bromo Quinine. 
on nach Unterſchrift E. W. Grove. Uederall ver⸗ 


Duft, um Quiten in einem Tag zu — 2x. 


13n vſabmo 


Lokalbericht. 


Am Daſein verzweifelt. 
VNahm Gift vor der Academy of Sciences 
im £incoln Park. 


Nachdem er feine Lebensperfiche- 
rungd = Polize über $250 und ein 
Schreiben, das bie Mittheilung ent- 
hielt, diefen Betrag zur Beitreitung 
des Begräbniffes zu verwenden, durch 
einen Boten bem Leichenbeftatter B. 
E. Arnten, Nr. 810 N. Clark ak 
gefandt hatte, nahm geftern der 28jä 
tige George H. Howard, Nr. 344 W. 
29. Pl., vor ber Academy of Sciences 
im Lincoln Bart in felbjtmörberi- 
ſcher Abſicht Gift. 

Er wurde nach dem Deutſchen Ho⸗ 
pital ee * er bald nach ar 


A farb. 


Männer: Trahten 


Blanc Chambran Arbeitshemden 
für Männer — Größe 14 bis 17 
— Toiten anderämo * 
50c — Eure Auswahl 


Lisle und ne un, —— 


und 35c Wertbe, für 
Unterhemden und Unterhojien für 


$2.00_ Qualitä 
biefen Berlauf 


Leinenfaden, 
meiß, 100 


n 
Earun 3 Cord Nähfaden — 
2 — Spulen, 


———— — 6 auf 
Karte, 


ale & 


Dfter: Kleider 


Kinder-NAnzäne, Alter 3 bis 17, dop= 
yeltnd fig_und vuffiiche 
Norfolls Facon, 
und 
ſchwarz, grau, 
braun, $3.50 iwtb 


Hopfen für Männer und junge Leute 
fanch 
lines und ſchwarzen und blauen Thi— 
bets und Serges — ausachs | 9 
zeichnete Werthe zu 

Anzüge f. junge Männer, angebrod. 


alle Farben und Facons, 54 35 
lären $10.00 und $12.00 


| 


wullene na 


I 


Männer — wolfene nabtiofe 
tegulärer 10c 
Werth — 

Schwarze 


ide 


aus feines — 
— für 


9% 
verfauft, per Paar 


Malgisun Dei, 

ver Flaſche 

Belt a Schuhpolitur, 
ver Schachte 
Stecknadeln, ſchwarze 
od. weihße Köpfe, Karte 
Korjet-Klaiven — 

5 Halen, Stiid 

de gränfel-Eifen — ⸗ 


und 


c 


ſchwar 
9 ö 


2e 


efte Dualität Stopfnadeln, ver Ctü 
rößen — 


10€ Gold. Spring au? 
ten n. Dclen, 2 DE... 


Damen-Schuhe, in 
Matroien, | Kid oder 
Eaffi- 
blau, 


5 


im reinmolf. 
Kammgarnen, 


nit. 
für. SLIO | Si  erin 


Kammgarnen, Hair: Lachleder⸗ Spitze, 


"= (Größen bis 2, $1.2 
Id | Werth, für 
nur in Gröf Ben 31 bis 36, 


Größen bis 13%, 
$1 wertb, für 


4. 


fveriell zu 


Groceries 
Liköre 


und unſere große 


980 Veſtellung 


1—5e Bad. frifche Uneeda Biscnit3.. 1e 

1—e Stüd German-American fühe 
Chotolade 1e 

1—5e Stüf JEL Schenerfeife 

1—5e Stüdf Swifts Wuol-Seife 


1—10e Sad reines Tafelfalz 
1—10e vVvck. Quaker Rolled Dat 
1—10e Flaihe Banfe *TomatoGatiup. .6c 
1—10e Bücie Swifts Pride Gleanfer Ge 
1 aap reiner gemahlen. ſchwar— 
ser 1° 
1—14c Bühle ii & M. gebad. De 
nen = Tomatofance 
fd a faf. ferniofe NRofinen.. 2 
Zuchſe Standard fulid parch Zus 10 


Bid. fancn nefbe Muir Pfiriiche. se 
Gall. weißer deitill. Effin, zu 
2 Pd. feiner Japan Style Seabpteid 1 


— 980 — 


Eine in ſeinen Taſchen gefundene 
Karte beſagt, daß er Hilfs-Betriebs— 
leiter der John Hancock Mutual Life 
Inſurance Company war. Nachfragen 
bei der Firma ergaben, daß ein Ge— 
orge Howard nie in ihren Dienſten ge⸗ 
ſtanden habe. 


Man muthmaßt, daß er durch un— 
glückliche Liebe zum GSelbitmord ge: , 
trieben wurde. Seine Nr. 344 W. 29. 
Place wohnhafte Mutter gab geſtern 
Abend an, daß er ſich Donnerſtag 
Nachmittag mittels Fernſprechers mit 
einer ihr nur unter ihrem Vornamen 
Klara bekannten Telephoniſtin unter⸗ 
hielt, der er anſcheinend ſeit längerer 
Zeit den Hof gemacht hatte. Nach der 
Unterredung ſei er in Schwermuth ver⸗ 
fallen. 


Drohte mit Selbſtmord. 


Am Seeufer, am Fuße des Diverſey 
Blod., fand man geſtern einen Rock, in 
deſſen Taſchen drei Schreiben gefunden 
wurden, au3- benen herborzugehen 
Icheint, daß der Eigenthümer des Klei- 
dung3ftüds ins Wafler gegangen ift. 
Eines ber Schreiben lautete: „Will der 
Yinder die Güte haben, diefen Rod 
meiner lieben Mutter zu fenden? Ich 
würde ihm bon Herzen dankbar fein. 
Ich wünſche Euch viel Glüd. Lebt 
Alle wohl!" — Anton Mulamsti, Nr. 
2244 ©. Troy Straße. 

Nachfragen im erwähnten Haufe er: 
gaben, daß Anton feit Donnerftag 
Abend vermißt mirb und daß feine 
Mutter und fein Bruder ausgegangen 
waren, um ihn zu Puchen. Der Burfche 
ift angeblich etma 20 Jahre alt. 


ITS R 


| Seine eteihatte Wirkung. | 


Kräuter und 
Ganz = En — en 


— — Hiefgegen | 

8 ‚Unverbault # 
Nierens = "Blatenel Sen, 28 

! Krankheiten bed Unterleibes, 


— 
Dreis: Sin Padchen 28e 
Nur zubereitet von 


Kinderftrümpfe — Größen 
= regulär für 10c 


Patent Eolt, zum 
Chnüren und Anöpfen, 
od. niedrige Abfäge, alleSrös 
ben bis 8, sn und 


Mädchenſchuhe, Dongola Kid, 
nur Schnür⸗ 
Facon. BER EEG alle 


SE für HeineMänner, nur 
pnürsacon, m. Hafen, von 
Satin Dil, folide — 1 


33 ihrer Mitgliebätarte 


Strumpfivaaren Samıes, Beinfleider 


d Iohfarbige baum- 
— abet loſe R 


pfe — affortirte Größen — res 
gulär — 10c berlauft, 


rt Baa 
war; d Iohfarbige baum- 
* —* 37 amenfträmpfe, 


—— — — für Damen, 
wert) — zu 48c 


Gingham Unterröüde für Damen, 
mit Ruffle Slounce — regulärer 


ee 


Muslin Umbrella Hofen für 
Damen — mit GStiderei u, Spi⸗ 
tzen beſetzt — regulär 
für 58c berfauft, zu 


Domeitics 


5 —37.0 8. —“ 
ter Bettlatenitoff — vard⸗6 
breit, werth 9c, per Yard.. ‚be 


20 bei 45 extra frhwere befranfte 
türkiihe Bade-Handtümer, —* 
Thread Warp — reg. 1214 

18c Werth, zum. 


BER von gebleicht. Mus⸗ 
n3 und Cambreͤes egtra 
feine Bartie Hardbreit — 
lange Längen — regulär für 15c 


verfauft — die 


be 


6 bis 


Ertra fchwerer 2, 


IE 


Oiter⸗Schu he 


Dongola, 


Frühiahr Suits für Damen, von 
Wollſtoffen, in franz. Serge, fch. 
Diagonals uſw, in marineblau, 
lohfarbia, ſtahlarau, eleltriſch 
blau, Reſeda, grün. Catawba u. 
ſchwarz. einfad-fnöpfig, 32451. 
un —— 20 5 Tas 
con, plaite irts 

fveziell für Montag:* 22.50 
Rohfarbine Govert vder Dinnonal 


Gonts für Mädden und HeineDda- 
men—52 Boll fang, strageı mit 


vemfelbeneioft ter 10.08 


fest, fveziell für.. 
Speziell — Drogneu 


50€ Größe Doans Nierenpillen oder 
Hamburger Magentropfen, 


Dobe 


9 


Stenrn® Electric Baite 


25 Größe ode 
00 


2. Betermans Road 


2de Größe White Bine Onieniurun 
oder Lazatibe Sräuterthee, 


$1.00 Hoitetter® Magenbitterd oder 
Pinkhams Vegetable Com— 4e 
Pund, zu.. ——— 


Böhmifche Art Noggenmenl, 4 
Faß Sack für 
Bismarck Miice Meat, volles - 25 
Maion Zar, reg. Breis 45c, für.: ‚> 
zu — weet Reliih, ' 

., ars « 
Swifts Cream Laundry Seife, 
10 Etüde fir 
un. oder Guten Fanıily 


0 Stiüd 
E K. Fairhants Gold Duit, 


100 81.75 


————— Sen > — > Fenniärer Vreis 
83 00 ver Gallone, 81.95 — 5 
e e 
Suuny Brootk oder pn dbraner 69 
Whiskey, die Flafche « 
$1.25 | laiche extra 

maicn Num, die la 

1. Flaſche Rye Whis Me Nolte Drart, 
$1.00 wertb, und eine Flaide Kümmel, 
(Au. Schimmel), * werth, 

Deides für 


Viele Brüche 


tnen noch geheilt werden, wenn ein aut vyat 
3 Band —A wird. —Unſer bergtöher 

8 Sanagen efhäft ift unter der Yerfänlichen 
Beitung bon Kerrn $. LSorch, zehn Sabre bei 
Sottinner, und nur bier Tonnen Sie jekt fein 
unitbertrefffiches Nabical Cure Band erhalten. 


Bir nennen bier einige Preife: 


e3 Band, einfeitig, auf. bon........ 49€ 
El 9 Band, Doppel auf, Se. ..d8E 
Gute3 Stahlband, einfeilig.. $1.00 
Gutes Stahlband, Doppelt...uessaunucns Si .00 
1.95 

» 


——— ein eitig.. onostuntteene 
bene, boppe $3 
re Brud)- und Siabeibünder, in als 

tößen, aufwärts bon $1.25 

J Andere in dieſer Branche zu „Eut”s 

Geprüfte Wärterin bedient Damen, 

Offen tägfih Bis 6:80 Uhr, auch Sonntago 

von 10 bis 1 Uhr, 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 


Zwiſchen Madiſon und Monrve Straße. 
ida,mifafon*harge 


.......... 


Aus Bereinskreiſen. 


Der „Verein für Hand— 
lungs-Commis von 1888“*, 
Zweig Chicago, wird am nächſten 
Samſtag, Abends 8 Uhr, einen Her- 
ren=Abend in der Nordfeite-Turnhalle, 
820 N. Clark Str., abhalten, wozu 
ale Mitglieder und deren Gäite 
freundlichjt eingelaben werben, 


Der Soziale Turnverein 
veranftaltet am Dfterfonntag, tie üb- 
lich, ein Schauturnen aller Turnklaſ⸗ 
fen in Verbindung mit feinem Stif- 
tungsfeft. Das Turnen beginnt um 3 
Uhr Nachmittags in der Halle des Ver: 
eins an Belmont Xpe. und Baulina 
Str. mit Hantel- und Stab-llebungen 
der 1. und der 2. Knabentlajfe. Zän- 
ze ber 1. Mädchenklaffe, reilibungen, 
Keulenfhmingen, Pyramidenbau und 
Redturnen der anderen Schülerklaſ⸗ 
ſen folgen. Von 6 bis 7 Uhr tritt eine 
Eſſenspauſe ein; am nd wird 
Spreder Vahlteich die Feitrede Halten, 
worauf die Alters-, die Zöglings- und 


‘die Damentlaffe fowie die Aktiden zei⸗ 


gen werden, was ſie können. Zuletzt 
wird das Trommler-, Pfeifer- und 
Horniften = Korps sufmacföisen, un 
dann m. tanzt. Der itt fo: 
ftet 25c, d Turner bei —— 


ae 
% 


ur 





Dieied find: die Männer 
die au —— Aulage be 
theifigt Find. 


William G. Ugar, M’or. u. 
Sekt. Ugar- PBading Co., 
Des Moin uud Ebicago. 
Vräi. Adna Glue Co. 

8. RT.» Aidaugb, Vräſ. Al⸗ 
baugb- Dover Co. i 

Panl F. Bleib, Präf. und 
Selr. Raul 9. Pleih Eo., 
Mia. Eonfeetioners; Bizes 
Praͤſ. German = American 
Bank, "RBloomington, JU. 

Penion, Minneapolis, € 
si. UM. Penion Wie. J 

5. Bergland, Counthy dieſes 
Galva, NE. 

l ſ. u. Schatz⸗ 
Viano 
South 
7 nen Geldes 


ehaltet 820, 000,000 


Vier Proſite anſtatt einem und 
Euer Antheil geſetzlich geſchützt. 


der erfahrene Geidanleger weiß, daß die ſicherſte A 
lage in Aftien oder Bonds der Ver. 

Staates (Slinois) oder der Städte, Dörfer, Ortidhaf- 
ten und Eounties beitebt. ober in Hhpotbefen, die erite Be- 
lIaftungen auf Grundeinentbum in diefem Staate barftellen, 
da3 minbeitens3 den dobvelten Betrag be3 darauf aeliebes 


Y 


zu Hanie! 


Staaten oder 


mwertb ift. 


Nur wenige Leute willen, dat fie ihr Geld in folheBonds 


ie Cieland, Rich: 
nizipalgerichts. 
. Edwards, 
: Sul Ewing, 
& Inpeitmentz, € E 
r Southern Gyp⸗ 


Denn ſolche 


und Sypotheken als Akttionäre einer Unfall Verſichernugs, 
Geſellſchaft anlegen können und vier Prozent Zinſen ziehen 
fünnen, anitatt einem mit derſelben unfraalichen Sicherheit. 


Anlagen find voraeichrieben vom Geies für da3 


GSrundfapital von Unfall-Verfiderungen in Illinois. 
Die zwanzig hauptfählichiten Unfall - Verfiherungd - Ge 


feltihaften bezahlten im vorigen Nahre purhidmittlich eine 


am 5 unn D. Baar 
W Gillepſie, Präſ.: Sekr. 
bapman & Emitb Eo.. Wer 
tern Mgr. Monaton Realiy 
0. 
tr. Michael einiger, Chicago DBanferotten, 
vo. 2. Hummer, Eefr. u. 
Gen. . Weit Michigan 


E., SKolane, $ EM einziger 


- Dividende von 38 Pros. und erhöhten auferden ih- 
ren Neberjhun um $7,418,348—oder mehr al3 47 Bros. ober 


ungefähr 110 ®ros. 
rend des legten Nabrzcehnt — mit über 100,000 Gefchäfts- 


eigenen Stammtapital3.— Und mähb- 


800 Bank: und Truſt Kompand-Konkurſe und 


93 Eitenbabn-Maffeverwaltern Einihätungen — war nit 


Banferott einer Unfall-Beriiherungs-Geielicaft. 


Shr habt icst wabriheinlic zum eriten Mial eine Ges 
Iegenbeit, Aktien in einer UnfallsBerficherunggs-Gefelihaft 
au einem mäbdiaen Breife au laufen. Denn Altien in beites 
benden Gefellihaiten baben einen fait unbezablbaren Prets 
— thatfähli find nım wenig Aftien au ivgend einem Preis 


cago und Sanias ty haben. 
6. 9. Boegele, Mansiield, O., 
Präf. Voegele-Dinnina Go., 
Präſ. Barnes Mia. ire 
tor Mansffield Savings Bank. 
Alles Direltoren der Mid— 
land Caſualty Co. 


zu 


Niederlagen 
Nat. City DBanf.... Chicago 
Sapital $1,500,000,00 
Nat. Produce B'E. Chicago 
Kapital $250,000.00 


Nat. Audit Co., Auditors ? 


— — 


Die Midland Caſualthy 
Compand iſt die einzige Geſell— 
ſchaft in dieſem großen Gebiet. 
Füllt den Koupon aus und er» 
fahrt wie Ihr (in Eurem eige— 
nen Intereſſe) die zwanzig 
Millionen Dollars zu Hauſe 
bebalter fönnt, die jegt jede3 
Sabhr für Pramien nad dem 

iten geben aus dem mittleren 
Meiten. Wir haben jegt unge: 
fähr dreitaujend der beiten Ge- 
fhäftsleute und Rrofeffional 
Reute allein im Etaate Nllinoi3 
al3 MAftionäre, Darunter mehr 
als fünfziq Banfier2. 


Werthe 
Bezug 
Verlauf 


Rame..... 


Straße u. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Preme”. 


Inland. 
Der Bräfivdent in Albany. 


Albany, New York, 19. März. Prä- 
dident Roofevelt traf heute Nachmittag 
aus Rocheiter Hier ein. Als er abfuhr, 
drücte er dem diden Polizeihef Mi— 
cael Zimmermann die Hand mit den 
Worten: „Ich freue mich, noch einen 
fo mohlgebauten Dann mie mich bes 
grüßen zu fönnen.“ Unterwegs bielt 
der Präfident zu Syracufe eine An» 
fprache. Seine Rede in Rocheiter ge- 
stern Abend wird angefichts des Auf 
zubrs im Hauje allgemein befprocen. 

Generalgouverneur Grey pon Kana= 
da wird heute Nachmittag von Mon= 
treal bier eintreffen und, wie der Prä= 
fident und Gouv. Hugdes, heute Abend 
auf dem Effen des Univerfity Club 
eine Rede halten. Die Ctitettefrage 
machte viel Kopfzerbrechen. 

ee 
QAusland. 

Richter Parfer gefällt Berlin. 
Er befucht den Reichstag. — Oberleutnant 
Bofrichter als Simulant bezeichnet. 
(S:pezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*J) 


Berlin, 19. März. Der amerifani- 
Ihe Botihafter Dr. Hill und Gemah> 
lin befuchten heute den hier eingetroffe= 
nen Richter Alton B. Parker von Nem 
York und feine Angehörigen. Richter 
Barker äußerte ji ganz entzüdt von 
Berlin. Er bejuchte den Reichstag 
und wird in acht Tagen nad) Rußland 
tweiterreijen. 

Wien, 19. März. In der Marine: 
fajerne im Kriegshafen Pola ijt eine 
Büfte des Kaifers Franz Yofeph von 
Unbefannten zertrümmert worden. 
Eine Unterfuhung ift eingeleitet mor= 
den. 

Oberleutnant Hofrichter,imelcher jei- 
ner demnädjftigen Prozeffirung als 
Abfjender der verhängnigpollen Cyan— 
tali-Briefe entgegenfieht, hat den Ver- 
fuch gemacht, fih Bilfentraut zu ver— 
Ichaffen, deflen Genuß Symptome bon 
Geiltestrantheit erzeuat. Die Werzte 
erklären den im Gemwahrfam befinb- 
Then Offizier für einen Simulanten. 


Tefegrapsifche Siolizen. 


ala 


— $50,000-Feuer im Gefchäftstheil 
Jon Athens, Ga., geitern Nachmittag. 

— Zmei Todesfälle an der Beulen» 
peit auf Hamaii in’den legten Tagen. 

—208 Zahlunggeinjtellungen dieſe 
Woche, 224, 303, 157 in ben gleichen 
Wochen der drei Vorjahre. 

— Sieben angebliche Falfermünzer 
wurden in Yutdinfon, Kans., gejtern 
in ihrer „Münze“ überrafcht. 

— Rapid Eity, Joma, hat mit flei= 

ner Stimmenmehrheit die Einführung 
der Stadtverwaltung durh Kommij- 
ſion beſchloſſen. 
Die Hickoryholzmühlenbeſitzer 
im Südweſten haben ſich zur Erhal— 
tung der Hickorywälder in Little Rock, 
Ark., vereinigt. 

— Der greiſe Eli Dewey, ein Ver⸗ 
wandter von Admiral Dewey, reicher 
Farmer bei Powers, Kol., wurde ge: 
ſtern dort von einem Zuge getödtet. 


— Streikende Pulverfabrikarbeiter 
ſtürmten bei Youngstown, O., das 
Haus ihres Kameraden Geo. Hayre, 
weil dieſer ſich ihnen nicht anſchließen 
wollte, worauf er einen der Angreifer 
erſchoß. 

— Sieben Altarknaben in der ita⸗ 
lienichſen Kirche zur Unbefleckten Em⸗ 
pfängniß in Pittsburg wurden end⸗ 
lich auf friſcher That bei der ſeit zwei 
Jahren im Wertk befindlichen Plün— 
derung der Armenkaſſe erwiſcht. Sie 
‚hatten je $200 bis $300 erlangt. 


Midland Gaiualty Gompany, 


Anfrage mich in feiner Weife bindet. 


Stadt und 


Shift una Euren Namen und Adreffe und Ahr erbaltet 
Auszüge aus den Geſetzen von Illinois mit Annaben über 
die Organiſirung der Midland Caſualty Company, die Euch 
den Weg zeigen zu der ſicherſten und profitabeliten Anlage 
fur kleine wie große Beträge. 


Midland Casualty Company 
134 Ost Monroe Str. 


Chicago, Ill. 


Monroe Str., 


"Braucht dieſen Koupon. 
134 Eaſt 
Chicago, Ill. 


Herren: Bitte machen Sie mir Angaben in 


auf die Aktien der Midland Cafıralı, Eo., die zum 
angeboten werden. ES ift Beningung daß diefe 


Staat 


— Wr. U. Bonjad, Holzhändler 
und Millionär in St. Louis, ertrant 
gejtern im See Pontchartrain bei Nem 
Orleans infolge Kenterns feinerfadt. 


ler, welche jegt in Council Bluffs pro= 
zejfirt werben, Leichtgläubigen „abges 
tnöpft“ haben. 

— „Reine Bejtechlichkeit”, lautet der 
Mehrheitsbericht des Wistonfiner Le- 
gislaturausschuffes, welcher die Bun- 
besjenatsbewerbung des Millionär 
Stephenion unterfuchte. 

— Den jtreitenden TVertilarbeitern 
in Rodford, SU., ift durch zeitweiligen 
Ginhaltsbefehl verboten morden, 
GStreiferpoften vor den dortigen Tex— 
tilfabrifen aufzustellen oder die in den 
Fabriken Arbeitenden einzufhüchtern. 


— Der Nem Vorfer Bankier Otto 
Kahn hat $500,000 für ein Bild des 
holländijchen Malers Franz Hals, die- 
fen und jeine Angehörigen darjtellend, 
bezahlt. 
auf einem enaliichen Schloß. 
lebte vor 300 Jahren. 

— Zum fünften Mal jeit dem 21. 
Tebruar haben die TFleifcher in Seattle, 
MWafh., die Preife um einen halben 
bi3 einen Gent erhöht. Schmalz fo 
jtet jegt 113 Gent mehr, Schinten 23 
Gents u. j. mw. 

— Biürrgermeijter Gaynor bon New 
Hort hat den Grofgeichworenen Des 
Gounty Queens mittheilen laffen, Sie 
möchten fich um ihre eigenen Gefchäfte 
befümmern. Sie hatten genaue Aus— 
funft über alle geplanten Tiefbahn- 
bauten und den Koftenantheil Broof- 
Iyns verlangt. 

— Prof. Hermann Hilprecht von der 
pennfylvanifchen Univerjität bat auf 
uraltem Kalkitern, der von den von der 
Lehranftalt ausgejandten Forichern in 


Das Kunjtwerf war bislang 
Hals 


— $1,500,000 jollen die angeblichen 
Mettlauf- und Wettrennen-Schwind- 
| 
| 


Nippur gefunden wurde, Schriftzüge 
einer bislang unbefannten Sprache 
gefunden und nad vieler Mühe als 
Beichreibung einerHochfluth entziffert. 
Uler. MeDonald, 
Standard Dil-Millionär 
nati, großer MWohlthäter und gemein- 
finnig, 


zehnfacher 


in Cincin— 


Schwiegervater von Edmund 
Stallo, Sohn eines der bedeutendſten 
Deutſch-Amerikaner, iſt, 76 Jahre 
alt, in Long Beach, Kal., geſtorben. 
Er ſtammte aus Schottland. 


| 
— Der 23jährige Kanonier Heflin, 
| au Kanfas City gebürtig, iſt im 
Oarnijonshojpital des Fort Prefidio, 
in der Bai von San Franzisfo, ge= 
ftern Abend einem im Preisfampfe 
mit dem Gemeinen Willis Elder in 
Fort Baker am 10. März erlittenen 
Ichmweren Schlag an den Kopf erlegen; 
eine SHirnblutung mar 
Elder ift in Gemahrfam. 
— Gtaatöverfiherungsjuperinten- 
dent Hotchkiß von New York 
ſucht große Ausgaben der N. M. 
Feuerverſicherungsbörſe zur Bekäm— 
pfung ihr feindlicher Geſetzentwürfe; 
unter den Ausgaben iſt ein Beitrag 
von 85000 zur republikaniſchen Par— 
teikaſſe, wofür, wie ein Zeuge ver— 
ſichert, er den damaligen Gouverneur 
Odell veranlaßt habe, einen Geſetzent— 
wurf zu unterzeichnen, welcher ein Ge— 
ſetz zur Erhebung großer Steuern von 
rer Berjicherungsgejelichaften mider- 
rief. 


eingetreten. 


unter= 


Dem Hüttenmeifter Andrew 
Carnegie bat das Perfonal der von 
ihm gegründeten Sternwarte auf dem 
fübtalifornifeien Berg Wilfon einen 
Mahagoniſchrank mit 25 großen pho- 
tographifchen Aufnahmen der Him— 
melsförper geichentt. Der Schranf 
bat die yorm eines Piano und ift fo 
eingerichtet, daß eine Anzahl ziwerg- 
hafte elektriſche Flämmchen abwech— 
ſelnd die Photographien beleuchtet 
und die Wunder der Sternenwelt zur 
Entfaltung bringt, wie ſie in verſchie— 
denen Tag- und Nachtzeiten ſich dem 

| Heobasiter offenbaren, bei Gonnen: 
auf- und -untergang, Boll- und Halb- 
mond u. f. w. 


— $125,000-Schabenfeuer heute in 
der Anlage der — — and 
Lumber Co. in Millvale bei Piits⸗ 
burg. 

— Polizeichef Kohler in Cleveland 
hat heute ſeinen Untergebenen verbo— 
ten, Diamantnadeln, rothe Halabin- 
den und andere gefchmadlofe Sachen 
zu tragen; au im Ausfehen müßten 
fie „Gentlemen“ fein. 

— Der Millionär und Menjchen- 
freund ®W. €. D. Stofes faufte, mie 
ſchon häufig, unlängjt auf einer Bil- 
derauftion in New Vorf ein verftaub- 
tes Bild, ließ e3 reinigen und ent- 
dedie, dab e3 ein Tizian mar, im 
Merthe von $50,000. 

— Der Gefhäftsmann MojesCohen 
in Dahton, D., ift feit dem 1. Februar 
berfhmunden. Seine Angehörigen 
berfichern, daß er an Gedädtnik- 
ſchwund leidend planlos in New York 
herumirre. Dort hat ihn ein Freund 
vor vierzehn Tagen auf der Straße be— 
grüßt. Dieſem iſt ſein ſonderbares 
Benehmen aufgefallen. Die Polizei 
ſucht nach Cohen. 

— Wm. Kunze, der junge Maler, 
der aus dem Muſeum im Golden Gate 
Park in San Franzisko ein Bild von 
Millet im Werthe von $10,000 aus 
Verzweiflung über ſeine Nothlage ent— 
wendet hatte, hat bei reichen Deutſchen 
Hilfe gefunden; das Strafpverfahren 
ſoll eingeſtellt und ihm werden die Mit— 
tel zur Ausbildung verſchafft werden. 


— In Benicia, Kal., wurde heute 
der frühere Schankkellner David Me—⸗— 
Donald verhaftet, weil er dem jungen 
Herdenbeſitzer Gore, als dieſer im 
Rauſche Selbſtmordwünſche äußerte, 
das Gift aus der Apotheke beſorgte; 
Gore wurde mit knapper Noth gerettet. 
MeDonald ſoll vor einem halben Jah— 
re ſeinem eigenen Bruder ähnliche 
Dienſte erwieſen haben. 

— Die Metropolitan-Operngeſell⸗ 
ſchaft hat geſtern Abend zum erſten 
Male eine große Oper eines amerikani— 
ſchen Verfaſſers und noch dazu in eng— 
liſcher Sprache geſungen. Das Werk 
heißt „Pipe of Deſire“ und hat den 
Muſiklehrer Prof. Converſe von der 
Univerſität Harvard zum Verfaſſer. 
Alle ſieben „Sterne“ bei der Auffüh— 
rung waren ebenfalls Amerikaner. 

— In der Stadtkanzlei in New 
York wurde heute feſtgeſtellt, daß 
Matthew Farrell, ein Kuſtos, ſeit acht 
Jahren als krank abweſend in den 
Lohnliſten geführt worden. Ein abge— 
ſandter Arzt berichtete, daß Farrell 
nichts fehle. Darauf wurde dieſer 
höflich erſucht, ſich zum Dienſte zu mel— 
den oder zurückzutreten. 

— Das New VYorker Büro der bra— 
ſilianiſchen Kommiſſion zu wirth— 
ſchaftlicher Ausbreitung theilte heute 
mit, daß der Präſident von Braſilien 
der amerikaniſchen Einfuhr von Ze— 
ment, Korſetten, getrocknetem Obſt 
und Schul- und Büromöbeln zwanzig 
Prozent Vorzugszoll eingeräumt habe 
für Gewährung des Mindeſtzolls auf 
braſilianiſche Einfuhr nach den Ver. 
Staaten. 

— Weil Freitag ein Unglückstag iſt, 
verhinderte angeblich in dem anrüchi— 
gen Prozeß von Dr. Miller, Frau Lucy 
Saplor und Kohn E. Grunder in 
Watſeka, Ill., unter der Anklage der 
Ermordung von Kohn B. Saylor der 
Hauptvertheidiger Morris gejtern die 
Annahme von Gefhhworenen-Standi- 
daten. 

— Auf dem Sahreseffen zum Ges 
dächtnig an den verftorbenen Präft- 
denten Grover Cleveland in Nem York 
erzählte der frühere Sefretär des In— 
nern, David Francis von Miffouri, 
daß Gleveland zum Schluß feines 
zweiten Termin? Mefinleyg Amts» 
einführung um eine Stunde verzögert 
habe, um ein neues Gefeh zu vernich- 
ten, das gegen die Erhaltung der na= 
türlichen Hilfsquellen des Landes ge= 
richtet war. 

— Bei der Heimfehr von der Ar— 
beit fand Gottfried Mant in Maffil- 
Ion, D., geitern Abend feine 19jährige 
Zodhter Elife todt auf dem Küchenbo- 
den; ihre 16jührige Schmwefter Alice 
ift verfchwunden, und George, der 
Bruder, berichtete dem Vater, daß 
Alice ihn, al3 er geftern zum Mittag- 
ejfen heimgefommen fei, gebeten habe, 
nicht in das Hinterzgimmer zu geben, 
da Elife krank ſei. Diefe ift an 
Strychnin gejtorben. Die Polizei ver: 
ſucht, das Räthſel zu löſen. 

— Univerſitätskanzler Day bon 
Syracuſe, N. Y., als Rockefellers Ver— 
theidiger gegen Rooſevelt bekannt, 
warnte vor 500 Großinduſtriellen und 
Eiſenbahnleitern in Pittsburg das 
Land vor einer Diktatur. Ehe ein 
Volksvertreter im Hauſe nur geſpro— 
chen habe, erkläre der Präſident bereits 
ſeinen Vertrauensmännern im Hauſe 
und Senat, was für Geſetzerlaſſe er 
wünſche. Das ſei ein ſchwerer Ein— 
griff des erſten Verwaltungsbeamten 
in die Geſetzgebung des Landes. 


— — — 
Ausland. 


— In Yokohama brannten geſtern 
500 Häufer oder Hütten ab, und fieben 
Menjchen famen um. 

— Die Pforte hat in England zmei 
Kreuzer zum Koftenpreife von $15,- 
000,000 in Bau gegeben. 
Giovanni . Lamporti, der be= 
rühmte Gefanglehrer, tft, 70 Sabre 
alt, in Berlin geftorben. 2 

— Das japanifche Unterhaus hat die 
Regierungsporlage angenommen, imo: 
nach in Japan nur jolde Ausländer 
Zand erwerben dürfen, deren Heimath- 
land ein Gleiches Yapanern geftattet. 

— Bräfident Falliereg von Frank— 
reich wird dem Vortrage in. der Gor- 
bonne feines früheren Kollegen Ron 
fevelt über die Pflichten des Bürgers 
einer Republif beimohnen. 

— Menfchenjäger auf Formofa ha- 
ben in Giran die japanische Garnifon 
überfallen, zehn Soldaten getöbtet und 
ihre Köpfe fortgejchleppt; auch vier der 
Wilden fielen. Eine Straferpedition 
ijt abaelandt worden. 


0 mm menu — — —— 


— Nahezu eine Million Menfchen 
im Quellengebiet des Yangtſe ſehen 
einer fehweren Hungerönoth entgegen. 

— Yn Honduras werben, wie Kon- 
Jul MeElintod heute berichtet, Ameri- 
faner nicht feinblich, fondern freundlich 
aufgenommen, und ihre Kapitalanla= 
gen find jehr willtommen. 

— Auffifche Zeitungen in Harbin 
und Vladivoftod berichten, daß ed im 
Gebiet öftlich vom Baikalfee von japa= 
nifhen Spionen taimmele ‚die ala Ge- 
Ihäftsreifende aufträten. 

— Der 1899 aus Pefing geflüchtete 
Reformer Wei ift begnadigt und zu= 
rüdberufen worden, um einen Rang 
einzunehmen, mie ihm der ermorbete 
Prinz to in Yapan hatte. 

— In St. Peteröburg wurde ein 
Bertrag zmwifchen Defterreich-Ungarn 
und Rußland unterzeichnet, durch den 
die Angliederung von Bosnien und der 
Herzegowina an die fchwarzgelbe Mo- 
narchie anerfannt und das alte freund- 
Thaftliche Verhältniß zmifchen Wien 
—n Petersburg mieder hergeftellt 
wird. 

— Die befannte Rebe des früheren 
Schatzamtsſekretärs Shaw über Ja— 
pans hinterliſtige Politik und Erobe— 
rungsgelüſte wird von der Tokioer 
Preſſe als verrückt bezeichnet; Japan 
denke garnicht an die Herrſchaft auf 
dem Stillen Ozean, ſondern wolle mit 
Amerika Hand in Hand arbeiten bei 
der Erſchließung von China. Die 
große japaniſche Schiffahrtsgeſellſchaft 
plant abermals eine Verdoppelung 
ihres Kapitals von 811,000, 000. 

— Der frühere Präſident Rooſevelt 
ſchwimmt heute auf dem Nil ſtromab- 
wärts. Morgen wird er in Shellai 
eintreffen. Geſtern fuhr er in einem 
Pullman-Salonwagen durch die 
Wüſte nach Wadi Halfa im Sudan, 
wo er ſich einſchiffte. Von Shellai 
aus wird er Aſſuan und Luxor beſu— 
chen. Am Donnerſtag dürfte er in 
Kairo eintreffen, und am 30. März 
wird er auf dem „‚PrinzHeinrich“ nach 
Neapel abreiſen. Seinen Vortrag in 
Berlin wird er in deutſcher, den in 
Paris in franzöſiſcher Sprache hal— 
ten. In Wien und Budapeſt wird er 
je zwei Tage weilen. 


Sokalbericht. 


Verein „Deutſche Preſſe“. 


Etwas fehr £uftiges für den Abend des 
29, März ift im Werft. 

‚gu einer Thon recht wielverfprechen- 
den Entwidlung gebiehen find die 
Vorkehrungen zu dem Herren-Abend 
de3 Vereins DeutfchePreffe am Diens- 
tag, dem 29. März im Speifefaal de3 
Vogelſang'ſchen Lokals. Der Vergnü- 
gungsausſchuß hielt geſtern wieder eine 
Sitzung ab und nahm Berichte entge— 
gen, die ein nicht nur reichhaltiges, ſon— 
dern auch neues und ſehr unterhalten— 
des Programm in Ausſicht ſtellen. Nä— 
here Mittheilungen darüber können al— 
lerdings erſt am kommenden Dienstag 
gemacht werden, doch läßt ſich heute 
ſchon verrathen, daß mehrere Herren 
und Damen von der Kunſt, die auf 
ihrem Gebiet anerkannt ſehr Tüchtiges 
leiſten, endgiltig engagirt ſind und der 
Vergnügungsausſchuß ſich einige nicht 
üble Ueberraſchungen vorbehält, die 
vorher nicht verrathen werden. 

Der Unterhaltung geht die um 5 Uhr 
beginnende Geſchäftẽerſammlung 
voran. Nach Schluß der Verſammlung 
wird den Mitgliedern Gelegenheit ge— 
geben, an Ort und Stelle zu Abend zu 
eſſen, denn die Vorſtellung muß ſpäte— 
ſtens um 7 Uhr beginnen, weil einige 
der auftretenden Künſtler um 8 Uhr 
ihren anderweitigen Engagements- 
Verpflichtungen genügen müſſen. 
Pünktliches Erſcheinen iſt daher unbe— 
dingt erforderlich. 

— — — — 


ſunſtbutterhändler flüchtig. 


Stratios Lambros kehrt unter Verwirkung 
ſeiner Bürgſchaft nach Griechenland zurück. 


Vor zwei Monaten war der Kunit- 
butter = Mondfcheinler Stratio3 Zam- 
bros, 62 Dft 31. Straße, von ben 
Bunbesbeamten zum legten Male ver- 
haftet worden, und Samuel Bomofd, 
249 Clark Str., hatte für ihn $2000 
Bürgſchaft geleiftet. Geftern follte 
Zambro3 vor Bundestommiffär Foote 
im Vorverhör wegen Verlegung der 
Bundesgefege über den Kunftbutter- 
handel vernommen merden; er fam 
aber nicht und es ftellte fich heraus,, 
daß er nach der Verurtheilung feiner 
Mitbewerber Wm. Broadmwell und Sas 
muel Driesbadh zu je $15,000 Geld— 
Strafe und jech& Jahren Bundeszuchts 
haus durch Bundesrichter Landis ge- 
flüchtet mar. Er ift in feine alte Hei- 
math, Griechenland, zurüdgefehrt. 


Demotratifher Politiker verflag. 


Sohn 3. Martin von St. Louis, 
Ihürhüter des demofratifchen Natio- 
nalausfchuffes und einer der beftbe- 
fannten demofratifchen Bolitifer de3 
Landes, follte fich gejtern®ormittag im 
Gerichtshof Stadtrichter Scovelld ala 
Angellagter in einer Schuldflage 
berantmorten. Er telegraphirte von 
St. Lomis, da er nicht zur angegebe- 
nen Stunde anmefend fein fünne, und 
der Fall wurde bis zum 1. April ver- 
Ihoben. Col. Martin follte fich über 
feine Bermögensverhältniffe ausmei- 
fen. Die E. X. Armftrong Manu: 
facturing Eo. hat ihn vor einiger Zeit 
auf Bezahlung einer, Rechnung für 
eine Uniform verklagt, aber Col. Mar- 
tin erklärte, daß feine Beftände nur 
aus Kleidungsftüden beftänden. 


Starter Eierverbraud. 


Der Chicagoer Markt ift offenbar 
im Stande, fo viele Eier, wie die Far- 
mer de3 Sübdmejtens nur fehiden fön- 
nen, zu verbauen. Geftern langten 
nicht meniger alö 4,774,320 Stüd 
Hühnereier an, und alle wurden ohne 
Preisperminderung, zu 21 bis 23 
Cents das Dußend im Großhandel, 
verlauft. — 


— — — —— 


VBerbrecherfreuunde. 
Als ſolche ſcheinen ſich Polizeibeamte zu 
entpuppen. 

Die Verhandlung gegen die des 
Raubes angeklagten Frank Noonan 
und Chriſt Nolan, welche heute vor 
Richter Barnes ſtattfand, wird viel⸗ 
leicht ein Nachſpiel vor der Polizei— 
Disziplinarbehörde haben, da Noonan, 
ein Schwager des verſtorbenen Michael 
MeDonald, ſich angeblich polizeilichen 
Schutzes erfreut. 

Auf Verlangen des Hilfs-Staats— 
anwalts Crowe wurde Poliziſt Wi. 
E. Baldwin vom Detektive-Büro als 
Zeuge vom Richter aufgerufen, da 
Crowe erklärte, die Staatsanwalt— 
ſchaft würde ſich auf Baldwins Glaub— 
würdigkeit nicht verlaſſen. Baldwin 
gab zu, daß er ſich Noonans, ſeit dieſer 
vor drei Jahren angeklagt worden, an— 
genommen und Noonan dem Gefäng— 
nißdirektor Davies und dem Verwal— 
ter des Kriminalgerichts-Gebäudes, 
Frank Goebel, empfohlen habe. 


Noonan und Nolan ſind angeklagt, 
mit dem ſchon ſeinerzeit verurtheilten 
John Boyd und Sidney Campbell am 
Abend des 12. Auguſt 1907 den Ge— 
ſchäftsführer des Lakeſide Reſtaurants, 
Morris A. Shenick, um einen Dia— 
manten beraubt zu haben. Shenick hat 
in Noonan einen der Räuber wieder— 
erkannt. Beim Prozeß von Boyd und 
Campbell hat Poliziſt Baldwin andere 
Ausſagen gemacht, als im vorliegenden 
Prozeß. 

Sergeant Peter A. Conroy von der 
W. Chicago Ave.-Bezirkswache, zur 
Zeit des Raubes Baldwins Partner, 
bezeugte, er hätte Noonan mit Nolan 
auf der Straße geſehen und zu Bald— 
win geſagt, er ſolle Noonan verhaften, 
Baldwin hätte aber beſtritten, daß 
jene Beiden etwas mit einander zu 
thun hätten, und Noonan damals nicht 
verhaftet. Conroy gab zu, geſtern 
Abend zu Herrn Crowe in Baldwins 
Gegenwart geſagt zu haben, wenn 
Baldwin die Beſtrafung Noonans ver— 
eiteln wolle, dann könne er nicht einſe— 
hen, warum Nolan ins Zuchthaus ge— 
Ihidt werden follte, denn Beide feien 
ſchuldig. 

Herr Crowe ſagt, beide Angeklagte 
hätten ihm geſtern ihre Schuld einge— 
ſtanden, heute ſich aber für nicht ſchul— 
dig erklärt, weil er ſich mit der Strafe, 
die ſie auf ſich nehmen wollten, nicht 
einverſtanden erklärt hätte. Nolan ſei 
bereit geweſen, ins Zuchthaus zu ge— 
hen, aber Noonan hätte nur ein Jahr 
Bridmwell annehmen wollen. Da er, 
Crome, darauf nicht eingegangen fei, 


verfuche die Polizei nun, den Fall zu 


„werfen“. 


Ein Todtjchläger, der Nolan bei 
deifen Verhaftung angeblich abgenom- 
men morden tt, war heute bei Beginn 
der Verhandlung nicht zu finden. 
Später brachte ihn Hilfs-Staatsan- 
malt Short, der ihn in Verwahrung 
gehabt hat, aber der Staat fonnte ihn 
nicht al3 Beweis vorlegen, weil weder 
Conroy noch Baldwin ihn al3 Nolan 
Eigenthum bezeichnen wollten. Camp- 
bell foll bei jeinem Prozeß bezeugt ha- 
ben, daß Noonan, Nolan und Boyd 
ihm bei der Beraubung Shenids ge⸗ 
holfen hätten. Poliziſt Patrick Pierce 
bezeugte, als er Campbell hätte ver— 
haften wollen, hätten drei Männer ihm 
den Weg verſperrt, zwei ſeien Nolan 
und Boyd geweſen, ob aber der dritte 
Noonan geweſen, könne er nicht ſagen. 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 18. März. 

Weigen— 

Mai 1.2-1% 112 
uli 1.0006 1.0634 
ept 1.4087 1.04% 
Mlais— 

Mei Hat 617% 

Juli GPL 6% 

Sept 6564 ‚.6öla 
Hafer— 

Mai IIu— 43% 44 

2 ‚41 4 I u—% 4% 

et 3a 30 ‚3914 
Gepöl. Schweinefleiſch— 

Mai 25.80 25.85 25.80 

Juli 23. 3.2, 2.77% 

Sort 30° 35 2.50 
Schmalz ⸗ 

Mai 14.195 14.1214 14.0745 14.0714 

Juli „ 13.95 13.95 13.9 13.024 

Sept 13.8582 13.85 13.2214 13.8.2 
Rippden— 

Mai — — —13. 

Yuli 13.4540 13. 13.4214 
ept 13.3219 
Die gie: Anfuhr von Weizen für den hiejigen 

Markt ftellte jih auf 96,000, von Mais auf 3353 

von Safer auf 455,400 Yuihels. j 

wurden 32,400 Bufhels Weizen, 

Mais und 175,00 Buihels Hafer. 

—— 


Ralph Grews als Zeuge. 


1.11% 1.12 1.12% 

1.0578 1.00%, 1.00 Ta 
1.05% 1.00% 1.04% 
„611%, 


63 
6434 


618 62626 
6. 6456 
le .64 


Ad 
.4134 
3915 


IR 
41% 
‚39% 


25.9 
2.0 
25.59 


25.820,44 
25.02 
14.1244 
13.95 

13.90 

13.70 
13.40 


13.70 
13.4214 


13.70 


Derihidt von hier 
175,900 Buſhels 


Ralph Crews, der Generalanwalt 
der „National Packing Co.“, wird am 
Montag als Zeuge vor die Bundes— 
Grandjury gerufen werden. Letztere 
hielt geſtern keine Sitzung ab, aber 
Diſtriktsanwalt Sims und ſeine Ge— 
hilfen beſprachen ſich über die Fleiſch— 
truft-Unterfuchung. 


Europäilfge Wecjfelraten, 
Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” jtellten fich heute die 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... :923.87 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.28 
Schmwetz:.100 Franks........ 19.38 
olland: 100 Gulden 40.15 
änemart: 100 Kroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 51.85 


—. — — 
Gab den Kampf auf. 


Anwalt Arthur M. Le Wald, der 
Vertheidiger des Ochjenbutter-Fabri- 
tanten Samuel Driesbad, der fürzlich 
vom Bundesrichter Landis wegen 
Steuerhinterziehung zu ſechs Jahren 
Zuchthaus und 815,000 Geldſtrafe 
verurtheilt wurde, hat heute ſeinen 
Antrag, das Urtheil aufzuheben oder 
die Strafe zu ermäßigen, zurildgezo- 
gen. Driesbad fikt fchon feine Haft: 
ftnafe im BundeszuchtHaufe zu Fort 
Zeanenmworth.ab, 


1 
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waurde gegen einen Baum, der 


Montag.. 


1342-13650 Milvaukee Ave. 


Unterzeug — 


Muſter-Sommer-Un— 
terzeug, Balbriggan 
und gerippt — in 
verſchiedenen Farben 


50c und 70e dd 
werth, Ausw. 3 Ic 


Damen -Veſts 
Gerippte Muſter— 
Veſts für Damen, 
hoher oder ausge— 
ſchnittener Hals — 
lange u. kurze Aer— 
mel, reg. und ertra 
Größen, 29c ft . 
Qual., für... de 


— — 


Anzüge 
2 Stück Knaben-An— 
züge, in hell- u. dun— 
felfarbig, alles neue 
Frübjahr-Facons f. 
Sinaben von 21% bi3 
16 Sabre — 2.50 


werth, 1.39 


Hemden 
Arbeitshbemden für 
Männer, von blauem 
Chambray und hel— 
lem Percale, alle 
Größen, 65c merth, 


Montag 3 f. 35 


$1, Stud... 


Kniehoſen 


Kniehoſen f. Knaben 
— von wollenen Re— 
ſtern gemacht, in al— 
len Farben — Grö— 
Ben 4 bis 16—ein= 
fach oder Sniderbo= 
der, 65c mth.,® 9 

Montag € 


Bluien 
Frühjahrs - Bluſen 
für Knaben—in hel— 
len und dunklen 
Farben, Größen 4 
bis 16 Jahre, werth 


Beachtet dieſe 


Speziellen Montag-⸗Bargains 


Handtücher 


50 Dutzend große 
Corte Huck ⸗Hand— 
tücher — mit rothem 
Border — leicht be⸗ 


ſchädigt, 6c 


das Stüd 


Gingham 
Ertra gute Quali— 


| 


— Mäddjen - 


tät von Schürzen— 
Gingham — in allen 
Arten von Muſtern 
8e werth — am 
Montag, 
Die Yard 


Kleider = Gingham— 


Kleider = Gingham, 
im Nejtern — qute 
Cualttät und Bus 
ter — echtfarbig — 
10c die Yard werth, 
Montag, 


Handtuchzeug 
18 Zoll breites un— 
gebleichtes leinenes 


Handtucdzeug — 


die 12%c 
tät, Meonz= 
tag, Yd 
Sfirts -— 
Damen und Mifies 
Dreß Skirts, von 
Chiffon Panama u. 
Voiles, — ſchwarz, 
braun und blau — 
werth bis $6.90, in 


2.48 


Qualis 


2 Partien 
3.48 und. 


Coats — 
Mädchen-Frühjahr— 
Coat3-—Gr 3 biz 14 
Nahre; von feinem 
Novelty Suiting;— 
ſchlicht, geſtreift und 


— — — 


Comforter Robes 
Satin Comforter 
Robes für Kimonos, 
DreſſingSacques od. 
Comforter⸗Ueberzug, 
Sc werth, — 
Montag, Yd. 


2000 Yards bon 
Kleider = Foulards, 
in Jänımtlichen neuen 
Frühjahr = Muttern, 
8c Werth am 


Montag, BET 


die Yard... 

- Bercale 
32 Zoll breiter Pers 
cale — in mittles 
ren und  Dunflen 
farben — die 1244c 
Qualität, am Mons 


tag, Die dc 


Yard für... 


— Shoferflanell 


Schwerer ungebleiche 
ter Shafer Flanel 
— die reguläre be 
Qualität am 
Montag, 

Nard 


——— — 


—Spitzen-Gardinen — 


—Mädchen-Kleider 
Von Percale, Ging⸗ 
ham und Chambray 
— in hellen u. dunk⸗ 
len. Farben — gut 
beſetzt — Größen 6 
bis 14 Jahre —wth. 
1.50 — dc 
Montag. ..... 


200 Paar Cable Neß 
und Nottingham 
Spiben = Gardinen, 
in quten Muftern— 
mwertb $2 und $3— 


be 


—— —— 


E.IVERSON & C0.| 


farrirt,— 


ae Mon⸗ »ic 


—— Bafhfeffet —— 
Nr.»5 Blech Wajch- 
fejfel mit fupfernem 


Boden — 49c 


2 galvanifirte 
Wajch- 
Zuber 


Große 


Art; alle 


Montag 


Sardinen-Streder—- 
6 bei 12 Gardinen- 
Strecker nickel⸗ 


plattirte 49€ 


Nadeln...... 


Shams 


4 Ot. blau und weiß 
emaill. Ge— 


ſchirrſHüſſel. 29€ 


| 3 Ot. blau und weil 


emaill. Kaf: ® | 
feefanne 29c | 


Stärfe 


marfirt 


Packet 
Grandmas Waſhing 
Powder mit 5 Stück 
„U. ©. Mail» Seife 
für 
nur 


len 


Auswahl. 


Zu Tode gequetight. 


Kam in einer Sabrif zu Harvey, SI, 
ums £eben, 


Der ‚„„Thurmfhwalbe‘’ Ende, 


In der Anlage der „Auftin Mia. 
Ep.” zu Harvey, IU., wurde gejtern 
Nachmittag der 4Ojährige Arbeiter PyS 
Danzuida ous Süd Holland, JU., von 
einem SHebeftahn gefaßt, gegen die 
Mand gebrüdt und zu Tode gequeticht. 
Die Leiche befindet jich in Kerr Be: 
ftattungsgefchäft zu Harvey, Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Sjnqueft abhalten. 


Halsbrederifher Beruf. 


James H. Wilſon, einer der verwe— 
genſten Thurmausbeſſerer des Lan— 
des, war geſtern Nachmittag an 25. 
und La Salle Straße damit beſchäf— 
tigt, einen großen Schornſtein mit 
einem neuen Anſtrich zu verſehen, als 
ſich einer der Haken, an denen das von 
ihm benutzte Schwebegerüſt hing, locker— 
te. Die Folge war, daß „die Thurm— 
ſchwalbe“ aus einer Höhe von 70 Fuß 
abſtürzte. Der Verunglückte erlitt 
Verletzungen, denen er im Wesley— 
Hoſpital bald nach ſeiner Einlieferung 
erlag. 

Wilſon, der ſeit 18 Jahren ſeinem 
gefährlichen Beruf nachging und 
ſchon wiederholt verunglückt war, be— 
abſichtigte nach Fertigſtellung der eben 
erwähnten Arbeit nach Oklahoma zu 
reiſen, wo ſeiner eine Menge Aufträge 
harrte. Im vorigen Sommer war er 
während ſeiner Arbeit am Del Prado— 
Hotel aus einer Höhe von 30 Fuß ab— 
geſtürzt. Er erlitt damals Verletzun— 
gen, die ihn mehrere Wochen ans Bett 
feſſelten. Obgleich er erſt 36 Jahre 
alt war, galt er doch für einen Veteran 
in ſeinem Beruf. 

Herbes Mißgeſchick. 

Wm. Sax, Nr. 823 Loomis Str., 


befand ſich geſtern Abend, von feiner - 


Gattin Ida begleitet, in einer von Fred 
Schwartz bedienten Kraftdroſchke der 
Weſtſide Taxicab Co. auf der Fahrt 
nach dem Jefferſon Park-Hoſpital, 
um ſich dort den wurmförmigen Fort— 
ſatz des Blinddarms herausſchneiden 
zu laſſen, als an Jackſon Boulevard 
und Loomis Straße das von ihm be— 
nutzte Gefährt mit einem Kraftwagen 
zuſammenprallte, in dem Harry A. 
Born, Nr. 1644 Jackſon Boulevard, 
Frau und Kind, ſowie ein Frl. Kathe— 
rine Reiling, Nr. 1656 Jackſon Bou— 
levard, ſaßen. Die Kraftdroſchke 
Kraft⸗ 


* 


os, Ias.. L.0) 


Knopfe — 
ße Partie 
Dreß-Knöpfen jeder 


wth. bis 50 das De 
—6 und 12 Knöpfe 
auf Karte; 


— xKiſſen— 
Spitzenkiſſen-Scarfs, 
u. 

Scarfs, 50c 
wth., Montag 


Argo Stüden Glanz: 
und 
Electrie 


———— — 
| 
| Chips — das Pfund 


Spitzen —, — 


Große Partie von al— 
Sorten 
rer Spitzen und dazu | 
pajiende @injüße, bis 
zu Joc wth., 


Montag, 1 50 
+. 


Baar 
Rouleaur 

Lein. Fenſter -Rou—⸗ 

leaux —gute Spring 

Roller—7 Fuß lang 

wertd 39c — Mon— 

tag — >) 

JJ IC 
— Gardinen-Swiß — 
Yard breites Gardi« 

nen-Siwiß, geitreift, 

10c Qual. FE 

Mont., Y5...02€ | 
—Siippers 

Nelvet Haus - Skip: 

pers für Männer m. 

Damen — Tapeftry 

Eohlen, alle Gr., wth. 

39; Montag 15 
| Paar N IC 


bon 


Größen 


BYZT 


Shams — 


Dreſſer— 


sa 


Net. 1 
Seifen: 


Strümpfe 


Partie von Männer 
Muſter-Socken, ein— 
fache u. faney Farben 
vollkom⸗ 


waſchba⸗ 


| (nicht ganz 
pr men), werth 
506 | 250, Baar 


— 7 


wagen gegen den Rand des Bürgerſtei— 
ges geſchleudert. Daß der Wagen 
nicht umkippte, iſt nur dem rechtzeiti— 
gen Eingreifen der Poliziſten J. W. 
Kerman und Thomas Keleher zu dan— 
ken. 

Die Inſaſſen beider Wagen erlitten 
mehr oder minder ſchwere Verletzun— 
gen, und zwar: 

Harry A. Born, Wunde am rechten 
Bein. 

Frau Mamie Born, Verletzungen 
am Rücken. 

Harriet Born, vier Jahre alt, Ver— 
letzungen im Geſicht und an den Hän— 
den. 

Fräulein Reiling, innerlich ver— 
letzt. 

Mm. Gar, 
Schnittwunden. 

Frau Gar, 
Schnittwunden. 

Schwartz gibt zu, daß er, da es ſich 
bei der Beförderung des Kranken nach 
dem Hoſpital um einen Nothfall han— 
delte, ſchneller als gewöhnlich gefahren 
ſei, behauptet aber, daß Herr Born 
größere Schuld als er am Zuſammen⸗ 
ſtoße habe. Boen betheuert, daß er,— 
um die Ecke biegend, die Kraftdroſchke 
zu ſpät geſehen habe, um den Zuſam— 
menſtoß verhüten zu können. Es wur—⸗ 
de Niemand verhaftet. 

Bedenklich verletzt. 

Frau Nellie Waſhington, Nr. 1435 
S. State Str., wurde geſtern Abend 
an ©. State und 12. Str. von einer 
Gleftrifchen über den Haufen gefahren. 
Die Verunglücte, die mehrere Zähne 
einbüßte, einen Bruch des rechten 
Schenkel und innerlich- Verlegungen 
erlitt, fand Aufnahme im St. Lufas- 

Hofpital. An ihrem Auffommen wird 


Quetfchungen und 
Quetichungen ; und 


gezmeifelt. a 
Gefäbrliches Spielzeng. 
Der 13jährige Joſeph Jurzartus 
und ber elfjährige James Oglin fpiels 
ten in der Nähe der an PBaulina u. 45X 
Str. gelegenen elterlichen Wohnungen 
mit einer MWindbüchie. - Diefe entlub 
fich, und die Kugel drang der 13jähri- 
gen Beifie Runapsti in den Kopf. Das 
Mädchen befindet fich in ärztlicher Ber 
handlung. Die Knaben wurden ver- 
haftet. > 
* Florian Rohac hat im Kreisgericht 
den Rektor Innozens Kheſtl von der. 
römiſch-katholiſchen Kirche Out 
Lady of the Good Counſel“ 447 
Weſtern Ave. auf 850,000 ner— 
ſatz verklagt. Rohac ſagt, der 
hätte ihn verleumdet. 
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Frrommer Betrug. 


Dbmoht fie des Siege am Stimm- 
Zaften ebenfo jicher fein können, mie bes 
unabläjjigen Wechfels der Jahred- und 
ber Tageszeiten, haben die verbünbeten 
Bereine die „Petition“ der Prohibitio- 
niften angefochten. Daß das erjt jeht 
geichehen konnte, ift nicht ihre Schuld, 
fondern bie des herrlichen Gejeges, auf 
Grund deifen die Fanatifer ihre Un» 
terfchriften gejammelt haben. 

Meil nämlich jede mit Unterichrif- 
ten gefüllte Lifte von einer eiblichen 
Erklärung begleitet ift, welche die Rich- 

Hoteit ihrer Angaben verbürgt, jo 
mußten vie Liiten von der Wahlbehör- 
de ala „prima facie“ Beweis aner- 
kannt werden. Das heikt mit ande» 
ten Morten, e3 muß bemwiejen werben 
können, daß die Namen, die Adreffen 
oder die eiblich erhärteten Ihatjachen 
auf den Liften nicht ridtig find. 
Um diefen Beweis führen zu können, 
mußten die verbündeten Vereine zus 
naht fämmtliche 75,000 Namen ab» 
fchreiben und alphabetifch orbnen laf» 
fen. Dann mußte feftgeftelt werben, 
ob die angegebenen Straßen und 
Hausnummern auch wirflih vorhan— 
den jind. Weiterhin mußte der Wahl- 
bezirf ermittelt werden, in ben jeder 
Unterzeichner feiner Wohnungsangabe 
nad hineingehört, und endlich mußte 
auh in den Wahlliiten nachgejehen 
werden, ob jeder der 75,000 „Bittjtels 
ler“ in „feinem“ Wahlbezirk regiftrirt 
iſt. 

Zur Bewältigung dieſer heilloſen 
Arbeit war ein ganzes Heer von An— 
geſtellten und ſehr viel Zeit nöthig, — 
von den Koſten gar nicht zu reden. 
Nur eine ſo ſtarke Organiſation wie 
die verbündeten Vereine konnte ſich 
überhaupt an die Rieſenaufgabe her— 
anwagen. Es iſt ſomit leicht zu erklä— 
ren, warum in den Ortſchaften, in de— 
nen eine ſo mächtige Organiſation nicht 
vorhanden iſt, die Anti-Saloon-Peti—⸗ 
tionen nie unterſucht und beſtritten 
worden ſind. Wenn Jemand ſeine Be— 
hauptungen nicht ſelbſt zu beweiſen 
braucht, ſondern von dem Gegner ver— 
langen darf, daß er das Gegen— 
theil beweiſen ſoll, ſo iſt der 
Gegner augenſcheinlich ſehr im Nach— 
theile. Was aber unter ſolchen Um— 
ſtänden die „direkte Geſetzgebung durch 
das Volk“ auf ſich hat, bedarf keiner 
näheren Erörterung. Sie iſt ganz ein— 
fach ein Schwindel. 

Soweit die verbündeten Vereine den 
Thatbeſtand haben ermitteln können, 
iſt nahezu die Hälfte der Unterſchrif— 
ten unter der Anti-Saloon-Petition 

geſetzlich nicht zuläſſig. Es mag ſein, 
daß viele Unterzeichner in einem 

anderen Wahlbezirk regiſtrirt waren, 
als ſie ihre Namen hergaben, und 
daß ſie ſich erſt nachträglich in dem 

Wahlbezirk haben einſchreiben laſſen, 
in dem ſie jetzt wohnen, indeſſen ſoll— 

ten fie das zu beweiſen haben. Wahr— 
fheinlich ift es gewiß nicht, daß jo 
viele Leute im Winter ihre Wohnuns 
gen jollten verändert haben, von ben 
augenfcheinlichen Betrügereien ganz 
zu fchmweigen. Auf alle Yale muß ben 

Fanatifern gezeigt werden, daß ihnen 
auf die Finger aefehen mird, damit 
fie nicht alle 18 Monate da3 Gpiel 
wiederholen. Wird es ihnen gar zu 
leiht gemacht, Abjtimmungen zu er- 
langen, jo werben fie immer-und im-= 
mer wieder abitimmen laffen mollen, 
denn jeder MWohllampf tit ihnen nur 
ein Aaitationsmittel, und Niederlagen 
fcheuen fie nicht. 


Bor allen Dingen war e8 jedoch den | 


verbündeten Vereinen darum zu thun, 
auf die Niederträchtiateit und Unar 
techtiafeit des Anti-Saloon-Gejeke 
zufmerffam zu machen und die Gejet 
eber zu überzeugen, daß ed miderru: 
fen werben follte. Das mögen te er: 
reichen, auch wenn der GCounthrichter 
gegen fie enticheivet — oder vielleicht 
dann erit reht. Denn muß troß alle: 
dem abaeitimmt werben, jo wird e3 
fi hoffentlich herausftellen, daß ber 
ganze Anhang der Prohibitioniften in 
Chicago nicht fo arof; ift, mie die Zahl 
der bon ihnen beigebradhten Unter: 
fchriften.. Dadurch merden die Be- 
trugsmöglichkeiten aufgebedt fein, die 
mit dem lnterfchriftenfammeln in 
einer Millionenftabt verbunden find, 
und der ganze Petitionsunfug mird 
grell beleuchtet fein. 

Da der Ausgang de Anfechtungs⸗ 
verfahrens ungewiß ilt, jo muß ber 
Kampf natürlich mit demfelben Eifer 
fortgefegt werden, mit dem er begon- 
nen worden il. E3 mag unmöglich 
fein, in den menigen bis zur Wahl 
noch verbleibenden Tagen die mühenoll 
gefammelten Bemweisftüde „zur Befrie- 
digung bes Gerichtähofes” zu begrün- 
ben, oder der Couniyrichter mag auf 
teihnifche Einwände Hin die Klages 
fchrift abmweifen. Moralifch aber find 
Die Urheber der Petition bereit3 ber 
Beichtfertigfeit, wenn nicht bes be- 
mußten Betrug überführt. Kommt 
e3 alfo doch zur Abftimmung, fo foll- 
ten die Freifinnigen den Leuten, die 

zur Erreihung ihrer Ziele Tolcher 
I bedienen, eine geradezu zer- 
Mmalmende Niederlage bereiten. Biel: 
leicht wird auch die ſchwindelhafte 
flönfammlerei für die allein 
md Sugenbhaften nod ein 
fe2 Nachipiel haben, Das 


* 


bendpoſt 


—————— 


Ein guter Shiensiprum. 


Die ftaatlide Schiebsbehörbe von 
Slinois bat in dem GStreitfalle zmi- 
ſchen dreizehn der in Chicago einlau- 
fenden Bahnen und deren, der „Bro» 
tberhood of_Railroad Trainmen“ an: 
gehörfgen „Weichenftellern“ — richti- 
ger Rangirern—ihre Entſcheidung ab⸗ 
gegeben, und beide Barteien haben er= 
Härt, jich dem Spruch fügen zu wollen. 
Damit ift die Gefahr, die dem Eifen- 
bahnfrieden von Seiten ber „Smwitch- 
men“ drobte, bejeitigt und der Frieden 
zifchen diefen und den Bahnen auf 
abjehbare Zeit gefichert. Denn beide 
Parteien erklären zwar, fie feien bon 
dem Schiebsjpruche durchaus nicht be= 
friedigt und fügten fich ihm nur Höchit 
ungern, aber beiden mwirb ed bamit 
wohl nicht fonderlich ernft fein. €3 
wäre unzmweifelhaft den Rangirern lie 
ber aemejen, wenn die Schiebäbehörde 
auf ihre jämmtlichen Forderungen in 
vollem Umfange eingegangen wäre und 
bie Bahnen hätten e3 — vielleicht! — 
lieber gejehen, wenn alle Forderungen 
der Leute abgemiefen morben mären, 
aber die Rangirer werden ji fagen, 
daß etwas beffer ift ala gar nichts, be= 
ziehungsmweife das Recht auf einen Yu3- 
ftand, der jedenfall3 große Opfer er- 
beifcht und ihnen beftenfall3 mahr: 
Icheinlich auch nicht mehr, und jeben- 
fal3 nicht viel mehr, gejichert Hätte, als 
ihnen der Schiedsfpruch bietet; bie 
Bahnen aber werben fich jedenfall3 be= 
glückwünſchen, bei der ftaatlichen 
Schiedäbehörde, die bei ihnen im Vers: 
dacht allzu großer Arbeiterfreundlich- 
feit ftand, fo billig wegzufommen. hre 
zur Schau aetragene Unzufriedenheit 
wird nur geheuchelt fein. Beweis da- 
für ift ihre Erklärung, fih Ddiefem 
Schiebsfprud fügen zu wollen, mäh- 
rend iiber die Lohnfrage noch vor der 
Bundesjchiedsbehörde verhandelt wird, 
Wären fie wirflih unzufrieden mit 
dem Spruch der jtaatlichen Behörde 
und glaubten fie Befleres erlangen zu 
fönnen, jo hätten fie eine borzügliche 
Gelegenheit gehabt, mit ihrer Einmil- 
ligung zurückzuhalten, bis die Bundes— 
behörde geſprochen haben würde. 

Trotz der beiderſeitig zur Schau 
getragenen Unzufriedenheit dürften in 
Wirklichkeit beide Seiten mit dem 
Spruch der Schiedsbehörde ganz zu— 
frieden ſein. Und wenn ſie's nicht 
ſind, ſollten ſie es. Denn er erſcheint 
durchaus gerecht und wohlermogen 
und die Begründung, die ihm von der 
Behörde wird, zeigt, daß dieſe durch— 
aus ehrlich und unparteiiſch die Sach— 
lage erwog und beiden Seiten gerecht 
zu werden ſuchte. Die Entſcheidung 
ſpricht den Rangirern eine Lohnerhö— 
hung von 2 Cents die Stunde, für den 
zehnſtündigen Arbeitstag 20 Cents, 
zu, verſagt ihnen aber den verlangten 
50prozentigen Aufſchlag für Ueber— 
ſtunden. Die Lohnaufbeſſerung be— 
gründet ſie mit dem Hinweis auf die, 
ſeit der Einführung der bisher gelten— 
den Löhne eingetretene Vertheuerung 
der Lebenshaltung. Die Weigerung, 
die Ueberſtundenforderung zu bewilli— 
gen, begründet ſie damit, daß im Ei— 
ſenbahndienſt längere Dienſtſtunden 
nicht nothwendiger Weiſe mehr Ar— 
beitsleiſtung bedeuten, wie in der Fa— 
brik. Sie macht darauf aufmerkſam, 
daß die Ueberſtunden zumeiſt veran— 
laßt werden durch unvorhergeſehene 
Störungen im Betrieb, Unfälle uſw., 
und es nicht recht wäre, die Geſell— 
ſchaften für ſolche Unfälle, die ihnen 
ſowieſo ſchon Schaden bringen, noch 
zu beſtrafen — ihnen Geldbußen auf: 
zuerlegen, worauf die Verpflichtung, 
der Mannſchaft eines irgendwo auf— 
gehaltenen Zuges für die verlorene Zeit 
noch 50 Prozent Aufſchlag zu bezahlen, 
doch hinauslaufen würde. Um aber 
auch den Arbeitern hier ſo weit wie 
möglich entgegenzukommen — die Leute 
erklärten ja, es läge ihnen weniger an 
dem höheren Lohn, als daran, von der 
Ueberzeit-Arbeit möglichſt verſchont zu 
werden — ſtellte die Schiedsbehörde 
die Regel auf, dat 10Stunden oder mes 
niger eine Tagesarbeit darftellen follen, 
und die einer Zugmannfchaft für den 
Arbeitstag zugetheilten Arbeit fo bes 
meflen fein fol, daß ihre Durdführ- 
ung unter gewöhnlichen Umſtänden 
nicht mehr als zehn Stunden in Ans 
Ipruch nimmt. Ferner, daß feiner Zug- 
mannjchaft nad dem Ablauf von zehn 
Stunden neue Arbeit zuzumeifen tft, 

ı und — außer in jehr dringenden Fäls 
en, — au nicht kurz nor dem Abs 
(auf des Zehnftundentages, fofern bie 
neue NXrbeit lange Weber zeits 

| arbeit erfordern mürde. Bei ehrlicher 
Befolgung diefer „Regeln“ werden por» 
ausfichtlich beide Theile ganz gut fah- 
ren, und das Bublitum aud). 

| Als richtig wird auch jeder Unbe— 
fangene die Haltung erkennen müſſen, 
die die Schiedsbehörde einnimmt, ge⸗ 
genüber der Erklärung der „Switch— 
men“, ſie ſeien zu höheren Löhnen 
berechtigt dank der großen Gefährlich— 
keit ihrer Arbeit. Sie erkennt die gro⸗ 
Be Gefährlichkeit des Rangirerdienſtes 
an, ſagt aber, die Höhe dieſer Gefahr 

| laffe fih unmöglih in Dollar? und 
| Gent3 berechnen, bez. e8 fei unmög- 
| Ti, den Leuten in Dollar und Eent3 
pollmerthige Entfchädigung für die 
Lebensgefahr zu bieten. Hier müfje ein 
Haftpflichtgefeg Abhilfe bringen, das 
zugleich darauf Hinarbeitet, bie Leis 
be3- und Lebensgefahr nad; Möglich- 
feit zu berringern. 

Alles in Allem darf man fagen, baf 
diefer Schiebsfpruch den Ichönen Er- 
folg hatte, weil er qut begründet und 
gerecht ift. Wenn in dem Gtreite ber 
Heizer = Union mit den Bahnen eine 
ähnlich gerechte und vernünftige Er» 
mägung und Beurtheilung ftattfindet, 
mwirb auch er gütlich beigelegt und ber 
Eifenbahnhimmel völlig molfenlos ges 
macht werden. — — — 


Bürgerrecht und Etimmredht. 


Die Fifimatenten ber hiefigen Wei— 
berrechtlerinnen werden immer komi⸗ 
fer. Nachdem fie fich mit der „No 
Bote, No Tar"-Theorie genügend lä- 
herlih gemacht haben, fuchen fie fich 
jest mit ihren ftaatsrechtlichen Kennt- 
niffen auf andere Weife zu blamiren. 


— 


Eine Frau Raſtall, geboren im Lande, 
wo die kriegeriſchen Suffragetten den 
Miniſtern die Fenſter einſchmeißen, 
hat im Staate Kanſas das amerikani—⸗ 
* Bürgerrecht und damit ein be— 
chränktes Stimmrecht erworben. Das 
Kanſaser Geſetz gibt in ſtädtiſchen 
Gemeindewahlen auch Frauen das 
Stimmrecht. Weil die genannte Dame 
dieſes Recht in Kanſas gehabt, ſoll ſie 
es nun auch hier in Illinois beanſpru⸗ 
chen, und ſoll ſich nicht abweiſen laſ⸗ 
ſen. Wird ſie doch abgewieſen, woran 
angeſichts der „brutalen Männerty— 
rannei“ nicht zu zweifeln, ſo ſoll „der 
Fall“ vor die Gerichte gebracht werden. 
„Wir behaupten“ — ſagt nach vorlie— 
genden Berichten die bekannte Ruferin 
im Streite, Fräulein Margaret Haley 
— „daß Frau Raſtall's Rechte in 
Kanſas ihr durch den 14. Zuſatz zur 
Bundesvberfaſſung auch im Staate Il— 
linois verbürgt ſind. In dieſem Zu— 
ſatz ſteht geſchrieben, daß kein Staat 
die Rechte von Bürgern der Vereinig— 
ten Staaten verkürzen ſoll.“ 

Und das ſteht auch wirklich und 
wahrhaftig darin geſchrieben. Nur 
daß e8 leider für Frl. Haley’3 Behaup- 
tung nicht da8 Mindeite bemetit. Nicht 
mebr dafür bemeift, ald etwa bie That- 
jache, daß Frl. Haley einmal als 
„Schoolma’m“ einer Schultlafje vor- 
geitanden, einen Beweis dafür abgibt, 
daß fie auch das Zeug zum Chicagoer 
Bürgermeifter hat. Hätte Frl. Haley 
etwaß meiter gelefen, jo würde fie in 
demfelben 14. Zufat auch Folgendes 
gefunden haben: Wenn in einem 
Staate das Net, in irgend einer 
Präfidentene oder Kongreß» oder 
Staatswahl zu ftimmen irgendwelchen 
im Staate anfäfjigen männlichen poll: 
jährigen Bürgern der Der. Staaten 
bermeigert oder verkürzt mird, fo foll 
die Vertretung joldhen Staates im 
Kongreß verfürzt mwerden im felben 
Verhältnif, in melchem die Zahl ber 
jo Entrechteten zur Gefammtzahl der 
männlichen volljährigen Bürger des 
Staates jteht. 

© Elar wie möglich zeigt dies, daß 
die Verfaffung feinem Staate verbie: 
tet, Bürgern der Ver. Staaten da3 
Stimmrecht zu verweigern. €3 ift je- 
dem GStaate erlaubt, e8 zu bermeigern; 
nur daß, wenn er ed männlichen Bür- 
gern verweigert, ihm daraufhin Die 
Vertretung im Mbgeordnetenhaufe des 
Kongreffeg verkürzt merden Tann. 
Völlig freie Hand ift ihm gelaffen den 
weiblichen Bürgern gegenüber. Auch 
der 15. Zufat jagt nur, daß PVeriveis 
gerung oder Verkürzung des Stimm- 
rehts niht auf Grund ber Raffe, 
Hautfarbe oder früheren Dienjtbar- 
feitöverhältniffes erfolgen darf, Auf 
jeden anderen Grund hin darf fie er- 
folgen. €3 hat alfo jeder Staat das 
Recht, die Ausübung de3 Stimm— 
recht8 an Bedingungen zu fnüpfen, 
und diejenigen feiner Bürger, die dieje 
Bedingungen nicht erfüllen, auszu- 
Ihließen vom Stimmredt. Was aber 
die Bürger anderer Staaten betrifft, 
fo find die ganz von felbft ausgeſchloſ— 
fen. In jedem Staate darf nur ftim=- 
men, wer Bürger des Staates ilt. Ehe 
der Bürger eined anderen Gtaated 
ftimmberedhtiat wird, muß er bier 
Bürger geworden fein, muß alfo auf: 
gehört haben, Bürger eines anderen 
Staates zu fen, und ift dann ganz 
felbitverftändlich den hiefigen Gefegen 
unterworfen. 

Dies allein fchon „Jettelt” den Ras 
ftall = Haleyfhen „Häfh”. Das 
Stimmredt ift Staaten» und nicht 
Bundesredt. Nur auf Grund der 
Staat3gefete Tann e3 der Bewohner 
eines Staates ausüben, und nicht auf 
Grund von Bundesgefehen. Der 
Staat fann Bewohnern das Stimms> 
recht geben, auch wenn fie nit Bür- 
ger der Ver. Staaten find; und fann 
e3 ihnen vermweigern troß ihrer Bun- 
desbürgerfchaft. So gibt ed Staaten, 
ein Dubßend oder mehr, in denen Ein» 
gewanderte ftimmen dürfen jchon auf 
Grund des „eriten Papiers“, aljo ohne 
Bundesbürger zu fein. Und in jedem 
Staate gibt e8 Bundesbürger, die 
nicht jtimmberedhtigt find. Wenn der 
Staat mill, fann er das Stimmrecht 
bom Bejit einer gewiffen Menge Ei- 
genthum oder einer gewilfen Schulbils 
dung oder von der Zahlung von 
Steuern abhängig machen, mad auch 
Alles in verjchiebenen Staaten ge= 
ſchieht. ® 

Die Rechte und Freiheiten von Bür- 
gern der Ver. Staaten, deren Berfür- 
zung der 14. Yufaß den Staaten ver- 
bietet, find die Rechte und Freiheiten, 
die der Bürger zu beanfpruchen hat 
auf Grund der YBundesverfaffung. 
Was zu diefen Rechten und Freiheiten 
Alles gehört, weiß man nicht genau, 
denn noch fein Gefeß und nod fein 
Gericht Hat eine auf Bollftändigkeit 
Anſpruch machende Aufzählung un- 
ternommen. Anerfannt al3 durch die 
Verfaffung gemährleiftet find das 
Recht, zmwifchenftaatlihen und aus» 
märtigen Handel zu treiben, gemein- 
Jam mit Undern die fchiffbaren: Ges 
mäjfer der Ber. Staaten zu benuben, 
unter gleichen Bedingungen mie Ande- 
re öffentliche Qändereien zu erwerben, 
die Poft zu benußen, von Gtaat zu 
Staat und in frembe Länder zu reifen, 
auf der hohen See und im Auslande 
den Schuß der Ver. Staaten zu bean- 
fprucden u. dgl.; denn das find alles 
Dinge, über die fich die Gerichtäbar- 
feit oder Yurisdittion der Ver. Staa- 
ten erftredt. 

Wenn jedoch zmeifelhaft ift, mas zu 
diefen gemwährleifteten, gegen Eingriffe 
der Staaten gefchügten Rechten und 
Yreiheiten font noch alles gehört, fo 
unterliegt ed nicht dem geringſten 
Zweifel, daß das Stimmreht nicht 
dazu gehört. „Die Staaten” — fagt 
der berühmte Rechtslehrer Cooley — 
bejtimmen für ihre eigenen Bewohner 
die Bedingungen de Stimmrechts, 
und es find die VBerfaffungen und Ges 
feße der Staaten, in denen die bezüg- 
lien Regeln und Grundfäße gefucht 
werden müffen.” So menig das 
Stimmredbt durch den Befik des Bun- 
deöbürgerrechts verbürgt ift, jo wenig 


— — — — — 


iſt es verbürgt durch das Staatsbür⸗ 
gerrecht. Thatſächlich iſt in den Staa⸗ 
len durchgängig ſogar die große Mehr⸗ 
heit der Bürger —— denn 
die Frauen, die Kinder und Minder⸗ 
fen, ſind doch allerwärts ebenfalls 
Bürger. 
— — 

Weſen und Stimmung des japa⸗ 

niſchen Volkes. 


Einer längeren Korreſpondenz der 
Kölniſchen Zeitung aus Jokohama iſt 
Folgendes entnommen: In Japan war 
ſeit 1185 und ſchon vorher während 
der Taira⸗Minamoto⸗Kämpfe das 
Schwert die anerkannte höchſte Auto⸗ 
rität, der Krieger „die Blüthe de3 Vol⸗ 
fe", die Friegerifche Literatur die 
Bildnerin der Voltsfeele. Was für 
die Griechen die Jlias, für uns das 
Nibelungenlied, für die Künftler Yta- 
liens? Dantes Göttliche Komödie ge- 
weſen ift, da3 waren für Japan in 
noch höherem Grade die Romane, in 
denen die Kriegdthaten der japanifchen 
Gefchichte, befonders die Taira-Mina- 
moto-Kämpfe, die 1185 mit dem Sie- 
ge der Minamoto endeten, gefchildert 
find. Echt antit wurden die Helden 
mit Achilles’ und Nijar’, Siegfrieds 
und Hagend Kraft ausgeftattet und fo 
ala Koloffaljtatuen vor dem BVolfe 
aufgeftellt. Wie bie öraeliten bei ih- 
ren Kämpfen gegen die SKanaaniter 
bon Sehovah, die Griechen gegen bie 
Trojaner von Pallas Athene unter: 
ftügt werden, den Kriegern Konftan- 
tind das chriftliche Kreuz in den Wol- 
ten erjcheint und Chlodmwig über die 
Uemannen bei Zülpich infolge eines 
Gelübdes fiegt, jo Tpielen Gebet, Ge- 
lübde, SHandaufhebung, Eingreifen 
der Waffer- und LZandgötter auch in 
den Kämpfen der Japaner eine Rolle. 
Joſchitſunes Verhalten in der Krifis 
ber Schlacht von Dannoura erinnert an 
das Yofuas, die Darftellung des Un 
tergangs der Mongolenflotte im Tai 
fun an die Schilderung deö Unter» 
gangs des Äägyptifchen Heeres im No- 
then Meere. Die Japaner bielten fich 
mie die öraeliten für „das augers 
mählte Volt Gottes“, fogar für die 
Nachkommen der Sonnengöttin; fie 
bezeichneten wie die Griechen alle frem= 
den Völker ala „Barbaren”. Gie lie: 
Ben auf dem fruchtbaren Boden ber 
epiihen Phantafie ihre Helden ins Un- 
geheure wachen, wie alle Völfer, die 
im Dämmerlicht zwifchen Vorzeit und 


Geihichte ftehen, und legten unter dem: 


Einfluß der Romanliteratur die Kraft 
und den Geift ihrer Helden allen ihren 
Kriegern bei, fo daß auch das moderne 
Volfsheer mit dem feften Glauben an 
feine Unbefiegbarfeit gegen China und 
Rußland audzog. 

Man hat bisher ftet3 auf die unver- 
fennbaren großen Verfhiedenheiten 
zwiſchen Orient und Dizident, ja fo= 
gar zwifchen Japan und China hinge- 
riefen, die Aehnlichkeiten aber jelten 
und ungenügend berüdfichtigt; und 
doch jind auch diefe borhanden und 
treten um fo deutlicher herbor, je mei: 
ter wir die Gefchichte Europas und 
der öftlihen Mittelmeerländer rüd- 
märt3 verfolgen. Wir bemerfen da 
aud, daß religiöfe Shiteme und epi- 
Ihe Erzählungen auf die Bildung des 
japanifchen Charakters ähnlich einge: 
wirft haben mie bei den öraeliten, 
Griechen, Römern, Germanen und an 
deren meitlichen Völkern. Die neuefte 
Entwidlung Japans erinnert in eini- 
gen Beziehungen befonder® an die 
Gründungszeit der fpanifchen Mo- 
nardhie. Wie dort ber Kampf gegen 
die Mauren mit Bibel und Schwert 
geführt wurde und den religiös-Triege- 
rifhen Fanatismug erzeugte, der fich 
für unbefieglich hielt, fo hat in Yapan 
die Berührung mit dem Mejten, die 
Deffnung des Landes für den Melt: 
verfehr, denjelben Charakter ausgebil- 
det. Der Glaube an die Friegerifche 
Tüchtigfeit des Volfed mar durch die 
Romanliteratur bereit3 allgemein ver- 
breitet. Er wurde aber zum religiög- 
friegerifchen Yanatismus erft durch 
die Berührung mit dem Chriftenthum, 
theilmeife fchon im Anfang bes 17. 
Jahrhunderts, als die fpaniſche Je— 
ſuitenmiſſion bedeutende Erfolge er> 
zielt hatte und die nationale Einheit 
zu bedrohen ſchien, mehr noch, als die 
Japaner in der zweiten Hälfte des 19, 
Jahrhunderts fürchteten, es ſei bei der 
Deffnung des Landes durch die Ame- 
rifaner und den Handelsverträgen mit 
den europäifchen Völfern auf die Un: 
terjohung ihre® Landes abgefehen. 
Dad Bakufu (die Schogunatäregie- 
rung) befhloß, auf die Forderung der 
Amerikaner einzugehen, nachdem eing 
feiner Mitglieder erklärt hatte: „Zurs 
zeit find die Barbaren uns technifch 
überlegen und mir ded Krieges unge- 
mohnt. Geben wir alfo nad), und eig» 
nen wir ung die Technik der Barbaren 
an, um fie aladann au3 unferem Lan- 
de zu vertreiben!” 


Die meftlihe Technit murbe bald 
gegen China ‚und Rußland erprobt, 
und die Siege fteigerten das Selbftbe- 
mußtfein ded Volkes auf's höchſte. 
Als Reuter im Frühjahr 1907 das 
Telegramm in die Welt geſetzt hatte, 
die Vereinigten Staaten wollten die 
Philippinen verkaufen, holte die japa= 
niſche Preſſe dieſen Verſuchsballon ſo⸗ 
fort herunter und erklärte, der Käufer 
könne und werde nur Japan ſein. Als 
die Unruhen in San Franzisko einen 
größeren Umfang annahmen, ſchlug 
Graf Öluma, der frühere Führer der 
Hortfchrittspartei, die Entfendung ei» 
ned japanifchen Gefchmabers nad) dort 
bot, da e8 fcheine, daß diefelbe Nation, 
die 1853 und 54 ihre Kriegzfchiffe ge 
fandt habe, um daß zurüdgebliebene 
Sapan auf die Höhe der meftlichen 
Kultur zu erheben, heute hinter Japan 
zurüdftehe. Als im Frühjahr "1908 
über die Unzufriedenheit der indifchen 
Benölferung mit der englifchen Regie: 
tung berichtet murbe, rieth derfelbe 
Graf Oftuma in einer in Kobe gehal- 
tenen Rede der japanifhen Kaufmann 
Tcaft, die gute Gelegenheit zur Etiwei- 
terung der Sandelöbeziehungen und 
zur Feftigung ber Freundfchaft mit 


ben Indiern zu benußen. Und als die 


mit SKriegstontrebande befrachtete 
Tatfu Maru in der Nähe bes Durd)- 
gangähafense Macao von der hinefi: 
Ichen Behörde mit Vefchlag belegt war, 
ftellte daß damalige liberale Minijte- 
rium Hara⸗Hajaſchi⸗Saiondſi ein Ul⸗ 
timatum an China. 

Dann aber trat eine Aenderung in 
der Haltung Japans ein. Die Ame— 
rikaner beſchloſſen die Ausſendung 
ihrer Schlachtfiotte in den Großen 
Ozean. Die Chineſen ſperrten die ja⸗ 
paniſchen Waaren und die japaniſchen 
Dampfer aus. Die japaniſche Baum— 
wollinduſtrie begann ſtill zu ſtehen. 
Die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Nip— 
pon Juſen Kaiſcha allein erlitt einen 
Frachtſchaden von 10 Millionen Jen. 
Das liberale Miniſterium trat zurück 
und machte dem konſervativen Mini— 
ſterium Katſura Platz, das die diplo— 
matiſchen Beziehungen zu den Verei⸗ 
nigten Staaten und China auf eine 
neue Grundlage ſtellte und hier wie 
dort beſſerte. Es begann eine neue 
Aera der japaniſchen Politik. Da die 
alten Staatsmänner Japans, von de— 
nen die Entſcheidung in wichtigen 
Fragen abhängt, zweifellos ebenſowe—⸗ 
nig einen Krieg beabſichtigt hatten wie 
die amerikaniſche Regierung, ſo genüg— 
te ein Wink von oben, um die Preſſe 
von Tokio friedlich und freundlich ge— 
gen die Vereinigten Staaten zu ſtim— 
men. Von dem Tage an, wo die at⸗ 
lantiſche Flotte aufbrach, um Süd— 
amerika zu umſchiffen und den Gro— 
pen Dgean zu durchfahren, verftummte 

ad Gelächter des Bolfes. Als bie 
Ylotte gar auf Einladung der Regie: 
rung nach Jokohama kam, verwan— 
delte ſich das Schweigen der Preſſe in 
lauten Jubel; Regierung und Volk 
wetteiferten in freundlicher Begrüßung 
der amerikaniſchen Offiziere und 
Mannſchaften. Und von nun an hieß 
es wieder: „Die Freundſchaftsbande 
zwiſchen Japan und den Vereinigten 
Staaten ſind unzerreißbar.“ Eine 
ähnliche Wandlung haben die Begzie— 
hungen Jabans zu China inzwiſchen 
durchgemacht. Die Sperre Chinas 
gegen die japaniſche Einfuhr und 
Schiffahrt wirkte empfindlich. Haupt- 
ftädtifche Zeitungen, die bis dahin ge— 
tinofhägig über China abgeurtheilt 
hatten, befannten plöglich, dab China, 
wenigſtens wirthſchaftlich, die ſtärkere 
Macht und daß es nmothwendig ſei, 
China eine freundlichere und achtungs⸗ 
vollere Behandlung zutheil werden zu 
laſſen. Je mehr in Japan die Ueber— 
zeugung durchdrang, daß ein neuer 
Krieg gegen irgend eine Macht nicht 
bevorſtehe, weil die Welt den Frieden 
wünſche, deſto mehr näherte ſich die 
japaniſche Politik China, ſo daß denn 
auch der kürzlich abgeſchloſſene Ver— 
trag Japans mit China nur den 
Zweck verfolgt, Streitfragen zu beſei— 
tigen und ein gutes nachbarliches Ver— 
hältniß zu begründen. Die Zeit, wo 
der engliſche Admiral Noel in Tokio 
ſagte, er bedaure, daß die engliſche 
Flotte nicht gemeinſam mit der japa— 
niſchen gegen die ruſſiſche gekämpft 
habe, iſt vorüber. 

Man hat eingeſehen, daß das Kapi⸗ 
tal die größte unter den Großmächien 
und daß zur Aufrechterhaltung der ja— 
paniſchen Großmachtſtellung vor allem 
die wirthſchaftliche Entwicklung Ja— 
pans nöthig iſt, die ihrerſeits weſent— 
lich von den guten Beziehungen zu den 
Vereinigten Staaten und China, den 
Hauptabnehmern Japans, abhängt. 
Durch die Verminderung der Seiden— 
ausfuhr nach den Vereinigten Staa— 
ten und der Baumwollausfuhr nach 
China erreichte die wirthſchaftliche 
Kriſis Japans, die mit dem Gründer— 
ſchwindel 1907 eingeſetzt hatte, ihren 
Höhepunkt. Die Erhaltung des ame— 
rikaniſchen und chineſiſchen Marktes 
iſt eine Lebensfrage für Japan. Die 
Politik hat fich nach mirthfchaftlichen 
Gefichtäpuntten zu richten, den mwirth- 
Ihaftlihen Bedürfniffen unterzuord- 
nen. Und das bedeutet den Frieden 
mit dem Nachbar im Dften und im 
Weſten. 
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Größte deutsche Luchhandiung Amerilas. 
26 Monroe Str., Chicnge, 
(stoiigen Wabafh und Midigan Abe.) 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unfer gellebler Bruder — 
John Pe 
im Alter bon 52 Jahren felig im Heren ent 
ISlafen ift. Die Veerdiaung findet ftatt am 
EConntag, den 20. März, Nam. 1:30 Uhr, bon 
m, Bark’3 Leichendeitattungg - Rarlor, 4631 
Wentwortb Ude., aus nach der Amanueld-Ricche, 
46. und Dearborn Ctr., (Herrn_Baltor m. 
Sattendorf), und bon da nad Daliwood. lm 
ftiffie Zheilnabme biten die trauernden Hinter 

bliedenen: 
Karolina Schuls und Wilhelmina 
Uns, Schweftern 
Mitalied der South Bart Lone Nr. 438, J. O. 
k 4. und des Inter Ocean Council Nr. 604 


Todes-Anzeige. 
ges und Belannten die traurige Nadj» 
riet, v2 meine aa Gattin und unfere 
liebe Toter und Echweiter 
Emilie Trinfo 
im Ulter bon 32 Jahren und 7 Monaten am 
18. un fetig im Herrn entichlafen tft. Beer: 
digung findet Itatt am Montag, den 21. März, 
Morgens 9 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1759 
Haltings Str., nad der Heiligen Dreifaltigleit3- 
fire, bon da nad dem Bonlfazius-Gottesader, 
Um ftif, Theilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Adolph Trinto, GBatte, 
Mary Behm, Mutter. 
Pranf, Louis und Ebwarb Behm, 
Brüder, fafon 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daßunſere liebe Gattin und Mutter 
Vaulina Henning geb. Spohnholz 
epe iſt. Beerdigung am Sonntag, den 20. 
r3 1910, um 12:30 Nadm., bom Trauer⸗ 
baufe, 2537 Gortland Ste., nad Paftor Glades 
he, Ede Zalman Ave. und Greenwood Ter- 
race, bon bort nad dem Waldheim-Friebhof. 
Um ftile Theilnahme bitten: 
atob Kennung, Gatte. 
aymend, Mabel und Arthur, 
Kinder. 


Tode8- Anzeige 

Verwandten und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab unfer Onkel und Bruder 

Kohn Glaufien 
am Samitag Moraen um 9% Uhr yeltorben ift, 
D eer findet ftatt am Montag Nadı» 

Ubr 30 Min. mit Kutfhen nad 

trauernden Hinterbliebenen: 


inne Khornächten, Katherinetom, 
t, Schmeltern . 


— — — — — — 


Todes⸗ ,Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige N 
tiht, dag meine aeliedte Gattin und u 
sute Mutter 
Caroline Marofe, neb. an 
am 19. Märs nah ichmwerem Leiden felig 
Seren enti&lafen tit im Alter don 69 Sahr 
und 3 Stunden. Die Beerdigung, findet Ttatt 
am Dienitan, den 22. Mära, halb 12 Ubr, vom 
Tranerbaufe, 3630 Wood Str, atıs nad der Et. 
Andreassftirhhe, 37. und Öonore Str., md bon 
a nad dem Pethania-Gottesader. Um ftilfe 
beilnabme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Carl Maroje 5— 
ran . enier, . ’ 
ran A. Sciuhrke, Krau M. Miller, 
ran E. Dathe, Töchter, 
Nebit Schwienertohhter und Schwie⸗ 
gerföhnen. 


Tode8-Anzeige 
‚Rreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tit, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
Krant Niderman 

im Alter von 21 Sahren, 7 Monaten und 11 
Tegen am 18, Mära jelig im Herrn entſchla⸗ 

. Beerdigung findet jtatt amı Dienstag, 

22. März, um 12 Uhr 30, bom Zranters 
baufe, 2136 Haftina3 Str., nah Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bitten die tranernden Hin— 


terblicbenen: 
Bertha Niderman, Mutter. 
Henry Niderman, Bruder, 


ere 


faıno 


Meinend Iegen wir dich nieder 
In dein ftilles Grabgemad),, 
Niemals tehrit du gu uns hieber, 
Tarum weinen wir div nad): 
Nude in Frieden. famo 


Tode$-Anzeige 
‚Freunden und Befannten die traurige Nach⸗ 
sit, dak Meine liebe Gattin und unfere gute 
Mutter 
Martha Rühling, geb. Brandau— 
im Alter bon 71 Jahren 1 Monat und 5 Tanen 
nah langem Leiden aeilorben ilt. Die Beerdis 
auna findet ftatt am Montag, den 21. Märs, um 
410 Uhr Morgens, bon Irauerhaufe, 3324 ©. 
Weftern Ude., nad der _ebana. Phillipus-Kirche 
und bon da nah dem Dafridae Friedhof, Um 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Andreas Rühling, Gatte, 
Adam und Seinrich Borſchel. Carl. 
Nühling, Ida Rohlfs, Martha Ha— 
verbeer, Kinder, nebit Schwieger- 
töchtern, Schtviegerföhnen und En— 
lellindern. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt. daß mein lieber Gatte und unſer auter 
Vater und Großvater 
Chas. Schuhrk 
im Meter von 55 Nabren und 2 Tagen, am 
Sreitaa, den 18. Mära. ach Turzem Leiden fanft 
im SHeren entichlafen ift Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 21. Märi, Nachmittags 
2 Ubr, dom Trauerbaufe, 1617 Barth Ave,, nach 
dem St. Luca3-Gottesader. Um Ttille Tbeils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Noiie Schuärt, ned. Schroeder, Gattin. 
Edward, Charles und Wim Schunk, 
Kinder, 

Auguſta Bendel, Schwöſter. 
Frauces und Louiſe Schuhrk, 
Schwiegertöchter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 

Katherina Schreiber 
im Alter von 12 Nabren und 7 Monaten fanft 
im Seren, entichlafen ilt. Beerdigung, findet 
Statt am Conntag, den 20. März, 10 Uhr Bore 
mittags, bom Trauerbanfe, 6326 W. 00, Wlace, 
Chicago Laton, nad Waldheim. Um fttlles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

m und Elizabeth Schreiber, 
Eltern, 


Mathias, Gedrge, Nicholas, 
heim und Sohenn, Brüder, 
Verwandten. 


Wil: 
nebft 


Tode3-Anzeige 


‚Breunden und Vefannten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Cohn 
Nicolas Rauſcher 
im Alter bon_26 Jabren jelia im Heren ent 
Ichlafen iit. Die Beerdiauna findet jtatt am 
Montag, den 21. März, um 9 Uber Vorm., bom 
Zrauerhaufe, 1045 Wafhburn Yıve., nad der 
Ct. Sranzisfussstiche umd bon da nah dem 
St. Bonifazius-Gottesacker. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Jacob und Aune Marie Rauſcher, Eltern. 
Mitglied der St Maria Hilf Court Nr. 1499, 
katholiſcher Orden der Förſter. 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfere liebe Echwelter 
Anna Sams 

im Alter bon 55 Sabren und 4 Monaten, feltg 
im Heren eittichlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienitag, den 22. März, um 9 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 1444 Newberrb Abde., nad der 
et. Sranzistussstirhe und bon da_ nah dem 
St. Bonifarius-Gottesader. Um itilleTheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Garolina Thoma, Maria Koziieh, Ms 


ſamo nita Samz und Chas. Sam—. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt W. Lang 
im Alter von 69 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung Montag Nachmittag um 3 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 3628 Milton Ave, nad Grace⸗ 
land. Mitglied der Germania Loge Nr. 2, 
K. B.. Lincoln Coumeil Nr. 68, National Union. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Lang, Gattin. 
Drau Genrge Heinbrint und George 
®. Lang, Siinder, 


Todes-Anzeige. 
Central Turn⸗Verein. 
„Gut Heil!“ Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß der Turner 
"Bm, Feldfanmp 
geftorben ilt. Die —— findet ſtatt am 
Eonntaa Nachmittag um 1 Uhr vom Trauer» 
baufe, 1832 N, Samber Ade,, nah Foreft Home. 
Die Mitglieder find aufgefordert dem Berfiors 
benen bie legte Ehre zu exiweifen. 
Mit Turnergruß: 
Charles Blei, 1. Shreder. 
Charles Schrader, Gelretär, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
Branf D. Cramer 

am 19.März im Heren entichlafen tft, Die Beer» 
diaung findet Itatt am Montag, um 10 Uhr Bor» 
mittags, bom Tranerbaufe, 5419 Marfhfieldipe., 
nah dem Ct, Marien Gottedader. Um itille 
yellnatine bitten die trauernden Hinterblies 
enen 


Anna Cramer, Gattin. 
Lucille, Tochter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die —— Nach⸗ 
richt, daß unſer gelietber Gatte und Vater 
Frank Hahn 
am 18. März im Alter von 70 Jabıen 08 
ftorben Äift, Beerdigung Sonntag Nachmittag 
um 1:30, vom Trauerhaufe, 1647 Keenan Etr., 
nad Waldheim. Um ftille TIheilnahme bitten: 
Minnie Hahn, Gattin. 
Kinder 


nder. 
George und Fran RN. Berenbt, 
Geitorben: Fred Haripiel, geliedter Cohn 
bon Elifabetb und dem veriiorbenen Fred 
Hacdkpiel, Bruder bon Louife, Bertha und dem 
beritogbenen Kohn. Starb am 16. März, 7:15 
Pe Beerdigung Conniag Nachmittag um 
br. 


Geftorben: Thereſe Werlich, im Alter bon 77 
Dabren, Mutter bon Con., Bercival, Sfabelle 
Seeger Carr, Kulius und ber verit. Olga Strad 
und Meta GStiuebing. Beerdigung am Dlontag, 
21 März, 1 Uhr Nahm., bomTrvauerbaufe, 1942 
N. Halited Str., nad Rofebill. 


Geſtorben: Chas. Kreubig, 
bon Helena, 57 Jahre, 2 Monate und 3 
alt. Beerdigung bom Trauerhaufe, 2245 
Etr., Connlag Nachmittag um 12:30, 
Kutihen nad Concordia. 


geliebter Gatte 
Tage 
22. 
mit 


Geitorden: Paul Kielad, im Alter bon 33 
dabren und 4 Monaten, Bruder von Frant, 
‚mma, Clara und Gleoncere. Beerdigung bom 


Zrauerbaufe, 1118 N. Windelter Abe, um 1 
Ubr, nah KEoncordia Friedhof. 


Geftorben: Robert Ohneforge Sr., ſtarb plötz⸗ 
Hi) im Alter von 67 Jahren, Beerdigung Mons 
tag, den 21, März, um 2 Uhr Nachm, bon 
Linn Bros, Stapelle, 3419 N. Clark Str., nad 
dem MiontrofesFriedhof. Die trauernde Samilte, 


Waldheim. 


t io dhof db 
3 Dur alle Gtraßen für 5 au 
—— — 
Te ent Dies: oc art, Set: 
Boreft Park 797 unb 787, 
Greb. 3. Buttermeiiter, Prüf. Fted Maas, Setr. 
Jacob Schwab, Euperintenbent. 


RBubwig bon Eornart: Sonniges Alter. Abhands 
lungen eines Sundertjährigen. 35e portofrei. 


Koelling & Klappenbach, 


109-171 Of Nbamb Etrafe, 


TodeB-Anseish. 


Freunden und Belannten bie Feg 
Nächricht, dah unſer lieber So 
der und Schwager 
Fred Huhnte 
im Alter von 26 Jahren und 
ten geſtorben iſt. Beerdi % 
am CGonntag, den 20, v3, u 
Uhr Mittags, dom Zrauerhaufe 33 
Lowe Abve., mit ungen ne dem 
Waldheim Friedhof. Um Title Theil 
nahme bitten: i 
Bred und Minus Giegmeler, 


Klokow, ohn 
me te 


rtha 


iegm 
vw und Mary hnte, 
Schwnger und — 


AG, weinet nicht, daß ich geftorden, 
w habe ja nun außoeltadt, 

a5 mir mein Jelus bat erworben, 
Das Dab’ ic in dem Tod erlangt, 
30 bin an einen Ort gebracht, 

a meine Geel’ in Frieden laͤcht. 


Tode3- Anzeige 


Freunden tmd Pelanntent die traurige 
Nachricht, daß Itniere liebe Mutter, &roB- 
mutter und Schwiegermutier 

Marie Ehlert 


am Mittwod, den 16. März, n lan⸗ 
gen, ſehr ſchweren Leiden feltg ws errit 
entihlafen_ ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 20. Märs, Nach 
mittag 1 Uhr, vom Ivauerbaufe, 2525 
Kimbal Abe., nah dent Elmmood-Frieb- 
bof. Um ftille Theilnabme Bitten die tief- 
betrübten Hinterbliebenen: 


— Anna, Bertha, 
er 


ö ; 
Anguit, Paul, Narl, Söhne, 

Dtto Haad, Henrh Dombroiv, Al: 
bert Marr, Schmwiegerföhne. 
Amalie Ehtert, —— 

oft 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Vater 

Wilhelm Feldkamp 

am Donnerstag, den 17. März, im Al—⸗ 
ter von 42, Jahren, 5 Monaten und 3 
Tagen J—— geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt Sonntag Nachmittag um 
1 Uhr, dom STrauerhbaufe, 1832 N. 
Eawher Abe., nah Foreſt Home⸗Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Alwita Peldlamp, Gattin. 
— Klara und Hermann, Kinder. 
ral 


Dankſagung. 

Dem Martha Waſhington Deutſcher Frauen⸗ 
Verein danken wix herzlich für die yünttliche 
Auszahlung des Sterbegeldes für unfere ber» 
ftorbene Mutter 

Earoline Godenrath 
und empfehlen denſelben Allen, melde gefon- 
nen find für Strantheit oder Todesfall Sorge 
zu fragen. 
Bohn, Emil und Mag Godenrath, 


Söhne. 
Naucy Haeniſch, Mary Roepke, Augu⸗ 
ſte Benfield, Töchter. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, welche uns 
onläßlich des Abſcheidens unſerer innigit ge— 
liebten Gattin und Mutter 

Anna Scherpe, acb. Hinkelmann, 
ſo innige Theilnahme erwieſen, ſo Herrxn Vaſtor 
Wunder für die tröſtenden Worte am Sarge der 
Entſchlaſenen, ſowie allen denen, welche bie 
ſchönen Blumenſtücke geſandt haben ſagen wir 
unferen berzlichiten Sant, im Namen bev 
trauernden Hinterbliebenen: 


Bernhard Scherpe neblt Finder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und de 
fannten unferen berzlichiten Dank fir die yeb ⸗ 
reiche — — hei dem Begräbniſſe unſeres 
lieben Bruders. Die trauemden interblie⸗ 


benen: 
Elizabeth Steinmen, nebſt 
BR Gef: ihrotftern. 


Zur Erinnemung 
an unferen geilebten Sohn und Bruber 
Heinrich Shit 
19. Max 


welcher Heute bor einem Sabre, 
1909, fanft entflafen® 


Schlaf mobl in fübem & 
Schlaf’ wohl in fanfter Ru 
Nah fchwerem Kampf bienieben 


Dedt did die Erde zu. 
Qu bift num eingegangen 
An’3 ewige PVaterbauß. 
Vorbei ilt alles Bangen, 
Du rub’it in, Gottes Hau 
Geendet ift dein Leiden, 

Zahin die trübe Zeit, u 

Dir winfen eivige Sreuden * 
ũnd ewige Seligkeit RAN 


Gewidmet deinen 


ei or 
ern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Water 
Karl Neumann, 32 
geftorden am 19. März 1908, Bf ri 
Ein Jahr ift nun berfloffen, a 
Qu lieber Gatte unb Vater d 1 
Ceitdem dein liebed Aug’ aeiätoten F 
Für imm ſich zur ewigen Rub'. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wäch, 
Die wir — aus tiefſtem Herzen 
Dir, allerliedfter Gatte und Vater, nach 
Und nirgends weint es fi} fo gut, 
&o weit uns unfere Füße tragen, 
Als da, wo jtil ein Herze rubt, 
Da3 einit fo froh für un3 gefdlagen. 


Gewidnmet von feiner liebenden Gattin 
und Kinbern, 


Zur Erinnerung 


An Wehmuth und Trauer gedenfen ir Heute 
de3 ZXodestages unferer geliebten Mutter 
Emilie Schlehuber 
geftorben am 19. Mai 1908, 


Schon ift ein Jahr verfloſſen, 

Ein Jahr voll Trauer und voll Schme 
Seitdem die Augen du geſchloſſen, 
Erfaltet ift bein Mutterherz. 

Do hoffen wir auf ein Wiederfehen 
Mit dir in jenen lichten Höhen. 


gern bon idten fie inntg liebenden 
indern: 


Frau Elfe Hanemann und Arthur 
Schlehuber. 


8 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Margaretha Bervtt 


melde heute, am 19. Mära bor einem Jahre 
geitorben ilt. 


Ad, zu früh bift du geftorben, 
Und umfonft war unfer Sleh'n, 
Nude fanft in Gottes srieden, 
Bis wir einft Dich wiederfeh'n. 


Gewidmet von Gatte unb Kindern. 


Grabfteine 


wegen Aufgabe bes Gef, äftes zum Koltenpreife 
nach allen !riedhöfen geliefert, Große Auswahl. 
CHICAGO MONUMENTAL WORKS 


2722 Divifion Str., nahe California Ave. 
19m3,jami,im 


Des Arbeiters $rau 
und feine Kinder 


finden is 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Bund für 10 
und 18 Geuts ferwirt au Befommen. 


Dieſer Plas tft esiufto für Sramen und Kindern 


HARRY PLOHR, 
72 OR Abams Str. 
u 


Br Bate argenüder 

WAITRY — — WATRY & CO 

ee Er Raubatyp Bir. 
Brillen und Uugengläjer * ul 


Rodald, Gamerad und phstogr. Material, 


EllIL H. SCHINTZ, 
Geld nun sFr Aut m 





_ 


Deutſche, voran! 


Für unſere Freiheit! Gegen Prohibitionl 
Aaſſen-Herſammlung 
des Deutſchthums 


einberufen vom 


- Deutsch-Amer. Nationalbun 


Zweigverband Chicago, 


* Sonntag, den 20. März, 
Nachmittags 21, Uhr, 


AUDITORIUM, 


Wabafh Ave, und Congrek Straße. 


Redner: Herr Harry Rubens, Bürgermetiter 
David ©. Rofe von Milwaukee, Rongresmit- 
glied Rihard Bariholdt von Et. Louis. 


Männergeiang: Bereinigte Männerdöre und 
Vereinigte Sänger. 

Drgelipiel: Herr Wilhelm Meiddelfäulte. 
Eintritt freii— Damen jind eingeladen, 
Cintrittöfarten zu haben im Bimmer 912 


Eiyiller-Gebäude, 103 Rando i 
der „Abendpoft”sDffice. u —*—*— 


Etr., 


mifafonp 


3Ojäyriges Stiftungsfeft 


berbunden mit Konzert u. Ball, 


— dei — 
Schweizer Klub 


von Chicago 
in der Wider Park Halle, North Ape., Ede Ro« 
bey Etr., an Conntag, den 20. März 1910. 
Zidet3 25 Gents die Perfon. Unfang 3 Nadhm. 
ınza12,19 


3ötes Stiftungsfest 


— der — 


Liedertafel Borwärts 


am Conutag, den 10. Aprif 1910, in ber 
Mordjeite Turnhalle, Unf. 7:30 Abend. Eintritt 
60€ @ Berfon. Kinder unter 7 Jahren baben 
teinen Butritt. 11319,23,26,ap6,9 


G .o- — 2* 
Zehnjähr. Stiftungsfeſt 
des — 
Erneſtine Deutſcher Frauen- Unterſtü⸗ 
tzungs⸗Verein 
Sonutag. den 8. April 1910, in der renovirten 
Waltzati a Halle, 3700 Wentwortb Abe. Anfang 
3 Uber Nadm. Tidets 25e im Vorberlauf, an 
der Keffe 50:. 19ma2apl 


Frühjahr:Konzert u. Bau 
beranitaltet bom 
Ungarländiichen Nationalitäten Kranken- 
Unterjtübungs » Verein 


In der Lincoln Turnhalle, Diverfey Blbd, und 
Ebeffield Ape,, am Sonntag, den ärz 
1910. Anfang Nam. 3 .Uhr. Eintritt im Por» 
berlauf 25c @ Berion. An der Kaffe 35c Perf. 

ın312,19,26 


1. Konzert und Bau 


beranftaltet bom 


Hamilton-Park 
Damen-Gesang-Verein 


Sonntag, den 27. März 1910, in der Walhalla- 
alle, 37. Str. und Wentmortd Abe. Tickets 
25c @ ®Berfon. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Großes Konzert und Ball 


mit fomiichen Vorträgen, bom 


“ . . 
Gemischter Chor Fidelia 
Sountag, den 3. April, Nam. 4 Uhr, in 
Hands Salle, Larrabee Etr. Zidet3 @ Berfon 
25 Gentd, an der Kaffe. 


 Rradjtvolle Reife durch Europas fchön- 
ie Theile. — $500, zweite Kajüte, — 
Abfahrt 4. Sunt auf „Amerika“. Gejfell- 
Ihafterin fir Damen. Programm gratis, 
Ad. Saufmann, Unternehmer 
1363 Cleveland Abe. 
bofa 


The Relic House, 
SEOO N. Olark. Str. 

Geseulber Sincoin Park 

Ba» Beld....uununonnnnenun....... Eigentbinien 

Konzert 4 


Abend und 
Sonntag Nachmittas. 


Prof. Mangold Orchester 


bidsfa 

ae 

Wurz'n Sepp's 
WINONA INN 


Reitanrant und Buffet 
an North Glarf und Winona Str, zwiſchen 
Roſehill und Tonifazius-Friedbof gelegen. 
Erfier Klaije Kücde. Mahlzeiten zu jeder 
Tageszeit. 


Meiindner Salvater an Zapf. 


VOLKS-GARTEN 


715—717 North Ave, Seh Fiiher, Mar. 
Alt-Deutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend u. Sonnt. Wint. 2:30 Nm. 
Auftesten der Tirolertruppe Suterlute, der Wie—⸗ 
ner Duettiſten Bruſt und Levy, Komiler Hertel 
und Violeta. Zum Schluß die luſtige Pofſe 
„NRheinwein und Deſterreicher.“ Eintritt frei. 


Zum Münch'ner Kind'l 


Carl Ehegartner, Beſitzer. 
227 North Avenur, Ecke Wieland Str. 
Samstag und Sonuntag?: 


„Grofes Salvator: Feit“ 


Bitherlonzert und Gefangsvorträge, 


— Großer — 


Bich: und PBierde: Markt 
Montag, den 7. März 1910, 
in Boreft Part (früher Harlem, SIO—820 Dei 


plaines be. 


in Wm. Raditke’s Yard 
Derfelbe findet jeden Montag ftatt. 
Telephon 710 Joreit ve 
a 


LOUISEN HAIN 


(Dentiches Altsnheim.) 


— — — — — — nn — — — — — —— — — —— — —— — — 


Ter ichönfte und leichteft erreihbare Pitinit⸗ 


plaß in Chicago ift fir diefe3 Jahr unter den 
——— Bedingungen zu vermiethen. Madi— 
on und Late St, Straßenbahn, 
und Lale Str. Hochbahn führen zum Park. Na 
zufragen bei U. Solinger & Go., 172 Wafhing- 
ton Eir.; 2onis Sala, 124 Franklin Etr.; Eh 
lipp Maas & Eon, 670 ®. Chicago Äbe. 
Imamifa—31mai 


PeterSchneider 
Photograph 


2222 State Str., Chicago. 


Ronfirmations-Photographien 
eine Spezialität. 
16,19,20m3 


-. gu verfanfen: 


—— Bıllitändiges—— 


Schuh: Reparaturgeichäft. 
Net Leichte Ubzahlungen, wenn -ute Sis 
an . geboten wird. WUdrejie: D 708, 
Blbendpoft. 


Reifen in Berfien. 


Auch heute unter einem neuen Herr» 
fer, einer neuen Regierung und. eis 
nem neuen GShfteg fcheint Perfien, 
dem Sobderberichterftatter der Lonbo= 
ner Times zufolge, noch recht weit von 
dem PBuntte entfernt, mo e3 unter ben 
Mufterftaaten, wären e3 au nur die 
des Ditend, genannt werden fönnte. 
ebenfalls muß jeder, der in den Pro- 
pinzen reifen will, vorjichtig fein in 
der Wahl feines Weges, wenn er jich 
nicht plößlich im Rachen bes Lömen 
wiederfinden will. 

Die Hauptitraße nah Europa — 
fhreibt der Berichterftatter — über 
Enjeli, ans Kajpifche Meer, ift zwar 
ficher, aber langmeilig. Dur Scdi- 
ras nad) Bufdir zu gelangen ift nahe- 
zu unmöglich, weil der Weg an meh- 
teren Stellen von Räubern bejegt ift, 
die jeden Vorüberziehenden ausplün- 
bern, und wenn e3 ihnen gerade ein- 
fallt, au gar feinen Anftand neh- 
men, Blut zu vergießen. Beweis ge- 
nug dafür ift der rüdfichtzlofe Anfall 
auf die ruffifhe Konfulargejelichaft 
vvor wenigen Wochen. Die mejtliche 
Hanbel3- und Pilgerftrede über Ker- 
manſchab mwimmelt von Trreibeutern, 
die jich die Kämpfe zwifchen zimei be- 
beutenden SKurdenftämmen zunube 
machen, um ihr tägliches Brot durch 
Beraubung von Karamanen zu verdie- 
nen. ch 309g e3 deshalb vor, ala ich 
Perfien verlaffen mollte, die Bachtia- 
renjtrede durch Luriftan einzufchlagen, 
meil ich hoffte, der Winterfchnee in die= 
fer wilden und unmirthbaren Gegend 
merbe fich weniger gefährlich ermeifen 
als die Straßenräuber auf den andern 
Wegen, falls ich thöricht wäre, mich 
unter fie zu wagen. Güpblih bis 
Sipaban, fo hieß e8, fei e3 feit einiger 
Zeit ficher und derfReijfende habe nicht3 
zu fürdten. Gleichwohl vernahm 
ich in ber heiligen Stadt Kum, tags 
zubor fei nur fieben Kilometer meiter 
die Poft angehalten und alles Werth: 
inhalt3 beraubt worden. Die Thäter 
waren Schadhfewaner, ein Zmeig de3- 
jelben Stammes, der vor furzem erft 
in Urbebil der perfifchen Regierung 
foviel Sorge bereitet hat. Dann hatte 
ih füdlih von Kafjchan die von Naib 
Huffein und feiner Bande von Frei: 
beutern unficher gemachte Gebirgsge- 
gend zu durchziehen. An einer Boft- 
ftation forderte mich der Kutfcher auf, 
meinen Revolver fchußbereit zu hal— 
ten, und e3 blieb nicht3 übrig, al3 den 
Reit vor Nacht im offenen Wagen bei 
acht Grad Fahrenheit in Geduld aus: 
zubarren. Als e3 hell geworden mar, 
jagten wir dann allerdings in fliegen= 
der Eile auf Yfpahan zu, ohne eine 
Spur von Räubern zu fehen. Iſpa— 
ban jelbjt aber, two der Bachtiar lf- 
bant al3 Gouverneur jchaltet, halte 
wider von Jammer- und Räuberge- 
Thichten. Ganz neuerdings hatte jich 
eine große Karawane vertrauensboll 
nad Schira3 auf den Weg gemadht, 
in ber zuperfichtlichen Hoffnung, mes 
nigftend 150 Silometer marjchiren zu 
fönnen, ehe man die aefährlie Zone 
erreichen würde. Allein faum fünf: 
zehn Kilometer von Yipahan lief die 
Karawane einer Bande Kiühdfcheln 
in die Urme, die Waaren, Tragthiere 
und Menichen binmeafchleppte. Bald 
nachher ging e3 einer zmeiten Kara 
mane nicht beffer. Eine dritte Kara- 
mane, folgte der zweiten ahnungslos 
und hatte genau da3 gleihe Schidfal. 
Diesmal kam jedoch ein einziger 
Menih davon, und entrann, um in 
Sfpahan zu melden, wie e8 den drei 
Handeldzügen ergangen fei. Als die 
Kühhfheln fich dann mit der Beute 
aus dem Gtaube gemacht hatten, bot 
Samjam e3 Sultaneh die au 75 
Bachtiaren beſtehende Beſatzung der 
75 Kilometer entfernt gelegenen Or— 
tes Kumiſchah, der auch von den Räu— 
bern gebrandſchatzt worden war, auf, 
um das Raubgeſindel zu vertreiben. 
Die wackern Krieger unterließen das 
aber wohlweislich, und Samſan 
ſelbſt, der in Iſpahan nur über 25 
Reiter verfügte, ließ es ſich ebenfalls 
nicht einfallen, auszurücken. So kön— 
nen nun die Kühdſcheln jeden Augen— 
blick wieder auftauchen, um das frü— 
here Unweſen wieder aufzunehmen. 
Die kleine Schaar Bachtiaren in Ku— 
miſchah kann ſie nicht daran hindern 
und der noch kleinere Trupp in Iſpa— 
han noch weniger. Iſpahan verfügt 
allerdings nehen den genannten 28 
Bachtiaren auch noch über 80 Mann 
Polizei, die wegen Geldmangel unge—⸗ 
löhnt, ungenügend verpflegt und un— 


Zutches poors 


Theater i 


Sonntag, den 20. März 1910. 
27. Abonnements-Vorſtellung. 
Neu! Zum erſten Male! Neun! 


„Sugen reits!" 


KRomöbie in 3 Alten von John Lehmann, 


Preife der Pläge: $1.50, $1.00, Töc, 50c, 35r. 
Site jegt zu haben. dofafon 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Sterling Baubenville, 
Bode vum 21. März. 

Bier WYloods, ezzentriihe Atrobatenfomiler, 
ehweftern of, reizende Sängerinnen. 
ifian Leroy & Go., Sleth-Xttiiten. 
gg) & Billis, Afcobaten und Jongleure. 
tie —— Sängerin u. Schaufptelerin. 

Slater ockman, Geſang⸗Monslogift. 
Horumaun, ausgezeichneter Zauberer. 
Nene suegiine tiber. 

Grohe Schauftellung, Heine Preife. 10c 5. 2be 


—— — 


—34 Dihiſion Str. Phone: Hahmlt. 828. 
Te Mearing of the Green 
Bargain-Mtatinees 2bc; Diendt., Donn., Samdi, 
Neg. Breife 10c, 20c, 35c, 50c. 
Nächſte Woche „be GClansman.,” 
m314—19 


’ 
Booman’s Halle, 
Ede 12. Str. unb Dgben Ave, 

a biefe Halle wieder neu in ‚Stand 
* de mir unfere ER 
der dort abhalten, am Sonntag, den 13. März. 

Marie Gartelman. 
312,19 Jeſtram. 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 19. Maͤrz 1910. 


| befleidet ihre Zeit damit verbringen, 


für die Stabtbemohner gelegentliche 
Hausfnechtsdienfte zu verrichten und 
damit, ohne Unterftügung ber Obrig- 
feit, deren Knöpfe fie tragen, ein 
fümmerliche Dafein friften. So ift 
Spaban thatfächli der Gnade jeder 
entfchloffenen Räuberbande preisgeges 
ben, ber e3 in den Sinn fommen folls 
te, ihm einen Befudh abzuftatten. 
Glüclicherweife für die Stabtbürger 
fehlt e3 jedoch den Mächten der Un 
ordnung in Perfien eben jo fehr an 
Entjchloffenheit wie denen der Orb: 
nung. nzmwifchen ijt e8 mit ber 
Sache der Ordnung bei den ungenü= 
genden Bolizeiverhältniffen der Stadt 
übel beitelt.e. Da ritt jünajt ein ge- 
wiffer Hadiehi Heider am hellen Tage, 
bon einem Diener begleitet, ruhig 
dur eine Straße, ganz in der Näbe 
des ruflifchen und des englifchen Son= 
julat3, al3 fünf mit Flinten bemwaff- 
nete Männer ihn unter Feuer nahmen. 
Er ftürgte von den Kugeln durchboht, 
todt zu Boden. Der Diener entrann, 
indem er fich in einen Abzugsfanal 
berfrod. Eine Anzahl Leute hatten 
den ganzen Vorgang mit angejehen, 
allein die Mörder entrannen und find 
bi3 zur Stunde unentdedt geblieben. 
Man bemüht fich in der That aud 
gar nicht ‚fie zu ermitteln, denn ihr 
Anftifter, der fich feine Straffreiheit 
etwas often läßt, fteht unter mäd)- 
tigem Schuße. Der eigentliche Urhes 
ber des Verdrechens ift Faſa Aliſthan, 
gewöhnlich s Jawar (der Major) 
bekannt. Jawar, der aus einem be— 
nachbarten Vorfe ſtammt, ſoll im 
Laufe des letzten Jahres noch fünf 
weitere Mordthaten begangen oder 
veranlaßt haben und außerdem noch 
viele andere in früheren Tagen. Er 
iſt aber trotz mancher Verſuche, den 
Gouverneur zu feiner Verhaftung -zu 
bewegen, ftet3 unbehelligt geblieben. 
Was die Bachtiaren anbelangt, die 
wirklih für die Ordnung in Ifpahan 
berantmwortlich find, fo ift ihnen ba3 
Stadtleben nicht zuträglid. Der 
Irunf, die Weiber und das Spiel 
üben ben gewöhnlichen Einfluß auf 
ihre fonft einfaden und anftändigen 
Sitten. Ihre Zahl ift zudem nur 
Hein, weil e3 der Regierung an Geld 
fehlt, genügende Truppen zu unter- 
halten. Xhr Oberhaupt, Samfam 
es Sultaneh, iſt bei den Europäern 
megen feines offenen finblichen Wefens 
fehr beliebt. Er hat indeffen ala Ver- 
maltungsmann feine Erfahrung und 
bie Lage ‚der Provinz verfehlimmert 
ih fortwährend. Freilich ift das 
nicht ausfchließlih die Schuld bes 
Gouperneurs, denn ohne Streitmadt 
ift Ordnung nicht zu erhalten und 
ohne Geld läßt fich feine Streitmadt 
halten. Samfam genießt eben feine 
Unterftügung von Teheran. 
— >91  — 
Die Arbeit als Seilmitter. 


Ein Mitarbeiter des „Medical Re- 
cord” meilt barauf.hin, daß unter den 
Heilmitteln ein ganz mejentliches doch 
nicht genügend berüdfichtigt worden ift, 
namlich die Urbeit,, die oft nicht nur 
für die Erhaltung, fondern auh für 
die Wiederherftellung der Gejundheit 
bom hödhjften Einfluß fein fann. Dar- 
unier ijt nicht allein Zörperliche Ar- 
beit zu beritehen, jonbern bie geiftige 
Arbeit muß fogar damit verbunden 
fein, wenn günftige Ergebniffe erzielt 
werben folfen. Gleichzeitige Arbeit mit 
Geift und aHnd follte wegen ihrer vor- 
beugenden und heilfräftigen Wirfung 
überall empfohlen werben, Das feheint 
der bereit$ erwähnten Thatfache zu wi- 
derjprechen, daß unter gemiflen Um- 
ftänden auch die Ruhe als Heilmittel in 
Betracht zu ziehen tft, aber e3 bejagt 
doch nur, daß die Ruhe in beftimmter 
und borfichtiger Weife geregelt werben 
Toll. Bei vielen Krankheitszuftänden ift 
Ruhe nicht nur nuplos, fondern eigent- 
lich ſchädlich. Wenn ein Mann aus 
einem thätigen oder vielleicht überbür- 
deten Gefchäftsleben herausgenommen 
und in bollftändigellnthätigfeit verfebt 
mird, jo wird fich oft Statt der- fürber- 
lichen eine nachtheilige Wirkung zeigen, 
ebenfo mie man einem yettjüchtigen 
nicht plöhlich die Nahrung ganz ent= 
ziehen dürfte. Ein anderer Fehler be= 
fteht darin, jemandem eine Arbeit zu 
berorbnen, bie er nicht liebt ober zu lei= 
ten im Stande ift. Nerpöfe Menfchen 
lagen of darüber, daß fie feine BVefrie- 
digung in ber Arbeit fühlen. Werben 
fie dann fich felbft überlaffen mit ber 
Meifung, dat fie überhaupt nichts 
thun und nicht3 lefen follen, fo mer- 
den fie ohne Zmeifel über ihre Leiden 
und Schwächen nadbenfen und babei 
immer mehr mürrifh und hypochon⸗ 
drifch werden. Das Verlangen nad 
Urbeit follte unter allen Umftänden er- 
muntert werben, und eine gemilje Re- 
gelmäßigfeit und e®harrlichkeit in ber 
Arbeit wird au den Wunfch nach Be- 
Thäftigung entmwideln. Niemand mird 
gern arbeiten, wenn er nichts zu thun 
bat. Die Menichen müffen nicht nur 
arbeiten, weil e8 von Alter ber fo 
verordnet ift, daß fie im Schmweiße ih- 
res Angeficht3 ihr Brot effen Tollen, 
fondern fie jollen auch zu ihrem Ver⸗ 
gnügen und für ihre Gefundheit ar- 
beiten. Die Arbeit ift da3 Heilmit- 
tel für den Neurafthenifer, meil fie 
Geift und Körper in Bemeaung hält 
uid ftärft. Sie fteigert die Eluft, regt 
die Haut und alle Orgaye zu erhöhter 
Thätigfeit an, fie fördert die Aus— 
ſcheidung non Giftftoffen aus bemftör- 
per und leiftet noch vieles andere mehr. 


—— — — — 


— Schrecklich. — „Was ſagte die 
Frau Gräfin zu der Nachricht?“ — 
Erſt wurde ſie wachsbleich, und dann 
fo feuerroth, daß das Wachs ſchmolz.“ 

— Zeitgemäße Ausrede. — Haus— 
beſitzer (als er Nachts ein verdächtiges 
Individuum in ſeinem Hofe ertappi): 
Wie kommen Sie hier in den rings 
abgeſchloſſenen Hof?“ — „Pardon, ich 
bin ſoeben aus einem Luftſchiff gefal⸗ 
len.“ 

— Zum Verzweifeln. — Junge 
Hausfrau: „Ih mag mir beim Kochen 
noch jo viele Mühe geben — zulekt ift 
eö immer ein Ragout!“ 


Bie. Schulverwaltung. 


Die Harmonie darin fheint ernftlich 
gefährdet zu fein. 


Das Bafteurifirungd « Berfahren, 


Stadtraths-Ausfhuß nimmt gegen das Ge: 
fundheitsamt Stellung. — Die Anbrin» 
gung von Plafatgerüften auf Dächern. 
— Strafverfahren gegen W. E. Quinn, 


— — 


Die Harmonie in der Schulvermwal- 
tung, welche durch den Streit zwifchen 
dem Schulratds = Präfidenien und 
dem Schulbaumeiiter jegon einen böfen 
Stoß befommen hat, jeheint meitere 
Störungen erfahren zu jolen. Sn 


der Situng des Schulrathsausjchuffer 


für Grundftüde und Bauten empfahl 
gejtern die Schuljuperintendentin, 
Frau Ella Flagg Young, dapSchritte, 
gethan werden mögen, um die großen 
und jchönen Säle, mit denen die neue= 
ren Schulbauten ausgeftattet find, den 
Bemehnern der betreffenden Schulbe- 
zirke als öffentliche Verfammlungslo- 
fale, befonders für die Veranftaltung 
von Bortragsabenden, zur Verfügung 
zu ſtellen. Geſuche um Erlaubniß zur 
Benutzung der Säle Tiefen in Menge 
ein, und zwar vornehmlich in Bezug 


auf die Hamlines, die Bryant, die Harz 


rifon=, die Park Manor=, die Bnford- 
und die Lewis Champlin-Schule. 

Der Vorfiter des Ausſchuſſes, Herr 
Domney, wollte miffen, wer die Mehr: 
foften für die Beleuchtung und Rein- 
haltung der Treppen tragen würde. 
Präfident Urion meinte, der Kojten- 
punft fei noch nicht einmal der mwidh- 
tigfte, der bier in Betracht zu ziehen 
fei. Er veranlaßte, daß die Empfeh- 
lung der Superintendentin vorläufig 
zurücgelegt wurde, 

Die Kommiffärin D’Keeffe brachte 
im Ausfhuß für Schulverwaltung die 
Ueberfüllung der Hochlichule von ‘ef- 
ferfon zur Sprache, deren Klaffen jegt 
größtentheils in zerlegbaren Nothbaus 
ten untergebracht feien. E3 fei längft 
die Aufführung eines Anbaues zum 
alten Sefferfon = Schulhaus ange- 
orbnet worden, und das Bauamt habe 
bereit3 vor vier Monaten in Ausficht 
geftellt, daß mit der Arbeit daran un— 
verzüglich begonnen werden miürbe, 
aber e3 jeien erft jebt die Pläne dazu 
fertig geftellt worben. Frau Young be> 
fürmortete die Gutheißung der ‘Pläne, 
und diefe erfolgte auch, aber auf Ein- 
[prache der Superintendentin wurde e3 
abgelehnt, fehon jebt einige Zimmer 
in der neuen Carl Schurz = Hochjchule 
in Stand feten zu laffen. Der Hof- 
raum diefer Schule, fagte fie, fei noch 
ganz unfertig, und es gebe auch an der 
Innen =» Einrichtung des Gebäudes 
noch fo viel zu thun, daß e8 gerathen 
fei, von einer theilmeifen Benußung 
des Neubaues Abftand zu nehmen. Sie 
drang mit ihrer Anficht durd). 

Berechtigtes Auffehen wurde verur— 
facht durch ein Gejuch de Vorſtehers 
James E. Watt von der Graham: 
Schule, e3 möge angeordnet merden, 
daß zmei oder drei Zimmer biefes 
Schulhaufes, in denen er Iungenfchiva= 
che Kinder bei offenen Fenftern unter 
richten Yäht, alle vierzehn Tage ges 
Tcheuert werden. Bei der Erörterung 
des Gefuches wurde feitgeftellt, daß 
nad der ftehenden Regel jeht die Fuß- 
böden der öffentlihen Schulen nur 
zwei Mal im Kahre gefcheuert werben. 
&3 murbe befchloffen, einen Sonder 
ausfchuß zu ernennen, der ein öfteres 
grünbliches Reinmachen anbahnen joll. 

Abſchlägig beſchieden wurden Ge— 
ſuche mehrerer Lehrerinnen um Bewil⸗ 
ligung ihres Gehalts für die Dauer 


Bereite Reines, 
Lager⸗Bier 


zu Haufe 
mit echtem Johann Fofmeilter Bierextrakt 
— — 


ür 212 Galfenen 
frej verfandbt. Gin 
eine Fran oder ein Kind 
fann e3 madıen. 


Probefanne, 
träjtiges Bier 
Mann, 


Beftellen Sie heute eine freie Probe. Wir 
werden mit Freuden genug KHofmeifier Dier- 
Ertraft jhiden für 2% Gallonen, mit leicht 
fngliher Gebraudsanmweilung. Ein _jeber 
Iann baffelbe ausgezeichnete wirklide Rager- 
bier zubereiten, das in Deutfhland Ar Jahr⸗ 

underten vermittelſt Hofmeiſter tereztraft 
gemadt morden ift. Ein feines, Töftliches, 
fHäumendes Pier Tann im jedem Heim in 
menigen Minuten ohne irgend melde Mühe 

ebraut werben. E3 ft ein herrliches Ger⸗ 
termalz- ımd Sopfen-Bier, das einem jeben 
Mitglied der Familie gefällt. EB ift leicht zu 
maden und fo "daB überall, wo e8 ein- 
geführt ‚tft, Iein Bier von den Brauereien 
berfanfAmwies. Gie Tönnen es zubereiten für 
ungefähr 6 Cents die Sallone und es wird 
Shnen beffer gefallen ald mas Cie In 
Shankwirtgfaaffen ober in Flafcden Taufen. 
Senden Sie nur 20 Gent In Briefmarlen 
oder Münze zur Bezahlung de3 Badend und 
der Berfendbung und mir fhiden Ihnen frei 
eine Probelanne, hinlänglid um 2% Gals 
Ionen berzuftellen. Alle Ausaaben finb bes 
zablt, und Ste Lönnen ein Bier berftellen, 
ivie Sie e8 mie geloltet haben. 
Benugen Sieden Koubon 
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Freie Probe⸗Konpon 

Johann Hofmeiſter, 
30: ofmeifi Builbing, Spies. 
Senden Gie mir frei eine Brobe- 
fanne bon Hofmeiiters Bieregiralt, ge⸗ 
er um 2% eines, mwitl- 
lieö Kagerbier zu machen. Ih lege 20 
zur blung bed Padens 

und ber Berfendbung. 

Shreiben Sie hier 


Ja 


Ohrenſauſen— 


Ohrpaſſagen, wo das Leiden beginnt. 


Wenn Ihr ſummende, ſchallende Geräuſche in 
Eurem Kopf und Obren habt oder ein Schnay— 
pen in Euxen Ohren wenn Ihr die Naſe yutzt. 
fchreibt fofort nach dem wundervollen bilfreihen 
Buch für Stopf- Obreraeräuide und mie 


t und ! 

man bdiejelben heilt, das jett abiolut frei weg— 
gegeben wird bon dein Berfafier, dem berübm- 
ten Taubbeit-Spezialiften Sproule. 

Diefes Buch erflärt die Urfahen ber auälen- 
den Kopf und Obren-Geräufhe und zeigt wie 
fie die Borläufer des Ichredli 
beit find. . E8 zei g 


Kopie und Obdrenaneräufhe abfolut und berma- 
nent au Deilen, und Tlares, deutlihes Gebör 
wiederzuerlangen, Bom Anfang bis aum Ende 
ift e3 doll mediziniicher Anformationen bon 
aroßem Werte für alle Leidenden von Kopfge— 
ränfhen und ift mit feinen Bildern don Stodfs 
und Obrenvaffagen illuitrirt. wo da3 Leiden 
entſteht. — 

Sendet ſofort für dieſes Buch und lernt wie 
Ibr Eure, Kopf⸗ und Obrengeräuſche heilen 
lönnt. Es bedarf nur der Trage, um ed au 
erhalten. Schreibt Euren Namen und Udreffe 
auf die vunttirten Linien und Ienbet den, freien 
Vuch-sloupon an den Taubheit » Sperialiiten 
Epronfe, : de Buliding, Boſton. 

Schreibt deutich oder enaliich. 


Freier Ohrenfanfen = Bud) - Koupon. 
Adreſſe 


von Krankheiten, die ſie ſich im Schul— 
dienſt (durch Anſteckung ſeitens kran— 
ker Zöglinge) zugezogen hatten. 

Näher in Erwägung gezogen werden 
ſoll ein von Dr. Emma Dwyer einge— 
reichter Plan, welcher darauf abzielt, 
durch fortgeſetztes Sammeln in den 
Schulen einen Fonds von mindeſtens 
$500,000 aufzubringen zum Bau 
eines großen Hoſpitals für anſteckende 
Krankheiten. Dr. Dwyer iſt der An—⸗ 
ſicht, daß zahlreiche vermögende Leute 
im Namen ihrer Kinder in freigebiger 
Weiſe zu ſolchem Fonds beiſteuern 
würden. 


Das Paſteuriſirungsweſen. 

Im Stadtrathsausſchuß für Sani— 
tätsweſen wurde geſtern von Ald. Hey 
die Frage des Paſteuriſirungszwanges 
wieder zur Sprache gebracht. Von den 
dreizehn Mitgliedern des Ausſchuſſes 
waren nur ſieben in der Sitzung an— 
weſend, und von dieſen haben 6 da— 
für geſtimmt, dem Stadtrath die Wie— 
deraufhebung des Paſteuriſirungs⸗ 
zwanges zu empfehlen. Nur Ald. Fran⸗ 
cis W. Taylor ftimmte gegen den An» 
trag. Das Gefundheitgamt mar in 
der Situng durch den neuen Hilfstom= 
miffär, Dr. Gottfried Koehler, vertre- 
ten. Diefer ftellte feit, daß etwa die 
Hälfte der Milch, die in Chicago ver— 
fauft wird, fehon jeht in pafteurifirter 
Form auf den Markt gebracht merbe, 
und daß anzunehmen fei, die Verorb- 
nung merde fich in abfehbarer Zeit 
durchführen laffen. In jolcher Durd)- 
führung mürde der einzige Schuß 
liegen, der vorderhand dem Publikum 
vor Milch gewährt werden könne, bie 
mit Tuberfeln (Schwindfuchtöbazillen) 
durchfegt jei. Eine gründliche Unter- 
fuhung der 100,000 Milhkühe des 
Bezirks auf QTuberfulofe werde Ti 
nur mittel3 eines Staatsgefehes und 
mit ftaatlicher Beihilfe bewirken laflen, 
und damit werde nicht vor dem 1. Juli 
fommenden Yahres begonnen merden 
fönnen. Ald. Hey vertrat den Stanb- 
puntt, daß die Gelehrten nicht darüber 
einig jeien, ob die Pafteurifirung der 
Milch irgendwelchen Werth Habe. Zu 
befürchten jei aber, daß man durch 
den Pafteurifirungszmang eine große 
Maffe Heiner Händler aus dem Ge- 
Ichäft vertreiben, und daß der Mildh- 
truft dann die Milchpreife immer mei- 
ter in die Höhe fhrauben würde. Bei 
der Abftimmung erklärten fich mit dem 
Antragfteller auch die Ald. Utpatel, 
Evans, Koralesti, Clancy und Emer- 
fon für den Antrag. Ald. Taylor er- 
flärte, daß er einen Minorität3bericht 
einreichen merde. Zur Mitunterzeich- 
nung biefes Berichts hat fi) von den 
feh® Ausfhus - Mitgliedern, die in 
der Situng gefehlt haben, fchon gejtern 
befonder3 Ald. Yoreman bereit erklärt. 
Diefer vertritt die Anficht, e3 zieme 
dem Stadtrath in diefer Frage auf 
Seiten des ſtädtiſchen Geſundheitsam— 
tes zu ſtehen. 


Die Plafatgerüfte, 
Bor dem Stadtrathgausfhuß für 
Baumefen wurde geftern mieder über 
die Frage verhandelt, wie ed in Bezug 
auf die Bepflanzung der Dächer mit 
Plafatgerüjten gehalten werden Toll. 
Ein Antrag, fi dem Gutachten des 
Hilfskorporationsanwaltes Stahl zu 
fügen, daß man nicht befugt fei, die 
Anbringung folder Gerüfte auf den 
Dächern zu verhüten, murde mit 4 ge= 
‘gen 3 Stimmen abgelehnt. Ein An- 
trag des Ald. Taylor, nur elektrifc 
beleuchtete Plakate auf ven Dächern zu 
dulden, wurde bis zur nächſten Aus⸗ 
ſchß⸗Sitzung zurückgelegt. 
Disziplinarverfahren eingeleitet. 
Ober⸗Baukommiſſär John J. Han⸗ 
berg hat nunmehr vor der Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion gegen den ſuspendirten 
Vorſteher Wm. E. Quinn vom Kana⸗ 
liſirungsamt das Disgziplinarverfah⸗ 
ren eingeleitet. Er bezichtigt Quinn 
der Läfligkeit im Dienft, daburdh be- 
tiefen, daß die Angeftellten ded Kas 
nalifirungsamtes nicht dazu angehal» 
ten worden find, ihren Obliegenheiten 
zu genügen. Ein Diöziplinarberfah- 
ren bat vor der Zinildienft-Fommifs 
fion auch der. Polizeichef, Herr Leroy 
Steward, eingeleitet, und zwar gegen 
den meufid; von. ihm _fufpendieken 
ſtenographen Joſeph R. Sullis 


= v 
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van, den er der Gehorſams⸗Verweige⸗ 
rung zeiht. 

Die auf geſtern anberaumt geweſene 
Sitzung der Merriam-Kommiſſion 
hat ausfallen müſſen, weil ſich dazu 
keine beſchlußfähige Anzahl von Mit⸗ 
gliedern eingefunden hatte. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Neues jüdiſches Cheater an Blue Island 
Avenue und W. 12. Straße. 


Die Chicago Railways Co. hat das 
Grundſtück an der Nordoſtecke von 
Blue Island Ave. und Weſt 12. Str., 
208 bei 120 Fuß, mit dem einſtöckigen 
Gebäude für 890,000 an Alexander 
Eiſenſtein und Samuel Iſenſtein ver— 
kauft. Die Käufer, die ſich von der 
Chicago Title K Truſt Co. $80,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent gelie⸗ 
hen haben, wollen das Gebäude in ein 
Theater mit 2000 Sitzen umbauen. 
Es ſoll das größte jüdiſche Theater im 
Weſten werden, die Eröffnung ſoll 
ſpäteſtens am 1. November ſtattfinden. 

Frank Cuneo hat an ſeinen Ge— 
ſchäftstheilhaber John G. Garibaldi 
das Eigenthum in Dearborn Straße, 
109 Fuß nördlich von Lake Straße, 
41 bei 80 Fuß Oſtfront, mit 840,000 
belaſtet, für 890,000 verkauft. 

Frau Katharine S. Iſham hat von 
der Northern Truſt Company auf das 
Eigenthum 246-248 State Straße, 
Oſtfront, zwiſchen Jackſon Boul. und 
Van Buren Str., $215,000 auf 5 
Sahre zu 43 Prozent geliehen, um das 
fiebenftöcdige Gebäude bauen zu fön- 
nen, da3 an M. 8. Rothichild, den 
Kleiderhändler nebenan,  verpachtet 
worden ift. 

Yrederit EC. Hubbel von Des 
Moines, Ya., hat ala Truftee von‘ohn 
Agar, dem Präfidenten der gar 
Pading Company, das Eigenthum in 
Peoria Str., 100 Fuß nördlich von 
Fulton Str., 25 bei 125 Fuß, Welt: 
front, für $12,000 und da3 Pachtrecht 
und Gebäude in Green Str., 100 Fuß 
nördblih von Fulton Str., 50 bei 250 
Fuß, mit 25 Fuß an Peoria Str., 
für $47,250 gefauft. 

Matthew Robertfon hat von Elmer 
TI. Beefon das Mpartmentgebäude in 
Kenmore Une, 350 Fuß füblich von 
Buena Abe, 50 bei 125 Fuß, Dft- 
front, mit $21,500 belaftet, und das 
Miethahaus in Kenmore Abe, 348 
Yuß nördlid von Graceland Apenue, 
50 bei 125 Zub, Dftfront, mit 
$20,500 belaftet, fomwie das Mieth3- 
haus 3801—03 Foreft Ape., 46 bei 
95 Fuß, Weitfront, gekauft. 

Das Miethshaus an der Nordmelt- 
ede von Wood und Rice Str., 83 bei 
125 Fuß, DOftfront, ift von Frau 
Auguste Behel für $26,500 an John 
K. Hoffmann verfauft worden. Der 
Käufer lieh $18,500 auf 5 Nahre zu 
54 Prozent von Robert 9. Müller. 

Elliott ©. Rice hat von er W. 
Wills und Jakob P. Smith das 
Apartmentgebäude an der Nordweſtecke 
bon South Park Ave. und 58. Str., 
100 bei 178 Fuß, mit $45,000 bela= 
ftet, für etwa $75,000 gefauft und 
100 bei 125 Fuß an der Sübmeftede 
bon.Seffery Une. und 74. Str. und 
anderes Eigentum in Taufch gegeben. 

George W. Rice dat an DM 
Sohnfon das Miethdhaus 6263—65 
Sefferfon Unenue, mit $13,500 bela- 
flet, für $22,500 verfauft und Eigen 
thum in Little Falls, Minn., im 
Merthe von $9000 in Taufh genom= 
men. 

Yrau Fanny Richter-Fuchs hat von 
Arthur Folter dad Eigenthum an ber 
Norbmeftede von Evanfton und Ela- 
tenbon Ave., 101 bei 92 bei 42 Fuß, 
gefauft. 

% 8. Clofe hat an Rupert Y. 
Henry das Eigenthum an der Süd— 

tecke 
Barry Avenue, 116 bei 190 Fuß, ver⸗ 
kauft. 

Die Chicago Title & Truſt Com⸗ 
pany hat an Thomas John Storr, 
72 bei 100 Fuß in Oak Str., 340 
Fuß ödftlic von Rufh Str, Norb- 
front, für $14,000 verkauft. 

Cremin & O'Connor haben der 
Eradiözefe auf das Eigenthum an der 
Süpmeftede von Randolph und Des- 
plaines Str. $20,000 zu 43 Prozent 
geliehen. 

red. W. Spelz hat die Norboftede 
pon Wellington und Clark Str., 93 
beit 147 Fuß, bei der Verfteigerung 
in ber Chicagoer Grundeigenthums- 
börfe für $22,500 gefauft. 


Platzwechſel. 


Herr Wm. H. Brown, der ſeit meh⸗ 
reren Jahren Sekretär der „Civic Fe— 
deration“ gemejen ift, hat biefe Stel» 
lung jet aufgegeben und ift Ge— 
fhaftsführer der W. V. B. Ames Co. 
geworben. Zu feinem Nachfolger als 
Sefretär der „Eivichzederation“ ift von 
deren VBollzugd = Ausfhuß ein junger 
Zeitungsmann, Douglas Sutherland, 
gewählt worden. 


— 


Frühjahrs 
Koloniſten-Ralen 


nach der 


Bacific Nordweit 
via 


Weſtern Montane, Bdaho, 
Waſhington, Yregon und 
Britifh Kolumbia 


$33 von Chicago, $25 von St. Paul, 
Diinnenpolid und Omaha. 


Täglich durch Touriſten · 
—* v hica 
* > Pop en St. Paul, 
General-Ügent des Baffagier-Dept. 


GG. A.MATTEE 


bon Sheridan Road und’ 


Ei 


Kopfichmerzen 


aufgeregte Nerven, Echlafa 
Iofigfeit und jo mande 
5” ähnliche Leiden rühren fe 
häufig von Störungen ber Verdau⸗ 
uͤngs⸗Organe her. Kopfarbeit gleich 
nach einer Mahlzeit, Sorgen oder 
Kummer wirken ſofort auf Magen und 
Leber. Wie häufig iſt ein gelbes Auge, 
eine belegte Zunge die Folge einer ſtar⸗ 
lken Gemüthserregung, wie oft iſt Aer⸗ 
ger und Verbruß die Urfache bon Vers 
dauungsbeſchwerden! 
Für ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 


Sebens- Ellen. 


Diefes Mittel ftimulirt den Verbaus 
ung3-Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehlt, 
06 Rheumatismus, — 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre⸗ 
chen, fo wird man bei reiflicher Leber« 
legung zur Einficht tommen, daß ohne 
gefunde Verbauungäorgane Seiner bis 
YTreuben bes Lebens genießen Tann. 

Die meiften Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungs-VBeichwerben und um 
fie zu Heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute de3 Magens und Dar 
mes, in denen ſich Krankheitskeime je—⸗ 
der Art entwideln, einer gründlichen 
Reiniqungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Leben3-Effenz, genau nad) 
Borfhrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nah und fichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mieder erfeht, bie 
Sinne {Härft uno die Verbauung bes 
fördert. 

Baegel’3 Lebens-Effenz tft Tein Ges 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus benen jte befteht, 
find einen: jeden Padtet ober einer jeden 
!lafche beigelegt. Sie ift frei von Mor- 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
Ihädlihen Subftanzen, Tann fomit 
dem ileinften Kinde ohne Schaden eins 
gegeben werben. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zubereitet —Drei 
50 Cents⸗Flaſchen für $1.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus—⸗ 
zugleichen.) 

M. R.ZAEGEL & CO. 
800 Main Str., Sheboygan, Wis, 


an 


N 


megiſtrirte Handelſsmarke. 
— — —— —— — — — — 


Rektor Kemp's Prozeß. 


Der Angeklagte wird am Montag ſelbſt 
vernommen werden. 

In dem Prozeß gegen den früheren 
Rektor Robert Morris Kemp von der 
Chryſoſtomus⸗Kirche wurden geſtern 
die Chorknaben Herbert Littmann und 
Edgar MceGinnis als Belaſtungszeu— 
gen vernommen. Die Vertheidigung 
rief Stenographen, welche die Ausſa— 
gen bei dem kirchlichen Verhör und bei 
der Verhandlung vor Stadtrichter 
Blake aufgenommen hatten, auf ven 
Stand, fowie den Zeitungs-Berichter- 
ftatter &. W. Clark, Diefen verfuchte 
Littimann irre zu führen, indem er ihn 
glauben machen mollte, daß er, Kitt- 
mann, McCinni3 fei. Der Lehtere 
hat Clark angeblich gefagt, die Befchul- 
dDigungen gegen Kemp feien Schwindel. 
Luͤtmanns gejtriges Benehmen gab 
Anlaß zu einem erregten Auftritt, 


Die Staatsanmwaltjchaft erklärte bie 
Beweisaufnahme damit für beendet. 

Am kommenden Montag foll ber 
Angeklagte felbit alö Zeuge vernom« 
men werben. 


Der Kath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismuß, 
ob nun Mustels oder Gelentrheumatismuß, 
an Hüftichmerzen, Hezenjhup, Rüden 
meh, Schmerzen in der Nierengegend ober 
Nervenjchmerzen keiden, geht dahin, an fie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches wie⸗ 
derholt ſämmtliche dieſer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt es als ihre Pflicht, daſſelbe 
an Alle koſtenfrei zu jhiden. Sie lönnen 
zu Hauſe eine Heilung herbeiführen, maß 


Tauſende bezeugen können; ein Klimawechſel 


iſt nicht erforderlich. Dieſes entdedte einfa⸗ 
she Mittel ſcheidet Harnſäure aus dem Blute, 
macht die ſteifen Gelenke geſchmeidig, reinigt 
das Blut und klärt die Sehlraft; dem gans 
gen Körperſyſtem wird Elektrizität und 
Spannkraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
intereſſirt, ſo adreſſiren Sie behufs Erlang⸗ 
ung von Beweiſen Frau M. Summers, Bor 
R, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
Neſer Sprache. 


entire 
Unheimlidhe Krankheit, 


Stau Sallie Hafter ift von der Elefantiaft 
heimgefucht. 

' An Elefantiafis, einer unförmlichen 

Verdicung, leibet feit anderthalb Jahe 

ven die Ajährige rau Sabie Safter, 


bie Gattin des Dfteopathen Dr. Harıy J 


Hafter, 682 Armitage Ave. Yhr Leis 
den hat jetzt ſolchen Umfang angenom⸗ 
men, daß ſie geſtern ins Counth⸗ 

oſpital gebracht wurde. Die unglüd⸗ 
iche Kranke wiegt 420 Pfund, und 
man mußte ein beſonders ſtarles und 
breites Bett für ſie herſtellen, das einen 
Fuß breiter als ein gewöhnliches Dop⸗ 
pelbett iſt. 


— Er twas läuten EWren. 
an hr habt ja feine Gardi⸗ 


ante?” — Die ſu ir 





wei Läden: 


Wefttfeite Laden: 
_Milwankee Ave. und Panliua Str, 


Noæ d bed te Sabo 


—ILL nahe, Sonttport 


Montag, den 1. März. 


Sr könnt unſere Bargains zu Eurer Zufriedenheit kaufen. 


2 Mos. 
35 Du 
fauf zu 

3%, MD 
unse te 
per % 

Ungebleichtee Wuslin, regufl. Ic: 1Y 


nn ‘c 
Yard breites le, ſehr hüb— .. 0% c 


sche M 
Sateen Ruffling, 
gen, alle Farben, ; 
Grocery = T Eevariement. 
Friſch geröſteter Kaffe 
3 Pid. Seifen-Chip 
Stüden - Stärke 
10 Stüde beite Familien 
Großes ta et Hold Durf 
3 Packete — £ 
- en: Tomati 
3 Badete Mo 


. breites gebleichtes NEUERE: 
reguläre 29e Sorte, 


— * 
Vorderviertel Kalbfle 
Prima Chuck Roaſt 
Sei gehadtes 

Nr. 1 Sugar € 
Corned Beef 
Mageres Breakfaſt 


4J 
Fe 


Nindfl 
ured 


7 RR 


Rumpf— 


BLDR.:.uu0 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugunget 


Der Viktoria deutſche grauen: 
berein veranftaltet am heutigen Sams: 
tag Abend in —8 Halle ein großes 
Kappenfeſt. Seitens des Feſtausſchuſſes, 
der Damen Minna Saſſer, Präſidentin; K. 
Oberbillig, Vorſitzende; B. Wildner, A.Sei⸗ 
del, J. Weſche, C. Stoeber, E. Schulz, M. 
Gehrke, A. Cordt, M. Rutter, O. Kuni, M. 
David, Chr. Wende u. H. Kiederlen, wurde 
alles Mögliche zur Unterhaltung der Gäſte 
aufgeboten, u. a. werden allerlei hübſche 
Ueberraſchungen in Ausſicht geſtellt. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr, 
ſten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 35 
Cts. die Verſon. 

Das 44. Stiftungsfeſt der Goethe— 
Loge Nr. 39, 3.,0. ©. F., wird am 
heutigen Samftag Abend vom Vergnü⸗ 
gungsklub der Loge in der Aurora-Turn— 
halle abgehalten. Der Feſta usſchuß theilt 
mit, daß das Feſtlied „Immer noch ein 
Tröpfſtchen“ von allen Anive jenden gefungen 
werden joll, und dal auch für Vorträge und 
andere Unterhaltung bejtens gejorgt ift. Ein 
Zanztränzchen gehört zum Programm de3 





Eintritt3farten to: | 


Abends, der von den Herren Emif Oertlin, | 


Freehauf, 2. Vorfiker; 
Fred. Hofmann, 
Meter For, Kohn 


PVorjiger; Herman 
Con. Schmidt, Sekretär, 
Schatzm.; A. H. Roſenſtie ed, 
Adermann, 9. ©. Moeller, Fri Fran, €. 
Meber und Won. WM. Lichtner vorbereitet 
wird. Kintrittsfarten foften 50: Gt8. 

Am heutigen Samitag eg feier 
PBlattdeutihe Gilde efboom 
Nr. 
Turnhalle. Das Feit tvird mit Ball verbune 
den, und für ein jchönes Vergnügen tft Sor- 
ge getragen. Tie Gilde hofft, daf ihre 
sreunde und Gönner fich vollzählig einfin- 
den werden. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feitgeiegt. 
Mitgliedern 25, an der Kajie 35 Et3. 

Der Schweizer - Klub mird am 
morgigen Sonntag Nachmittag und Abend 
in der Wider Rarf Halle, 2046 W. North 
Uve., nahe Robey Str., fein 30. Stiftung®= 
feit in würdiger Weife feiern. Das Pro: 
gramm, an welchem jich die jümmtlichen hie- 
figen Schweizer Gejang- und Turn 
betheiligen werden, veripricht 
hung genußreich zu werden. Soliſten 
wirken Dr. Bertſchinger, Piano, und Otto 
Frey, Cello, mit. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Der Eintritt beteägt 250 
die Perſon. 

Der Humboldt- 
veranſtaltet am morgigen 
Schönhofens Halle ſein 23. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball. Ein 
rühriges Komite iſt ſchon ſeit geraumer Zeit 
thätig, um das Feſt zu einem recht gemüthli— 
chen und erfolgreichen zu geſtalten. Der be— 
liebte Damenchor „Germania“ wird ſeine 
ſchönſten Lieder zu Gehör bringen, außerdem 
find Herr und Frau Kloepfel engagirt 
worden. Für gute Muſik, ſchmackhaften 
Imbiß und feine Getränke iſt Sorge getra— 
gen. Die Leitung des Balles liegt in den 
Händen der Präſidentin Hedwig Brand und 
der Damen Thereſa Behrens, Meta Leß— 
mann, Minna Trowbridge, Katharine John, 
Anna Baſedow und Karoline Kleffner. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt. Tickets ko— 
ſten 25 Cents 

Das Frühjahrs 


Als 


Frauenverein 
Sonntag in 


Schauturnen des Turn—⸗ 
vereins Finigkeit findet am kommenden 
Samſtag in Hörbers Halle ſtatt. Wie üblich, 
iſt nach ſorgfältigen orbereiti ingen ein in⸗ 
tereſſantes Programm aufgeſtellt worden, 
das allen Turnfreunden — wird. Dem 
um 8 Uhr beginnegden Schauturnen folgt 
Poll. Der Fintritt fı te t 25 Cents. 

Ein Frühjahrs Konzert mit komiſchen 
Aufführungen und Ball veranftaltet der 
Shwäbiide Sängerbund am 
Ofterfonntag, 27. März, Nachm. 3 Uhr be— 
ginnend, in Mondorfs Halle. Die humorifti: 
ihen Aufführungen jind: „Eine fidele Ge: 
burtstagsfeier “von M. Legop und „Ohne 
Hausihlüfjel “von TC. Junghänel; außerdem 
werden u. a. die Lieder „Heimathliebe” bon 


Die Govegtaliften F weltberühmten 
Chicago Medical inte Husten, „ale ale 
Männeusrankheiten Tchneller ei 1? 
al3 alle anderen Uerzte in Chicago 


Kemme Kur— Keine Bezahlung 
u. 2u au Genen aucive eg mit 


e Soma geilen m id 
Erfolg Männer 


——— 
Iigenbet, ern 
er 


t die | 


19 ihr Stiftungs feit in —* Norwärts: | 


Eintrittsfarten fojten bei | 
| worth % 


vereine ! 


in jeder Bezies | 


Hardware. 
Roll = Holy — 12c » Werthe, 


; 
35 Wringer, — folange fie vorhalten, 
einen für jeden Käufer — s1. 
Möbeln. 


550.00 Rarlor Suit, gepolitert in echtem 


Levderjik und Rüden -635 00 
: 35. 


Pedeſtal Eßzimmer-Tiſch — von joe 
lidem Gichenholz; 815.00: d = 
an 2 RN J 75 

83.00 Co 7 
3 

Speziel 


Fancy REN Damen-Suits, braun, 
—— oder —— — 3233öllige 


Oſter⸗ —5—— 
Whistey oder 


4 Haie 


— 
Nordhäuſer, importirt, 


‚ Duatt..coa 
ein y, es QDuart....790 
rw. —Hümmel (Aug. Ehims , 
J 


Wengert, „Vom Fels zum Meer“ von Wen⸗ 
zel und ein Quartett aus Max Bruchs 
„Frithjof“ vorgetragen. Das Feſt findet 
unter der Leitung der Herren Chas. Koller, 
Alb. Ralmer, W —— H. Scholz, Aug. 
Schmid, Chas. Werner und H. Schneiden⸗ 
bach ftatt. 

Der Immergrün = Frauender: 
ein wird am Sonntag, dem 27. März, wies 
der einmal zetgen, wie man ein Stiftungs- 
feft und die Einjegung von Beamten feiern, 
beziw. vollziehen muß. Das Feit wird in 
Hörbers Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
gefeiert, und die Seele des Ganzen, Bräfie 
dentin Katharine Dunker, bat den Wunſch, 
e2 jo jchön wie nur möglich zu machen. Ahr 
zur Seite jtchen die Damen Anna Werhan, 
Bertha Hinz, zilly Räntzke, Maria Schrei— 
ner, Caroline Orbach, Caroline Kretſchmer, 
Bertha Heinz, Beate Schulz, life Stapp, 
Elonar Etaade, Caroline Schulz * Mar⸗ 
tha Fiſcher. Die Beſucher werden mit Kon— 
zert, komiſchen Vorträgen und einer Feſtrede 
der Präſidentin unterhalten werden, und die 
Beamten— Einführung wird unter Mitwir— 
kung vieler junger Damen vor ſich gehen. 
Ein Ball ſoll das vorausſichtlich ſehr genuß⸗ 
reiche Feſt abſchließen. DerEintritt koſtet 25c. 

Am Sonntag, dem 27. März, gibt der 
Ungarländifde Nationalitä- 
ten - Krantegunterſtützungs⸗ 
verein ſein Frühjahrs-ſtonzert in der 
Lincoln Turnhalle. Vorträge des „Deutſch⸗ 
Ungariſchen Arbeiter-Männerchor“, Tenor⸗ 
Soli und die Aufführung des Schwanks, Zu 
Befehl, Herr Rittmeiſter!“ ftehen auf dem 
Programm, das die Befucher voraussichtlich 
ehr gut unterhalten wird. Auch an guten 
Getränfen und Speifen wird der Feitaus- 
ihuß es nicht fehlen lafjen. Das Seit bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittäßars 
ten jind bei den Mitgliedern für 25 und an 
der Kaife für 35 Gent3 zu haben. 

Am Sonntag, dem 27. März, veranftaliet 
der Hamilton Vart _Damendor 
in der Walhalla- Halle, 37. Str. und Went⸗ 
Ave., jein 7. Konzert nebſt Ball, Ein 
ſchönes m fitaliſches Programm und die auf 
den geſelligen Theil des Feſtes bezüglichen 
Vorkehrungen, — nicht minder die Aufs 
führung des Märchens von den jieben Ra— 
ben, werden den Mitgliedern und Freunden 
genußreiche Stunden bereiten. Anfang 3 
Uhr Nachmittags, Fintritt 25c die Perjon. 

TIheatervorftellung und Ball veranftaltet 


| ber bramatijde Verein Harmo— 


nie am Sonnt ag, 
in er Schiller: Halle, Wells Sir., nahe 
North Upe. Der aus den Mitgliedern Katie 
Galle, Kohenna Heidinger, Kamilla Keller, 
Heinrih Holmann und Albert Jahn be: 
ftehende Feſtausſchuß hat Vorkehrungen zu 
einem Koſtümfeſt in Verbindung mit komi— 
ſchen Vorträgen und einer Aufführung der 
einaktigen Geſangspoſſe „Robert und Ber— 
tram“ “getroffen. Wer am Ball theilnehmen 
will, muß entweder koſtümirt ſein oder min— 
deſtens eine von den Kappen aufſetzen, die 
im Saal zu 10 Cents das Stück zu haben 
ſein werden. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet 25 Cents. 
Jeder Anweſende erhält ein Souvenir. 

Der Bayern =» Frauenpverein 
tom ITomn of Late wird am Samftag, 2 
April, fein 10jähriges Stiftungsfeft, ver: 
bunden mit Ball, in der Tentonia-Turn: 
halle, Ede 53. Str. und Ahland Upe,, in 
würdiger "Weite feiern. Der mit den Bor: 
bereitungen zum Felt diejes im fühmeftlichen 
Stadttheile zu den ftärfiten und bevorzug- 
teften Vereinigungen zählenden Frauenver: 
eines beichäftigte Ausichuß beiteht aus den 
Mitgründerinnen: Anna inf, Präfidentin; 
Anna Zirngibl, PVorfigende; Margarethe 
Mahl, Sekretärin; Minna Fell, Schatzmei⸗ 
fterin; Chriftine Blum und Barbara Franz. 
E3 ift für gutes Bier, Efjen und gute Muftt 
gejorgt worden, fomit fteht den Freunden 
und Gönnern des Vereins ein genufceidjer 
Abend in Aussicht. 

Ein mit Verloojung und Agitationg-Per: 
fammlung verbundenes Kaliko-Kränzchen 
veranstaltet der deutfhe Verein Alpem 
roje am Sonntag, 3. Woril, unter der bes 
mährten Leitung der Mitglieder Emma 
Stamm, PBräfidentin; Karl Prodmann, 
Louis Mattern, Minna Trombridge, Quife 
Mattern, Katie Lichtenthal und Theo. Time 
mermann in Sieben3 Halle, Ginbourn Xbe., 
nahe Pladhamf Str. Für gute Unterhaks 
tung ijt beitens geforgt, aucd) werden Rans 
didaten bei diefer Gelegenheit frei aufges 
nommen. Das Yeft beginnt um 8 Uhr Nas 
mittags, der Gintritt foftet 15 Gents. 

Sein Silber-Xubiläum begegt der U rt on 
Männerhor der Südfeite am 
Sonntag, dem 3., und Montag, dem 4 
April, in der Südfeite-Turnhalle. Die Bors 
arbeiten zu dem voraussichtlich glänzenden 
Feft werden, mit Hilfe von fünf Unter-Au$s 
Ichüffen, von folgenden Mitgliedern des 
Vorftands bejorgt: Emil Richter, Vorjiker; 
Aohn Spuchler, Sekretär; eter u 
Albert Wehriwein, Schatmeifter; 

Spuehler, Auguft Schmweiter, E. Küglin, * 
Stroh, Gus. Janowsky, Theo, Spuehler ]%, 
Nictor Mernede, Win. Kolbe, Chas. Schofg, 
Gar! Zente, Sam. Mahltuehn, om en Oak 
bing, Adam Streit, €. pon Wol Seel. Bum 
eite eingeladen worden find d Behörden 
des Nordameritanifchen Sängerbuttdes, alle 
gleichnamigen Bundesvereine, ber Sängers 
bund von Freeport, SL, und alle Geſang⸗ 
vereine Chicagos. Den Haupttheit bes ge 
ftes bildet da am Sonntag um 4 Er e⸗ 
ginnende Konzert nebſt Feſtr 
und Ball; am Montag bend 
großer Sänger-Kommers fratt. Die Halle 
wird feitlich gefchmüdt werben. 

Am Sonntag, 3. April, gibt ber Be» 
mifdte Chor Fidelia in 


dem 27. März, 


Halle einen Ball, weichen durch u 


und Tonrijche Vorträge twilliommene 
wechslung verliehen werden wird. Die Dee 
men Fiicher, Strich und Matjhfe mb die 
Herren Ohlinger und Breiner, wekhe der 
Feftausihuß bilden, haben jich bie 
fung mehrerer Gejangvereine und tü 
Vortragsfräfte gefichert. Das Feft beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
25 Cent2. 

Altdeutjihe Unterftäs- 
ungsverein von Chicago friert am 


* 


eibendpoſt, Ghicage, Samftag, den 19. März 19 19 März 1910. 


Samftag Abend, dem 9. 
Saale der Mider Part 


— 


ke ch 


8 ’ 
tenbein, Ede; Aug. Eihemann, Henry 
Bartich, Gertrude Altvatter und da Garls. 

Der — ⸗æFrauen-⸗Unter-— 

2 ungsperein von Lafe Vieo wird 

amftag, 9. April, ein Stiftungsfeft mit 
öffentfiher Beamten-Inftallitung und Ball 
feiern. Das Feft wird in Schmitts Halle, 
Eiybowen Ape. und Leavitt Str., abgehal: 
ten werben, der blühende Auftand des Ver: 
eins verbirgt zahlreihen Bejuh. Der be: 
fiebte Damendhor „Bolyhymnia” wird feine 
fchönften Lieder zu Gehör bringen, auch wird 
für Vorträge und andere Unterhaltung be⸗ 
ſtens geſorgt werden. Die Leitung des Fe— 
ſtes liegt in den Händen folgender Damen: 
Präſidentin, Auguſte Triphahn; Vizepräſi— 
dentin, Katie Kalt; Vorjizende, Ada Schnei- 
denbadh; Setretärin, Minnie Schalla; Schatz— 
meifterin, Aoh. Boening; Emmp Wortmann, 
Adolphine Müller, Marie Bannier, Sophie 
Sander, DOttilie Henden, Marie MWölmsz, 
Augufte Mahr und Matilde Asberner. Der 
Eintritt foftet 10 Cents im Rorverkauf, an 
der Kajje 25 Et3. Anfang 8 Uhr. 

Der KRaijer Friedrich Deutjche Ge- 
genjeitige Unterjtüßungsverein hält am 
Sonntag, dem 10. April, von Nachmittags 
3 Uhr ab, in Siebens Halle, 1455 Ciybourn 
Ave., einen mit Agitationsperfammlung ver: 
bundenen Schürzene und Nedtie-Ball ab. 
Der Feitausichuß fucht ettvas Neues zu bie- 
ten, um den Bejuchern einen vergnügten Tag 
zu "bereiten. Alle, Die dem Verein beitreten 
tollen, werden unter denjelben Vedinqungen 
aufgenommen ivie vorher. Der Verein bes 
zahlt Krankengeld und Sterbegeld und ver: 
fihert, daß er in Bezug auf Kaffe und Mit: 
gliederzahl gut beftellt ift. Der Eintritt fo- 
ftet 10 &ent3 die Perjon. 

Der Elifaberhb- Damen - Un: 
terffüßungsverein von Chicago 
fetert em Sonntag, 17. April, im Heinen 
Saale von Schönhofens Halle fein erjtes 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Bes 
amten = Anftalirung und Ball. Der Feit- 
ausfchuß, beitehend aus den Damen E. Holl: 
ftein, Vereinspräjidentin; M. Meffert, Se> 
fretärin; Abendroth, Kisling, Traub, Bad 
haus, Wichold und Tanot, it rührig an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Das 
Treit beginnt um 4 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt fojtet 15 Et8. die Perjon. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
men-Verein wird am Samſtag, 23. 
April, Abds. 8 Uhr, ſein 13. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ball, in der Mozjart-Halle, 
Clybourn Ave., nahe Halſted Str. feiern. 
Das rührige Komite dieſes ſo beliebten und 
erfolgreichen Vereins der Nordſeite ſcheut 
keine Mühe und Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
echt ſchwäbiſch-gemüthlichen zu geſtalten. Für 
gute Muſik, gutes Eſſen und feine Getränke 
iſt Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſidentin Marie 
Schwab und der Damen Marg. Reuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Daſing, 
Pauline Seibt, Klara Beiner, Frieda Hüb— 
ner, Eliſabeth Georgi und Kreszenzia Gans— 
loſer. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 


® Grira Pale Pilfener und „Bat: 
ef”, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäflern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


— 
Bich- und Pferdemarft. 


Auf dem Vieh: und Pferdemarkt in Foreft 
Tart, 810--820 Desplaines Ave., wurden 
am legten Montag Pferde und Vieh zu ho: 
ben Preijen ge= ud verkauft. Händler und 
Nferdezüchter haben qute Gelegenheit, ihre 
Pferde gut zu verkaufen, denn für Säufer 
forgt Herr Wm. Nadtke, der aucd den Vers 
faufsplag nebit Stallungen frei zu Verfü: 
gung ftellt. Chicago Ave.- und 12. Sir.» 
Eleftrifche gehen bis zum Platz. 

— — * 


Muͤnchener Kind'l. 


Im Münchener Kindl, 227 Oſt North 
Ave., iſt, da die Saiſon zur Neige geht, heute 
und morgen noch große Salvator-Feier und 
die Feier des Namenstages des allbekannten 
Oberkellners Sepperl. Die zahlreichen gleich— 
namigen Freunde werden auf dieſe kleine 
Extra-Feier aufmerkſam gemacht. 

— — — — 


Winona Inn. 


Wurz'n-Sepps Winona Inn, zwischen dem 
Ponifazius: und dem Rojehill-TFrievhofe an 
N. Elarf Str. und Winona Str. gelegen, tft 
eine gute Cinfehrftätte für Hungrige und 
Durftige. Mahlzeiten aibt es Dort zu jeder 
Tageszeit, und mehrere einheimifche und im: 
portirte Piere jind ftetS am Zapf. 

— Der Parifer „Matin” will das 
dortige „Journal“ auf $100,000 Scha> 
denerſatz verklagen, weil dieſes Blatt 
erſteres bezüchtigt hatte, in die Gaune— 
reien beim Verkauf des Eigenthums 
der Karthäuſer Mönche verwickelt zu 
ſein. 


JOHN KRUMM 


1509—1519 Dft Fulferton Avenue. 
Alte Nr.: 127—135 OD. Fullerton pe, 


Spezielles für Montag 
den 21. März. 


Nurfe und fanch geftreiftes 
Gingham, zu 
Ertra breite Torchon = Spi- 


Damen = Dreijing Sacques, 
a PR. 
Samn Damen-Waifts, reich 
beftidt, with. 1.50, zu 
Schwarze Eateen 
werth 85c, zu 


TZam O’Shanter, mit geftids 
tem Adler... 5 U ge 
Schwere Chambran Arbeits 
Hemden, 506; für 39€ 


Schwarze 2:-Stüde Schul-Anzüge für 
Knaben — 10 bi3 16, 


W 


7% Dualität galvan. Waſch⸗ 
DDR BEN 
25c das Duß. Waffergläfer, 5 4 
Montag, das Stüd....oreen c 
1.50 Mafch = Kefiel, mit jehr jchiwes 
rem Tupfernen — 
Montag, zu 


Vollftändige Drop Gas > — mit 
dem beſten Mantle — das 45 c 


Stüd zu 
Gold Duft Wafhing er 17€ 
„[0e 


der, große Sorte...... 
Beite Saundry Stärfe — 3 
fund ten... een 
. 2. © Schwärze, die Fla= 
en * er 
arlor e Zindhölger — 
Kr impöoe — 12 Be 
eh Pride Seife — 10 99€ 


2 
ebadene Ginger: Snaps 
Ve 


Eee ge 


SIECK'S 


535—537 North Ave. 


Ede Moda Sir. 


Souvenir: Woe! 


rei mit Einfänfen von 5Oc, 


Körbchen mit Küden 
und Eier 


je größer der Einkauf, deſto grö- 
ßer iſt das Körbchen. 


Für Montag: 


und 39c für 3 Nd3. Lange 
DI Gardinen, friih u. fehler» 
frei, 5 verjchiedene Muiter. 
5% für 1214c Stleider-Ging- 
c bams, bell und dunfel,— 
50 verjchiedene Muiter. 


6 für Doppeltbreite dunkle 
c Percales, dunkelblau, Ca— 


det, roth und jchwarz. 
für gejtreiften Gardinen= 
DAUC Mull — nur 8 Yards an 
jeden Kunden. 
1 Ich gerippte Damenhemden, 
kurze oder ohne Mermel. 
BUc für mweißen Yard breiten 
Madras meiß mit 
fchwarzen Streifen, fonjt 12 %xc. 
Groceries. 
German mottled Seife, 10 für...38c 
Japan-Reis, Te Sorte, Pfund. .Le 
Snyder3 Catjup, Flafche 
Tomatoes od.Erbien, 3 Kannen..20c 
Lowneys Kaloa, Pfd. Büchſe 17c 
Del-Sardinen, 3 Kannen für. .10c 


Bringt diefen Koupon u. 10c 
nach unferer GrocerysDept. und 
erhaltet Eine Kanne extra feine 
Peaches in Syrup, regul. Preis 
fonft 18c. 


EEE — — — 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Tamuth, Glizabeth, 8 

Dreffel, Beifie, 27 %., 

Feldkamp, William, 


65 3., AOs Jackſon Blod. 
748 N. Hoyne Ave. 
J. 1832 N. Sawyer Ave. 
Feld, William, 21 RN, 821 Wrightwood Ave. 
Goetzelmann, Sr a5 S,, 2409 Warren Une. 

unit, 3., 75 WM. 36. Str. und S. Kedzie Ave. 
Krauſe, Mary, “ai J 1741 N. Lincoln Str. 
Kilian, Mary, 10 3., 203 W. 9. Str. 
Mueller, Margaret, 26 3., 2000 Elifton Ave. 
Volander, Annie, 42 y., 618 Holt Abe. 

Schnelle, Heney, 58 I., Grover Town, Ind. 
Teich, Albert, 65 3, 392 Perry Str. 

— —— — —“ 


Markt-Bericht. 


Chicago, den 19. März 10910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
En: ) 
Winterweizen, Nr. 2, rothb, 1.1981 
Nr. 3, roth, H1.14—$1. 1 "Mr. a — $l. iD 
—$1.18; Nr. 3, hart, $1 — 
Frühijahrsweizen, N NL $1.15; 
Nr. 2, $1.13—$1.17; Nr. J "91.06 $1. 
8, Nr. 2, 6; Ne. 2, weiß, 64— re 
‚ gelb, He; Nr. 8, 59-59ar; Nr. 3, we 
Moe; Nr. 3, gelb, EN; Nr. 4, 


Hafer Mr. 2, dar; Nr. 2, weiß, 46la—4e; 
Nr. 3 4u—44%4c; Nr. 3, weiß, 
Ne. 4, weiß, 40-421; Standard, At. 

R — > Nr. 2, B—R0; Nr. 3, 70-171; Nr. 4, 


5758; 


556. 


— Malting, 59-606; „Mixing“, 
„Screenings*“, 40-58. 

Mehl. „Winter Patents”, $5.40—$5.50 das aß; 
NRoggenmehl, 38.60-83.90; Minneiota ard 
Patent, Straight Erport Bags, $4.90-$5.10; 
befondere Marten, $6.40, 

Heu (Verkauf auf den Geleijen). 
Zn $18.00--$18.50; Nr. 1, $17.00—$18.00; 

, 816.00—$17 2; Ne. 3, $12.00-—$13.50; 

" srairie, $14.50—$15.00; do., Nr. 1, 

13.50—$1 20: Nr. 2, 812.00- 813.50: adden, 
088.20 


— Beites neues 


Timotby-Samen. „County Lots”, B.T75— 
84.0. 


Kleejamen. „Caſh Lots", 8.75-$11.75. 


Standard, meiß, 

Seadlight, 175 

a ee 

— ———— 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do. gereinigt, per 5 

Terpentin .. 


> 


essspr»>2 
SarzEseE 
DE 

& ER 


Schlachtvred. 


Kindvpvieh. Oute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50-88.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75—87. . mittlere bis ausqejuchte 
ar 2: %0—8$7.00; gute bi3 ausgejuchte Kälber, 

19.50; Bullen, aute bis ausgejuchte, 
35:00-80:35. 

Ehmeine Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
$10.0—$11.05 ver 100 Pfund; aute bi aut: 
gefuchte (zum Verjandt), $10.85—$11.05; mitt 
lere 6i8 ausgefuchte Fleiſcherwaare, $10.80— 
$11.05; gute bi3 Tre Terkel, $9.0— 
$10.69; „Stags“, $10.75—$11.75. 

. „Native Methers”, per 100 ® d., ö 
„Native Gives*, $5.25—: 1 a 
» 88.0-—89.50; „Natibe — 88. 00 


Mollerel⸗Probukte. 
Butter— 


—3 ..$ 
Lt. 

Nr. = s a 

„Dairies”, ertra, das Pfund..... 
Nr. 1, das Bi 


Vackwaare, das Piund.. 
Eiet— 

Friſche Waare, ohne “u bon 
Derluft, ver Dubend ( en aus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingeichlofien)... 
„Firſts“, das en 
„Erira®#, 
Räje— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Young Umerica”, das Pfund... 

"Daifies*, das Pfund 

»Rrid”, das Pfund 

Ediweizer, das Pfund 

Zimburger, das Pfund 

Geflügel und — 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Piund 
„Springs“, da3 Pfund... 
Hähne, da3 Pfund 
Kruthühner, das Pfund.. 
Gänfe, das Bund 
Enten, da3 PBfund.. 
Geflügel (Gisipeihen)— 
Kühner, daS Pfund....ueee. sn... 
„Eprings*, das Pfund..occoooose 
Zruthühner, das Pfund...... ©... 
Enten, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund 
Rälber (geihladte)— 
50— 60 Lid. Gewicht, das Pfund 0.09 
602 80 Vfo. Gewicht, das Pfund 0.10 
80-100 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.11 
Gemüſe und friſches Obſt. 


Aebfel, das Fab 
— Kalifornia, die Kiſte 
tangen, Kalifornia, die Kiſte 

———— 
Malagatrauber, das Fäßchen 
Spargeln, Dutzend Bündchen 
eee, e 
Gurten, das Du end.. 

Blumentobi, bie 
Sellerie, die 8 

Meerrettig, Dubrnd Gtangen 
Ropfialat, die Kiepe.......... esse 
Blattjalat, die Kifte 
Ghampianond, das Pfund 
Nothe Rüben, neue, das 
Moprrüben, neue, daB % 
Zwiebeln, der Sad 
Rüben, neue, das Faß 
Spinat, die Kifte 

Rettige, Dubend BB; > re 
Tomaten, die 

fefferichoten, die Rihe 

eterſilie, Dutzend Bündchen........ 
Kronsbeeren, daB Fab 
Erdbeeren, Florida, das Duart... 


sos2>929 
SE 


MEBEIEE 


.......... 


ss>>9 


© 


zE=nS Bwouns Ssunsun 
SEEN NEuuh Bigusnse 


nen— 
tüne Schnittbohnen, die Klepe.. 21.00 

Trodene Bohnen, auserkefen..unes 

Rothe Nierenbohnen .80 3.10 

Zimabohnen, Kalifornia, 100 8. 430 AB 

— * un —— 8 2 Zu 

0., neue, Bermuda, ba gs. 7 0 —. 
Sumetoffee Allinois, das Fab.... 1.0 .00 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


“TITTEN fi en Kampf. 


Die liberalen Elemente organifiren 
bie Gejchäftsleute der Stadt. 


22. Ward macht Anfang. 


Manufacturers und Merchants’Affociation 
der 22. Ward wurde geftern mit einer 
Mitgliederzahl von 150 Mitgliedern ge- 
gründet. — Anfprache von E. U. Windle. 


Liberale Gejchäftsleute der 22. Ward, 
denen dieSache der perfünlichen reis 
heit am Herzen liegt, organifirten fich 
ı geftern für den Kampf gegen die Pro= 
ı hibitioniften und gründeten Die Ma- 
I nufafturer8 und Merchants’ Affocta= 
tion der 22. Ward. E3 gejchah dies 
auf Beranlaffung der United States 
ı Manufacturers & Merchants’ Affocta- 
| tion, melche die Leitung der liberalen 
Elemente im Kampfe gegen die Anti- 
Saloon = Liga und ihre Hintermänner 
unternommen bat. Uehnlicde Organi— 
| Tationen von Gejchäftsleuten, melche 
ber Sache der perfönlichen Freiheit 
| freundlich gegenüberjtehen, werben in 
ı allen anderen Wards der Stadt ge= 
| gründet werden. Um fie jollen fich die 
liberalen Elemente fchaaren. 

Nicht weniger al3 150 Gejchäft- 
' Teute der Ward traten der neuen Ver=- 
| einigung bei, zu deren Präfidenten 
Ad. H. 3. Bauler gemählt murde, 
| mährend Anmalt Thomas %. D’Hare 
| ı zum Gefretär erwählt wurde. Unter 
| den Mitgliedern, die beigetreten find, 
‚ befinden fich Gefchäftsleute aller Klaj- 
' fen und aller Nationalitäten, von Mar 
ı Teuber, dem Präfidenten der North 
| Abe, Bufineß Men's Aſſociation, bis 
| zu den italienifchen Bankier Antonio 
Bellavia und Girolamo Comito. Fol: 





gende Rejolution fam einftimmig zur, 


Annahme: 
„Da die Prohibition in Chicago die 
| Schließung von 7155 Gefchäftsiofalen 
‚zur Yolge haben, Taufende ihrer Be- 
Ihäaftigung berauben, Grundbeſitzer 
um Millionen an Miethe bringen, Ka— 
| pitalsanlagen ‚gefährden, viele Ge— 
ſchäftsleute ruiniren, die Einnahmen 
der Stadt um jährlich acht Millionen 
| verringern, Steuern in die Höhe trei= 
ben und taufende von ungejehlichen 
Tlüfterfneipen an die Stelle der Wirth- 
Thaften fegen mwürbe, melche Abgaben 
an die Stadt abführen, müffen mir 
als Bürger und Gejchäftsleute Chica- 
903 gegen diefes Programm der An= 
ti-Saloon = League, das Verbrechen 
und gefchäftlichen Ruin zur Folge ha= 


| 


ben wird, proteftiren und fordern alle- 


Bürger, die für Freiheit, Fortichritt 
und Unabhängigkeit eintreten, auf, Die 
bon der United State? Manufacturer 
| and Merchants’ Affociation eingeleitete 
| Bewegung zu fördern, Eigentum und 
perfönliche Freiheit zu fchüben, wahre 
Mäpigkeit und das Wohl unferer 
Stadt im Allgemeinen zu fördern.” 


Anfprace des Heren Windle. 


Der Verfammlung in der Phoe- 
nir = Halle, Sedgwid und Dipifion 
Straße, ftattfand, wohnten ungefähr 
150 Geichäftsleute der Ward bei, mel- 
che die Ausführungen der beiden Red- 
ner des Abends, E. U. Windle, Orga 
nifator der United States Manufac- 
turers andMerchants’ Afjociation, und 
Anwalt Vincenz Perkins, der ebenfalls 
den Verband vertritt, mit lautem Bei- 
fall aufnahmen. Herr Windle, der von 
dem Vorſitzenden, Ald. H. J. Bauler, 
vorgeſtellt wurde, hat die Serhäftsteu- 
te in zahlreichen Städten des Staate3 
für den Kampf für die Anti = Saloon= 
ı League organifirt und mußte aus dem 
reihen Schaf feiner eigenen Erfahrun= 
gen in den Prohibitiondftädten von 
Illinois überrafchende Beifpiele für die 
Wirkung der Prohibition anzuführen. 
Sn einer längeren Anfprache, Die mie= 
derholt von lauten Beifallsausbrüchen 
unterbrochen wurde, ging Herr Windle 

I auf die Einwände gegen Prohibition 
bom religtiöfen, fittlihen und mirth- 
Thaftlihen Standpunft ein. Er führte 
aus, daß Prohibition feine Eriftenzbe- 
rechtigung habe, da jie der menjchlichen 
Natur zumiderlaufe und die Gleichbe- 
rechtiaung der Menfchen aufhebe. Die 
Behauptung der Prohibitioniften, daf 
die Bibel Prohibition befürmorte, mie3 
er ala gänzlich unbegründet zurüd, da 
die Bibel fich wiederholt für den Ge= 
nuß geiftiger Getränfe ausfpreche. Die 
einzigen Prohibitionijten, deren Pro- 
hibition auf religiöfe Gründe zurüd- 
zuführen fei, feien die Mohammedaner. 
©ie aber ftraften die Behauptung der 
Anti = Saloon = Liga, daß der Genuß 
geiſtiger Getränke Armuth, Irrſinn 

| und Verbrechen zur Folge habe, Que- 
gen, da nirgends Armuth und Verbre- 
chen in fo großer Zahl zu finden feien 
ala unter der mohammedanifchen Be: 
bölferung. Eine Unterfuchung der Ge: 
fängniſſe ergebe, daß Rachſucht, Eifer— 
ſucht und Habſucht 85 Prozent aller 
Verbrechen veranlaßten, womit die Be— 
hauptung der Prohibitioniſten, daß der 
Genuß geiſtiger Getränke für die Fül— 
lung der Gefänaniſſe und Zuchthäuſer 
verantwortlich zu machen ſei, hinfällig 
werde. Weiterhin führte er aus, daß 
Prohibition der Moral und guten 
Sitte ſchädlich ſei. Sie erziehe zur 

Heuchelei, Feigheit und Lüge. Sie un— 
tergrabe die Ehrlichkeit im geſchäftli— 
chen Leben. In dieſer Beziehung er— 

zählte er einige Erlebniſſe in Decatur, 
das ſich ſeit zwei Jahren der Segnun— 
gen der Prohibition erfreut. Dann 
wandte er fich den mirthichaftlichen 
"Folgen der Prohibition zu. Er er- 
läuterte, daß das ganze Geichäftsleben 
eines Gemeiniefeng erfchüttert merde, 
daß nicht nur der Schanfmwirth, fon 
bern alle Gefchäftszmeige in Mitleiben- 
fchaft gezogen würden, und daß ba3 

Geld, das jeht für, geiftige - Getränke 
ausgegeben werde, in Zukunft aus⸗ 
wärtigen Verſandtaeſchäften zufließen 
würde, welche nichts zu den Verwal⸗ 


tungsfoften bes Gemeinmelens beitrils , 
gen. 


Halsted und 12. Strasse. 


Montags grohe ODiler - Eröffnung 


von Tradıten, Pubhwaaren, Klei: 


dern, Schuhen, etc. 
Tanfende von ungewöhnlich hübjchen ftrift jchneiderges 


machten Suits. 


Goat3 für Damen — Von reinmwollenenm Broadcloth, 
halb anfchliegendes Modell, mit garantirtem Atlas ge» 
füttert, hat mannifhftragen und hübich am 86. 15 

Cuff geiteppt. Wirfl. 9.50 mtb. Unfer Preis ® 3 


Moderne, ſchn eidergemachte Suits — Von dem neuen 


breiten Wale Stoff, in Old Roſe, 


Kadett, 


lohfarbig, 


marineblau und ſchwarz. Toat iſt mit garantirtemAtlas 


gefüttert, 


hat manniſh Coat-Kragen, einfach⸗ fnöpfig.- 


Skirt iſt hübſch geſchneidert und id gang mit Pleats ver⸗ 


ſehen. Poſitiv $16.75 — 
Unfer Breis....... 

Banana Bromenaden & 
cons, in blau oder jchwarz, 
macht, 


Stirts 


von reinivoll. 
einige ftrift gejchneidert, and. hübich 
bejeßt. Rofitiv $6.75 werth. Unfer Preis. . 


.s13.75 


— Neue und hübiche Fa— 


Panama ges 


553.00 


Meſſaline Seide Waiſts für Damen —In Calawba, blau, 


weiß und vielen anderen Schatttrungen, — 
andere Gejchäfte befommen $5. Uni. Preis 8* 


83.95 


Weiße Waiſts für Damen — Yon feinem X atom, pracht- 
boll mit Spißen und Cinjab 5 ungefähr 20 Fa— 


cons zur Auswahl. 
Unſer Preis 


Reiche und elegante 


Preife für 
die beiten 


Amber Seife — 


Stat... 20 


Stüd... 


3 Büchfen 
für 


GROSHRIES 


Kitchen SKlenzer, 


10€ 


Yubmwaaren - Modelle 


in unferen neuen friich ausge» 
ſtatteten Putzwaaren-Parlors. 


Die Damen behaupten, daß ſie nie zuvor 
ſolch prachtvolle Hüte zu einem ſo nie— 
drigen Preis geſehen haben — Unver— 
gleichliche —— zu 
2.3 aufwärts >0 
* +) bi8 zu el I) 
Hübiche $5.00 Hüte zu H2.98. 
Dieje prächtigen regulären $5.00 Hüte 
find alle Handgemadht von modischen raus 
Pu und Seide Stroh Braids, große Tur: 
bans und Hüte mit modiichem Rand — 


die beiten MWerthe in der 52 98 
| = 


Stadt, zu 
Unſere 85.00 garnirten Hite 
Dieje Hüte find Die beiten in der Stadt, 
Neapolitan franz. Chips u. Milan Stroh, 
hübſch beſeßt mit Plumes, Bündel Tips 
und Aigrettes, regul. für 88 2 
vertkauft, zu 
Große ſchwarze Picture Hüte 
ganz ſchwarze und mit farb. Federn und 


15.007 ep une LO-OP 
ſenſa⸗ 


iind. 
Broken Head Reis 


fi... 106 


für 


1, Fah Rar:Ercel- 


61.65 


Mehl. 


| Wir verkanfen Möbel, Yardinen und Augs auf leichle Abzahlungen. 


Bo 
DE 
kalter — 

[pe IW 


STAME 


Manner 


nie verfudt baben. ich meik » Dofittb, 

ih wünſche, daß ſie mit 
Verſuch machen au einem ſebhr — 
ganae äratliche Honorar irgend = 
ich diefen Vorſchlag, wohl wilfend, d 


Pro 


ment ich einen Watientert 


i2th Str. Store Trading Stamps 


Bolle Bücher Idjen wir ein für Waaren im Werthe von 
53.00 — und Ihr wählt Eu die Waaren jelbit. 


Eure große Gelegenheit: 
geheilt zu werden Fir s10 
Offerte ſchließt am 31. März 4 

Weshalb ich Diefe Offerte made: | 


Ah babe bunderte von Fällen aeheilt und doch giht es noch 
tanfende bon beilbaren Perlonen, die mein en ber Behandlung 


vi: oh immer mein Kteund tft und mid anderen. Patienten ent- 
pfie 


Kommt wegen Bruch, Katarrh, Blutvergiftung, Haut⸗ 


ausſchlag, angeſchwollenen Drüſen, 


außfallendem Haar, 


Rheumatismus, Wunden, verlprenem Ehrgeig, Nervoſität, 
Hämorrhoiden, verlorener Lebenskraft und allen Kranf- 
heiten, die ſich aus ſitzender Lebendweiſe, Ausſchweifung 


u. ſ. w., ergeben. 


Nrin: und Blajen-Leiden 


Brennende Schmerzen. Bein. Elend, felen, Ye 0 — — Brut, Sans und 


DBlaiens und Urin » Axan 
Mir find Sperialliten und 


alle Nteren-, 
anbertraut. 
lung au berfchaffen. 


Schreibt ober Tore ® 


x vielleiht Eurem Hausarzt t gern 
de, Eu fchnelle Linderung und Bald ne Heis 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 State Str. 


fon Blod. w. Van 


Zweiter Monr—Bwifchen Nad- 
ren Str. 


Gegenüber Kothfdild & Co. 


Spredhiiunden— Tänlich von 8 Uhr Borm, bit 6 Abends. Montag und Dienitag AUbenb3 bis 9Ube 


für die 


Zum Schluffe entmwidelte er die Ab- 
fihten der United States Manufacs 
turer3 and Merchant3’ Affociation, des 
ren Ziel e3 fei, dad Schanfgewerbe in 
einer Weife zu requliren, welche An= 
griffe unmöglich mache. Er mies dar= 
auf hin, daß e3 unbedingt nöthig ei, 
den PBrohibitionijten eine fürchterliche 
Schlappe beizubringen, fo daß fie ei- 
nen meiteren Verfuh, Chicago troden 
zu legen, nicht machen mürben. Ans 
bernfall3 mürben fie verfuchen, im 
Herbft den ganzen Staat troden zu 
legen. 

Herr PBerfing, der ebenfall3 bie 
United States Manufactuer® und 
Merchants’ Affociation vertritt, gab 
eine furze Schilderung der fragmür: 
digen Meihoden, deren fich die Anti- 
Saloon = League und gemilfe hinter ihr 
jtehende Geiftliche bedienten. Er führ- 
te aus, daß fie verfuche, durch die 
Sonntagsfchulzöglinge auf die Eltern 
einzumirfen, und daß hübfche junge 
Mädden in großer Zahl die Büros im 
Gefchäftsniertel unficher machten und 
Männer mit allerlei fragmwürbigen 
Schlichen zu veranlaffen fuchten, fich 
THriftlich zu verpflichten, für die Trof- 
fenlegung Chicago zu ftimmen. 

— — — 


Bolldgarten. 


Sn dem don Hench Fiicher geleiteten fya- 
milien = Variete Volksgarten, 715—717 Oft 
North Upe., tritt die Tirofertruppe Sutters 
Iute, deren” neues Mitglied Frl. Reinhard 
über eine wunderfchöne Stimme verfügt, mit 
dem größten Erfolge auf. Viel Peifall er: 
obert aucd) das Duettiftenpaar Bruft und 
geioy, und dafjelbe gilt von der Soubrette 
Betty Violette und von den Duettiften Adolf 
und Betty Hertel. „Rheinmwein und Defters 
reicher “heikt die neue Poffe, die Ken und 
—— aufgeführt wird. Der Eintritt iſt 


equemlichteit · der Arbeiter. Sonntags, 9 


9 Borm. 5i8 12 Mittags. 


Nelic Soufe,, 


Der Krönungsmarfh aus Meherbeers 
„Brophet* ift eine der Nummern auf dem 
Programm der morgen Nachmittag und 
Übend im Relic Houje ftattfindenden_ Kon= 
zerte des Mangoldſchen Orcheiters. Ferner 
kommen neben anderen beliebten Sachen 
Moszkowskis „Spaniſcher Tanz und Bo— 
lero“, die Ouverture zu „Raymond“ von 
Thomas, Eilenbergs „Die Mühle im 
Schwarzwalde“ und Strauß' Walzer „Ge— 
ſchichten aus dem Wiener Wald“ zur Auf— 
führung. 

— — — —ñ—— — 


Bankerotterklärungen. 


* Entlaftung bon on, türen ‚ Verbindlichtetten 
ſuchen im Diftriltsgeriht nach 


Kohn Dennie, 8523 Palmer Aibe., Verbin dlichkeiten 
2W250, Beſtände 8198. 

H. A. Steven, 1655 Weſt Adams — Verbind⸗ 
lichlkeiten 55863.50; Beſtände 817. 530 

William E. Humphrey, 1755 Garfield Boulevard, 
Berbindlichkeiten $426.49; Beftände 250. 


— — — 
— Aus der Schule. — „Was muß 


ein rechter Chrift thun, ehe er zu Bett 
geht?” — „Die Uhr aufzieh’n!” 


Pariſiſche ng nu für Seren! ! 


tie nliche Bu⸗ 
* * Dieum —— 


u Um 

Se ne * unent⸗ 

el u. Au befu Man 

le elteu "has der B 

ads und 2. \ 

—. —— 

Pathologie 

ebre, der — eologie. 

* Verda 





Sohnaufbeſſerung augeorduet. 


Der zehnfündige Arbeitstag foll möglichft 
eingehalten werden, 

Die ftaatlihe Schiedsbehörbe, mel- 
her die Eifenbahngejelfchaften und bie 
zur MWeichenfteller = Union gehörenden 
Schaffner und MWeichenfteller der 
Chicagoer NRangirhöfe ihre Lohn- 
ftreitigleitt zur Shlidtung über- 
loffen haben, bat ihre Enticheidung 
nunmehr befannt gegeben. Diefe billigt 
den in Betradht fommenden Arbeitern 
eine durchgängige Aufbefjerung des 
Stundenlohnes um 2 Cents zu, ver- 
wirft aber bie Forderung, baß Ueber: 
zeitarbeit mit 50 Prozent Lohnauf- 
ihlag vergütet werden jol. Der 
Schiedsſpruch beſtimmt indeſſen, daß 
der zehnſtündige Arbeitstag möglichſt 
eingehalten werden ſoll, und daß des⸗ 
halb kurz vor oder nach Feierabend 
nut in beſonderen Nothfällen den Leu⸗ 
ten noch neue Aufträge ertheilt werben 
jollen. Zu dem Arbeiterverband (Bro- 
therhood of Railroad Trainmen) mel: 
her die fyorderung geftellt hat, gehören 
nur etwa.1500 von den Weichenftellern 
diefes Bezirks, während die übrigen 
2500 der eigentlichen Meichenfteller- 
Union angegliebert find, die zur Zeit 
mit den Eifenbahngefelfhaften in ei- 
nem unter der Erbman’fhhen Sonate» 
atte eingeleiteten Schiedsverfahren 
liegt, aber trogdem wird ber abgegebe- 
ne Entjcheib für Chicago mahrjchein- 
lich die Lohnverhältniffe der Weichen: 
fteller überhaupt regeln. Er bedeutet 
für die Lohnliften der Bahnen eine 
Mebrbelaftung im Betrage von $200,> 
000 bis $300,000 ba8 Jahr. 

Die ftaatliche Schievsbehörde feht 
fi zufammen mie folgt: B. %. Shad- 
len von Galesburg, Vorfiter; Harry 
M. Powell von Peoria und Charles 
Piez von Chicago. Die bisherigen 
Stundenlöhne für das Rangirperfonal 
beliefen fich auf 32, bezw. 35 Sents für 
Tagarbeit und 34, bezw. 37 Cents für 
Nachtarbeit. Die Arbeiter hatten eine 
durchgängige Aufbefferung um 5 Eent3 
die Stunde verlangt und da Andert» 
halbfache des gewöhnlichen Lohnes für 
Ueberzeitarbeit. Die Entjicheidung er- 

. tennt den Arbeitern 20 Prozent der ge= 
forderten Lohnerhöhung zu und fieht 
möglichſte Einſchränkung der Ueber— 
zeitarbeit vor. 

— — Böúm—,m—î—— 


Baumwollſtoffe billiger. 


Marſhall Field & Co. kündigten ge— 
ſtern eine Ermäßigung der Großhan⸗ 
delspreiſe aller Baumwollſtoffe um 
zehn Prozent an. Schwankungen im 
Baumwollmarkt, die ſich ſeit dem 1. 
Februar bemerkbar gemacht haben, 
werden als Urſache angegeben. Andere 
Häuſer werden dem Beiſpiel von Field 
Co. zweifellos folgen, und die Ein— 
zelpreiſe werden wahrſcheinlich dem⸗ 


entſprechend heruntergehn. 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schuhmachet. 153 Pifth Une, 


Berlangt: Schuhmachet oder verfaufe meinen Plels 
nen Ehov. Eunntag. 708 Lincoln Ude. 

Verlangt: Architectutal Eiſenarbeiter. Nachzufta⸗ 
gen Weitern Iron Eo., 1809 Belmont Ave. 


Verlangt: Waiter, der au Bartenden Tann, $10 
die Woche, Zimmer und Koft. Nur Untivosten mis 
Empfehlungen berüdjichtigt. Mdr.: 2. 806, Abends 
poft. 

Qrilangt: Guter Porter für ein Delikateffenges 
ſcha ft. Adr.: 2. 823, Abenbpoſt. fajon 

Verlangt: Mladimitb oder Helfer, der am Feuer 
arbeiten kann, Wpdrefje: Ulf. Seidel, Defhier, Nes 
brasta. ſaſo mo 


Verlangt; Junge, in einer Bäderei zu arbeiten. 
519 Nortp Apde., nahe Mohawf Str. 


Verlangt: Sofort, gute Painters, Stri- 
pers und Finiſhers. The Kiſſel Motor 
Car Company, Hartford, Wis. 


Verlangt: Welterer Mann, um Waffel⸗Wagen zu 
fahren. Brugger, 738 Fait Place, nahe Halfte Str, 


Ein junger Mann, als Gehilfe am 


Berlangt: 
Wagner & Haufdild, Elart und 


Lund Kounter. 
Waibington Sir. 
erlangt: Idejähriger Lehrling, _ der Duft gum 
geihnen bat und mwillens tft, das erfle Yabe für we⸗ 
nig Yobn zu arbeiten. Ade.: D. 7233 Übendpoft. 





— — 


Terlangt: Etalmann für 13 Pferde gu beforgen, 
$55 den Motat. 1745 Prigham Etr. ſa ſon 

Verlangt: Ein nicht zu alter Mann, füt allgemeine 
Hausarbeit, in Eiſenwaarenladen; muß engliſch 
ſprechen könaen. 829 Fullerton Wine. 


Verlangt: In einer oder zwei Wochen benöthigen 
wir mehrere hundert Männer für den Betrieb unſe⸗ 
ter Anlage in WUrgo; ftetige Arbeit für intelligente 
Arbeiter; Rationalität belanglos. Werfönlih nad 
ufragen oder zu jreiben: Corn Bros. Wefining 
* Argo, Coet County, Ill. 

Verlangt; Gewedter Laufjunge, 
Geſchaft; ſehr gute Gelegenheit, 
arbeiten. Adr.: D. 717, Abendpoſt. 

Verlangt: Für Meine Fabrif, 60 Meilen von Chi⸗ 
cago, Porters, Machiniſten, Bladſmiths. Offen 
Snniag, Sp Relioble, 190 &. Randolph Str., Zius 
mer 208. 


in Wholefales 
fih empor zu 


Verlangt: Ein guter 


deutfher Yunge um daß 
Sigarrenmahen zu erlernen. 


1759 Weit 12. Str. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Power Maichis 
nen für Veder: und Ganvas-Arbeit. Sanitaryg Chair 
Pat Eo., 446 &. Etate Str. 


Berlangt: Guter Bandfäger, auh Operator an 
u Kommt jofort. Alburh, Dover & 
2., IN Marfball Blod. 


Eau 
Berlangt: Surgical Anfteument:Mader und Sur: 
gical Initrument Repairers, Fran? 9. Beh En., 
Samıhond, And. 


„Verlangt: ZTüchtiger Bäder an Brot und Rolls 
en, ftetiger Plag. Nahzufragen 215 W. 


Berlangt: Schneider und Mreffer. 1009 Graceland 
Une. fafon 


Perlangt: Mann, der mit . 
Per — —— mit Verden umgehen lann 


Verlangt: Butcher, Wurſtma in Port Badin 
Houſe. Gabel Pading Eo., NR. Peoria Str. 


Berlangt: Bladjmithhelfer. 817 S. Weltern Ape. 


Berlangt: Sofort, ein guter zweiter Porter für 
Saloon und Reftaurant, per Moe. Baus = 
. The Winona, 5120 Evanfton Une. feio 


Berlangt: Solgdredigler für Ior:Möbel Frames 
uguft Saußle & ar Dr Str. und 


Berlangt: Nat: Wat: 5 . 
ng re m —— 1963 Southport Weis 


t: t der 
ar: Junge in Bäderet gu. arbeiten. * 
Delangt: Anſtandiger Junge N Jebre fr 
Arbeit und anfiefern rt, —S ‚ci 

s 


Rus Weber. 261 Greenwood Ave., 
. fafonmo 


1:-Organift; die bentihe enangeli St. 
s@emeinde ga Chicago fuht ng as 
‘ber bie Bieifensrgel fpielen und den E 
Um weitere u wende man fi 
2 4 


Berlangt: Grfahrener Buſhelman; 
muß guter jchnefler Mann fein; jtetige 
Arbeit and guter Lohn an den rechten 
Dann. Nachzufragen in der Schneider: 
Werfitatt, 5. Floer. 

She Hub. 


miboftfa 


Berlangt: Bulhelman für fpez. Orber- 
Arbeit; müflen erfahrene Schneider fein, 
3.2. Taylor & Go, 

222 Ban Buren Str. 


boftfa 


— 

Verlangt: Sechs gute Korbmachet auf Rohr⸗ und 
Weiden-Ärbeit. Nachzufragen bdei F. Patthier, 1034 
Gtand Ave. doft ſaſon 


Ein Junge oder junger Mann, in 
Inſtrumentenfabrik; einer mit etwas —— 
oder Tifchler, vorgegögen. 3406 Berry Str. dofrſa 


Berlangt: Hutmacher, erfähten, an Dantenhüten. 
2915 N. Albany Ave. Telephon: 8158 — 
o—jon 


Berlangt: Bagenmagır. 63m. 19, Str. Reifel, 
doft ſa 


Verlangt: 


Verlangt: ——— als BVotatbelter füt etwa 
8 Mann In StupleFabril, Angabe der Erfahrung. 
Ade.: M. 489 Übenbpoft. 

Verlangt; Maſchiniſt, Richtunion, 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 


15mʒ Iw 


Ur B. & O.⸗ 
earborn Str. 
Ndzex 


Verlangt: Zuverläſſige, unverheirathete Arbeiter 
uniet G Jahren, zun Grundihaufeln bei Farmern, 
7 Monate, 10 Etunden pro Xag, anfangend im 
April, mtr Lohn für  Aangenebine tbeiter. 
Ed. Reichenbad, AYefferfon, Wis. Bınz, X, lin 


Schneider, um im Laden zu arbeiten. 
5147 Evanfton Üdenue, nahe 
l4mz,im 


Berlangt: 
Henty Rubhwiedel, 
Foſtet. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cutter für Saſh und 
Thüren, ſowie Cutter für Interior Houſe Finiſh. 
Mdrefie: The Goopjohn Safy & Door Co., Yeaven: 
worth, Kanjas. mi—fa 


Berlangt: Krabe In Apotheke; ftetiger Play; muß 
in der Nahbarichaft wohnen. Milmaufte und Bel: 
mont Avenue. dojrja 

Verlangt: Erfter Klaife Hojenmacher, der Bufheling 
errichten fann, SHojen $2.50. U. Mucler & Son, 
5443 Halfted Str. do—jon 


Verlangt: Tüchtiget Solicitor, Israelit, gebilde⸗ 
ter, reifer Mann, gute Erſcheinung, der engliſchen 
Sprache mächtig, zum Anwerben neuer Mitäslieder; 
Empfehlungen erfot derlich. Deutſche Geſellſchaft, 61 
Sa Salle Str. fafon 
Terlangt: Tühtiger Glashläfer, ftetige Urbeit; 
Dfferten, mit Angabe der Grfabriing und Lohn: 
anjprüdhen unter: W. 918, Abenppoft. 

Verlangt: Aunge von 16 Jahren. U. €. Ken: 
fhel & Eo., 310-312 Welt Superior Str. 


Berlangt: Guter Helfer an Cales, Biscuits; guter 
Lohn. 1725 Larrtabee Str. 


Verlangt: 


Guter Viola⸗ oder zweiter Violin— 
ſpieler; nur ges möge yerieaben: Deutſch⸗ Ungar 
vorgezogen. 2%. Amberg, 1531 Orleans Str., hinten, 
unten. fafon 

Derlangt: Porter; einer, der jein Geihäft_ vers 
ftebt_ und quite Empfehlungen bat; guter Lohn. 
89 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Lunchman, der Porterarbeit verrichtet. 
141 Sedowick Str. 


Verlangt: Intelligenter, exrfahrener Schneider, zur 
Umänderung an Damen-Kleidungsſtücen; bezahle 
zuverläſſigen Mann guten Lohn. Nachzufragen heute 
Abend oder Sonntag Morgen. 1153 N. State Str., 
nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Mann von 30 Jahren ſucht einen Mann 
an Bierwagen oder Butcher und Gtocery; verheira⸗— 
thet. Adr.: D. RK. 390, Ubendpoft. fafon 
Perlangt: Arbeiter, der mit Pferden umgeben 
tann, für allgemeine Arbeit im Stall. Nic. eig, 
1635 Groffing Str. 


Derlangt: 
und Segel aufzufegen. 
Jaeger. 


Junger Mann für leichte Hausarbeit 
2146 Sheffield Ave., Fred 


Verlangt; Junge, um im Theeladen zu arbeiten. 
2002 W. Diviſion Str. 


VBerlangt: Deutſcher Heizer, mit Erfahrung. 2 
per Tag. Nachzufragen beim Superintendenten, 
S. Obermeyer Eo., 18. und Nodwell Etr. 
für allgemeine 
Elinton Str. 


Gin älterer Dann 
Hotel Nigi, 133 ©. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein Sattler. 170 Sangamon Str., 


Str. 


Verlangt: Aunge in Bate-Bäderei zu helfen; 
Nadtarbeit. ©. Teppe Go., 1753 Sergwid Str. 


Verlangt: Helfer, der auf Baufchlofjerei gearbei: 
tet bat. 1235 Melrofe Str., nahe Afbland Ave. 

PVerlangt: Striper, ftetige Arbeit für erfter Riafie 
Mann in Kapan Shop. 40 ©. Desplaines Str. 


geuest: 
nahe Lale 


repari⸗ 
Sabath 
ſaſomo 


Verlangt: Guter Mann, Geldſchränke zu 
ren und zu dffnen. 18 E. Lalke Str. 
Safe & Lod Co. 


PVerlangt: Gärtrter, mittleren Alters fiir Privat: 
pls, mub nüchtern jein und gute Empfehlungen has 
ber. Nahzufragen Sonntag Morgen. 596 Roscoe 
Str., Bftl. von Evanfton Ape. fafo 





Verlangt: Guter Porter. Sofort vorzufprecen, 
fertig zur Wrbeit. Fred Potthaft, Market und Mas 
difon Str. 


— Bladfmith verlangti— 

An der reichften Gegend von Wisconfin, moderne 
ebäude und feiner Shop mit vollem Set von 
Werkzeugen, billiges Leben und eine Goldgrube, 
teine uft und feine gefellige Leute. Kommt jofort 
zu ınir, wenn Yhr etwas Girtes mollt. Warten bes 
deutet Berluft. Sof. %. Rofppal, Necedah, Wis. 

Um ſaſodi 


Verlangt; Ein guter Bladſmith an neuer Wa⸗ 
genarbeit. Geo. Bujder ir., Niles Center, X. 

Verlangt: Junger ftarfer Mann, in Meat Martet 
gu arbeiten. Cohen, 497 State Str. 


Verlangt: Aunger Mann, mit Erfahrung, am 
Püderwagen: muß auf der Südfeite wohnen. Offer: 
ten, mit Gehaltsangabe, unter: D. 727, — 

aſon 


*** Junger anſtändiger Mann für Office; 
$15 die oche. Ausführliche Offerten unter; D. 
“11, Ubendpoft. 


Berlangt: Strangfärber. Phoenir Steam 
KHoufe, 1863 Soutbhhort Ave., nabe Eiybourn 

Berlangt: Pür das Nähzimmer der Corn Pros 
ducts Refining Co.'s Waetory in Argo, Coot County, 
a, ein Mann, der einfaches Nähen ir} on 
einer Davis Number U Manufacturing Mafchine. 


Stetiger Plab. Gebt Alter und Lohn an, den Ahr 
erwartet. midofrje 


Dye 
Place. 
frſaſon 


Verlangt: Ein ehrlicher, nüchterner Mann, um 
vier Pferde u beſorgen und dann in der Färberei 
zu helfen; ſtetiger Plaß. Adr.: G. 595 —— 

doſa 


Verlangt: Ein Gärtner, für Topfpflanzen. Ernite 
Dehrlein, 10 Madiion Str., River Foreft. friajon 


Verlangt: Unsleger für Bücher. 3. N. Lich & 
Eo., 61 Wer Michigan Str. frja 


Verlanyt: Ein Rorter, für erftflaffigen Saloon, 
= am ZTifh aufwarten fann. 314 N. Ba 
tr. tia 


Berlangt: Kutichens ! 
Wagenarbeit; au ein Streifer. 
Halfted Str. 


Perlangt: Etwa 18 Hahre alter Ginleger, 
Gorden⸗Vreſſe. H. Schultz & Eo., Yabritanten bon 
Bappihahteln, 631 Weit Superior Str. frfa 


Berlangt: Junge bon ungefähr 16 Xahren, fir 
Teichte SFabrifarbeit; ftetiger Plat. N. Diamond & 
&., fdington und Ganal Etr. frfa 


Berlangt: Buſhelmen. Anzufragen Beute, Stern 
Glotbing Eo., North Ude. und Larrabee — 
fa 


Berlangt: Gute Bauſchloſſer. Frank S. Betz Co., 
Sammond, Ind. frſaſon 


—— — — —— ir eg 
mweitie tes ei. ngabe er Stellung. 
Adr.: D. 729 Ubenbpof. ft 


BVerlangt: Möbelihreiner, erfahrene Arbeit 
nr -Mößel:Gehtelle, 8. 83. Mallen & u 318 
t. Yohns Gourt. mi—ia 


Berlangt: Drill, Prei, Milling Ma—⸗ 
dines, Scerew Madjines, Grinder, Lathe, 
Gear Cutter Hands an Automobil-Arbeit. 
Spredit vor oder fdhreibt: Budo Go., 
Harvey, IH. 

dofrſa 


und Wagen:Anftreicher, 
840 848 South 
frſaſon 


an 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann, ſoeben aus Deutſchland 
— —————— a a Keimen; 
ahre re ng; eſte mpfehlungen. 
Koienfeid, 4601 Ehamplain Ape., 2. Flat. frja 


: Mräftiger, verbeiratheier M; 
ET RE Due 1 


‚bery-Mafhinen; ftetige Beihäftigung. 


2 en rennen nern 1 ne nen 


tellungen fuden: Männer und Knaben. | 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


‚ Geiuht: Junger deutiher Dann, 24 Yahre, fürze 
li eingewwandert, wünjht jofort cine Stelle trgends 
welder Met. Bin fein Zrinfer und inerde in jeder 
Stelle die beite Achtung erwerben. Mdr.: Bor 608, 
Meltoje Bart. 


Geſucht Unperijrr Mann ſucht Porterfichlung in 
Saloon oder Hotel, jpricht ungarifh und deutih.— 
Achn Rosie, 1502 Euperior Eir. 

Geiuht: Guter Kürjchner wünfht Arbeit, Belze 
Hi nähen; rn aud das Gerben. Wojctechoiwste, 
SIR Fran lin Str. 


Vorter ſucht ſtetigen Platz; kann Bars 


Geſucht: 
* Chas. Resler, 


tenden und Lunchcounter beſorgen. 
6 N. Clark Sir. 


Geſucht: Ein tüchtiger friſch eingewanderter Me— 
chauiter ſucht Arbeit. G. Peiſe, Wös Fremont Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle, das 
Vädergefhäft zu erlernen. 1710 RN. Halited Str. 


Gefuht: Porter, der feine Arbeit fchent, fjucht ftes 
tigen Plag. Adr.: 2. 814, Abenppoft. 


Gejuht: Lunhmann und Waiter, (befte Meferens 
zen) ſucht ftetigen Pla. Adr.: 8. 806, Abenppoft. 


ehrlich. defte Stadtreferenzen, sticht Daucınde Stel⸗ 


Geſucht: Bartender, atbeitswillig und 
lung. Adr.: P Asb Sill Str. ſaſo 


Gefuht: Deutfher Buther, Wurjtmacher, Fleifch- 
fchneider, tühtig, wünjht Stellung; wenn gewünjät, 
fanın ih das betr. Gefchäft fpäter übernehuen, 
Adt.: D. 724, Abenppoft. 


Gefuht: Junger, frifh eingewanderter Mann, ift 
willig ind fleißig, möchte das Painter-Handwert 
erlernen. Hehn, 1814 Dayton Etr., 3. lat, hinten. 

Geſucht: Tüchtiger Cakesbäder ſucht Stellung. 
Adr.: Bäder, 1523 La Salle Ave. Tel.: North 4108. 


Geſucht: Väder, zweite Hand an Brot, münfcht 
ftetige Arbeit; Stadt oder Land. German, sy 
Wels Str., Zimmer 3. jafonmo 


Gefuht: Yunger Mann, 18 Aahre alt, Spricht 
deutih und englifch, twünfcht das Plumber: ober 
GarpentersGejchäft zu erlernen. Jacob Weisling, 744 
&. Eünäl Str., 3. Floor. 


Gejuht: Aunger Bäder jucht Arbeit an Brot und 
Nous, zweite oder dritte Hand. Dfferten zu riche 
ten an Julius Sörnung, 306 Wells Str. mija 


Gefuht: Zuderläffiger Päder fuct fetigen Plag; 
guter Ofenarbeiter. 9. Duc, 5% Wisconfin ee 
tja 

Junger Bäder fucht Urbeit anf Brot, 
17% entre Une., — 
tja 


Geſucht: 
Cakes und Biskuits. 


Geſucht: Bäder an Brot und Rolls ſucht Arbeit. 
A. Firlinger, 2642 Süd 41. Court. dofr ſa 


Geſucht; Feuermann, gelernter Schloſſer, lange 
Jahre auf See gefahren und an Land éearbeitet, 
ſucht Stellung. Adr.: R. 240 Abendpoſt. dofrja 
a —— —— — 

Gefuht: Mann, 37 Jahre alt, nüchtern und zus 
berläffig, jucht Stelle als Wächter, für, allgemeine 
Arbeit in Wabrit oder Gartenarbeit; kein Zrinter. 
Adr.: RM. 233 Abenppoft. do—jon 


Befucht, Yäder, 25 Aahre, gut an P®rot md etivas 
Gates, jucht fretige Arbeit; am lichften mit dem 
Meifter allein zu arbeiten an Brot und Cafes. 
Räder. 127 Germania Place. dofrſa 


Geſucht: Cakesbäcker hat noch einige Tage in ‚der 
Woche frei. FF. Knab, 1505 N. Clark Str. frfa 


Geſucht: Guter 
beitens empfohlener Dann, 
Stellung. Telephon: Lincoln 

Geſucht: Deutſcher Koch jurht Stellung als Lunch: 
man. Modr.: D. 726, Abendpoſt. friafonmodt 


Geiucht: Deutjher Mann, 25 Aahre alt, fucht 
Stelle, kann gut mit Pferden umgehen und vers 
ftehbt Gartenarbeit. Frank Meb,. Hotel Golden Etar, 
Nr. 139 Canal Etr. frfa 


Gesucht: Aunger Maun mit quten Empfehlungen, 
füuht Stelle al3 Porter und Bartender. Kohn, 2043 
GHulton Straße. fria 


Bartender, anftändiger, 
wünſcht qaute, 
7112. 


folider, 
dauernde 
frſaſon 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit im Haus oder Sa— 
loon. Fiala, 2015 30. Str. fria 
— — — — — —— —— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar, für Janitor-Arbeit. Nach— 
zufragen zwiſchen 10 bis 12 Uhr Sonntag Vorm. 
19 Schiller Str., 2. Flat. 
Verlangt: Ehepaar, zur Beſorgung eines 5-8im— 
mer Flafs und Office; kann Hous benutzen; muß 
gut engliſch jprechen, um das Telephon bedienen zu 
Tönnen; feine Kinder; guter Lohn. 2321 State Str, 





Verlangt: Ehepaar, auf einer Farm; Frau ie 
Hausarbeit; mittleren Alters; gute Steßung für 
die rechten Leute. Nachzufragen: 119 Monroe Str., 
Bimmer. 1309. 

Verlangt: Nettes, kinderlofes Chepaar für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit in Privathaus, Frau mu 
fohen und bügeln fönnen, Mann für Haus- und 
Syurnace und fih jonft nüßlih zu machen. Zu ers 
tagen Samftag oder Sonntag Vormittag, 616 Sit 
5%. Place. frſa 


Verlangt: Farmhilfe, Männer u. Frauen, ſowie 
Hilfe für Sommer:Rejorts bejorgt jofort, Kommnid, 
809 Milwaufee Avenue. 17m3 10* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt? Mehrere Mädchen, um das Kleider— 
machen zu erlernen; Bezablung während der Lehr— 
zeit. 41 State Str, 6. Wloor. 
Be . er — 
Verlangt: Geſchulte Kleidermachcrin; beſtändige 
Arbeit. Mrs. J. Reichert, 766 Waveland Ave., 
nahe North Halſted Str. ſaſon 


Verlangt; Bluſenmacherinnen, und ſonſtige Hel— 
ferinnen, in Schneideringeſchäft. 325 Oſt 87. 
Str., Caß. ſaſonmodi 
Verlangt: Mädchen, um im Laden mitzuhelfen. 
Helle, 340 North Ave. 

Verlangt: Mädchen und Frauen an Sraft-Nähs 
maschinen; ftetige Arbeit und guter Xohn. Koh & 
Go., Ede Sigel Str. und Rortb Part Abe, 


Verlangt: Kräftige reinlihe Frauen in Motato 
Chip Factory, 1449 Hudjon Ave. 


Verlangt: Mädchen, über 16, als Verkäuferin in 
Päderei. 21 State Str. 

Verlangt: Eine erfchrene Kleidermagperiu; dauernde 
Arbeit; weiß. X. Wethfejiel, 3336 Dearborn Str., 
2. Flat. fajon 


Verlangt: Mädchen für Hanpdichneiderei an Sragen 
und Fanvas, Grfahrung nicht nothiwendig; mir 
iprehen Deutih. Lunpholm & Co., 134 E. Ban Bus 
ten Str., Zimmer 713 fafonıo 


Verlargt: Lchrmäddhen und Mädchen mit etwas 
Erfahrung im Nähen. 1531 Granpille Ade., Edge: 
water. 
Verlangt: Grfahrenes deutiches Mädchen, Bäder: 
feven zu beforgen. 1857 Welt 09. Etr., Ede Lincoln 
Str. frja 


Perlanat: Grfter Klaſſe Skirtmacher in Damen— 
Schneiderei, ebenfalls erſter Klaſſe Finiſher. 3211 
Nord Clark Straße. frſa 

Vetlangt: Erfahrene Mädchen für Seide und 
Braids ju winden und ſpulen. Chicago Braiding 
Embroidery Co., 116-2120 Market Str. ftſaſo 








Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren für leichte 
abxikarbeit; ſtetiger Plaß. N. Diamond & Co., 
Waſhington und Canal Straße. fria 


Verlangt: Zehn junge Mändhen für leiidte Fabrik: 
orbeit. 33 Market Str., 3. Floor. 18mz, 1w 
Verlangt: Mehrere Mödchen, für leichte Arbeit 
in einer Zigarrenkiſten-Fabrik; Bezahlung während 
der Lehrzeit. U. D. Fiher & Eo., SIE N. Franffin 
Straße. frjafon 


Gerlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, die mit 
der Nadel umzugehen verftehen, um das FFiniihen 
von Nöden und Sojen zu erlernen, feine Erfadrung 
nothiwendig, Yobn während der Yehrzeit. 

— CE. B. Price & Eo., 266 Franklin Str.— 

midofrfo 


Verlangt: Kleivermadherin, fofort oder fpäter, für 
eine Woh:3630 Maple Sauare Une. Zelephon: 
Graceland 914. Mı3. Tiwid. frfa 


Berlengt: Zadenmänden, in Büderei. 4046 Welt 
£6. Str. ft ſa 


Verlangt: Kleidermacherin für ſofort oder ſpäter 
für eine Woche. 3600 Mapleſquare Ave. Telephon: 
Graceland 914. frſa 


Verlangt; Mädchen über 14 Jahre alt, für leichte 
SHand-Arbeit. 902 Süd Pauline Straße. frfa 


Berlangt: Schneiberinnen zum NUmän- 
bern von Damen-Coats, ferner Mafchi- 
nen-NRäherinnen. Nahzufragen beim Su 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rothihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


16febꝰ x 


Berlangt: — — Mäpdden 
re unjere ge für verfchiedene Ars 
eiten; outer Lohn un a Ürbeit. Erfahrung 
ift nicht abfolut nothiwendig. Wir geben den nöthis 
en Unterricht. Wir beihäftigen nur Mädchen bom 
beiten Charakter. Friedlander, Brady & Go., 501 
Green Str., nahe Weit Congreb Etr. 5mzlmt 


erlangt: Operator3 an PBraibing und Embrois 
Beats * 161 Market 
bofrja 


&r., 9. Floor. 


/ 


Berlangt: Erfahrene Kemdenmaderinnen, um 
in ber it_ oder. zu_ e 


su ſe zu ar 
Eman Ehirt Co., 08 Market Ei.  ‚bimide 


5. Place. Dan nehme Cottage Grove 


Berlangt: Branen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Tent dad Wort) 


Ver er pe Willow 
längt: Mä das en bon 

Ber a 
er Xebhrzeit, ai m x zung, in 
Divifion Str,, nabe Boben Str, 16nzlo 


Berlangt: Erfahrene Mädchen und Lchrmädden 
yum Aufwinden, und Operators an munnn Braid⸗ 
ing und Embt. Naſchlnen. Chicago Braiding and 
Embr. Co.. 116-1% Nartet Eir. l5mzlo 


a ee 

BVerlangt: Operotors, Finiſhers. Taſchenmacher 
und Baſiers an Möden. Ugeme ine ſtatt⸗Ar⸗ 
beit. —— bei Mr. Gallehy. ears, Roe⸗ 
bud & Co, ldmy,im 


Hausarbeit. ü 
Verlangt: Deutfhes Mädgpen für allgemeinehaus: 
arbeit, 4 in Familie, ale. 496 Galumet 
Ype., Flat 3. 


Berlangt: Mädden um in Däderei Bädergejhirr 
zu waſchen. 519 North Ade., nape Mobawt Str. 

Verlangt: Erne guperläfiige Brau, ein oder zwei 
Kinder nicht ausgeſloffen, ais, Haushälterin auf 
einer Farm; dauernde, gute Stellung fiir bie rechte 
VPerſon. Auch ein Ehepaat; Mann muß mit Pfer⸗ 
den umgehen können und feine Arbeit ſcheuen; gute 
Gelegenheit; Eigenthümer iſt ein Wittwer. William 
Weber, P. O. Vartin, North Dalota. 19,26m3 


Verlangt: Uchteres, reinliches Mädchen, für leichte 
Hausarbeit. 2360 Lincoln be, 
Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; 86.00. 4264 Hazel Ubpe. 
Nordſeite Evanſton Ave.-Car. 
Verlangt: Junges Mädchen, 16 bis 17 Jahre als, 
Fr ein Kind adt zu geben, 1716 Larrabee Str., 
Dre, 


Verlangt: Frau, als Stübße der Hausfrau; gutes 
Heim; leichte Arbeit. 917 Roscoe Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; zu 
Be fhlafen. 158 North Upe., nahe Wells Str., 
at 1. 


alfgenteine 
Man nehme 


Verlanat: Mädchen ober 
Hausarbeit; keine Wäſche. 
Halſted Ste., Apotheke. 


rau, für allgemeine 
Nahzufragen: 507 N 


Verlangt: Ein Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 


1250 Sedgwid Str. 


Perlanat: Mädchen für Kitihenarbeit; Lohn 5.50. 
1449 N. Halftev Str., Saloon. 


Verlangt: Numges Mädchen, bei 
arbeit mitzubelfen; zu Kaufe fchlafen. 
conjin Ett., Flat 3. 


Verlangt: Gute Hauspälterin, 
Ave, nahe Grand Ave, 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1645 Irving Part Bilvd. 


Verlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit; 
gutes Helm. Vorzufpregen Sonntag bei Frau 
Hildon, 2648 Semitary Ave. 

Verlangt: Kompetentes Dienftmäbden, 3 in fa: 
milie, Heines Haus, guter Lohn. Mrs. Gent, 658 
Wellington Ape., nahe Elarf Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Euclid Abe. 


leichter Haus⸗ 
502 Wis⸗ 


1348 Hamlin 





321 © 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei leichter Haus: 
arbeit behilflih zu jein in Yamilie bon drei Gr: 
Wachjenen. Muß jauber md zudorlommend fein. 
Ran Sanitag Mittag bis Montag Morgen nad 
Haufe gehen. Sprecht heiıte Nachmittag oder Sonns 
tag a Mes. WB. 8. Oberit, 4015 W. Monroe 
Straße, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Heine 
Familie; gutes Seit. 438 Gaft 45. Place, 3. Flat, 
Verlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
3456 Weit Diverjey Ave. 


Verlangt: Xeltere alleinftehende Frau findet ein 
gutes Heim; Hausarbeit, Naczufragen bei Find, 
1708 Givbourn Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen filr allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie. 555 Weit 31. Str, nahe Wallace. 


Verlangt: Starkes junges Mädchen, um bei der 
Sausarbeit und den Kindern mitzuhelfen. Lepine, 
4841 Forreftville Ave, 2. Flat. ſaſon 
— — G — — U052 VV—— 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausatbeit. 114 
Weit Superior Etraße, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit; 
Familie von Drei. Nachzufragen Sonntag Morgen. 
46527 Xangley pe. 

Verlangt: Ein Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit; 
ww Familie; guter Lohn. 5007 Grand Moul,, 
2. Flat. 


Verlangt: Nettes Mädchen von 16 Kahren, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. Goodewald, 1434 MN. 
Glatemont Alpe. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder alleinftchende 
Trau, die Focden fatın und allgemeine Sausazbeit 
u will, in einer Bäderei; keine Wäfche. 312 
Gaft 31. Str. 


_Verlangt: Köchin für Bufineklund. 47 La Galle 


Straße. 








Geiudht: SHanshälterin für einzelnen 
Herren; Heines Apartment; mai die feine 
Küche in Deutichland erlernt haben, rhei- 
nifche oder weitfäliiche Küche bevorzugt; 
bitte volle Auskunft, Neferenz und Ge- 
halt3aniprüce. Adr.: D 720 Abendpoft. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. F. Guckenheim, 4733 Indiana Ave., 
Flat B. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gut fochen können, kein Waſchen 
und Bügeln, Lohn N. Familie von 5 Perſonen. Gu— 
tes Heim. Referenzen verlangt. 503 Wellington Ave. 

Verlangt: Mädchen, muß kochen, waſchen und bü— 
geln können, kleine Familie, keine Kinder. 4920 Vin— 
cennes Ave, 2. Apartment. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn 8. 450 St. James Place, 1. Flat. Nehmt 
Clark Str. Car nördlich bis St. James Place. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß etwas vom Kochen ver— 
ftehen. 5164 Michigan oe. fafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 543 North 
Uve., nahe LZarrabee Str. fafomo 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
5325 Emerald Xpe. 


Derlangt: Kindermädchen von 16 bi8 18 AYahren, 
bei der Aufwartung eines Kindes zu helfen, Mefes 
tenzen. Zwei Tage nachyzufragen. 5021 Grand Blop., 
1. $1., Zelephon Dafland 4552. 


Berlangt: Eine gute Lunhtöhin, keine Sonntags 
arbeit und Nachmittags bis 4 Uhr. Muh gute Ems 
pfehlungen haben, Wdr. IT, U. 493 Abendpoft. 





Verlangt: Kompetente Köchin, mit Empfehlungen. 
Nachzufragen Sonntag. 4353 Vincennes pe. 


Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarkeit und 
auf zwei Kinder aufzupafien, Guter Lohn und güs 
tes Heim. Nachzufragen im Store, 5214 N. Clark 
Straße. 


Verlangt: Starte Geihirrwaicherin für Eonntag. 
63583 Gvanfton Ave, Ede Devon. 


Verlangt: Gutes Mädchen um am Tiih aufjuwars 
ten. 1606 &o. Salfted Str. 


Derlangt: Dienftmädhen in Yamilie von Bieren, 
Deutihe vorgezogen. 2735 Humboldt Boulevard, 


Verlanat: Auges Mädchen, das ein Meines Flat 
für sin älteres jüpdifches Ehepaar beforgen Tann; 
gutes Heim; wenig Mrbeit; feine Wälche. 2549 
Grand Boul., 1. Flat. 


Terlangt: NKöginnen und Mädchen, friih einges 
wanderte jofort untergebtacht, Südſeite, beſte Löhne, 
Deutih:llngarifhe Vermittlungs:Office, 4010 Ans 
diana Ude, Phone: Oakland 948, ſomiſa 

Verlangt: Mädchen, 4 bis 15 Jahre, für leichte 
Hausarbeit; zu Hauſe ſchlafen. 194 Fletcher Str., 
2. Floor, nahe Robey Str. frſa 


Verlangt: Sofort, 50 PFrauen und Mäpdchen für 
allgemeine Hausarbeit; befte Plähe und Löhne, Mrs, 
David's Dffice, 1219 N. Pauline Str. Xelephon: 
Haymarfet 741. frſamodi 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen, 
18 Nabre oder älter, das etwas Erfahrung in all 
gemeiner KHausarbeit hat; feine Wälhe; Familie 
von Zwei. Girardin, 4643 Prairie Uve., 3. Apart: 
ment. jafon 


Mädchen oder fyrau für allgemeine 


Sausarbeit. 1429 Milwaukee Ape., Store. fefa 


Berlangt: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Yamilie; bringt Empfehlungen 
mit. 1407 Glen Late We. XTel.: GEdgewater * 

rſa 


— Schullehrer in wünſcht ein Mädchen von 
etwwa 14 Jahren, um Morgens und Abends bei der 
Hausarbeit wmitzuhelſen; zu Hauſe ſchlafen. Nach— 
gm Samſtag QWormittag oder Montag nah 4 

ah. 3215 Weit Greenwood  Xerrace, Logan 
Sanare, Telepfon: Humboldt 4872. frjajon 

Berlangt:- Fin gutes beutihes Mäddhen für all 
gemeine Benserbett, in Yamilie von drei Erwachſe⸗ 
nen. %. Seaby, 919 Buena Übe., 2. Flat. fefa 


Verlangt: Gutes beutj Märchen für gemeine 
Quubarbeit; tleine Bamilie; Lohn $6.00. T enben: 
e 


Verlangt: 


berjide 1112. fa 


Verlangt: Ein gutes Mädten für allgemeine 
Sausarbeit; Heine Familie; guter Lohn. 4447 Ellis 


Üpenne. fefafon 


Verlangt: Yunges Mädden für feihte Yausarbelt. 
h ' doft ſa 


1812 Weſt Madiſon Str. 


— — — — — —— — — ——— — — — — — 

——— ——— 
ng ———— 
PO tee 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
SHaußarbeit, 

Derlangt: rau für Hausarbeit, giwei Kinder in 
der Bamlie; "gutes ‚Bei und dauernder Play. — 


. Sincoln Str. Nord Robey Sir, Car bis 
Winnemae Une, dann zwei Blods öftlich. fria 


Verlangt: Junges Mädch bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; yamtilie von Drei. 5115 nn a 
tjajo 


Derlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie; mit MWäfhe $5.00, ohne 83.50. 2. 
Schmeker, 3716 Maple Square Abe., nahe N, Clark 
and Grace Straße. fefafon 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
5243 Indiana We, 3, Flat. doft ſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; Empfehlungen erforderlih, 12807 
Ubdifon Straße. dofrja 


Berlangt: Unftändiges deutfhes Mädchen filr 
leichte Sansarbeit; guter Pla in Brivatfamilie, 
Nahzufragen bei Frau Wir. Kohn, 3210 Part Upe,, 
nabe Kedzie Une. Lelepbon Kedzie 3040.  mi—jort 


E. Schiwante’3 größtes deutichsamerifanijches Vers 
mittlungssInftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue, Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt., 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Xelephon: 
North 2291. Im;&* 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß kochen 
tünnen. Weferenzen., 4537 Grand Blod. 
. bimidofrfafon 


Rerlangt: Gin Mädchen, zum Gejbhirrwafchen,, in 
Reitaurant. 2814 N. Halfted Str. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 Doudlas Boul. frſa 


— —— —— —— ——— —— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine anſtändige Frau mittleren Alters 
tüchtige Haushälterin, ſucht Stellung als ſolche in 
gutem Häus. 889 24. Place, 2. Flat, 11, Blod 
von Wentworth Ave. 

Geſucht. Deutſhe Frau ſucht Stellung um den 
Haushalt zu führen“ Mrs. Demming, 716 N. 
Ada Str., Hinterhaus oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Reinmach-⸗Plätze. Mrs. Mart, 500 Weſt 33. Str. 

Geſucht: Plätze für Waſchen und Hausreinigen. 
56003 Fifth Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau 
und Bügeln, Norpfeite. 
nahe Dipifion Str. 


Gefuht: Deutiheungariiches Mädchen fucht allges 
meine Hausarbeit. Witte jelbft vorzufprechen oder 
brieilid. 2155 N. Halfteb Str. 

Sefuht: Deutiche Frau juht Wäfche ins Haus zu 
neben, 1821 Danton Str, 


uht Pläke zum Wafchen 
agner, 1158 Gault Gt., 


Ssjucht: Deutfche Frau fucht Pläge zum Wafchen, 
Pügeln und Neinmaden. 1516 Elpbourn QUve, 
7710 


Geſucht: Gute Daus ha lter in ſucht Stelle. 
Normal Ave. 





Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche im Hauſe zu 
waſchen und bügeln. C. Hoehne, 729 Rees Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Haushälterin-! 


ſtelle. 3135 Vernon Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle bei anſtändi— 
gem Wittwer mit Kindern. Adr.: D. 721, Abend— 
poſt. 


ſaſo 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit, keine 
Wäſche. 940 Lakeſide Place, nahe Sheridan Road. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
emeine Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 4206 
Bentworth Avbe. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Plätze. 5117 Fifth Ave. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, können etwas eng 
liſch ſprechen, ſuchen Stelle für allgemeine Hausar— 
heit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 53021 Grand Ave., 
Cragin. 
— hei ya 
Geſucht: Gebildete junge Deutſche, welche imſtande 
iſt, feinen Haushalt ſelbſtſtändig zu führen, ausge— 
zeichnete Köchin, ſucht Stellung. Gefl. Angebote un— 
ter S. 332 Abendpoſt erbeten. didoſa 


Geſucht: Friſch eingewandertes ungariſches, jüdi— 
ſches Mädchen ſüucht ſtetige Arbeit bei kleiner jüdi— 
her Familie; keine Wäſche. 2132 Grand, Ave. 
S. Swartz. frſaſon 


Geſucht: Eine ausgezeichnete ſelbſtändige öſter— 
reichiſch-ungariſche Köchin ſucht einen Dinner-Platz; 
Ahends und Sonntags frei; mäßiger Lohn WM. 
Fiſcher, 901 Webſter Ave. dofrja 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


: wei Hnpotheien von $1700 das 
gute Sicherheit. W. Gehm, 2186 Belmont 
Sonntags offen bis 4 Uhr Nachmittags. 


Yu verfaufen: 
Stüd; 
Live. 

Sabe Geld zu verleihen in Summen von $500 
bis 85000 auf bebautes Grumndeigentyum; befte Bes 
bandiung. für Nedermann. Ferner beforgen wir 
allerlei Grumdeigenthumsgejchäfte. Abends und 
Sonntag Morgens offen. 

Niholes F. Peufiing, 1615 Belmont Apenue. 

Zu Leihen gefucht: 83000 auf 2:fFlat Steinfront: 
Gebäude, Werth 8550. Adr.: D. 725 —9 

tja 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zunt 
Bauen zu niedrigften SZinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 ihr. Kraui: Eavings Bant, 
1341 Dilwautce Uve., nahe Baul:.ta Str. 10ja*x 

$50_bis $300 auf zweite Hybothel zu verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer : 710. 
Ubends: 555 North Une, Ede Xarrabee, Zimmer 4, 
Sjar*X 


Bu verkaufen: Befte erfte G=-proz. Hypotheken, in 
Sunmen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard A. Koch, P Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjsite-Office: 555 Nortb Ave, Ede Larrabee, 

Abends 7—9, Sonntags 10-12, Bol*X 

Sreenebaum Song, Banterz, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtecke Clart u. Randolph Str. 8jilx 





Wir verleihen Geld 
auf Chicagver Grumdeigentbum, jowie aud Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn B Foeriter & Co, 
13j1*% 


151 Sa Salle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Advos 
fatengebühren; feine _ DBerzögerung. Wnleihen auf 
Grundeigenthum in Chitago und Vorſtädten; vers 
beſſert und angebaut. 0 Telephone. Nandolpb 300. 
9. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 260fb*x 

Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 


— 


G. ©. Bauling, 133 Ca Salle Str. Grfte Hp 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nier 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*X 
— — —— — — — — —— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber oder Theilhaberin, mit 200-8300, zur 
—— eines Geihäfts; junger Dann oder jun: 
ges Mädchen vorgezogen. WAdr.: D. 714, Abendpoft. 


Verlangt: Pferdebefhlager mit 300 als Partner 
in Hufbeichlag: und Wagenteparatur-Shop, volfftäns 
tig eingerichtet und gangbares Geihäft; mu 
Unionmann jein. Ghas. Kubil, 9279 S. Chicago 
Avenue, South Chicago. dimidoja 


Nartner mit $500 bis 8100 in guter Bäckerei; 
Bäder oder Wagentreiber. Adr.: &. 593 Abendpoft. 
frja 


— — — — TE TEE er 66 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern’s Mhenmatic Nemeoy lindert fofort 
Rheumatisınus, Gicht, Lumbago; FI die Flafche. 
Chas. D. Linpftrom & Co., Apotheter, 96 Wella 
Str., Ede Indiana Str. Aaſa 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin—⸗ 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Diviſion Str., Ecke Wood. Telephon: — — 

x 


Perſönliches. 
(Unzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


FKannie Mumper,_ geb. in Gro »Rilinde, 
wird gejudt bon Johann Ungner. Zel.: Late View 
6087. dofria 


Güneraugen, Marzen, Proftbeulen, Nägel turire 
ich ‚wiffenfchaftlich. Prof. Uhl, 5937 ©. Halfteh Str. 
Böpfe fertigen wir aus Sammbaaren an. 17m31wæx 


tgendwelhe abgelegte Kleidung für mittelgroße 
2 und Mutter von zehnjährigem Mäbdchen und 
ebenjährigem Knaben wird mit Dant entgegen» 

Zelephon: Late View 2110. 
17mz,1m% 


Ferlangt: SopranSängerin fr Tiroler Gefells 
get ir 3 fofort gejucht. 


genommen. 


408 Cheftnut Str., Milmwautee, Wis, 


l6mzimk | 


—— — ⏑ Re 
eteltive⸗ Agentur, N ington 

en din, ne ce —— ge 
Klagen, t 


mmen Gte au uns. Rath frei.  6fp® 


tr. 
{ windel J 
———— pe hannee e —— en Y 


zubel, to 


in 


y r 


Näheres zu erfahren bei ' 


ig: ge —— 
— Er — — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort, 


Uhrmacher, Goldarbeiter. — Sch gebe allen meinen 
Kunden zur Nocricht, dab ich vom MW. diejes Mo: 
nat? an mein Geihäft nicht in 1585 fondern 1550 
Elybpuen Ave, nahe Halfte Eir,, weiterführen 
werde, WUlle Uhren und Schmudjachen jehr billig 
zu verlaufen. I. Murovie. 


Kaptzieren, Paihting, Ralfomining wird gut und 
billig ausgeführt. Wdr.: Painter, 5 Vebber Sttr., 
SHinterbaus. 


Höchſte Preife für ausgstämmtes Haar bezahlt; 
acrarbeiten aller Art angefertigt bei Benfner, 
3701 Cottage Grove Avbe. 


Math. Shmweiker, Kommtiitonshändler — 
98 ——— * u 

00, zugeihidt bom Meinberg; Bargain in Vonde 
Whhiskies. — 1933 Datdale Abe 


— GrundeigenthumsPVefiker, aufgemertt!—— 
Unterfuht Eure Dahrinne und Spouting, ehe die 
—J——— einfegt, Der Plab, wo man ant bil« 
liaften dies beforgen laffen Kann, ift 3. 9. Machter, 
4644 Wentworth Avenue, Bitte fjchreibt Moftkarte, 

l9mzimX 

Plafter, Brid, Gement, Schornfteins Arbeit billig 
ausgeführt, Dberlies, 1653 9. Halfted Strake. 

moboja 

Malers und Tapezirerarbeiten übernimmt billig 
8. Popp, 2653 N. Halfted Str. Tel.: Lincoln 4750. 

24fbdojajon* 

Ueberfehungen, deutſch-engliſch, endliſch-deutſch, 
ſtorteſponbenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuperläflig. Sartorius, 173 FFifth Ape., Mbps, 
und Sonntags 1938 Mohawt Str, nahe Center Str. 

dofamemi* 


Nernöfe Dame wünfcht Pflege und Betoſtigung in 
Familie von zwei Perjonen. Adr.: R. 922 — 
aſo 


Notiz für Painters! Maſſenverſammlung in der 
2. Regiment Armory, Waſhington und Curtis Str. 
an Sonntag, den 20. März, Nachm. 2 Uhr. Bringt 
Peitragsbücer. Alle UnionsPainters follten ante: 
fend jein zur Abftimmung über die Lohnfrage, 

frſa 

Haus-Painting, Vaperhanging, erſtllaſſige Arbeit 
billigſt. Haller, 238 Str. Telephon: Calumet 
736. frſa 


22, 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
Richard U. Rod, 

Deutſchet Advokat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte heſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p,*X 

Albert A. Advokat. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs-Dept., Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Aöſtrakte eramf— 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 12 Firft Na: 
ttonal Bank Butlding, Dearborn und Vlontoe Str, 
11j1* 


Kraft, deutfher 


red Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei, 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Blace, nahe N. Halitev, 
710,*% 


John Wagner, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 
19jn** 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Berional Injurh, Bankerott; mü— 
Bige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
VBoransbezahlung. Adr. 5. 950 Abendpojt. 

smz,dtmifl,im 


Mittel habt und einen er= 
befucht Brandes, 1610 
1mz, Imx 


die 
benöthigt, 


Ihr nicht 
fahrenen, Anwalt 
Unity Building. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Alle eingewanderten Damen u. Herren, wilns 
ſchend die,engliſßche,Sprache forreft und 
ſchnell zu erlernen, ſollten ſich wenden an: The Illi— 
nois College. 3 Monatszirkel 510. —Stunde 25 CEts. 
f orth Ave, nase Halfted Str. Auskunft fowie 
Stellungen frei. Stet3 acöffnet auh Sonntags. 


Preivat-Sprachunterr. für Gingewanderte. 15% La 
Ealle Ave. Leite u. schnelle Methode zur Grlernung 
der engl. Spißche. Preije mäßig. Ottilie Soehnte. 
fbMſonmiſalm 

Beſte Violin-Schule der Welt, leicht begreifl. Sy— 
ftent. 4—Amal fchneller al: . Grpert Xebrer. 
Nreis mäßig. Mebirzeugt Euch. 123 R. Aſhland Ave. 
botmiſaſonbm 


Deutſche Automobil- Fachſchule, Unterricht in Au— 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gaſolin- und 
Gas-Motor. Engineer Karl J. von Cſermendyh, 3648 
N. Halite) Etrake. emsdimifaloln 

The North Side College of Mufte, 543 W. North 
Avenue, nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf 
Violine und Piano, don 50 an. Schüler-Konzerte 
und  Orchefter, Anfänger und Worgefchritteite, 
Pianos und Violinen immer billigft an Hand, 

12mz ſa* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — ehe 


Drauben Gie firanzielle 
Unterfttäbung? 
+» Wenn dies der Fall iit, prshen Sie vor in un: 
ferer Office und wir werden Ahnen unfere Metho- 
den erflären im Geldborftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß diefe Khnen genommen werden. 
3u den allerniedrigften Raten, 
Seine unangenehme Ausfragerei. Ale Gefchäfte 
prompt und im fteikteften Vertrauen bejorgt. 
Menn Sie e3 eilig haben, geben Sie nah dem 
nächften Telephon und rufen Ste auf Central 5059 
und wir Iuerden Shnen unferen Agenten zur Pe: 
ſprechung zuſchicken. 
Federal Xoan Go, 
Zimmer 808. 134 Monroe Str, 


Geld 3u verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen ujto. 

Mir Lafien die Waaren in Eurem Befib, 
Wenn he Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigften Naicn in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorsprechen fönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fchift ihm nach unferer Office, und der 
Agent, wird jofort vorjprechen und Alles loſtenfrei 
mit Euch beipreden, 

Name 


Sewünfhte Summe: 
Auf Sicherheit don 
Wann vorzuiprechen 
rend & Company, 
Henry Spiter, Chef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Telephon: NRandolph 3075. 6mai*x 


Geld!r = 
Brauden Sie Gelp? N 
Gie können den Betrag borgen auf 
bie Möbel, Piano oder andereß perföns 
es KEigentbum au Schr niedrigen Ras 
. Rüdzaplung in lleinen möchentlihen oder 
monatligen Beträgen, Die‘ Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bejis. Alles durchaus vertraulich, 
MNeliance Doan Go, 
Greveih Wilhelm Ries, Mer. 
140 Dearborn Str., Zimmer 708. 
Hartford Building. 
bg 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
825 fiir 75c monatlid; 0 für $1.50 monatlid; $75 
” 82.0 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Telephbon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 4. 
1f6*x% 

Unleihen 2 Möbel und Pianos zu bilfigften Ras 


ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 5. — Otto E. 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 17i6*% 
— — —— — — —— —— — — ⸗—— —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


50,000 Bufh & Gerts Pianoos im Gebraud. Das 
einzige Biano mit einem Union:LQabel. Beiter Werth 
in hocfeinen PVianos, der den Käufern je geboten 
wurde, Gin vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inftrumentern ftet3 auf unferem Waarenlager:Floor, 
ebenfall3 vollftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuon lUprights, bariirend von $150 bi3 
8350. Bedingungen: $10 — $15 — 8 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat, aufwärts, Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bud & Gert3 Piano Co., Bujhb Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave, Chicago. Yta,jajundido* 


860 Laufen $400 Upright Piano; $5 monatlid. 
1956 Larrabee Str. 18my,1mX 


$85 taufen Ibönes SKimball Upright Piano; $5 
ntonatlih; bei 2. Grob & Son, 154751 Wells 
Ste., nahe North Ave. l1ömz,Imx 


Dertaufe mein $350 Piano, nur drei Monate ge: 
braucht, diefe Woche zu Eurem eigenen PBreife. 1346 
N. NRoben Str., Wider Part. 16m 1w* 


Verſchleudere prachtvolles Schiller Upright Piano, 
weni * toftete 00, jett 8110, ſogleich gro⸗ 
Ber Bargain. 1618 Milwautee Upe,, nahe Robey 

5 l5inz, 1% 


Storage-Berfauf! 835 kaufen Piano in Storage, 
Dept. S, 738 Miltmaufee Une. 14mʒ w 


Kimball Upright Piano für $100. 738 Milwautee 
Avenue, 1. Bloor. l4mzim 


kaufen: Gutes i 
— — 


* 
8 


(di! 
Flat y 5 2 a 


braudt. 1063 Orhard otr., Flat 3, hinten. 


——— s. ſ. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents DaB 


gu vertaufen: Miſſion Möobel, villig. Nach u 
ven 3524 Sheffield Ape,, Sonnidg, 
Zu verkaufen: Eilig, wegen orelfe nah 

Mopvel von vier Zimimisii, un girtem auftande; 2 
ytener, Ghirpponier, Wavenpors, Zippihe, U 
Sinhlie; Alles, was in einen Yausnand gebrauye 
wurd. 24 Genier Ste., 2. Floor, hinten. 


Zu verkaufen: Englijher Kinderwagen; a 5 


— — ei ® 
Zu vertaufen: Billig, ehr gut erhaltene mitt. r 


249 Hamilton Court, nahe Yullerton Ude, 


een ee" 
Zu vertaufen: Keder Davenport, beinahe neu,” 


$18.00. 1448 Wells Str, Store, “ 


Zu verlaufen: Hausmöbel von 4 Zintiner 
Woretje. 1769 Urmitage Ave, Ede Wood 


— * 


wegen 
ir. we 


gu verlaufen: Sehr billig, zwei Defen, ein Die 
ningroom Set, eiterne Bertjtele, wegen Umzug.” 


335 Veta Str, nahe Aodijon Str. N 


Zu verlaufen: Guter Heizofen. 1529 Wellington, 
Sir., 1, Flat. + 
A nn 3 

Zu vertaufen: Möbel, 6⸗immer Cottage; ſeh— 
biliig; verlajie Stadt. 422 %. Lawndale Ave. 
nahe Indiaua Str. und Garſield Part. J 
Zu verkaufen; Möbel, Waſchmaſchine, Hall· Tree 
Gas-Range. 822 North Wve., 2 Treppen, * 


ee 

Zu verkaufen: Art Garland Heizofen, in perfeltem 
Zuſtande. 1314 Eaſt Eddy Stri, 3. Flat, nahe® 
Southport Ave.-Hochbahnſtation. 2 

Zu verfaufen: BarlorsQampe, Gardinen, Meffinge, 
Bert, Gas ange, Fluff Rug, 9 bei 12, Blumen⸗ 
zZop. 45 Eullivan Str. # 


N Le % 

Muß verfaufen: Hibjhe Möbel, zwei Monaten 
gebraudt, Parlor Suit, foftete $125, fir 83; Rugs,n 
tojteten 560, jür $17; Tifch $7; Bett 86; Kochherd 
Gardinen. Vorzuiprehen Sonntag nur don 10 big” 
Jadjon Bipd., Ede Daliey. fajon ; 


5 Uhr. 2300 3 

Zu verkaufen: Feine PWartie von gebrauchten 
Drefjers, EChHiffoniers, Schautelftühlen, Dalsz und, 
GijenzBettftellen, fowie VBernis Wtarten-Bettftellen, 
Fünf Partien von Lagerhaus-Artitein- * 
6200 Wentworth Abe. 


für $6.50, 
zum Werfauf Diefe Woche, 
Offen Abends. 

Zu verfaufen: Billig. verfchiedene re 
Zujammen oder ftücdweife. 1916 Sheffield Upenüe, 
Flat 7. ’ fsiafon 


— — — ————— — ac 


Hans Kales kauft und verkauft Geräthſchaften und 


1533 Glybourn Wve., nahe Halfted Str 


Kchöfen. dofrfa 
oft ſa 


und North Ave. 
Muß verkaufen: Meine guten Möbel, drei Mor 
nate gebraucht, Leder Parlor Set, MRoder, Teppii, 
feiner Spiegel, Ausziehtiih,, 6 Leberftühle, Side: 
board, Wilder, Couch, Dreiier, Chiffonier, fhöne 
Metten, Parlore, Küchenofen ujw., _prachtpolle, 
Zimmer Flat, verlaffe Stadt, fpottbillig. 2851 Shen 
field Ave, nahe George Str. l6mzim& 
Gelegenheit einer Lebenszeit! Prachtvoflle neue 
Möbel eines 7 Zimmer Flats. 8100 Parlor Set für 
833; 865 Rug für 320; Spiegel, 10 Nähmafhine 
für $10, Gardinen, Bilder, Tijche, Stühle, Biard, 
Vettftellen, Leder:Couh, Schaufelftühle. 1346 R 
Nobey Str, nahe Wider Bart, 16mzim& 
en —— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vbg!u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen: Irgendeine Offerte, hübjches 3000 
Pfund Bay Team Pferde, 200 Pfund Team sum 
nut Pferde, 2600 Bid, graue Team Mähren, 2800 
Pid. graue und braunrothe Team Mähren, hübiche 
0 Mid. Trotting Mähre, trähtıg, 800 Pfb. ſchnel⸗ 
les Pony. Stalf hinten. 1951—1255 Hopne Wpe., 
nahe Divifion Str. 

Zu verkaufen: Leichtes Pferd jowie ein Expreb⸗ 
wagen, 3433 N. Troy Str, 


— — — — 


Verlaufe feines Pferd mit Top Buggy 1733 Ciye 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Andreasberger, 
Männchen und Weibchen; beſte hieſige gezüchtote 
Roller; als Sing- oder Zuchtvögel; gröhle Aus⸗ 
wahl zu den niedrigſten Preiſen. Offen Abends un 
Sonniags. Frant's Kanarienvögel-Farm, 54 
State Str. 


Zu verlaufen: 


Straße. 


Zu verkaufen; Pferd, 


Ablieferungs-Pferd. 1252 Wells 


Geſchirr. Rachzufragen 
1863, N. Hohne Ave., drei Blocs nördlich von Mi 
waukee Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Abreife, 1 Wagen, 2 Ton⸗ 
nen Heu, 49 Hühner, Tauben, allerlei Händwerks⸗ 
zeug und Hauseinrichtung; guter Plaß für Ge—⸗ 
flügelzucht; Miethe 810 den Monat; Miethe iſt biß 
1. Juli bezahlt. Nachzufragen: 834 R. Wood Str, 

ſaſon 
Seifert Andreasberger Weibchen, einzeln oder 
em Dutzend, preiswert. Vaade, 6412 Carpenter 
Straßze. 


Zu verkaufen: Billig, gutes Peddler⸗Pferd und 
jivei Topwagen. 737 Weit 48. Place nahe Halfted. 


Zu verkaufen: 2 Teichte gute Pferde, 248 N, 
Marſhfield Ave. 

Su faitfen gefucht: Tragende Stuten fr Farmer, 
810-820 Desplained AUoe., Foreft Park, I, 


2 


Zu verkaufen; Feiner Schäferhund oder tauſche ge⸗ 
ee (Hilndin). Auf Probe gegeben. 1625 
Auſtin Ave. 

Zu verfaufen: Ein Pferd. billig. 
Milwaukee Une, 


Zu erfragen 
2348 


Zu verkaufen: Billig, Pferd und Gute, auch‘ 
TrudeWagen. 2047 Belmont Ave, 

Bu verkaufen: Amwei_ Urbeit3-Pferde, 00 Pfund 
fchwer, 8 Yahre alt, $35; zwei Mähren, 200 Bid, 
ihiwer, 7 und 9 Xabre alt, 8225; zwei Ggbrekinader 
mit hohem Sit, jo ant wie neu, $45; einzelne und 
doppelte Gefchirre, billig. 

— 729 Late Str., nahe Halſted— 


Gnipfehle allen Sennern und Liebhabern Meiner 
weltberühmten Stamm Seifert Ranariendögel; grofe 
Auswahl don prachtvollen Vorjängern m. bealuftie 

teibihen. 2014 Nobniton Upe., nahe Balifornig 
fiwaufee Upe. Aug. Ianke, Züchter 


m;5,12,19,26 


Verkaufe zu fehr, mähigem Preis fehr gutes, 
Träftiger Gefpann Pferde, 2500 Pfund, fowie gutes, 
fünfjähriges Pferd, 1400 Pd. 133 N. Hoyne Ave, 

fria 


Zu verkaufen: Affe Sorten Pferde, Yarm:- Mähren, 
Grocery= und Vutcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery⸗ und Erpreßs 
Wagen und Geſchirr. Wir verkaufen au auf monate 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie bere 
tauft. B. Slif & Sons, 03 Wabaih Abe. 

Smyims 


Kaufe: und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents daB Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius Benden, 
Madifon und PVeoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40e am Dollar an aller 
Euren Store:fFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abfolut niedriaften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsränker 
230-232-231236-238 Welt Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

. 


— Storesfjirtured3!— Storesfyirtureg — 

Wir find itberladen und müffen Plak_ gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, Shelving Firtures, Drygoods- und 
Bäckerei-Ausſtattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
ewünſcht. Alle Fixtures koſtenfrei aufgeſteli; Ver⸗ 
faufstifche, Schanfäften, Wagſchalen, Eis-Kiſften, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Cafh Regifters, 
Eine vollftändige Auswahl von Firturss für Fleiſch⸗ 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leihte Zahlungen, 

Adolf Bender, 
514-516 RN. Halfted Str., nahe Milwaufee Apenu 
Ola,dofafonmo 


— Storefirtures! Storefigtureg !—— . 
Wenn Ste Storefirtures_ haben mollen für Grocerye 
ftores, Meat:Marketd, Zigarren: und BDelikatefjenz 
ftoreg, Schneiders und Wukmaarenladen, Reftaurants;; 
thatjächlich Firtures für alle beftehenden Geichäftes 
E8 bezahlt fie) für Sie, bei uns vorgufprechen, 
wir daS einzige deutiche irture-Gefhäft in Chie 
cago find, welche die größte Sorgfalt zu Ihren 
Gunften anmendet. Wir verkaufen auf monatlihe 
Abzahlungen. Veftellungen dom Lande wird fpes 
zielle Beachtung geichentt. : 

x. Mansbah & Co, 68 S. Halle Sir. 
momidofa; 


Seen sanieren Ben 

Zu verfaufen: Billig, nolfftändige VAdereis@inriche 
tuna, feine vernünftige Offerte wird yurlidgeiwiejend 
Maltman & Co., 806 Wrightvoon Ang. ® 


Seteier, T5c für 13, ferner Buff Leobornd, 
befte Winterleger, 3650 28. ut Cie 
Zatondale Abe. * 


ö——— — — — — — 
Zu verkaufen: Umſtände halber, zwel Diaman— 
er 


ringe. 1733 Elybourn Ave, Store. 


Zu_verfaufen: Inkubator und Brooder 
99 M. DRontieslle Man a * 


Zu verlaufen: Inkubator; jeden Tag frlſche Een. 
30 Gent3 das Dusend. MW. Wochig, Ali } 
Byron Str. . 


Muh fofort verlaufen: Meine jämmtli Reha 
tant firtares, heftehend aus Tifchen, Stihlen, Veie 
nen, Silberſachen, Geſchirr, KUchen⸗Uten 
ofen, Range und Staffeeslirnen etc., zu em \ 
nen Breife, Wegen 38 ſeltenen Barg 

o Str. 


fragen: 153 W. Obi ö 
Bu_verkaufen: Store Fixtures modern eingerlde 
tet, Bäderet. 1608 So. Koman ing. 
* 


Zu verlaufen: Zwei Brutmaſchinen, 
bebör, — wegen Rau — 
8. Effinger, 1616 N. Springfield Une, 


t ! fe Xabrgänge Gartenfeu 
ner Yanı und Din, Jimi Bonn, i 
ndig un 
. ı N. — 5. 





— 


Bergnügungs⸗wWegweiſer. 


Inconſtant George.” 
ter. — „The Girl in the Tori.” 
era do 78 — Mes. Pacrtner.⸗ 
The Eaſieſt Wah.“ 
— Sevden Days.“ 
ar. — „The ZFourth Eſtate.⸗ 
u e. . u 5 
The aring of the Green. 
yera Houfe — „Rib Batiy.» 
— ert jeden Abend und 
suje. — Any den un 
Sonntag Nachmittag. 
* — Konzert jeden Abend und Sonndag 
o. 


BO RER RRHE 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Zu vermiethen. 
neigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vbrmiethen: 4 helle Zimmer $3.50,. nahe W⸗⸗ 
ern umd Milwaufee Ave.e&ars, 0 Bloomingdeie 
Road. 


Zu vermiethen: 1500 Elybourn Üve., Südweſt⸗ Ede 
Ziadhawf Sir., 4 Bimmer Flats, in gutem Su: 
ftande, Wiethe $I0 bis $17. Nachzufragen im 
©Etore, pder bei & 
Willis & Franfenftein, 115 Dearborn Sir. 

Zu vermieihen: Bier tleine Binmer, mit Gas, 
Elojet, Rorh, 310. 18309 Sergwid Str. fafonıno 


Swei immer, 2052 Elybourn 


Zu vermiethen: 
pe. 


Zu vermietben: 1721 Brigham Str., n 
waufee Une. und Wood — Flat, 2. 
6 Zimmer, Bad und Gas, *18. = 

Willis & Frantenftein, 115 Dearborn Sir. 


nahe Mil: 
Floot. 


Zu vermiethen; KRoblen-Office und Schuhrepara⸗ 
tur Wertſtatte. 1870 Biſſell Stt. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer, 88. RI) Lincoln 
Une. 


1886 Barry 

yajon 
Stores, 25x72 jeder, 
terden, an Clybourn 
Porn, Robey und Ad: 
fajono 


Zu veriniethen: Vier-Zimmer Wlat. 
Abe. nahe Souihport Ale. 
— — 

Bu vermiethen; Billig, zwei 
lann leicht zu einem gemedht 
nahe Belmont und Weſtern. 
diſen Stt. 


vermiethen: Store, paſſend füt Butcher ſohp. 
Tibland Ave. und Wolfram Etr. 
Su vermiethen: Gottage. 7 U. 231. Blace. 
Alte Vüderei mit Middleby Bads 
ſaſon 


Zu vermiethen; 
ofen. 2157 Armitage Ave. 
— — 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung an “>. 
Familie. 5 Milmautee Ave. doja 


vermiethen: 4 und 5 Zimmer Wohnungen in 
an Gebäude 20-66 Catalpa Court, Logan 
Eguare, von $18 aufwärts. m35,9,12,19,26 


permiethen: Fünfsgimmer Wohnung, mit Bad, 
2131 Eupler Avenue. frfajon 


cn Doppels 
9mzim& 


Vermietbe 3 und 4 Zimmer Flats mit 


Etore. 1758 SBarrabee Str., Flat 2. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
en es 


Arbeiter findet ruhiges Echlafzimmer bei zuhigen 
deutjgen Leuten, 224 N. Halfte Sir. 
nenn a ar 

Su 


Bimmer, 


vermietben: Helles 
820) Diverjey Biod., 1. 


freundliches möblirtes 
Floor, 


J — — 
— mit 
u vermiethen: 4 nette möblirte Zimmer 
5 und Gas billig, an zwei Herren oder Ehepaar. 
5 N. Trumbull Wve, nahe Chicago Ave. 


182 Dotant Str., Wlat 2. 


Berlangt: Roomer. 
Ede Wisconiin Str, 


Verlangt: Roomer over Boarder. Separater Eine 
gang. 1837 Dayton Sit. 


Qu vermiethen: Wront Pettzimmer mit Kleider: 
Giojet. 458 W. North ve. 


Frontzimmer. 


Zu vermiethen: Möblirtes, helles 
Ei Vohawt Etr., 2. Flat. 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer; Rorbjeite, ein- 
= Bimmer; zur Männer; % Blod bis Hochbahn. 
Eaft Fulerton Ave., Flat 2. jaſonmo 
Billiges Zimmer zu vermiethen an Ehepaar. 418 
Didi ion Sit. 1 Teppe, hinten. 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für Haus⸗ 
haltung. 1070 Biſſell Str. 


Freundliches möblirtes Zimmer 
1844 NR. Bart Ane., 

jajon 
Zu vermiethen: Helles Front⸗ Schlaf zim mer an 
anſtändigen Herrnu; zwei Straßenbahn inien, un 
efähr 5 Minuten von der Hohbahn. 1621 Sedgmid 
fr,, nabe North Ave., 3. lat. 


Bu vermicthen: Fr 
an einen oder zwei Geruen. 
nahe Lincoln Part. 


Frontzimmer, 


Zu vermiethen: Schön möoblirtes 
Flat. 


paliend für Zwei. 1511 Wells Str., 1. 
Zu vermiethen: Möblires Zimmer an gebildetes 
Diäphen oder Frau. Guldi, 1657 Burling Str. 


Zu vermietben: Frontzinzmer, mit Parlor- und 
Küchenbenugung, 36.0, an zu zuverläfjige Perſon. 
1213 Wellington Str. fajon 


Zu vermiethen‘ Möblirtes immer an Mädchen 
oder Frau, $1.50 wöchentlih; Küchenbenugung. 907 
Genter floor. 


+ * 
oOiM., — — 


Noomers verlangt. 1413 Weſt Chicago Ave. 


Anftändige Boarders verlangt. 1357 MW. 13. Str. 
Su vermietyen: Zimmer, nebit Koft, an Herren 
oder Damen; deutjde Küche; cud Mittagstiih. 3123 
Andiana Ave. 19mg,1tv 


Bu vermiethen: Großes, freunpdlih möblirtes Zim- 
mer, AllovensZimmer, mit jeiiter Koft, jowie fleine: 
re8, fonniges Zimmer, ieue eingerichtetem Hauſe; 
Car⸗ und Hochbahn⸗Berornd 2122 Biſſell Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, billig. 516 Wells 
tt. 

Zu vermiethen: Möblirtes Simmer, fauber, ‚ale 
Bequemlichkeiten und Telepbon; Privatfamilie. 2031 


Lincoln Uve., 3. Flat, am Part. ſaſon 
Kun... — 


> folide Männer finden gute Koft. 928 Montis 
ce 


Upe., nahe Chicago Ave. 
gute 35 
ſaſo 


Zwei Boarders finden gutes Heim, 
mit Badezimmer. 1835 Fisk Str. 
Bu vermietben: Grokes Frontzimmer fiülr Ehepaar 
2 Brüder oder Syrunde, Gas, Bad. 1649 Sedgawid 
Straße, 3. Flat. fafo 


Ein anftändiger Moomer oder Boarder verlangt. 
Welt 24. Etr., 2. Floor, nahe MWentworth Abe. 


Zu bermiethen: Pettzimmer, Riche, an Mann oder 
Be billig, bin allein. 9733 Wentmworth Abe., 
inten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zinmer, an einen ober 
zivei Serren. 1449 Elybourn doſa 
Bermiethe zwei große Zimmer für leichte Haus⸗ 
fat und möblirte immer für Einzelyerfonen. 
8 Weit 
729 Late 


2%. Straße. doſaſon 
Zu vermiethen: Zimmer, 81 die Woche. 
Eir., nahe Halfter. mifamo 
—— 


Zu —́SjS Feontzimmer, mit Parlor⸗ und 
—* benugung, an zuverläſſige Perjon. 1218 

Ington Sit. frja 
ewunſcht. 


ve., nahe 
dofria 


Berlangt: Roomer oder Boarder, wenn 
ein oder zwei leere Zimmer. 548 North 
Latrabee Str. 


Zu miethen gefucht. 


Rinzeigen unter diejer Kubri!' 2 Cent3 da8 Mort.) 


Bmei Leute mit einem Finde fuhen eine 4-5 
immer Gottage mit einem Stüd Gartenland, nahe 
— — $15 bis 820, für 1. Mai. Fritz 

Sil Str. 


ocd, 


u mietben gefucht: Alleinftehender ruhiger Mann 

t 2 belle leere Zimmer, womöglih PRoch. Weit: 
ite. jefe mit Preisangabe. Adr.e 8. 809 
bendpoft. 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Herr fuht au 
der Süpdjeite ein immer, mit oder ohne Soft, be 
alleinitehender Frau. Adr.: C. Boden, Hstel Wych⸗ 
mere, 125 18. Str. 


Familie juht 45 reine größere Bimmer, ſofort 
der für Später. Nordfeite. Umgebung von Worth 
ve. vorgezogen. Muh billig jein Wdr.e D. 712, 
AUbendpoſt. 

Ein älterer Mann fuht Zimmer und MWoard bei 
einer Heinen Yamilie, Wittwe vorgezogen;- muß aber 
an der Südfeite fein, nahe bei 5b. 
Übenppoft. 


Geſucht: Gute Gde für Shloon, nebft Wohnung. 
Adı.: 2. &01, Ubendpoft. 


Zu miethen geſucht: Nordſeite Sauptitrake, gum 
Mei, guter Pak für Kaffe- und Thee:Store. 

* T. U. 384 Übenbpoft. fifa 
Zu mieihen gefuht: 5 bis 7 Zimmer Haus mit 
B oder 4 Weres Zand, nahe Chicago; gute Fahtges 
Iegenheit. Udr.: X. U. 200 Ubendpoft. frfa 


Heirathsgeſuche. 

Anzeigen unter dieſer NRubrik 3 Cents das Wort, 
ie feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Setratdsgefuß: Wittwe, 40 Yahre alt, nette Er» 

> Anhang, wunſcht die Velanntihaft 


anftänbi en Seren ziveds Seirath zu maden. 
Sonn Derbeken. ir. M. 288, Abenbpoft. fonmo 


{ efuh: Eine anftänbiee, gang alleinfte- 
—— nes der Mer Jahre, nicht arm, 
uf müde, wünfdht die. Belanutfhaft eir 
onftä: | werkers oder Geſchäfts mannes, 

+ wenn m em Kinde, zwess Heirath. Nur 
violäpe, melde ein eigenes Sheim haben oder ein ſol⸗ 
Ehe gu - Beabfichtigen,; gen 15 melden. 
heit wird augefidert. - Adr.: 


tr, Abe, D. 713 


ftaben 6. 
5 


(Unzeigen unter diejer Rubsit 2 Cents Das Merk.) 


Zu vertaufen:” Gröcerps und Delitatejjeiaden, 
neveuan von emiem Wear Martet, gut zahlendes Ges 
alt und beite Xage-auf-der 'Hordjeite, mas beivies 


jen werden tan; mup ausibejonderem Wrunde ſo⸗ 


pori vertauft · werden. Modernſie Cinxichtung, Coin⸗ 
puting Scales, Ratmor⸗ und Combination⸗Soun⸗ 
ters. Mecray Styhle Eisſchtant, alles auf das 
Geinfte, gropes Iruhes Nager, billige Mietpe fir 
yonen Laden mis modernee Wohnung uud Map; 
Aseri) etwa HOW, beriauge für- S075, wenn jojosi 
genommen. Gpregpt jejort vor oder Shuniag Wors 
gen ın 362 RX. abe Str, nahe Wrace Nehmt 
xorthivenernegochbapu, Ravensivoonsgwerg, bi Ud⸗ 
Dijon uno lauft 3 Ableds usrdlic. 


Seichte Grocery und Delitatefjen Käufer, Uhtungl 
‚SL, gus werih $6W, kaufen eine Der_befien und 
fig immer gutzaplenden Groceries, Delitateſſen, 
Kandıes, Goujsssisnery, Büdessi etc. : Store, les 
gante Uuswahl von Gcoceries, upsiosbate Get von 
Fıziures, beinahe mu. Woldgrube. Elegunse Zim⸗ 
‚wer zum Wwopuen und Bad, nur Sid. Spricht fojoss 
vor. Zum Zyeal auf Abſchlagzahlung wenn ger 
wünjgt. Nayzufraden SGonniag von Iv bis 1 Uhr. 

U X Asp Er, 44 Biod mördlih von Weſt 

Belmont Avenue. 


Eine Jeitungsroute, 18 NR. 


Zu verlaufen: 
fajo 


Euait Sir, Sinterhaus, 


Zu verlaufen: Billig wegen Verlaffens ber. Siabt, 
Candy, Higarıen-, Zadats und Scmeibmaterialiens 
Store uno Xaundrysidifice, Wiierye So, mit Drei 
IYunen Wohnzimmer. LoV/ Glybourn Ude, ſa on 


Verlangt: Guter deuticher Mann, der etwas Kapi— 
tal zur Berſugung hat, um uch am einem ſchonen 
etabliırien Fabritatiousgejchaft zu betheiligen; ein 
Mann, der wirtlich Vuſ an einem jhonen Beihäft 
yat, von dem tein anderes in Chitago bejteht, ım 
den Geld und Alles ſicher geſtelt wird. udt.: 
T. U. 201. Ubendpoit. jajon 

gu verlaufen: Billig, möblirieß d«dimmer lat; 
Dien, Komgerätpigaften ujw. 3410 Perry Sir. 
nahe Woscae. jajon 

Gutgehended Weftaurans ift wegen Veriajjen ber 
Etads yıllig zu perfaufen. 2560 Sıncoln Une. Jalon 

Umftände halber verkaufe Grocery:Store und 
Marker; Weftjeite; altes Geſchaft. Nachzufragen: 
lb wolorade Ude, Bäderladen. ion 

Zu verfaufen:e Gute Büderei. Ups 3. IB 154 


Abenopon. 


Zu vertaufen: Gutgehender Grocery⸗Stor ez wochent⸗ 
liger Umjag 8275. Liö6 N. Samyer Uve, 

Zu verlaufen: Grocerys und Delikatejjen-Store; 
gute Gejhätts:@de; alter Plag; deine Ugenten. 
2101 Sarrabee Str. 


Bu verlaufen: Expreis und Kohlengeihäft; siehe 
mih vom Gejchäft zurüd. Worzujpregen Sonntag 
Vlorgen. 1649 Wells Sir. 


Zu vertaufen: ——8 moblirte 4 Zim⸗ 
mer Wohnunh. Udr.: 8. Abendpoſt. 


Achtung, Groceryh⸗Leute! — Ein gutgehender Gro⸗ 
ceryg Store ‚gutes Sager und Firtures — der 
Nordſeite, muß wegen anderen Geſchäftsangelegen⸗ 
—— innerhalb 8 — vertauft werden. Macht 

fferte. Zu erfragen 215 NR. Halſted Sir, 


Bu vertaufens Sehr billig, Grocerys und Deli- 
fatefjen-Store, 5 belle Zimmer mit Sagerraum; 
Drietbe 20.00, bezahlt bis April, 654 Grove Place, 
nahe Srhard Str. 


Zu verlaufen: $300, ein Grocerye und Delitat: 
ejfen:Store, werth $500, Baarvertäufe, alter Plab. 
753 MWebfter pe, 

Bu verkaufen: Kohlens und Erprebgeihäft, altes 
Gejhäft; verkaufe einzeln; gutes Depot für Gi 
deſchaft. 17600 1758 Yarrabee Str., Grant Baier. 

jajon 


Reife nah Guropa, verkaufe meinen Delikatejien: 
und Grocery:Stere billig, für Baar; guter es 
Khäftsumfag; niedrige Dliethe, mit Zimmern; nahe 
Humboldt Park. Wdr.: R. 827, Ubenppcit. fajon 


Roomingbaus, 9 Zimmer, 
Verdienſt 892; wegen 
766 Sebor Etr., 


Seltene Gelegenheit! 
Dampfheizung; monatlider 
Adreife nah Deutjchland billig. 
Flat 6, nahe Karrijon Str. 

Zu faufen gejuht: Delikatefjens 
Store, Adr.: D. 719, Abendpoſt. 

Zu verfauien: Schul-Taden 
ten, Zabsf und Notions. 1730 


und Grocery: 


Delifatejien, Zigar⸗ 
Zallou St:. 
Zu verfaufen: YAuther-Shop, billig, wegen Übreife 
muß nächte Wode fort, Xlor.: D. 709 Abenbpoft. 
jajonıs 
Alt etablirter GroceryeStore und 7 Zimmer Wohn⸗ 
haus, Almftände halber preiswertb zu verlaufen. 
Gigenthümer &. Kochl, 721 Foreft Uve., Dat Bart. 
Salvon zu verfaufen, mit Yirtures; gutzahlendes 
Gejhaärt; verlaufe billig. > 


Sangamon Str. 
jamo 


au ©. 


Hu verkaufen: Yunch Room, feit elf Jahren in 
Netrieb; Heine Wohnung; Miethe SW; Preis 822 
rofiend für Ebepaor. 23600 Ogpen Ye. 


929); 


gutbefannten Saloon mit Haus 
von Zimmer und Xicenz;, paſſend für deutſchen 
Mann. Play tft feit 50 Jahren Salovongeihäft an 
11 Eoutb Clinton Str. Nähere Auskunft dajelbit 
bis 12 Uhr Vormittags. ſami 


7 fe meinen 


Eine neuorganiſirte Geſellſchaft, welche 
mit 25,000 Dollars Kapital inkorporirt 
iſt, wünſcht Aktien zu vertaufen, welche 50 
bis 100 Prozent Gewinn einbringen. Eine 
gute Gelegenheit für Leute, welche ſich an 
einem einträglichen Geſchäft betheiligen 
wollen. Nähere Auskunft: 6939 Präirie 
Ave., Baſe Ball Playing Machine Co. 
ſaſon 
Zu verkaufen: Steinhauer Werkzeug Schmiedſhop. 
Henne & Co., Stein Yard. Nahzufragen 1828 Ha— 
ftings Str. ſaſo 


Meine ganze Fabrik, der Herſtellung 


Zu verkaufen: 
von Damen-Halstrachten dienend, alles moadern, auch 
paſſend für Schneiderſhop, zwei Power Maſchinen. 
J. Sanders, 2107 Lartabce Str. ſaſ 

Zu vertaufen: Bargain! Gutgehender S 
paſſend für Bayer, Oeſterreicher oder Ungarn, 
Abteiſe ins Ausland. Chas. Hopfner, 1557 
bourn Ave. 


Einer der beſten Saloons an South Water Str., 
feine Sonntage oder Abend⸗Arbeit, wegen Familien— 
Angelegenheiten zu vertaufen. Ugenten verbeten. 
Apr. T. U. 491 Ubendpoft. 


Bäderei zu Laufen oder zu miethen gejucht. Adr. 

). 716 Ubendpoft. 
Wollen Sie im’8 Thees und SKaffeegeihäft gehen? 

Wenden Sie fih an und, Wir haben einige gute 
Lagen. Mir helfen Ihiten, anzufangen, Northweitern 
Trading Ko., 4450 North Ave. Tel.: Monroe 5314. 
jaion 


Zu_ verkaufen: Gutgehende Bäcerei (ausgezeichne⸗ 
tes Ladengeihäft), fein Bafement:Shop. Eigenthü— 
mer will fi gefhäftlih zurüdziehen. 3015 Colorado 
Avenue, boja 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit 16 immer 
Roominghaus, vermiethet. Triftige BVBerfaufs: 
grüude. Nachzufragen 9 Uhr Vormittags bei Heury 
Häſſelhun, Agent, Ruehl Bros. Bewing Co. 

didoſa 


elles 


Zu vertaufen: Gut eingeriägteter Schuhb-Shop, als 
ter Plag. Nachzufragen 745 Lincoln WUvenue, 
momiſa 
Zu verkaufen: Immer voll beſetztes 52-3immer 
Hotel und Salbon, im Zentrum der Stadt; eigene 
Lizens und KFinrichtung; I60 Faß Bier im Mönat 
berfauft; verfaufe wegen Krankheit zu dem niedrigen 
Vreiß von 84000, oder vertaufhe gegen Ghicagoer 
Grundeigenihbum,. Nabhzufragen in der Hotel-Dffich, 
294 South Glarf Gtr., Zur Stabt Frankfurt. frfa 


Gute Schuhreparatur-Werkftätte; 
i8 $40 bie 


Zu verlaufen 
Arbeit für 880 
Salfted Str. 


147 N. 
rja 


Woche, 


Bu verkaufen: Galoon, fin der unseren Stadt; 
fehr gute lage; geober Geihäftsumfah; gegenwärtige 
Eigenthiimer verläßt Die Stadt; Preis Edw. 
Beck, 10 La Salle Stt., Zimnier 782. ftrſaſon 


Wegen Aufgabe: Saloon⸗Lizens mit Woarenlager, 

Gafh-Negikter Glasiwaaren, nur 8750. 

Dscar Aoiettl, 19 Orchard Gte, nahe Genter Str. 
tja 


Zu verkaufen: Sofort, habe den beiten Bargatn, 
der di, gegeben wurde in de Theater; Profit $160 
5 den Monat. Eigentbümer hat anderes Ge⸗— 

u U. Gampbell, 134 Of Monroe Str. 
tfafon 


icäft, 


Bu verkaufen: 8 Bimmer 
Seafe. 170 North pe D. 


Zu verkaufen: Barbierftube, 2 Stühle, billig, in 
Weft nen SL. Louis Schell. — on 


Bu Faufen gefuht: Gutgebende Bädexel; 
Sadengefähäft; $1000-$2000. Seet 


ger Einritung und 
. Rorton, fer 


afon 


nur 


iger, 8239 Rome Ave. 
dofrja 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocern. Chicago Ave., 
a, Wagen —5 ttankheitſshalber. R. Clauder, 
70 La Salle Str. do—fon 


Zu verkaufen: : Sigarren, Candys und Notion- 
Store. 2243 North denne. wz17-—-26% 


Seltene Gelegenheit! Moominghans, 18 Zimmer, 
monatliher Werdienft 8135, nahe Clart und Obio 
Str., 8700. Näheres Jofetti, 1949 Ordard EGtr., 
nahe Genter. mi—ja 


Grocerb», Inteffen» und 


a —e— feit 20 Sah gutem Betrieb 
e rer in etrieb, 
Etr, mibofrfa 


Notion-Store, 
2245 ®@. 22, 


u berfanfene Der befte Meat:Mar 
ft die Woche; alles baar; feine 
845 - Übendpoft. 


son Be: 


3 
RN 
p lömzimd 

Gefunden und. Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gent das Wort) 


Verloren: Da 


men⸗ Uhr, Donne Abend in 
Rorth au. Une oder an Shringfieit ne. . Buch: 


Gute Belohnung. Abzugeben “x 
EUR ch —* 


it 115 
811,000 


. BVeder’s Asphaltum Readd NRoo Comp. 
— —— Rimmt die hie von 
chindeln er Hälfte des Mreifeß; iger als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direlt don 
unferer — auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
ee Se —— 
tunft und Boran ge, Die € 
a Telephon: Sumboldt 1828, 241% 


Grundeigenthum und Hünjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbdieite. 


Zu verkaufen: Nahe Lincoln Ave. und Molfram 
Etr., Framepaus mit 5 Zimmer Wohnungen, mit 
Bad etc. Preis 92200. Monatliche Miethe #24. 

Ges. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Une, 

fanıomi 

Ein Kunde mit 83500 Cafh fuht ein Framehaus 
mit 2 Wohnungen; ein anderer mit $7000 Gafb jucht 
ein breifticiges Bridhaus,welhes gute Miethe 
bringt. Beide Übernehmen Schulden. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

ſa ſomo 

Zu verkaufen: An Oakley Ave., nahe Roscoe 
Boulevard, Cottage mit 2— Zimmer Wohnungen. — 
Krankheitshalber auf 2600 herabgejegt. 

Geo. 3. Schmidt & Eon, 2176 Sincoln —9*. 


Zu verkaufen: Billig, 8ſtöcl. modernes Frame 
Flat, Brict Baſement. Oakdale Ave., nahe Ra⸗ 
cine. Miethe 30. Nur 3400. Baumann 3107 Lin⸗ 
colu Abe. 

Zu verlaufen: 1601 Wolftam Str., nahe Aſhland 
Aden, moderne 6 Zimmer Gottage, nur $2200, leid: 
te Zahlungen. Baumann, 3107 Xincoln Uvec, 


Su verfaufen: Lot an Belmont Uve., in guter Ges 
ihajtsgegend, gutes Gejchäftspaus oder Privatiwoh: 
nung, nur $IW. F. GBehm, 2136 Belmont Wpe., 
Sonntags ofjen bis 4 Uhr Rahm. 


Zu verfaufen: Zweiftöd, Bridgebäude, zwei 6=,3im» 
mer Flats, nahe Diverſey Hochbahnſtation. Nach⸗ 
jufragen beim wigenthimer, Abends. 4440 Barry 
Ave, 1. Flat, hinten, ajjon 

Zu vertaufen: Zweiſtöch. Haus, zwei 4eßimmer 

ats, mit Bad, 4ayimmer Kottage hinten; an 
Ecoul, nahe Perry Str. Thies, WIT Sousppors 
Une, 


— 


Zu vertaufen: Nur 84200, nettes grobes 5» und 
b⸗ gJimmer Flatgebaude; Bad, Gas, Brid-Bafemens;; 
an Bos worth Ave.; Straße asphaltixt; nahe Udoi⸗ 
ſon Ave.; Alles vermiethet; Tann am L Wlai oder 
vorher in BVejlg genommen werden; nur $500 Uns 
sahlung umd Yet zu leiten monatlihen Yahluns 
gen. Lohn Heim, HI N. Aihland Une, jaſon 


Zu verfaufen: Ravenswood, Schöne neue moderne 
Eoitage, Dat Trım und Zubböden, Gonjole, gements 
Bajement, Straße verbefjert, $2800, $150 Baar, $10 
wmonatlid. 

Engelbert, 2300 Fofter Uve., Ede N. Dalley Une. 
Zu verfaufen: Navenswood. 2 Wlat, Steinfront, 
5 und 6 Zimmer, Furuace und Wlantels, Straße 
verbefjert, 54700, SH) Laar, $16 monatlid, 
Engelvredt, 3X Wolter Ave. Tel.: Eogewater 1276, 


Zu verfaufen: Moderne 2 und 3 Flat Gebäude auf 
leichte ÜUdzahlungen nahe Wavenswood Hodhbahn, — 
Sommt und unterjuct. 

Engeivrigr, 4747 Lincoln WUve. 

Hudjon Uve., 2itöd. Gebäude mit Cottage, jepöne 
bele Flats, Haufer in ausgezeichnetem Yujtande, Lot 
50 ber 125. Miethe 8876. Verſchleudere fur 86300. 
Arthur Jojetti, 057 North Une, 
Burling Str., 2itöd. Bridhaus mit Brid Cottage. 
Modern, Preis 45. 

Arthur Jofetti, 657 North pe. 


Zu bvertaufen oder zu vertauſchen: Gutes Ge⸗ 
ſchaftslotal. 30 bei 150, mit Framegebäude; Miethe 
8504. 1000 Sedowick Str., 25 Flat. 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot in gutem Wohndiſtrikt; 
nur 3900. F. Gehm, 2136 Belmont Ave. Sonntags 
offen bis 4 Uhr Nachmittags. 


Zu vertaufen: Eine ſchöne 2, Lot-Ede, bebaut mit 
ſchönem großen Haus, ſehr billig. F. Gehm, 2186 
Belmont Ave. Sonntags offen bis 4 Uhr Nach— 
mittags. 


Zu verfaufen: 82600 faufen 3839 R. Nobey Gtr,, 
nahe Lincoln Ave. Kot 25 bei 125. Kleines zwei— 
jtöd, 7 Zimmer Bridbaus hinten. Kin LCheil baar, 
leichte Zahlungen. Eigenthümer O. E. Megig, 
4008 M. Hermitage Ave. 


Zu vertaufen: Milwautee Ave, nahe Endpunkt 
der Milwautee Ave. Car in Jefferſon. 100 Fuß 
mit ſchönem zweiſtöckigem Gebäude. in ideales 
Heim. Adr.: L. 808 Abendpoſt. ſaſo 


Zu verlkaufen, billig: 1743 Fletcher Str., nah⸗ 
Paulina, möͤdernes J Zimmer Framehaus für 2 
Familien. Nur 82100. Baumann, 3107 Lincoln Av. 


Zu verkaufen, billig: 3416 Perry Str., nahe Ros⸗ 
coe, hübſches modernes Iſtöck. Brick- und Framehaus. 
Nur 650. Baumann, 3107 Lincoln Avbe. 


Muß vertauft werden: Ein gutes 9 Zimmer-Haus, 
Brick-Baſement, zwei Badezimmer, Furnaceheizung, 
in beſten Zuſtande, an Irbing Part Blod., öſtlich 
von Lincoln Ave. Lot 50 bei 150, 44500. 

J. Adler. 215 N. Halſied Str. 


Zu verkaufen: Brickhaus mit drei 4 Zimmer-Woh— 
nungen, nahe Center Str., $2800. 

J. Adler, 215 RM. Halſted 
Zu tkaufen geſucht: Zweiſtöckiges Haus auf Ab— 
zahlung an Eigenthümer, Late View. Adreſſe: T. 
U. 219, Abendpoſt. 


Str. 


Zu verlaufen: 5 immer Cottage mit Bad und 
Gas, Nangdon Str., Preis 8120. Nachzufragen 
beim Gıigenthümer, 1961 Dayton Str., oben, 


3u verfaufen: Sehr feine Ede, zweiftödiges Brid: 
gebäude, einschließlich Retail Meat Martet; Eigen: 
thiimer zieht fi vom Netailgejchäft zurüd. N. %. 
Pruſſing & Eo., 1615 Beimont *lve. 


Zu verfaufen: Schr feine Gd:Xot, 36 bei 1%, 
nördlid bon Yincoln Me. und Diverſey Blod., 
pajjend für leichtes Fabritgefhäft oder für 8 Flat: 
Gedäude; mäßiger Preis. N. F. Pruſſing & Co.. 
1615 Belmont Ape. 


Neue Subdiviſion in Lake View, 30 Fuß Lots, 
alle Straßenverbeſſerungen, Baulinie und Bauvor— 
ſchriften betreffs Häuſer vorgegeſchrieben. 
20 erſter Klaſſe dauerhafte Gebäude jetzt im Bau 
begriffen, das beweiſt, daß die Käufer von Lotten 
— Steigen dieſes Grundeigenthums Vertrauen 
haben. 
Ueber 20 Lotten an 200 glückliche Hausbeſitzer ver— 
kauft, begeum zur Lincoln Ave.- und Irving Park 
Boulevard Car und Ravenswood „L“, von 1 bis zu 
5 Blocks zu den folgenden Kirchen und Schulen, 
St. Benedikt deutſche und St. Andrew katholiſche 
Kirchen und Schulen, Joyce M. E., deutſche und 
ſchwediſch-lutheriſche und Congregational Kirchen, 
Cooley und Audobon öffentliche Schule. 
Eröffnungs-Verkaufspreiſe 85750 und aufwärts, 850 
Baar, $10 den Monat, leihe Geld oder baue. 
Häuſer und Flatgebäude zu verkaufen zu leich—⸗ 
ten monatlichen Zahlungen, Subdiviſion Offices, 
Ecke von Addiſon und Leavitt Str., Byron und Lea— 
vitt Str., offen jeden Tag und Sonntag. 
Nehmt Ravenswood oder Lincoln Ave. Car 
bis Addifon Str., geht weitlih nah Office, oder Ir— 
ding Park Boulevard Gar bis Leapitt Str., gebt 
füdlich einen WBlod, Niverview Part Gar bis Leavitt 
Etr., acht nördlih zwei Blods, 

8. 3. 1641. 


Belosty, 1%5 Belmont Ave, Tel. 

Flether Str., zwiichen Lincoln und Robey Str., 
Flat Frame, 4 und 4 Zimmer; Ofenheisung; alle 
Berbefferungen, nur 3500. Moctgage $1300. 

Seeley Abe. und School Str., Pftöd. Laden und 
Flat, 3 Zimmer hinter dem Laden; Flat 6 Zim— 
mer; nur ON. Mortgage 8700, 

Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 
1848 Orhard Strabe, zweiitödiges Gebäude, 
5 und eine 6 Zimmer Wohnung, nebit 
Cottage; Micthe $42; Preis 3700. 
Uuguft Zorpe, 820 North Avenue. 


ni“ 


de, eine 
4 Zimmer 
doſa 





Zu vertaufen: Dreiſtöck. Steinfrontgebäude, drei 
6⸗Zimmer Wohnungen; jährliche Miethe 51100; Preis 
Clark Str. und Newport Ave. 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. 
dojafon 


$8800; öftlih von 


Tiifell‘ Strabe nahe Genter Etr., Bridgebäude, 
drei 6 Zimmer moderne Flats; Preis 450. — 
Auguſt Torpe, SO North Avenue. doia 
Maud, Ave. Sheffield Ave., Bridgebäude 
mit drei 4 Zimmer Wohnungen; Preis 32800. — 
do ſa 


1710 Orchard Str., gutes Flatgebäude, Lot 33x 
2; Miethe 80; Preis 44200. feia 
Auguft Torpe, 820 North Unenue. 


Zu verlaufen: 2ftöd. Prid- und Frame-Haus, mit 
Store (vermictbet). Gute Gelegenheit für Geichäft. 
Nahzufre. 2081 N. Halfte EStr., 2. Fl. l4mz,1m& 


Bargain!— Die 6 Zimmer, Badezimmer und Baje: 
ment Gottage 30236 Seminary Upe., nahe Welling- 
ton Str. Nur $26W0. Näheres: Oscar Joſetti, 1940 
Orchard Str. di⸗ ſa 


Habe Käufer für Nordſeite Grundeigenthum. 
Wenn Ihr Eure Häuſer qut und ſchnell verkaufen 
wollt, ſprecht vor. Arthur Yofetti, 657 North An 
mift ſa 


nahe 


Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 





Gut gelegene Bauplätze auf der Nordſeite zu ver⸗ 
Vertauiche auch für bebautes Eigenthum, 
Ar thur —* 


mifrfa 


laufen. 
übernehme Hypothek und zahle baar. 
ſetti, 667 North Ave. 


Wegen Verlaſſen der Stadt, ſpottbillig, eine 4 
Zimmer Cottage mit Steinbaſement, füt 81600 zu 
Oaldale Avbe. dofr ſa 


Gehe nach Kalifornlen, verkaufe ſchönen Store, mit 
großem 6-Bimmer Flat darüber; nur a abre 
alt; Preis 84700. irey, 288 Yincoln Une. bofrfa 


Svpottbilliq: ſet, 5 Flats, Oakldale Ave., 
Bftlih bon — De.; ih $600; Preis nut 
. Beitnten, 2828 In Une. dofrja 


ton Stade, autes ne drei 6⸗ 
Bi lats; Miet 18. $4600, 
ge Bin 820 RR. Agent, 


Nord Oakley Ave nahe Rosooe Straße, 
Bridgebäude mit zwet 6. Almmer modernen Wlats, 
zwei Sotten. Qug. Xorpe, 820 nue. 


Ausgezeichnetes Ztbaiges Brid · Geſchã ftsgebaude 
N, Etate Str. gelegen, Preis —3 wert 
Bra RR, eat 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Ungeigen nuter biefer Rubeit 2 Cents das Mont.) 


Norbjeite. 


Die ordßten Bargains in modernen Flatgebüus 
ben, welche je auf ber zn feriet wurden: 
2 —9— Frame⸗Gebãude, 5 4 mer, Bad, 

‚Leichte — 800 Baar, Reit 

monatlich, Hamilton J 
Aſtocliges ame-&ebäude, 5-5—B Bimimer, 

tethe Southport Üde.....nurncnn...LB100 

2 Flat Frame-Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Bab 
und Ga8, Paulina Gtr....ennnsnssncnensene 

2 Flat FramesGebäude, Vrid+Bafement, 4 und 
5 immer, O Fuß Lot, Hamilton Üne.....H4300 

2 Flat Framer-Gebäude, jebe8 6 
Datvale Wpoenue, nahe Sheffield 
Miethe RETTEN ELTERN! 

2 Br PrumesGebäude, hohes Bafenıent, Plag 
ir ein weiteres &lat, jedes 6 Zimmer, Yur« 
nace, 37% Fuß Lot, Warner Ave, Miethe — 

Feines 2 Flat Frame-Gebäude, Brick⸗Baſe⸗ 
ment, 5 und 6 Zimmer, und 2 Flat Frauie⸗ 
Gebäude, jedes 5 Bimmer, 3 Fuß Lot, 
Miethe 369, Hohne Übe..ouuuncnsnonsenese 

Neues modernes 2 Br Bridgebäude, Stein 
front, 5_ und 6 gms, Furnaces Heizung, 
Benbiit Sie... DI Wh — 

Nenes modernes 2 Flat Bridgebäude, 5_und 6 
immer, urnacesSeizung, nahe Lincoln 
Ave. und Irving PVark Blpd.............. 86500 

Feines 3 Flat Frame-Gebäude, Brick-Baſe⸗ 
ment, 6277 Zimmer, Furnace, Hermitage 
J ——— — 

Boſtockiges Frame-Gebaäude, 6265 Zimmer, 
und 2Iſtöckiges Frame-Gebäude, 6 Zimmer 
und Bad, 37% Fuß Lot, Osgood Straße, 
Miethe 

4 Flat Bridgebäude, jedes 4 Zimmer, Miethe 
8960, Gdlot, 42 bei 125, Vlag für no ein 
frlatgebäude . 
Kommt und befichtigt jie. Sonntags offen. 
FrantBed, 2014 Irving Park Boulevard. 
Zu verfaufen: Bargains in modernen Cottages: 

Feine 7 Zimmer Frame Cottage, Brid:Bafe: 
ment, Yad und Gas, Furnace-Heizung, As— 
phalt Straße, Euyler Üpe...eeeoreee- — 

Feine 6 Zimmer Frame Mejidenz, Brid Bafes 
ment, Yurnace, 50 Fuß Lot, Whipple Str. 

Feine 6 Zimmer Frame Mefidenz, Brid Bafes 
ment, Bad und Gas, Furice Heizung, Wars 


ner Xpe ... . 
Cottage, Brid Bafes 


immer, 
benue, 


83000 


Heine 7 Zimmer Fram 
ment, Bad und Gas, Heißwaſſer-Heizung, 8 
2 RE TREE 

Prahtvolle 9 Zimmer Frame Cottage, Brids 
Vafement, Bad und Gas eißwaſſer⸗Hei⸗ 
zung, 50 Fuß Lot, — Straßenpflafter, 
Paulina Str....... — soon 
Kommt und jeht fie, offen Sonntags. 

Frank Bed, W14 Irving Bart Blod. 


Zu verlaufen: Bauunternehmer, Achtung! Elegante 
Ede für Apartment Gebäude, nahe der Kreuzung bon 
Lincoln Ude, und Irving Part Blvd. und nahe der 
Hohbahn und Eifenbahn-Station, 65 bei 15 Fuß; 
32 Mmeitere Zub find zu haben, wenn gewünſcht, 
Preis 4500. Kommt und bejeht dies. Gute Mieths« 
Gegend; alle Flats vermiethet. Seht 

Frank Bed, Mit Krving Part Blop. 
Zu verlaufen: 2 lat Gebäude, gebaut 190P, mos 
derne Wlumbing, nahe Lincoln und Velmont Ube,, 
83300, 8500 Baar, $25 den Monat. Zelosty, 1905 
Belmont Ave, 19mzjamomifr 

Schöne Lot in guter Nahbarfhaft muß fofort 
verfauft werden; $975. 

Spencer & Heing, Lincoln Uoe. und Baulina Str. 

Zwei Flats, jedes 7 Bimmer, franıchaus an 
Burling Str, nahe Garfield Üpe., jeher billig, 
muß ettva3 aufgebefjert werden. Nur $2000. $1000 
Anzaplung genügt. 

Spencer & Heing, Lincoln Ave. und Paulina Str. 
N EEE a ee ee 


Zu verlaufen: $1900 kaufen 5 Bimmer Gott: 
8500 Baar, —5— & Co., 3936 Lincoln Une. * 
Vmzß1wx 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, 11 Zimmer; 
billig. 1933 Orchärd Str., nahe Center. 8 ſaſon 


Zu verfaufen: Brid und Frame, 1-, 2:, Beftdd. 
Rejidenzs und GeihäftssCigenthbum; gute Auswahl, 
nahe Lincoln und Woddifon Hohbahnftation. Born, 
Robey und Addifon Str. fajomo 


Zu verfaufen: 

32 Fuß Lot an Noscoe Blpd., fehr billig 500 
Sute Geihäfts:Lotten, 25 bei 125, an Lincoln 
Ape., nahe Grace Str., alle Spezialjteuern 
J sen 
95 Fu EE:8ot, Seeley und Cornelia... 1 
50 uß Lot_an Mobey Str. nahe Grack...... 2000 
6 Zimmer Cottage an Roscoe Stt........... 1600 
8 Zimmer Cottage, Lot 37% Fuß, Cornelia 
NER RER 
Sei 7 Zimmer Refidenz, Lot 50 Fu 

— nahe Ane., bi 
Zwei 6 Zimmer Gebäude, mit Bad, 

Etall, für Milhgefhäft pafiend.........0.. 4000 
5 Zimmer Cottage, Seeley nahe Addifon.... 2000 


QAuguft Beters, 
30T Lincoln Abe, Ede Grace Str. 

Bu verlaufen: Ravenswood — Wegen Todesfalles, 
gute 6 Bimmer Cottage, Lot STIz, Wsphaltitraße; 
Preis 82500, 300-5500 Anzahlung, Neft monatlıd. 
4321 Nord Glaremont Ave. Schlüjiel 320 Oakley 
Avenue. 

Pillig_ zu verkaufen: Zwei 4-8immer Flatgebäude, 
Attic, Gas, Badezimmer; nur $2600. 942 Winslte 
Str., Navenswood, Gigenthümer, 


Zu verfaufen: Lotten, 30x15 Fuß, in der Nähe 
von öffentliher Schule u. katholiſcher u. lutheriſcher 
Schule und Kirche, jorwie der Northweitern (Ravens: 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Nobey Etr. 
eleftriichen Straßenbahnen. Eine alinftige Gelegenheit 
für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte Ub= 
zahlungen. Shulfinderbrauden feine 
Babhngeleije zu überjhreiten. Häus 
jer auf Veitellung gebaut. Nachzufragen bei John 
9. FKihter & Eon, 2940 Lincoln Une. 

19mzja* 


, Spottbillig! 8300 bis 3500 Anzahlung Tauft ein 
fait neues Haus, 6 Zimmer und Bad, Zement:Bafes 
ment. 635 N. Nidgeway Alpe. 

Su verfaufen: An Lincoln Ape., Z3ſtöckiges Frame— 
Gebäude mit Laden und zwei 6:Bimmer Flatd, neu 
und modern. Wreis $7000. Miethe 840. Ferner ein 
2: Flat Hrante-Gebäude, modern und neu, bobeß 
Bafement, Preis nur $4500; nehme eine Lot in 
Zahlung. Ferner ein Sitücdiges Främe-Gebäude, mo— 
dern, Preis $300, Miethe SI; dies find gute 
Bargains. 

W. Metzg er, 759 N. Afhland Abe. 


Steinfront, 2 Flats, 6 und 7 Zimmer $500 Ans 
zahblung, 825 den Monat und Zinfen, faufen es. 
sedes Flat ift für $25 den Monat vermietkhet, 
William Pontow, Pıryn Mater und Ajhland Ave, 

Blod meitlih von Clark. 


Tlatgebäude, hohes Bajement, mit zweit 6 BZime 


mer „lats, it 1423 Sepawid Str. gelegen, Preis, 


82800. Aug. Torpe, 820 North Ave. fami 


Modernes Flatgebäude mit drei 5 Bimmer Wobh: 
nungen, jährlihe Miethe K650, Preis $4400, 1335 
Roscoe Str. Aug. Torpe, 80 North Ave. famoıni 

Gutes Flatgebäude in Lafe View, nahe Hochs 
bahn: Station, bobes3 Bafenient und XTrodenboden 
und zwei 6 Zimmer moderne Wohnungen, $4100. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. ſamomi 


Bwei Gebäulichkeiten, jedes Gebäude hat zwei 4 
Biinmer Wohnungen und hohes Bafement, Willoi 
Etr.,.öftlih von Hodhbahn-Station; jührlihe Miethe 
4480, Preis $3600. Aug. Torpe, 820 North Ave, 

ſaſon 

Saloon-Geſchäftsecke, Brickgebäude, an 
Ave., nördlich von Lincoln Ave., $6000. 
Torpe, 820 North Ave. 


Racine 
Auguft 
fajon 
nahe Halſted 
Auguſt Torpe, 820 

ſaſodi 


Stein-Flatgebäude, drei 6 Zimmer moderne Woh— 
nungen, %ot 37 bei 125, ift 8793 Bluder Str., nabe 
Wellington Ave. Hohbabn-Station gelegen Preis 
38000. Aug. Torpe, 820 North Ave, " fafofe 


Lot 


Auduſt Torbe, 20 North * 
1O-1112 Wellington Ave., nahe Gohbabn-Sta, 
tion, Bitödiges modernes drei 7 328 "lat: 
gebäude mit 2 Lotten, $10,000,' iwerth $12,000, ug 
Torpe, 820 Norih pe. fado 


Au verfaufen: An Ordard Str., nahe Nort 
4:5immer Cottage; Lot 27 bei 2 Ei 
. Auguft Torpe, 820 North Ave. 
BD dofrſa 


* ih 2 SI Te 

Su verfaufen: Billig, zweiftöd. Haus, zwei 4=-Bims 
mer Fylats; zwei 4sßimmer Haus hinten: an 
Southport. nahe Barry Ave. Thies, 3017 Southe 


port Abe, 


Vierſtöckiges Brick-Geſchäftsgebäude, 
und Center Str., 812,000. 
North Une, 


Modernes zweiltöcdiges Bridgebäude, 


3 v große 
und fchöner Gemüfegarten, 


Ordard Str, 
pe. 


3u vertaufhen: $13,800 nettes großes 3⸗Fla 
Prid:Store (Figenthbum, mit fünf Ah; — 
Verbefjerungen,; auf 26 bei 125_Yuk Gd:Lot; im 
beiten Theile von Lafe View: Store dient genen: 
wärtig als Grocery:Store, Maarenlager und Fir⸗ 
tures eingefhloffen; Berfaufsgrund: Eigenthümer 
will fih von: Grocer-Gefhäft zurüdziehen; nehnte 
berbeffertes Brivateigenthum in Taufh. Xohn Heim, 
3148 N. Alhland Ave., nahe Belmont Ave. fafon 
Zu verfaufen: Nur $2850, nette 6.Bimmer Cots 
tage; Bad, Ga, Furnaceseizung, Laundry:Buber ; 
Hartholze Fußböden; große Barn; auf 25 bei 164 
Bub 2ot; nahe ig Boul. Navenswoon Hoc: 
ahnftation; nur 8300 Baar und $M den Monat, 
einſchließblich Zinſen, Hohn Heim, 318 N. Ufhs 
land ve, nahe Belmoit Ave. fafon 
3ı verkaufen: $10,900 nettes groke® 4-fylat Brit: 
gebäude, mit gmwei 5: und zmei 6-Zimmer SFlatg: 
Bad, Gas, Dfenhetjung; Strabe asphaltirt; 50 bei 
125 Ju Lot; an —** Ave., nahe Summerdale 
N. B.-Station; nur $1500 Baar; Reft gu leichten 
Vedingungen, oder nehme Sale Riem Cottage” als 
Theilzahlung. Kohn Heim, 3143 N. Afbland Wbe., 
nahe Belmont oe, fafon 


Nahe Argple-Station, am der Northweſtern⸗Hoch⸗ 
bahn, modernes dreiftöd, Bridgebäude, mit brei 
6:Bimmer Wohnungen zu: nerfeufen; Lot 80 bet 146; 
Miethe $90; Preis u, pe, 820 — J 

a 


Zu verlaufen: Großer Bargaln, Sue: mo⸗ 


derne Cottage, Furnace⸗Heigung phalt-Straße, 
nahe Hochbahn, 3 Muß —3 werden, um De 
Werth zu ertennen. Lincoln: Sapings: Raul, = 

di—fa 


Sincoin Ave. 
Su verkaufen: An Otto Strahe, e Soutbhport 


na 
Üne., moderne Gebäude, mit zwei 6-dimmer #8, 
bein Bafement und -Trodenboden: $41M 


Auguft. Torpe, North Ave. Yan Mietye ein.“1707 Nord Waj 
uguft. Torpe, — b Daft * bier. 


(Umgeigen unter diefer Rubeit 2 Gent$ das Wort.) 


Nordſeite. 

Muß verkaufen in 14 Tagen: Zwei zweiſtodige 
Gebäude mit Baſement und Aitic. 6 Wohnungen, 
4 Zimmer, Zoilets. Ordhard Ste, m Wrights 
wood Wve. Bringen $744 Miethe, nur \ 

Ostar Jofetti, 1940 Ordard Ste., nahe Eenter. 

Ausichliebliher Agent. di—fa 


ini innmssienjetees 
3632 Nord Alhlend Apr. nahe Addifon Str., Ylats 
Gebäude mit drei 6 Zimmer modernen Wohnungen; 


Miete $48; Preis $4500. Torpe, 820 — 


Nordweitieite. u : 

Rerfaufe geihäftspalber 4 Bimmer VBridhaus, nahe 

Humboldt Wat, Bargain, 4 Mozart Str. Nad: 
zufragen 1440 Fullerton pe. 


Zu verkaufen: 3 Flat Steinfront Gebäude, Front 


nah Humboldt Bart zu. 1081 NR. Sacramento Un., 
nahe Divijion Str. 


800 Anzahlung laufen zmeiftödige® neues mo- 
dernes FramesFlatgebäude, Brid und Konkret: Fun: 
dament, dom Gigenthümer, 2838 Chriſtiana Ave., 
1 Blod öftlih von Milwaulee Xlve. und Diverjey 
Ave., Logan Square. ſaſon 


Zu verkaufen: Bargain, vom Eigenthümer, nıwders 
nes 7-Zimmer Brick-Haus; durchweg Oat Finiſh, 
Open Plumbing, asphaltitte Straße; Lot 30 bei 
150; Haus 22 bei 52. W15 N. Francisco pe, 

gu verfaufen: $18,000 Taufen 11424 %. Wood 
Str., nahe Divifion Str., beftehend aus zivei folts 
den dreittöd. Bridgebäuden, Durch eine Gaſſe ge— 
trennt, vorn 5 Zimmer-Flats, hinten, 4 gimmer⸗ 
Flats, und einem zweiſtöck. Brickgebäude hinten, 
das an einen Fabritanten vermiethet iſt. Umgeben 
von 3 Alleys. Miethe $2W8. Kein Tauſch. Baar 
oder Theilzahlung. Gigenthiümer DO. €. Webig, 
IB N. Hermitage pe. 


„Home, fiveet Home“. Warum Miethe bezahlen, 
Ivenn Die Miethe für ein Keim bezahlt? Zu 
verfaufen;s Glegante neue 5> und G-immer Gots 
tages und 2itöcd. latgebäude an Galtjornia Ave., 
nördlih von Belmont. Breite Lotten, hohe Brid- 
Bafement und offene Plumbing; gement-Bafement: 
Floor. Shades, Gas Firtures und alle neueften 
Verbeſſerungen. Kleine Anzahlung, Reſt ebenſo wie 
Miethe. Seht dieſe Häuſer, ehe Ihr anderswo kauft. 
Eigenthümer Frederick Walter, 222 Fletcher ei 

afon 


Zu verlaufen: Fowler Str, nahe Wider Part, 

Prid und Frame, 3 Flats, ein Snap, 3350, große 

Lot. 
32000 Baar al3 Anzahlung kaufen Sftöd. MWBrid, 

Milwaufee Uve., nahe Transjer Cde. 

Kraufe Savings Bank, 1341 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Hört auf Miethe zu bezahlen und 
kauft dieje Welt Irving Vard Gottage, neu, 4 Sims 
mer und Wttic, hat Wajjerclojet, Gas, Tinten 
Wände und Die Lot ift HU bei 15 Zub, Preis nur 
3500. Bedingungen, $209 Baar und KW) monatlid. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Smeigojfice: Milwautee Ave. und Irving Pt. Bd. 

Zu vermiethen: An Sacramento QUve., einen Blod 
von Belmont Wpe., ein 6:gimmer aus, mit allen 
Berbejierungen, auf 50 Fuß Eck-Lot; jeiner Hüh— 
nerftall und großer Stall, pajjend für irgend eine 
Wertitatt; Mietye $22 den Wonat. Gigenthümer: 
2155 Elbbourn Ave. 

Zu verkaufen: Neue 4-8immer Cottage, mit Dach— 
boden und hohem Baſement, nebſt zwei Lotten, nur 
$1800; nur $L5V oder FEW) Anzahlung, Reſt 814 
monatlich, einſchließlich Finſen. Spezielle Bargains 
in Theilen von vier Lotten. Office offen Sonntag. 
Henry Becker, Milwautee Ave., Ecke Belmont Uve. 

jaſon 

Zu verfaufen: Neue 63, Te und Beßimmer Brid: 
Eortages; großes Bajement und VDawboden; $20 
Anzaplung; Fl4 monatlih, 738 Drafe Uve,, nahe 
er Chicago Xve. 19,22,24,2ön13 

Bargain! Cottage, 5 Zimmer, nebit Dachboden; 
modern. 350 Kortland Str, 


gu vderfaufen: Sechs Bimmer Haus nahe Logan 
Square. 2957 MWisner Ave, nahe Milwaufee Upe. 





$1000 unterm regulären Preis verfaufe ich mein 
zwei 4:3immer Haus, 75 Fuß Lot, 5189 Weit Grace 
Straße. fajon 
Dub verkaufen: $6300, neues zweiitöd, Bridpaus, 
zwei d-dimmmer Wohnungen, mit großer Los; nahe 

Humboldt Part, Wor.s D, 706, Abendpoſt. 
19, 20,28,26,27m3 


Zu verfaufen: $12,500, elegantes GEdhaus, Store 
und Wohnungen; nahe Humboldt Park; vermiethet 
für $1310 das Kahr. Wor.: D. 722, WUbenppoft, 

19,20,23,26,27ım3 

Bu verfaufen: 8 immer Haus, Yrving Part — 
Kontretfundament, Furnace, Duft Teim und eiyuße 
böden, 3 Jabre alt, modern, dauerhaft, nahe Gars. 
Lot 8Xx150; Preis $4000, (3690) 
Haenge & Wheeler, 3198 Milwaukee * 
aſon 


Zu verkaufen; 8 Zimmer Haus in Irving Part — 
Steinfundament, Waflerheizung, modern und ele— 
gant, 3 Jahre alt, nahe Lars, Ede:Lot 100x150, 
5500. (3677) 
Saense & Wheeler, 3198 Milwaufce Ave, 
jajon 


Bu verfaufen: 5 Zimmer modernes Haug — ein 
Blof von Gars. Konkretfundament, Hartholz Fuß— 
böden, Yement=Seitenwege, Preis $24. Sehr leichte 
Bedingungen. (3688) 

Haentze K Wheeler, 3198 Milwaufee Une, 
ſaſon 
— Mur 81600 
Für eine 5 Zimmer Cottage, 126 Blocks von Cars; 
$100_ Baar, $10 den Monat. Ern Gelegenheitstauf. 
Haentze & Wheeler, 3198 Milmautee Ave. _ 
jajon 


Bargain: An Chicago, nahe Aihland Xve., 2:ftöd., 
Laden und 7 moderne Zimmer, $5000. Kaas, 1548 
Chicago pe. 


1 große Flat mit 
Store, Nllle modernen Einrichtungen, Eichen holz⸗ 
Trimming; Einkommen 82184 das Jähr. Nachzufrä— 
gen 1317 RN. Homan Ave. ſaſon 


Zu vertaufen: Neues Haus, 7 


Zu verkaufen: Ein 83-ſtöck. ganz neues Brickhaus, 
Lot 3796 bei 125 Fuß. Nehmt es zu Eurem eigenen 
Preis oder tauſche eine Lot. Eigenthümer am Platz. 
og verlaufen wegen Krankheit. 251 N. Fairfieid 

be. 


Bu verkaufen: 1819 Haddon Wpe., nahe Wood 
Str., 2:ftöd Frame, 4-4 Zimmer, mit Bafenent, 

1848 Weit Superior Sitr., mahe Xincoln Etr., 
2:ftöd. Brid, 26 Zimmer Flats, mit Gas und 
Bad, auch andere Bargains in Orundeigenthbum, Dfe 
fice offen am Sonntag Morgen. 
—1A 9. Hanımann, 1922 W. Chicago Ave. — 


8200 Anzahlung, $l5_ den Monat und ZBinfen, 
faufen eine prachtvolle 6 ZimmerBrid Cottage mit 
Bad, Gas, heißes und faltes Waſſer, Laundry 
Tubs, alles Sartholz, wuh die Floors. MT N. 
Weltern Uve., nahe Humboldt Ivo, 

Hunderte von Paryains! Kottages, Flat? und 
Lotten, in dem Vargaingejhäft von: 

Schaefers, 3435 North Ape. 
iajon 


8600 Baar faufen Antheil an dedimmer moder 
ner Brick-Cottage; Furnace-Heizung. 
Schaefers, 34853 North Are, 
laſon 


82700 kaufen Nr. 8121 Homer Str., zwei Häuſer 

auf einer Lot; Miethe 549 monatlich; werth 40), 
Schaefers, 3433 North ÄÜübe. 

fajon 


Bargain! Nahe Ohio und Robey Straße, zimer 
4: und zivei Zimmer Bridefrlats, mit Bad; Mtethe 
$40; Preis 200. 

Sschn 8. Haas, 1548 Chicago Abe, 


Muß fjofort verfauft werden: Bmeiftöd.. 6:Zinmer 
Flatgebäude; Eigenthümer verläßt die Stadt. 3253 
elfton Ave. 

Bu verlaufen: Gutes zweiftöd. Bridhaus, 
Frame:(ottage hinten; 32000, 
taufs. Mebme leere Lot als 
4:Qimmer Flaigebäude. 

Wn. over, 2198 Welt Huron Str, 
$25.00 Anzahlung, $.00 monatlid. 


N mit 
wecks ſchnellen Ver: 
heilzahlung für ein 


Zu verkaufen: 1833 Ballou Str., nahe Hoch- und 
Straßenbahn, ein zweiſtöck. Framehaus, je 4 Zim— 
mer, Bad, Vecanda; Lot 177 Fuß tief; Konfret: 
Ag ei Zement:Bajement, Dahboden, $3750. 

Gentſch, Eigenthümer, 8 South State Str., 
Simmer 1. 


Belte Bargains in Chicago, — Moderne neue 6 
gem Käufer, 3341—3347_ Belle Plaine Une, — 
Große geräumige Cloſets 8x10 Badezimmer mit 
Wolf's ausgejuhter Plumbing, gang emaillirte Kü⸗ 
hen Sinks. — in Dat, mit ausgefuchten 
Maple Zubböden in den drei Schlafpimmern. Sie 
bejißen Stil und Karalter wie er nur in koftfpielis 
geren Häufern zu finden ift — vor allem find fie 
gut und reell gebaut. 

82950 — zu leichten Bedingungen — 82950 
0 Fuß Lotten. Kommt heute. Gigenthlimer den 
— Tag hier. Irving Part Blod. Gar bis 
paulding Wpe., gebt zwei Blods nördlich. 
Haentze, Schuhtnecht & Co., — Umer. 
80060 Milwaukee Abe. ze: 3 2 385. 
12ms,jabidoja 


Verfäumt nicht, unjere Subdipifion Ih Arbing 
Bart zu befuhen, wenn Ahr beabjihtigt, Euch ein 
Heim yu faufen in biefem Frühjahr. it haben 
eht zirfa 20-3 fertig zu Einziehen, groß oder Hein, 

ungalots, billig und doch gut gebaut, mit großem 
Grundftüd, Gottages und etlihe Frlatgebüiude—mit 
tleiner Anzahlung und monatlichen Abzahlungen, toie 
Miete. — Kommt, feht und liberaeunt Buch. 

Haense fr., Schuhlneht & Eo. 
Eigenthlimer und Bauunternehmer, 
8435 ee: Se 2 & Court. 
elephon: Irving 
— 19ma, fabidofa 


00 Baar 7 feine Frame⸗Cottege, Bad, 
Gas und Stall für 4 Pferde, nahe 45. und Mil— 
wantee Uoe. Xeofil Stan, 1026 Milmautee a. 

rIa 


1 bertan weiftödiges F 4 Bimmer Slate 
gebäude, na —* —— * fut Cot⸗ 
tege oder e auf ber Norbweitieite. Teofil 
Stan, 1026 Milwautee Ane. frſa 


Arteſian Ave. nahe North Ava, 2⸗ſtöciges Stein⸗ 
frdnigebäude, 5 Zimmer Flats, modern, und Cot⸗ 
tage binten, ° . Ein Bargain. Nachzufragen: 
2 ttb Abe. nahe Oallen. fefa 


Zu _nerfaufen: 


en; 
u 


fat Gebäude, bringt 15 Progent 
btenaw Eigen: 


. 50 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweſtſeite. 
Zu vertaufen; — 


Neue Brid-Hüäufer 
æAn a h e⸗ 
Barficsd und Humboldt Por! 


Erbaut auf großen Sotten. 

3316 bei 1, Sa. 

Der Käufer hat dauernd Licht und Kuft, 
Drei Gegenden zur Auswahl: 


1. Spaulding Upe,, zwifchen Grand und Divtfion, 
2. St. Louis Ane., 1 Blod fünl. von Ehicago Abe. 
3. Monticelo Ave, 44 Plot nördL von Chicago. 


Lage 1 ift am beften zu erreichen mit ber Grand 
Ave. Gleftrifhen und Lage 2 und 3 mit der Chi» 
cago Avenue Elektriſchen. 

Fahrzeit jeder Linie nach dem Geſchäfts zentrum 
nur 25 Minuten, 

Diefe Häufer enthalten 6_ große Zimmer und 
Bad mit AnneneTreppen nad dem Dachboden und 
Bafement. Harthoiz-Finiſh und Fußböbden, Con— 
ſoles, Sideboard, Mevdizinichrant, Enamels und 
Nidel Piumbing Firtures. Vrächtige Dekorationen, 
Ein vollftändiges Haus. 

Verfauftaufleihte Bedingungen 

Kleine Vaaranzahlung, Reft monatlich. 

Hifen zur Inſpektion täglich einjchl. 

Verſaumt nuicht, ſie zu ſehen. 

Schickt nach feier Kopie eines Büchlein. 


Ward T. Huſton, 
Telephon: Central 


Sonntag. 


19 La Ealle Straße, 
2194, 


—— — — — — 


Zu verfaufen: —— 
Leidhte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Härter. .$2800-—$3400 
Neue. 2 Flat Gebäude. .H4400-—-$4800 
Neue 6 Zim Bungalows. .53400-——$3600 


5200 Hi8 $400 baant. 


$15 bis $25 monatlid. 


Haben jämmtlich mafjive Gonerete-Fun- 
Damente; Goncrete Boden im Bajement, 
Bement-Seitenwege, Fuhboden und Trim 
durchwegs ans Hartholz, Eis-Schränte, 
Screens, Laundry Trans,Laundey-Defen, 
Gas: Heizdfen, Fenfter-Rouleaug und de» 
forirt um den Käufer zu befriedigen. 
Mie man dahin gelangt. 

Nehmt Elitun Ave.» nver Irving Park 
Blvd.-Gar bis zur Zweig-Office, EckeKed— 
zie und Addiſon Ave. Offen Sonntags n. 
an Wochentagen. 


Bank-Floor, 167 u. 169 Jackſon Blud. 
17nı3do,fa* 


Große Lot — 321% bei 255, Ditfront.....- $300 
825 Baar — 8 bi $1O den Monat. 
60x280 Fuß, Ditftont 
$25 Baar — 88 big E10 den Monat. 
60x10 Fub (an Sauptitrake) 
825 Baar — $10 den Monat 
Feiner Boden, fünnen 800 Hühner gezlihtet werden. 
Kurze Gehpdiftany von Milwaukee Ylpe. Linie und 
Ch. & Northw. Depot in Jefferfon Park. 
Eigenthum zu jeben an irgend einem Vormittag 
in der Moche. 
Frept 9 Bartlett& Co, 
ı 100 Waidhington Straße, 
Phone: Randolph 8751. friafon 





Zu verlaufen: Unter leichten Bedingun- 
gen, neue 2-Flat Brickgebäude an Hamlin 
Ave. und Dickens; gute Faährgelegenheit. 
Geo. W. Stack & Co. 114 Dearborn Str., 
Zimmer 408. Telephon: 3071 Nanbniyp. 

12mz1m& 


8700 Baar, Reit gerade wie Miethe, laufen ein 
dreiftödiges Gebäude, neu, zwei 6 und eine 5 Jim= 
mer Wohnung, modern in jeder Beziehung, 30 Fuh 
Bauftelle, nahe neuer Schule und direkter Straßen 
bahıı zur Stadt. NR. %. ZTerwilliger & €o,, Gde 
Dipifion und Ajhland pe, bofrja 


Beite Bargain in Yrving Parf. Moderne 8 Sim: 
mer Refidenz, befte Xage, Furnace-Heizung, elektri— 
iches Licht, Lot 3A bei 195, Preis 34300. 4115 
Epringfield Ave, 16mz 1wx 

Zu verkaufen: Vier⸗ 5: und 6-Bimmer Käufer, 
Bajeınent und hoher Dachboden, 82000; zmwetitödige 
Käufer, mit zwei 4-, 5= und Geimmer Wohnungen, 
5350 aufwärts; mit allen Ginri@tungen, Sonfrets 
Baſement, Zement: Fuhboden; Xorten 30 bei 125; 
3200 Anzahlung, $I8 monatlih, einjhlieklih Zin⸗ 
ien; an Strafenbabnen und Hodbahn. Otto 
Dobrotb, 3991 Irving Park Boul., Ede — 

tja 


Sır verkaufen: Prid:Gottage, 8 Bimmer, Furnace 
heizung. M. Beder, 2047 Augufta Str. friajo 
Südſeite. 

8100 Anzahlung, Reſt wie Miethe kaufen eine 4 
Zimmer Cottage 6406 So. Seeley Ave. Maltman 
& %o., Ecke Halſted und Wrightwood Ave. 


Bargain, *31950 Laufen 4941 Fifth Ave., 2 Flat— 
gebäude, Miethe 83264, über 13 Prozent an der Ka— 
pitalanlage. Nachzufragen im erſten Flat. 

Feine 30 Fuß Lotten an Laflin Str., zwiſchen 
60. und 61. Straße, einſchließend Sewer, Waſſer, 
Zement-Seitenwege; nahe der deutſchen fatholifchen 
St. Raphaels-Kirche, 63. Str.⸗, Aſhland Ave.⸗ 
Straßenbahn und Hochbahn. 

Moderne Cottages und Flatgebäude in dieſer 
Gegend zu mäßigen Preiſen und zufriedenſtellenden 


Bedingungen. 
Bain, 1909 Weſt 63. Str. 
ſalon 


1537 oder 


Zu verkaufen: Großer Bargain. Zweiſtöck. und 
Baſement Frame-Flaͤtgebäude, 3008 Princeton Aver: 
in gutem Zuſtande; immer vermiethet; bequem zu 
Straßenhahnen; bringt 12 Proz. Reingewinn; nur 
52850; Yedingungen nad Wunſch; Offerte erwünſcht. 

William Matthieſen. 2957 Butler Str. 
fajox 


Zu verkaufen: Lot an Laflin Str., 00 Fuß ſüd— 
fh von 54. Str., Ditfront, Nachzufragen 50% ©. 
Wood Er. i f626m35,12,19,26 
Zu verkaufen: Billig, 2=ftöfiges Bridhaus, .-vier 
Mohnungen mit je 4 Zimmern. $1000 Baar, Ref 
nah Bedingung des Käufers monatlich. Miethe 
$456 jährlid. BI Eid Lincoln Str. Papiere alle 
rein, Nehme eines Haus mit in Taujd. 
29tadınja 
Bu verkaufen: Seba=zimmer Cottage, Dachboden, 
Pad, Gas, Open Plumbing, nebit allen Berbefie: 
rungen; drei Block von St. Raphaels deutſcher 
katholiſcher Kirche. 5728 Juſtine Str. frſa 


Bargain! Haus und Lot, zwei 4 immer late, 
feine Geichäfts:Lage. 1139 Weit 59. Str. irja 


Süpdiveitieite. 


Zu verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Bajement, zwei Blod8 nördlich von 12. Str., nabe 
Kedzie Ave. ; gepflafterte Straße; Gar-Yinie und un: 
gefähr fünf Minuten von KHohbahnftation. 3241 
Yillmore Straße. 12mz*X 

Vorjtädte, 

Zu verfanfen: Ziwvelftödiges Haus, ficbzehn Bin: 
mer, Store, Stall, 5 Lotten, viertaufend Dollars. 
9084 Vincennes Ave., Ebicago. Schreibt: Graefen, 
Oat Lawn, Ill., Eigenthiimer, Witte, 

Zu vertauſcheu: *4000 nettes Land⸗Heimi, Wheel⸗ 
ing, SI., 9:Bimmer Wohnhaus, auf 3 Uder Sand; 
alle Arten Gejträucer, Hühnerhaus und Barns; mit 
einer 150 Fuß Front an Milwaukee AUpe., etiva 700 
Fuß tief und 267 Fuß Front am Desplaines-Flus; 
eiwa 22 Meilen vom Cpicagoer Nathbhaus. Würde 
eine auf der Weft oder Nordiveitjeite der Stadt oder 
nahe einer Worftadt derjelben gelegene Cottage mit 
30 bis 5) Fuß Lot al3 Theilzahlung annehmen. 
Derfäumt Diele Gelegenbeit nicht, wenn Ihr ein 
bübjches Yand-Heim winjht. Um Näheres telepho- 
nirt oder fchreibt an Jchn Heim, 3148 N. YWihland 
Ave. jafon 

Zu verfaufen: Zwei SLotten -in Chicago Heights. 
Soinmer, 1511 Otto Str., Chicago. 19m33f& 


Zu verfaufen: Beim Gigenthümer, 4% Ucre Yand 
mit Frame KGottage, Eonerete Fundament, 876 ©. 
64. Xoe., fir $1650. Bedingungen $100 Baar, $10 
monatlid). Sc Garfare. Nehmt Berwyn Gar bis 64. 
Ave., geht 5 Blod3 fünlid. 

Su verfaufen: Dat Park, Ilsftödiges Haus mit 
Heikwafjer:Heizung, Bad, eleftrifhem Licht, Lot ift 
ungefähr 41 beit 150, mit Apfels, Birn- und fir: 
fchenbäumen und Weinreben. Preis $2500 für fhnel- 
len Verlauf. McDonald, 741 Foreft Ave. fajon 


Hühner-Farmen, mit oder ohne Haus 
Banftelle 230x125. ...8200-$25 Baar— $5 den Monat 
Pauttelle 50x20....8300—$25 Panı— $8 den Monat 
Banftelle GOXx205....8350-—825 Baar—$lO den Monat 
Bauftelle 60x2092....3400—$25 Paar—$10 den Monat 

— Keine Zinſen — Niedrige Steuern —— 

4 und 5 Zimmer Cottages, ganz neu, zieht jetzt ein. 

650.00 bis 2000. 0 

—— Eehr leichte Bedingungen — 

Zement⸗Seitenwege von den Cars bis zu unſeren 

— — — Hühner-Farmen — — — 

Gebraucht den Grund wahrend Ihr dafür bezahlt, 
baut wann nud wie es Euch gefällt. 

5 Ets. Fahrgeld zur State Sir. 8 Ets. mit der 
Eiſenbahn; nur einige Minuten zur Weſtern Elee— 
trie oder Sears-Roebuck. — Nehmt Oaden Ave., 
12., 14. und 2, Str. Carlinien bis 4. Avenue, 
fteigt um zum Berwyn & Lhyons Gar bis Dat Part 
Ave. (Veriopn Depot). Wir jind am Plage jeden 
Nachmittag (einshliehlihd Sonntag Nachmittag). 

——— Bringt Eure Gatiin —— 
Bredt 9 Bartlett& Co. 


Berwyn, Illinois. frſaſon 


Zu verklaufen: Südweſtecke Peoria und 103. Straße 
125x125 Fuß, $15 der Fuß, Makadamftrahe, ie 
mentieitenweg?, Stantwalier und Gas, alles auss 
geführt und bezahlt. Eigenthümer F. Parthier, 
1034 Grand Ave. frjafo 


KW Baar faufen 1a-ftödiges Framegebäube, auf 
Fuß Lot, in Melrofe Part, Reft wie Micthe 
ft Stan, 1026 Miltranfee Ane. frin 


—— 


Te 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Bridhaus, zwei 6: 

— Flats und Wapezimmer, faft nen, 10252 
denne M, oder taufche für Englewood Grundeigen: 

tHum; Preis. .85000, Moeriier, 7006 Emerald. pe, 
. J 1m;lw 


kann ü 


(Anzeigen unter Diefer" Nubrif 2 Cents daB Met.) 
Te — — 


Beſt ſeue. 


Bargain! 1*15 S. Troy nieues —* 
Gebäude, 6 Bimmer jedes; * bom Douglas | 
Bart; Zot 30 bei 125; deutiche ft: Mi 
Er 2 Preis 85800. Nachzufragen 

a 


Zu verlaufen: Baar oder monatliche 
neue und. moderne 6 und 6 Zimmer lat mar 
Bajement Steinfront Gebäude an Kedgie_Üpe, zimis .. 
ihen 19. Str. und Dgden Ave. Lot 83 Fuß breit— " 
nur 2 Gebäude übrig, Frant Kichman, 3149 W. 22, 
Etraße, 26fb4mw,fafon 

Farmländerelen. ° 


Billige Exkurf:sg X 


nach Elberta, J 


der deutſchen Kolonie im Staat Alabamu 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienſtag, den 5, April, 
Hier ift daS beite Getreide-Land, das 


beite Gemüfe « Land, das befte Tabal- 


Land, Hier kann ſich der arme Mann 


mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 
Jahren ſein ſorgenfreies Heim gründen. 
Das Klima iſt ſehr geſund, reines, wei« 


des Waller, nahe Märkte, Fühl im Som« 
mer, warm im Winter, 650 deutſche Fa⸗ 
milien da. Leute, die ſich an dieſer Ex⸗ 


kurſion betheiligen wollen, mögen ſich 


ſobald wie möglich wegen Platz zit 
melden. Näheres bei der hl 


General-Agentur, 2. v. d. Let, ! 

> Zimmer 5, 
Ede North Ave. u, Haljted Str., Chicago, 
irjajon 


piesun- j 


Prahtvole Farmen Billig gu verkaufen; 

‚Wir eignen und offeriren sum Verkauf fhön 
eingerichtete, ertragreiche, mit auten Gebäuden ver: 
jebene Farmen in Umgebung bon Merrill und Guns 
brland, Wis., zum Preife don nur $0 bis $60 
per Were, Der mirflihe Mertb der armen im 
Vergleih mit folchen mit gleichee Güte In Allinots 
wiirde mehr wie daß doppelte biß breifache betragen. 

Wir haben auh Waldland mit fruchtbarem Xehnis 
bumusboden, zu $8 bis $17.50 ber Xere. 

Weitere Austunft ertheilt unjer Ugent John 
Scheme, der jeden Samftag von 1 Nam. bis 
10 Uhr Abends, 3051 Lincoln Une, Chicago, zu 
iprechen ift, oder auch auf Verlangen Sie auf: 
ſuchen Wird. 

The Ev Suth. Golorntgetion ©o., 

Merrill, Mis, mz312—Wjajo 


gu verfaufen: 4 Uder gutes Band, 35 Meilen 
weitlih_von Glendora und nahe St. Joſeph, Mid, 
gutes 7 Bimmer Haus, guter Keller, guter großer 
Stall, viel Frucht, gutes —— gute Hoch⸗ 
ſchule und feine Nachbarſchaft. Pre . Baar: 
enzahlımg 81000. Ebenfo 20 Uder mit guten 
Gebäuden und viele Frucht. Mreis 82300, Baaran- 
zahlung 81000. Schreibt an S. E. Bletcher, New 
Troy, Mid. mifafo 


80 Ucves Farm, ganz neues Kaug mit 8 Zim- 
mern, Stall, 2 gute Bierde, 25 Wexeß geklärt, für » 
81000; H1100 Anzahlung. Näheres ertheilt der Far 
mer felbit. &. Knaft, New Lisbon, Wis,, Houte 8. 

jajon 
3u berfaufen oder zu vertaufhens 11 Acres 
Obſt- und Hühner-Farm nahe Hartford, Mich., mo— 
dernes Haus und Ställe, beinahe neu. 
Willis C Frantenſtein, Us Dearborn Str. 
Zu vermiethen: 80 Ucres Gartenkand mit Ges 
bäude, 8150 jährlich, Meile weſtlich von Crown 
Point, Ind. 11 Meilen ſüdlich von Gary. Guſtav 
Lade, 4011 Elſton Uve. und Irving Park Blod. 
jajon 


A EA AS, 
Maryland ift und bleibt der beite Staat bezüglich 
großer Städte, Markte und ausgezeihnetem Boden. 

War genöthigt, große Farm zu Übernehmen, möchte 
einen Theil Davon abgeben gu dem niebrigiten Preis, 
welches Da3 Xand dort in Heinen Parzellen foitet. 
ftann nachmeijen, dab Beute dort auf einem Xder 
ihr Austommen haben mit ilhen, Krabben und 
Auftern. Habe gute Rahbarfgait, gelegen zwiſchen 
zwei Sommer-Kejort$, eine Weile vom Schule, awei 
stırchen, MWojtoffice und Xäden, 

Wegen weiterer Wusfunjt fpreit nor bis 7 Uhr 
Adends bei Kohn PBiplad, 1427 I Wood Etr., 
nahe Milwautee Ube., 2. Etage, hinten, 

Wn;,jefonmi,im 


_ ‚Du verfaufen ober gu bertaufden: 88 Udes gutes, 
ſchwar zes Land; nahe Ehicaga; billig Wax: Z. U, 
34), Abendpoſt. 

‚Wer gutes Land billig zu Laufen mwünfcht, mende 
ii) an uns. Wir und mehrere Yreunde haben eine 
deutiche Kolonie gegründet in MWisconfin; nur 
deutiche Nahbarfchaft, Nahzufragen bei ©. Reis 
hart, 330 Tell Court, nahe 8 Str., 1. Flat. 
Zu ſprechen Samſtag Abend und Sonntaäg Borm. 


Zu vermiethen: Wünſche guten Miether flir 100 
Uder Farm nahe Elthart, ‚Indiana, ubes Haus 
und Etälle. Willis & Grantenftsin, 115 Dearborn 
Straße. 

Bez Be aan At due ir a a ee 

3u berfaufen: armen, von 5 Udler an, und jebt 
gutes Farmland in einer dicht befiebelten Gegend, 
bei Station, für $6 per Uder, Rapps Üeedmill, 
South) Haven, Michigan, 

Su berfaufen oder zum vertaufhen: inf Ader 
feines Gartenland, nahe Blue Z3land, $1500. Q. 
B., 9347 Kimbart Ave. jafon 


3u verfaufen: Achtzig Adler Land, oder theife in 
zwei 40 der ein; bon den einen I) Ader find 30 
unter Pflug: nahe See; Telephon; VBriefträger 
tommt am Plag vorbei. Eigentyümer; -Auguftin, 
Bravo, Michigan, Route 1. 

Zu verfaufen oder zu bertaufhent Gine gute 
Frucht: und Getreidefarn in Grand Haven, Mich, 
Näheres beim Eigenthümer: 2141 Yarragut Str. 

fajon 


82400 baar kaufen NO Aeres MWisconfin Syarnı 
sujammer mit 2 Pferden, 5 Etüd Rindpieh, 195 
Hühnern, Incubator, FarnısGeräthen, Haus, Stal- 
lung, Granary etc. Etma 45 Acres geklärt. Muß 
terfaufen. U. %. Nohnfon, 505 Aimoon Blda. 

‚un dermiethen: Billig, M Wcres arm, Aa Mei- 
fen von Knor, Ind., 7V Meilen von Chicago. Nähe: 
tes unter WUdr.: D. 707 AUbendpofk, 

Gute TO Ueres fertige Farın, hochfelne® MWieienland 
für Vich- und Schweinezucht, neue Gebäude, Picrde, 
Nieb, Harms Geräthe, gutes Trinfwafier, tiefer 
fchivarzer Boden; 15 Werd Wald, nahe Drtihait. 
Preis $200. Gigenthümer, 3. War, Route 1, Grand 
Haven, Michigan. m319,26 


Schöne 55 Ueres fertige Farm nahe Grand Haven, 
Michigan, neue Gebäude, Vieh und Geräthicaften, 
an fijchreihem See; Preis HS, Michael Klingier, 
1624 Hudſon Ave., Hinterhaus. mz19,26 

Pezahlt fir Eure Yarm dur Eure Arbeit. Wer: 
det unabhängig. Arbeit eines ahres kauft eine 40 
Acker Farm im weſtlichen Michigan. Theilt uns mit, 
wie viel Geld Ihr an nd habt, und ganz gleich 
ivie gering die Summe jein mag, Werden wir. Cud 
auf den Meg der —— verhelfen. Wir haben 
eine Anzahl 40 Ader Trakte in Maniftee und Mer: 
ford Counties, Michigan, welde theilweile geklärt 
find. Dies iſt Lein billiges Pine Stumpfen Land. 
welches Euch mehr Geld kojten würde zu klären, als 
Abr dafür bezahlt, fondern thellweife gelärtes Hart: 
bolzland. &3 ift gelegen nahe Tomns, Gifenbahnen, 
Kirchen, Schulen etc. und umgeben bon fruchtbaren 
Farmen und Okftgärten. SBögert nicht, weil \hr 
nicht viel Geld habt. Mundreife nur 86.00. Difen « 
Montag und Breitag bis 3 Uhr Abends, Sonntags 
von 10 bis 2 Uhr Nahm. Telephon: Yranklin 1724. 
Simnter 1012, 112 ©. last Str., Ede Waihington 
Etr. R. EC. Siebrecht. fafo * 

De euer **— Ve ge ke Harn, 
auter Plak und gu n o operty. 
1440 Larrabee Str., & Bloor. 


Zu vertaufhen: eine 40 Ude MidhigansYarm, 
Haus, Kühe, Hlihner, Maſchinerie, ee 


Alles wird verkauft. 
Sähaefers, 885 North Une. 
fafon 
Farm zu dermiethen, abs 
fon, Andiana, nicht * bon Chicago, 32 ©. 
Giohefen, 1466 Welt Madifon Str. dofafen 


Brain in na Alte RE: it ae 
Wisconfin Gentral Eifenbahn«SAnderelen, verheis 
ferte Farmen, billig; — au. Mbdr.: Baud, 
Agent des Land Dept, North Ape, Chicanc. 
Binzdidofa* 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Schulden * 
25 Ader Feucht: und —— — Govert, Mic.; 
mit Pferd, Kühen, Hühnern und aller Mafchinerie 
be ——— Aa Stadt; 
nabe drei Mejortd; mer ufragen: ©. 
Brauner, 3317 R. Aſhland Ave. } a 


Meilen don Rorth 


my, imt 

Zu_vertaufchen oder verkaufen: IH Meres Wiscon« 
fin Farm mit Pferden, Vieh und u en _ 
50 Weres in Michigan. — 160’ Acres in Wisconiin. 
Brodfuehrer, La Sale Straße, feiajon 


Zu verkaufen: Kleine aber aute Warm wiss 
confin,. 47 Xcres, für Heine Yamikie, ie · 
digen Mann, Preis 1800 Neben % 
Uhr nahzufragen in 846 W, Mapliem Gtrake, 
Floor, Farmer, min 


Zu verlaufen: An Urcher Une, 

10 Acres mit Pront am Wrde 

5. 3, 2 und 1 Were rund —J 

tbum für Seimfätten, Garten, ObR, 

Voden jebr ertragreih._ Weiber Neo, 

Leafp Grove, WM, X Cronin, 

Deriintiedenen, nr 

Zu verfauten: A 

geacheaın ro 

Adr.: 0. RIM 


I 
‘a 


Zu verfaufen: 
— = star Kauleı 





ein 
Dollar 


Spezial: und zirgezogene Krank: 
heiten von Mänmern 
Blntvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Geihwiüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Mannestraft, Wafler- 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


J 


braucht bezaffl 
zu werden 
bis gegeift! 


Leiden Sie an gewiſſen Krank⸗ 
eiten, deſſen Heilung Sie Ihrem 
amilienarzgt nicht anvertrauen 
mögen? 

Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.— Haben Sie die 
Gejete der Natur verlegt? Gihtva- 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Folgen von ſchlechtem Lebensgang, 
Zittern der Glieder, Scheuheit, Be⸗ 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei gelieferi. 


Sprechſtunden: 


Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7. Uhr, Abends; 


Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


JMinois Hedical institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madiſon Str., Chicago, Ill. 


Finanzielles. 


Geht Ihr 
in's Ausland? 


Dann müßt Ihr natürlich Geld bei 
Euch haben, die Untoſten der Reiſe 
zu beſtreiten. Aber es iſt ſicherer, 
nur einen kleinen Betrag in Baar— 
geld mitzunehmen, während das 
Uebrige Eures Geldes in Reiſenden— 
Checks zu 510, 820, 550 oder $100 
das Stück angelegt ſein ſollte. 

Dieſe Checks können überall in 
Baar eingetauſcht werden — in Ho— 
tel, Banken, Läden, Dampfſchiff— 
Büros etc. bier im Lande oder 
in Europa. 

Wir berechnen nur eine Abgabe 
bon finfzig Cents per $100 für 
dieje Cheds und verforgen Euch gern 
Damit. 

Staat nad einem Zirfular. 


SECURITY BANK 


OF CHKAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
didoſa 


— — 
. ef 
Alle Spar-Einlagen 
\ 
€ 
die an oder ner dem 10. eines jeben 
Monats gemacht werben, tragen Zinien 
vom Griten des Monat an. 
Ahr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt Euch etwas Geld beiſeite, 
damit Ihr unabhängig werden Fünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Dffen Samijtag3 von 6 bi8 8 Uhr Abends. 
Beftände über cine halbe Million 
Bollars. 


Zmzmifamo* 


& 60. 


‚Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Wu. G. HEINEMANN 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthunt zum 


niedrigften zeitgemäßen Zin? fuß 
si rs — 3 Sav,didofe® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum gu den 
günftigiten Bedingungen. 


Borzänlihe erfle Kunolheken 


mit 5 bis 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Go. o 
Smite 201-205. -» 172 Washington Str, 


Selepbon 1191 Main. milamo* 


J.H. Kraemer & Son 


54-56 LaSalle Sir. —Euite 401—402, 
Geld" verleihen auf Chicago Grundeigen- 
*thum unter den günitiaiten Bebinguns- 
gen mit 5 und 5% Rreozent Binfen. 
Bau = Anleihen Spezialität. 
BE Mortgages auf bebautes Grundeigen: 
tbum mit Guarantee Rolicie® zu bderfaufen, 
ftet3 an Sand. 12m, famomi,3m 


——— — mn nn 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Hab Rotterdam, BVremen, Hamburg, 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
var und allen Plätzen in Europa. 


Abfahrt von Chicago am 17. und 31. März. 


Schnellzug nach New Vortk ohne Umſteigen. 
Uannehmlichfeiten mit Gepäck. 
Verſpätung im Hafen. 

J. V.ZINNER & CO. 
Einzige Deutih-Ungariidhe Agentur in Chicago. 
Sir, bis 1. Mai 
87-89 Ost Washington, Str. 

96feb,didofa* 
; S L 

4 * OWI I Z 
ofeoffice, 

Schiffsfart 

alle Linien, von und nah De [ 
—— — «Ungarn, Aukfand een 
emburg u. f. mw., 

 Geldfendungen. 

Prompte nnd reelle Bedienung garantirt 


Keinerfei lleberzablung 
Unnüte Auslagen. 
Wegen Umbau des Haufes 71 Dit BWaihington 
<hüre 303, 3. Siod. 

416 8. GLARK STR. Kokorfie, 
Zwischendeck und Kajüte 
Erbſchaften, Bollmachten, 
get sr Abends. Eonniags 2,8,42 Im, 

Bi 


Antiver 


_1fd,e.o.b. 


' 


IK. W. KEMPF 


84 La Salle Sir. 
| Schiffskarten 
| den billigiten Breifen. 


‚Geldjendungen 


PRläben der Welt; 
chentlich. 


2 4: und 5 » prozentige; 
Bonds Kapital ımd Zinjen von 

mir garantirt. 
notariel) 


V o llmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften ingezogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
5ına,difa* 


Frreikarten 


bon allen Theilen Eurepas. 
Giltig für ein volles Jahr. 

Ueber Brenten Lloyd 
| lieber Hamburg Hamburg-Amerila Linie 
Ueber Rotterdam........... Holland-Imerila Linie 
— Antwerpen d Star Linie 
leber LeHavre le. Transatlantigue 
Auftria-merifa Linie 
Beber_ DIRHIE:..-anunu.,. Ungarn-Amerifa Xinte 
und alle alö beite anerlanıten Linien. 
Bei Ausftelungen don Freilarten werden bei 
uns alle von den ausländifhen cder amerifas» 
nifhen Bebörden berlanaten Dolumente für 
Ein: oder Auswanderung don Eriwachfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
Evrachen auögeftellt und Zonfulariih beglau— 


" Josef Aschkar, 


Geldwcechiel, Geldiendungen, Sinbel- und 
Telegramm⸗Trausfers. 

803 W, North Ave., nabe Salited Etr. 
Mbends bis 8 Uhr 30. Eonntag3 bi3 4 Uhr 
Nachmittag? geöffnet. 

14m; ,momifa* 


über alle 
Linien zu 
nad 

allen 
ziveimal wö⸗ 


und 


Ueber 


| 


® 
Schiffsfarten 
Ozean-FfFrahrt 
624 Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
821 für Freikarten 
845 in Kajüte. 
Beförderung ohne Umſteigen. 
Freie Beköſtigung und Bedienung. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
266 Süd Glarf Str. 
Sn Ehicago feit 1871. 15fepXg 
Billigfte Preiſe! 
. nn 
Schiffs: Karten 
bon und nad 
pen, Libau, Trieſte, Fiume uſw. 
Reiſepäſſe 
ſowie alle zur Einwanderung nöthigen Dolu—⸗ 
mente beſorgt. 

H. Wedesweiler 
121 LASALIESTR. 
H.Llaussenius&[o. 

i gegründet 1864 durch 
IH. CLAUYSSENIUS. 
" Erbfhaften, Voflmaditen, 
Bechiel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben» 
CHICAGO, ILL. 
95 .Dearborn Strasse, 
Ofien bis 6 Mbr Adendd. Eountag Bid 12 Une 
Wiop,mifafon® 
$50,00 auf Grundeigentfum au 
verleiben. $200 bis $3000, 
A. W. EHEIM, Reötsanwatt. 


Grtra bilfig für April. 
von Guropnm. 

Anton Boenert, Heneralagenl 
Hamburg, Bremen, Rotterdam, Antwer⸗ 
500 Iroquois-⸗Gebäude, 

Phone Main 1423, Eonntag off. von 10—12. 
! fionsfahen, Notariats- m. Nechtsburenn. 
Simmer 1414. 134 Monrse Str. 

2teb2*® 


Sperieller Privat - Kontı 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 


Bimmer 211 (2. Hlsor), 112 ©, Glart 
Straße, Ehe Waihington Gtraße, 
Thicaao Opera Houfe BIdg.) 


EEE 


 Bokalberidht. 
Wie im wilden Weften. 


Schaffner und Hahrgäfte einer 
Eilektrifhen von Banpiten beraubt. 


Die Thäter entfomment. 


Sie waren mittelgroß, mit Revolvern be- 
wäffnet und trugen Geſichts masken 
fowie Schlapphüt:.—Unficheres Pflafter. 
— Auf ridtiger Spur ?—Mlordverfud 


— — 


Um Mitternacht ſprangen an Aſh— 
land Ave. und Fulton Straße verwe— 
gene Banditen auf eine öſtlich fahrende 
Elektriſche der Fulton Str.-Linie, zo— 
gen ihre Schießeiſen und zwangen den 
Schaffner Albert Mayer, Nr. 121 N. 
Datley Ape., fowie die Yahrgäfte, die 
Arme gen Himmel zu ftreden. Mayer 
wurde um etma $8 erleichtert; Die 
Fahrgäjte büßten die Baarfhaft und 
MWerthiahen ein. Die mittelgroßen 
Raubgefellen, die Gefichtsmasten und 
Schlapphüte trugen, jprangen in bols 
ler Fahrt ab und verfhwanden im 
Dunkel der Nacht. Bisher hat die fo- 
gleich benachrichtigte Polizei Tich ver- 
geblich bemüht, ihrer habhaft zu mer=- 
den. Maper ift alimpflih davonge— 
fommen. Er erzählte der Polizei, daß 
er noch $25 bei fich hatte. Diejes 
Geld, das fich in einer Annentafche be= 
fand, hätten die Schnapphähne über- 
feben. 

Wurde untergebracht. 

Polizift SJeremiah Domney fand 
heute früh auf dem freien Pla an 
Michigan Une. und 39. Str. ein far- 
biges, etwa ein Xahr altes Mädchen, 
das mahrjcheinlich von feiner Mutter 
ausgefeßt worden war. Die Farbige 
Frau M. Gardener, Nr. 5029 ©. 
State Str., hat fich de Kindes ange- 
nommen. 

Erfreulihe Ausficht. 

Polizeiinfpeftor Nevere hofft auf 
Grund von Angaben, die ihm heute 
früh ein Mann machte, der angeblich in 
dem italienifchen Viertel auf der Norb- 
feite wohnt, über furz oder lang de3 
Mörders des Kolonialwaarenhändler3 
Garmelo Capris, der befanntlih am 
Mittmoch Nachmittag im Keller unter 
feinem Laden Nr. 1161 Larrabee Str., 
erftochen wurde, habhaft zu merden. 

Gerüchtmeife verlautet, daß der An- 
geber ein guter Belannter des Ermor- 
deten war. Er foll dem Anfpektor er- 
zählt haben, daß Capris nad) einem 
Streite mit einem Landömann, der fei- 
ner Frau nachgejtellt hatte, aus Paler- 
mo nach den Vereinigten Staaten ge= 
flüchtet Tei. ’ 

Der Polizeibeumte meigerte fich, 
nähere Angaben zur Sache zu machen. 
Er bat aber die Zahl der mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Häfcher 
vermehrt. 

Auch drei Vettern des Ermordeten 
ſind geſtern aus Michigan hier einge— 
troffen und haben Rückſprache mit dem 
Inſpektor genommen. Man muntkelt, 
daß auch ſie dem Beamten wichtige 
Auskunft gegeben haben. 

Fürchtete für ſein Leben. 

Später brach der Inſpektor ſein 
Schweigen und erklärte „Mir wurde 
erzählt, daß Capris vor mehreren Jah— 
ren beſuchzweiſe nach Amerika kam. 
Als er zurückkam, erfuhr er, daß ſeine 
Frau ſich von einem Nachbar hatte den 
Hof machen laſſen. Er gerieth in 
Wuth und hatte wiederholt heftige Aus— 
einanderſetzungen mit dem Nebenbuh— 
ler. Schließlich ſoll ſeine Frau ihn 
verlaſſen haben. Capris blieb noch eine 
Zeit lang in Palermo, wanderte aber 
ſchließlich, da er für ſein Leben fürch— 
tete, nach Amerika aus. Im Dezem— 
ber vorigen Jahres traf er in New 
York ein. Von dort begab er ſich nad 
einem Aufenthalt on mehreren Mona= 
ten nad Kanjas City, Mo. Kürzlich 
fam er nad) Chicago. Elf Tage nad) 
feiner Antunft wurde er ermordet. Sch 
glaube nun fchliehen zu dürfen, daß 
Rache der Bemeggrund zur That geme- 
fen und daß der Mörder dem Opfer 
aus Palermo nah) den Bereinigten 
Staaten gefolgt fei.“ 

Biebe als Quittung. 


Der A4jähgige Arbeiter Jerome 
Schult, Nr. 3504 Archer Ape., murde 
heute früh, furz nah Mitternacht, an 
Urcher Ave. und ©. Kanal Str. von 
drei Wegelagerern überfallen, um feine 
Uhr beraubt und mindelmeich geprü- 
gelt. Drei Dollard, die er bei fi 
hatte, überfahen die Räuber. Die 
Kerle haben ihre Flucht bemerfitelligt. 
Schulg, der einen Bruch des Nafen- 
beines erlitt, fchleppte fie nach der 
Mache an der 22. Straße, imo er, nad)- 
dem er Bericht erftattet Hatte, vom 
Umbulanzarzt verbunden mwurbe. 

Unter Bürgfchaft geftellt. 

Ray E. MeElheny, Präfibent der 
Elektrizitätsarbeiter-Gewerkſchaft Nr. 
134, der Donnerstag Abend, mie berich- 
tet, deren Yinanz-Gefretär Richard 
A. Shields niederfnallte und Iebenäge- 
fährlich vermunbete, ift geftern noch un= 
ter der auf Mordangriff lautenben 
Anklage dem Stadtrichter Gemmill 
porgeführt morben. Der bat, um ben 
Verlauf der ärztlichen Behandlung des 
Vermundeten abzumarten, 
handlung auf ben 29. März verfchoben 
und den Angeflagten bis dahin gegen 
$3000 Bürgfchaft auf freien Fuß ge: 


ſetzt. 
Verdienten ihr Geld. 


Während der Schankwirth R. B. 
Streibler, Nr. 2562 ©. Halfted Str., 
geftern Abend eine Gefellichaft fibeler 


Für Männer! 
Freie Konfultation- 


die Ver⸗ 


tet das Belle. 


Ein Wort, das namentlich Jeder, bei 
dem e3 mit der Gejundheit hapert, be 
herzigen ſollte. Wie Mancher, deſſen 
ſterduche Hülle das Grab füllt, könnte 
ti noch des Lebens freuen, hätte er 
jic rechtzeitig an vie rechte Quelle ge- 
mandt, Viele Andere, die die rechte 
Quelle auffuchten, laufen noch heute 
munter und fröhlich umher, nachdem 
fie faft allfeitig als dem Tode verfal- 
len angefehen wurden. Wir fprechen 
bon Leuten, die den berühmten chinefi- 
[hen Arzt Dr. Chan, 427 Wabajh 
Avenue, 24 Vlods jüdlich vom Audi- 
torium, auffuchten und bei ihm die er- 
fehnte Hilfe fanden. Dr. Chan ift ei- 
ner der erften Diagnoftiter und als 
folder im Stande, mit faft unfehlba- 
ter Sicherheit das der Krankheit ent- 
|prechende Heilmittel” anzumenden. 
Peinlicde Unterfuchungen, mie gemwalt- 
jame Operation, verfhmähend, weiß 
Dr. Chan mittelft feiner milden und 
bon ihm felbft importirten chinefifchen 
Kräutern hergeftellten Arznei bie 
Ihleichenden, heimtücifchen Krankhei- 
ten erfolgreich zu befämpfen. Unzähli- 
ge Männer und Frauen verdanten 
ihm ihre Rettung und täglich laufen 
Dankfchreiben bei ihm ein. Eingemwur: 
zelte Leiden Laffen fich natürlich nicht 
im Handumdrehen befeitigen, aber fei- 
ne wilfenfchaftliche rationelle Behand- 
lung "hat Heilungen erzielt, die das 
Erftaunen der medizinifchen Welt 
berborgerufen haben. eder ber an 
Nerven-, Rheumatismus-, Blutz, 
Nieren, Leber:, Blafen- und Einge- 
weidefranfheiten leidet, wer mit Ge- 
ſchwüren, Ausſchlag und fonftigen 
Uebeln behaftet ift, follte fofort bei 
Dr. Chan vorfpredhen. Konfultation 
frei. Behandlung zuporfommend, 

‚Nacftehend einige meitere Zeug⸗ 
niffe bon Perfonen, die durch die be- 
rühmten chinefifchen \Arzneien geheilt 
wurden, nachdem alles andere verfagt 
batte: 

Frau Kim Rofji, 911 S. Clinton Str; 

fie fitt an Rheumtismus, Beritopfung und 
Magenbefchwerden und ivar phHfifh ganz 
beruntergefommen. Sie wurde duch dieſe 
chineſiſchen Kruätermittel in vier Wochen 
geheilt. 
Herr Nid Soroufe, der heftige Schmerzen 
in der Bruft und einen feuchenden Huſten 
hatte, der ihm Nachts keine Ruhe ließ und 
ihn ſehr ſchwächte. Er wurde durch die chi— 
neſiſchen Kräutermittel in ſechs Wochen voll— 
ſtändig geheilt. 

Frau Lizzie Harding, eine in ihrer Nach— 
barſchaft ſehr bekannte Dame, litt an Bla— 
ſenleiden und weiblicher Schwäche. Sie 
wurde nach einer viermonatigen Behandlung 
mit den chineſiſchen Kräutermitteln vollſtän— 
dig geſund. 
Philip Torterici, 183 Milton Ave., zog 
ſich eine ſchlimme Erkältung zu. Seine Frau 
hatte die Schwindſucht und ſein Doktor 
ſagte ihm, daß er dieſe auch habe und es 
keine Heilung füur ihn gäbe. Unter der Be— 
handlung von Dr. Ehan verbeſſerte ſich ſein 
Befinden und jetzt iſt er ſo geſund wie je. 

C. E. Engſtrom, 7525 Jackſon Ave., der an 
allgemeiner Schwäche litt und durch die hi: 
nejiichen Kräutermittel in furzer Zeit geheilt 
wurde. 

Sofef Rent, 714 W. 21. Place, litt feit 
Sahren an Rüdenfchmerzen und wurde durch 
die chinefifchen Kräutermittel geheilt. 

Auguft Anderfon, 8358 Grand Bay Abe., 
South Chictgo, litt feit Jahren an Schlaf: 
lofigkeit und Nervofität. Er fonnte nir= 
gende Hilfe finden, bis er die chinefiichen 
Kräutermittel verfuchte. Sein Sohn ift jet 
in Behandlung und er befjert fich fchnelf. 

Madame Bello, 765 Sedgwik Str., litt 
feit Jahren an nervöfen Kopfſchmerzen und 
Magenbefchiwerden und wurde durd) die chi: 
nefiichen Kräuterimittel vollftändig geheilt. 


Konsultation und Mnterfuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 
Spredftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
täglih. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nadhmittags. 23 Blods fünlıd) 
vom Auditorium. 
12,19m3 


Säfte bediente, drangen zwei Einbre- 
cher in feine Wohnung und ftahlen ein 
90 Pfund fchmeres Geldfäftchen, das 
$260 enthielt. Als der Beftohlene den 
Diebitahl entdedte, bemerkte er troden: 
„Die Spigbuben haben ihr Geld reb- 
lich verdient.” Von de: Thätern fehlt 
jede Spur. 

Auf der hinteren Plattform einer 
Sheldon Ave. =» Elektrifchen wurde ge- 
ftern Abend E. %. Schneider au La 
Grange, Y0., pon vier qutgefleiveten 
Männern anfcheinend unabfichtlich an= 
gerempelt. Die Männer baten um 
Verzeihung und ftiegen ab. Als Schnei- 
der bald darauf auf dem Northmeitern 
Bahnhofe eine Fahrkarte kaufen wollte, 
bermißte er feine $50 enthaltende Bor- 
fe. Die Polizei fahndet jet auf jene 
bier Männer. 

Dom Sreunde niedergefnallt. 


An 39. Str. und Afhland oe. 
wurde gejtern Abend im Verlaufe 
eines Streite3 der Z1jährige Qamrence 
Auftin, Nr. 3618 ©. Afhland XUne,, 
angeblihd bon feinem Bufenfreunde 
Joſeph Cayer niedergeknallt. Der Ver: 
wundete, dem die Kugel durch die 
rechte Schläfe in den Kopf gedrungen 
iſt, ringt mit dem Tode. Caher wurde 
heute verhaftet. nr 

— 
Schmeichelhafte Ehrung. 


Stadtrichter Newcomer, dem als 
Feld ſeiner Amtsthäigkeit jetzt die Be— 
zirkswache an der W. Chicago Abe. an- 
gewieſen worden iſt, wurde heute an 
der Stätte ſeines bisherigen Wirkens 
— in dem Gerichtslokale an der Des— 
plaines Str. — in höchſt ſchmeichelhaf⸗ 
ter Weiſe geehrt. Die Beamten und An⸗ 
wälte, mit denen er dort dienſtlich zu 
thun gehabt hat, veranſtalteten eine 
Abſchiedsfeier, bei der ihm hohes Lob 
gezollt wurde für die Unparteilichkeit, 
mit der er ſeines Richteramtes in dem 
Bezirk gewaltet hatte. Auch an zahl⸗ 
reichen Blumenſpenden fehlte es nicht. 
Zum Nachfolger des Richter Newcomer 
an der Desplaines Straße iſt vom 
Präſidenten des Richterkollegiums der 
Richter Uhlir beſtimmt worden. 

— Seine Auffaſſung.Du, Hiasl, 
wie hat denn dös der Pfarrer g'moant 
mit dem Bekämpfen vom Bier? —Na 
ja, er Hat halt g’moant, ma fol’n 
Ihauen, daß ma fo bald 


.  &ine unheilvolle Ede. 
Binnen fünfzehn Minuten ereigneten 

fi dort: drei Sufammenftöße 

Um halb neun Uhr ftieß heute an 
DW. Madifon und Peoria Str. ein von 
dem 48jährigen Albert Hanfon, Nr. 
444 NR. Harding Ube., bedientes Fuhr— 
wert mit einer öftlich fahrenden Elef- 
trifchen der Madifon Str.-Linie zu= 
jammen. Der Wagen murde umge- 
fippt, und Hanfon jaufte gegen den 
Prellftein. Die Pferde liefen davon, 
wurden aber von dem Poliziften e= 
remiah Zaughlin, der ihnen in die Zü- 
gel fiel, zum Stehen gebracht, nachden 
fie eine beträchtliche Strede zurücdge- 
legt Katten. 

Während Hanfon, der mehrere Rip- 
penbrüche, fowie Quetfchungen und 
Schrammen erlitten hatte, fortge= 
fchleppt wurde, ftieß eine andere, öftlich 
fahrende Elektriſche an derſelbenStelle 
mit einem von Frank Leonhardt, Nr. 
613 Rees Str., bedienten Fuhrwerk 


zuſammen. 


Der Wagen wurde arg beſchädigt. 
Der Roſſelenker flog auf das Pflaſter 
und erlitt ſchwere Brauſchen und 
Schrammen. Poliziſt Laughlin war 
wieder zur Hand und verhinderte die 
Pferde am Durchbrennen. Dann be— 
nachrichtigte er die Straßenbahngeſell— 
ſchaft. Bald darauf raſſelte der ſo— 
genannte „Wreckwagen“, gefolgt von 
der Ambulanz, heran. 

Faſt am Ziele angelangt, ſtieß er mit 
einem von James E. Barret, Nr. 1807 
W. Madiſon Straße, bedienten Wagen 
zuſammen. Sein Kutſcher, James 
Dudas und Barrett wurden gegen den 
Prellſtein geſchleudert und empfindlich 
verletzt. Beide wurden vom Ambu— 
lanzarzt verbunden. 

Hanſon und Leonhardt mußten in 
der Ambulanz heimgeſchafft werden. 

— 


Wegen Mangels an Beweis, 


! Korfhaf, der verdächtig mar, 
geitohlenen Schmud von %. Rofenthal 
und %ay Harris erjtanden zu haben, 
wurde geltern wegen angeblicher Hehle- 
rei ‚dem GStadtrihter Crowe vor— 
geführt. Anmalt Nerome %. Cermat, 
der Vertreter des Privatdetektives. W. 
%. Spule, der die Verhaftung ermirkt 
hatte, beantragte megen Mangel3 an 
Bemeis die Niederfchlagung der An— 
fage. Diefem Antrage entjprach der 
Richter, 

Harris und Rofenthal werden am 
22. März dem NRichter vorgeführt 
werden. Auch fie werden höchjt wahr- 
Tcheinlich wegen Mangel an Bemeiz 
ftraflos entlaffen werden. Die von 
der Polizei. befchlagnahmten Schmud- 
fachen wird man ihnen auch wohl zu= 
rüdgeben müjfen, da die Annahme, 
daß die Kleinodien Eigenthum der 
Frau Jenkins, New Pork, feien, der 
befanntlih Schmud im Merthe von 
$60,000 entwendet murde, fich ala 
irrig ermwiefen hat. 

— —— — 
Vankerotterklärung beantragt. 


James J. Weſt erklärt den Antrag für 
das Werk ſeiner Feinde. 


Thomas C. und M. Alberta Miller 
und William T. Schell haben im Bun— 
be3-Dijtriftägeriht die WBanferotter- 
lärung des Minenmaflers und Unter- 
nehmer3 James %. Weit, deifen. Ge- 
Thäfte jet von der Bundesbehörbe ge- 
prüft werben, beantragt. Sie erklären, 
Weit jchulde ihnen $9500 auf Schuld: 
Icheine, melche überfällig feien. Er fei 
hoffnungslos banferott, jie hätten 
durch feine Unternehmungen perfönlich 
$20,000 verloren. Weſt beſtreitet, daß 
er zahlungsunfähig ſei oder die erſt— 
erwähnte Summe ſchulde, und bezeich— 
net den Antrag als das Werk feiner 


Feinde. 
— 
Das Verhör geſchloſſen. 


Der Anwalt des Weichenſteller— 
Verbandes von Nordamerika, D. L. 
Cruice, und die Anwälte der mit dem 
Verband im Lohnſtreit liegenden acht 
Eiſenbahnen, E. H. Seneff und R. J. 
Carey, hielten heute die Schlußreben, 
bor der Buirdes-Schiedäbehörde, melche 
in nächjter Woche eine Entfcheidung ab- 
geben wird. Das Verhör hat eine 
Woche gedauert, die Weichenfteller for- 
dern eine Zohnzulage von jechd Cents 
die Stunde, 


— 


— Scherzfrage. — Wer duldet den 
meiften Miderfpruh?— Antwort: Der 
Brieffaften; denn er nimmt jeden Ein- 
murf entgegen. 


Kranke, erſchlaffte, ſchwache 


Entkräftete Männer 


werden in ihren normalen Zunftandb ver- 
feßst, oder geftärft und zur wirklichen 
Männlichkeit entwidelt. 


Niedrigfte Gebühren |Schnellite Heilungen, 
von irgend cinem die nachhaltig 
Speszialiften. find. 


Was auch die Urfahe des nerböfen Leidens, 
Chwäde, verlorener Vitalität fein mag, deren 
St ad Schwäche des Nerbens 
Syſtems, der Organe, 
der Verſchwendung der 
Vitalität baricofe 
Shwähe — und Verluft 
dertebensbitalität, mels 
de ſchwgche. nerböfe, 
ſchwerfällige, berzwei⸗ 
felte, befangene Männer 
— ob alt oder iuna— 
erzeugt, melde einen 
braeia, und Straft be⸗ 
figen und alles entbeh» 
ren: was einen Mann 
fo  verfhieden füblen 
läßt, wenn er fäbia_ ift, 
die Kraft zu genießen, 
welhe ibn für Die 
Blihten und Bergnüs- 
aungen ded Lebens bes 
fähigen. 


Wenn berameifelte 

Männer, mo io alles 
probirt haben, „Shwadhe Männer Mediztnen“, 
und aleihartiaen Schwindel, au al denen fbres 
hen fönnten, die uns dankbar find dafür, daß 
wir fie ftola auf ibr Dafein gemacht bab 
berneitellt und in ieder Beziehung berfelt ge» 
madıt -baben, fo würden fie newiß fofort au uns 
ommen und die Wobltbaten empfangen, die 
mediainiihe Wilfenidaft don durchaus erfab- 
genen mwilfenihaftliden Speaialiften ihnen aeben 
ann . 


Unfere Behaudfung Zoitet Eum feinen Gent, 
RT 
mißtraniiden Männer heilen können. . 

Wir ſprechen deutſch. 

Freie Konfultatlon und Unterſuchnuug. 

Schreibt wegen Frageformular oder ſprecht vor. 


Konſultirt einen erfah⸗ 

renen©&pertaliiten, wel« 

cher heilt, wo andere 
tenlichlanen. 


dap m tie mögtich | Ol 


SCHROEDER 


4165-46 
en 


Freie wiflen- 


8 ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preife für auf Be 
ftellung gemadte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als . 
die für fertige. 


Sampferradhrichten. 
Anaclommen. 
Sabre: Benz stene don New York. | 
Slasgow: Mongolian von Vhiladelphia. 
London: Lafe Michigan bon Ct. John. 
Bremen: Rbein don Baltimore. 
Liverpool: GEmpreß of Britain von St. Yohn, 
Rondon: Minnejota von Philadelphia. 
Abge gangen. 
New Mork: Florida nach Genua; Themiſtokles 
nach Athen u. J. w. 
: Martha Waſhington nach New 
: Delphine und Duca degli 
nach New Dort. 
Neapel: Romanic nach Boſton. 


— — 
ſtraftwagen⸗Unfall. 


Vor dem Grand Central-Bahnhof 
wurden geſtern Nathan Bilsky, 1215 
N. Irving Abe. und Max Levy, 1321 
Park Ave., von B. Weimeſchkirchs 
Kraftwagen überfahren und erheblich 
verletzt. 


ort. 
Ya 


Die Runit, Parlamentsreden ab: 
zukürzen. 


Aus Anlaß des Beſuches, den jüngſt 
franzöfifche Parlamentarier ihren ruj- 
ſiſchen Kollegen in St. Petersburg 
abſtatteten, wird im „Gil Blas“ noch 
nachträglich folgende hübſche Geſchichte 
berichtet. Der Dumaabgeordnete Mad— 
lakow war beauftragt worden, den Gä— 
ſten das Dumagebäude zu zeigen und 
legte bei dem Rundgang beſonderes 
Gewicht darauf, ſie auch auf die Neu— 
heiten und Vorzüge aufmerkſam zu 
machen, die man in Rußland vor den 
anderen Parlamentsländern mit Stolz 
vorauszuhaben glaubt. So ließ er die 
Herren im Sitzungsſaale z. B. eine 
kleine rothe Lampe bewundern, die an 
ſichtbarer Stelle an der Rednertribüne 
angebracht iſt. „Sehen Sie, meine 
Herren, ſo ließ ſich Madlakow ver— 
nehmen, „das iſt hier eine ganz beſon— 
ders feine Erfindung! Dieſes Lämp— 
chen wird vom Präſidenten bedient, 
und wenn es aufleuchtet, ſo heißt das 
für den Redner: Du haſt genug ge— 
redet, bald wird dir das Wort entzo— 
gen werden!“ 

Die Herren aus Paris ſtaunten 
nach Gebühr, und einer rief begeiftert 
aus: „Eine glänzende Erfindung! Ein 
geniales Syitem! Davon müffen mir 
Briffon und Duboft erzählen!” Aber 
ein zweiter Senator blieb Skeptiker 
und fagte: „Und wenn die Lampe noch 
fo roth Ieuchtete, fie Hören doch nicht 
auf! Eine Dufche, einfach eine gute 
fräftige Dufche, das ift das beite Mit- 
tel....” Und ganz langfam fügte er 
noch Hinzu: „Uber welche Macht auf 
Erden könnte wohl Jaures zum Auf: 
hören bringen?“ 

a si ne 

— ‘m Juni wird Kapt. Bartlett 
im Auftrage der fanadifchen Regie- 
rung bon der Hubfonbai aus Nach- 
forfchungen nad) dem verfchmundenen 
Gelehrten&allamell beginnen, der 1908 
bon der Hubfonbai aus feine Kor: 
fhungsreife über das nördliche Kna= 
da antrat. 

—e — 

— Modern. — Wieviel Mitgift bes 
fommt diefe Dame? — 200,000 Marf, 
wenn der Vater nicht inzwischen Kon- 
furs macht. — Und dann befommt fie 
wieniel!— Dann etwa 300,000 Mt. 


—1 
85 3344381 


Hochfeine Duplex⸗Linſen, Euren Augen an—⸗ 

epaßt. Song! Otte Geftelle. Brillen oder 
Klemmer, volf Anbin, für 81.00. 

Wir find CSpezialiiten und geben Euch ben 
Vortheil unferer jahmänniihen Erfahrung in 
jedem al von Wugenleiden. Wir haben alle 
neueiten Einridtungen zur Unieriu@ung und 
Heilung don Anaenfeblern, Spredht bei uns bor 
und laßt und Eure Augen Loftenfrei unter- 
uchen. 


Dr. Bergson & Co., Oplikßer. 


Dffices: 662 €. North Ave., über Banf, Ede 
Zartabee, oder 6235 ©. Halfted Str., nahe 63. 
tr.. Chicago City Bant Gebäude Stunden 
9 Borm. bis 8 Abends. Sonntag, 10 Borm. 
bi3 12:30 Nadnt. fa* 


— 


freies Mufeam wiſſenſchaſftl. Wunder. 
Wiſſen iſt Macht. 

m | Bir find fohred« 

Id und muitber» 


dba gemadt, Her 
ren, ber 


anten 

Farmpincen bed 

enihliden NKörs» 

ver3 in gefunden 

mie Iranlem Bus 

ftande._ Wundärzt- 

erntionen, 

: nb 

erner eine bolls 

ändine biftorifche 

— le 

auzgeitelli, nie alte 

} —* in Amer .. 

eladen, die Wunder ber Sternfunde bfiolo» 
= Chemie und Bnipolssie on ren. 

K ehihe Snaniiitien-—Verdreger-Gatterte, 

Nepräfentanten von berühmten Männern, 

— Nur für Herren, — 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicher Wunder, 
ai Son 10 Dorm. bis 12 Ahr Madik 


7” MILWAUMEE AVE 


! CHICACD AVE - 


Del | 
—— COR.CHICAGC Avel R 


rampfadern | 


serurfahen Echmerzen, 
die fofort befeitiat und 
womdalih noch webeilt 
werden mit gut ans 
fließenden elaftifhen 

Wir mas 


Material, zu wirklichen 
Fabrifpreiien. und gas 
tanticen genaues Baf- 
fen. Ein Steumbpf wie 
E Nbbildung, $1.75. 
Bruchbänder bon 6de 
aufmwärt3, einfeitig. 
Leibbinden von $1.50 
aufwärts, und alles in 
unfer Fah einihlanen- 
de au den niedrinlien 
Fabrifpreifen. Erfahre: 
>» ne, Bandanilten Her— 
ren und Damen. Offen 
tdalich bis 8 Uhr Abds. 
Sonmnt. d. 9—12 lbr. 


"Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elebator — 6. Floor. 


HL 
Heilt Euren Brud 


mit unferen unübertreffr 
lien Spezial-Brucdband, 
veldes obne Echmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
— a —— Ian. 
; t fabrizteren außerdent 
100 beriiedene Sorten von $1.00 aufwärts. 
Elaftiiwe Eirümpfe, $1.60 aufwärts. Reibbinden 
PER, \ für_ Gebärmutterjenfung, Nas 
j belbrüdhe, nad Operationen 
und für ihmwmagen Leib bo 
$2.00 aufm. Geradebalter, 
tünftliche Beine und Arme u. 
J. w. zu Sabrifpreifen. rum» 
mer Rüden, Beine, Kühe und 
alle anderen Berwadfungen 
werben mit unferen Apparas 
ten geheilt. Wir haben da3 
ültefte, arößte Bruchband- uw. 
1“ ort opebilke Bandagen » Ge» 
[naft. fowte umfere eigene Sabril in UAmerifa. 
nterfuchen und Anvaflen frei bon dem größten 
detihen Spezialiften, Inhaber böciter Mus» 
seignungen und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
60 Kifth Ave. nahe Randolph Gr. 
Getcäft offen bi3 6 Uhr Abends, Sonntags 9 
bis 12 Uhr. — Srauen Bangaiſt⸗Bedienung mr 
en. r 
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Spart Doktor-Kedinungen! 
Braucht Dr. Lenfe'd Laxative Kränter-Thee. 
Mit einer Schachtel diefes werthrollen Mittels 
in Eurem Keim fönnt Jhr augenblidlih viele 
hmerzbafte Leiden des menfchlichen Körpers bes 
Ita ohne einen Zolktor zu fonjultiren, Wils 
——— —— von fräftigen medi— 
sintichen urzeln, Kräutern etc. Rein vegetus 
bilifh, enthält 
Keine ſchädlichen Zuthaten. 

Wirkt ſchnell und nachhaltig in allen Fällen 
von Verſtopfung, Billiöſität. Leberleiden, Getb—⸗ 
ſucht Dyspepfſie, ſaurem Magen, Kopfweh und 


Schwindel. 
Lindert ſofort. 

Huſten, Erkältung und Katarrh. Wirlt Wun⸗ 
der in der Heilung von Scrofeln, Geſchwüren. 
Ausichlag etc. Leute, die an KHerziranfheit, Nie: 
ren⸗ und Blaſen-Beſchwerden, Waſſerſucht, Rheu— 
matismus etc. leiden, finden *jchnelle Beſſerung 
durh ein paar Dofen diefes großen Heilmittel, 
Anscheinend 

Wunderbare Hellungen 
find erzielt worden durch Ddiejes einfache, fichere: 
und kräftige Heilmittel. Jede Yamilie jollte Tr. 
Lemke's Lyrativ Kräuter Thee im Haufe halten. 
Holt heute eine Schachtel. In jeder Wpotheke vers 
fauft. Preis 2Be und 50e. Seht darauf den 
ehten zu erhalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Elburn Ave. Chicano, SU. 


11d4,fa® 


L2eidet Ihr an den Augen? 
An Kopf chmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, vanı fommi zu dem 
woblbefannien deuffchen Spesialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzi. Er wird Euren Augen‘ 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln zu den nied⸗ 
tigften Breifen. Gläfer $1.00 aufmärt3. Ob⸗ 
ren», Nalen- und Kebl-Leiden mittelft der neuer 
ften Methode alle kurirt. Unteriuchung frei. 


Dr. RAMSER,: 


186-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Lichter 
nahe Chicago Ave., 2. $lur, 
0 breben. Sprechſtunden: 
9 Borm. bi3 8 Uhr Mbends. 
Sonntags 9 bis 3. i 

Bian,fa* 


RER ne 


Ab ſolut geheilt dur 

Schrages Rheumatie Gure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Bar: ä 

lungen. Keine Sehlichläge. In der nanzen Welt 

derlauft. Die Ihlimmiten Fälle gebeilt, von ir 

gendtreldder Urlade und ganz glei wie lange . 

fon beftehend, Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeuaniffe. 


Scnrage’s $1,000,000 CURE 


lart . unb Webiter Uve., Chicago. 
— "Bot bofadi® 


: Bihtig für Männer. 


Wenn Uerzte ober Uraneien Eu nicht belfem, 
ↄerſucht unfere ficheren, erbrobten Heilmittel, 
Weldhe niemals fehlflagen, in folgenden gebets 
men Krankheiten: Formulare Nr, 1 und 2 Ius 
rien jeben no Jo bartnädigen Ball von ge« 
hetmen Krankheiten und Urin-Leiden. Breis 
$1.00 AM lafhe.— Doktor Tuder’d Blunt Spa 

zir 


fic — iftung in allen 
BT { * — q —* duaflofe 
Reste, Bernd! 5 ah im An, hnelan olie. 
— — t Zuftiede endes Ebeleben. Kreis 
die für . — Die obigen 
ilmittel nur uns au haben. 
Behlte'3 Deutſche Apotheke, 
441 Sud State Straße. * 
ekannteſter 
KR ur 
— Optiker 
b. STRASSBURGER, 
Bis 9 Uhr Abends. Sonntags — u 


Borsch 





2630 Lincoln Ave, 


ntag, Dienstag, Donnerstag, Samstag offem 


a n2r7222292772949499999440920440902040044940040004240 44044 7222722099970 99990799 9009 


; Keine Vormundfchaft vonnöthen. 


Der Ausländer ficht nicht unter dem 
| „Amerilaner“. 
Seine Bildung und Gefittung verglichen 
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res 


mit den 
Iugenden Derer, die beijer jein wollen. 


Eine Schlacht für die Freiheit. 


Die fogenannten Ausländer und ihre unmittelbaren Abkömmlinge ſtellen 


7595 zu der Geſammteinwohnerſchaft Chicagos, 


während die angeblichen Eingeborenen weniger als 25% ausmachen. Auch kann nicht geleugnet 
werden, daß die Eingewanderten und ihre Kinder ſehr viel dazu beigetragen haben, daß Chicago 
eine der größten und reichſten Städte auf Erden geworden iſt. Sie können deshalb mit Fug und 
Recht für ihre Sitten und Gewohnheiten dieſelbe Rückficht beanſpruchen, wie das ſchwächere Element. 
Während ſie treue und geſetzliebende Bürger ſind und der Verfaſſung ſowie überhaupt den Gruud— 
ſätzen unſerer Regierung anhängen, fühlen ſie ſich nicht verpflichtet, ſich auch die 


religiöſen, geſellſchaftlichen oder ſonſtigen Vorurtheile 
eines Theiles der aus New England ſtammenden Leute anzueignen. 

Ihre Geſittung iſt in keiner Hinſicht minderwerthig im Vergleiche mit der ihrer amerikaniſchen 
Mitbürger. Viele von ihnen find hodhgebildet oder zeichnen fi) Durd) Fertigkeit in allen KHünften 
und nüglicdhen Gewerben aus. Soldye Bürger als einen rohen, unwiffenden und gefährlichen Mob 
anzujpredhen, it im Hödjften Grade anmahend. Ganz gewih; bedürfen fie nicht der Erleudhtung und 
Führung durd) Die umtmwohnenden TFlurentreter oder durd Die Sektengeiitlichkeit und ihre Gefolg: 
Ihaft überjpannter Weiber. 

Dody nichts Geringeres wird unter der Maske väterlicher Gejegebung verjudt. E3 fol in Die 
harmloſen gejelligen Gewohnheiten der überwiegenden Mehrheit in unferer Stadt eingegriffen und 
e3 fol! uns verwehrt werden, : 


in unseren eigenen vier Wfählen 


milde Anregungsmittel mäßig zu geniehen. Mit Beibehaltung der leeren Form eines Boltsitaates 
fol die Freiheit des Einzelnen gänzlich vernichtet werden. Ex 

Kein Tyrann oder Deipot hat jemals jeine Untertyanen fo zu behandeln gewagt, wie die Sitten: 
verbefjerer eigener Schöpfung uns behandeln wollen. Sie fhildern uns als Trunkenbolde, die ſich 
in der Goſſe wälzen, ſie nennen unſere Vereinskränzchen Fallſtricke des Teufels, ſie geben zu glauben 
vor, daß wir unſere eigenen Kinder zum Laſter und Verbrechen erziehen, und ſie behaupten in ihrer 
angeborenen Bejheidenheit, dal; s ĩ õ von der Vorſehung beauftragt worden ſind, uns ihren Bei— 
ſtand zu leihen und uns arme Idioten gegen uns ſelbſt zu ſchützen. Wir ſollen ihnen womöglich 
noch kniefällig für ihre ſelbſtloſe Güte danken. 


Doch ſind wir leider undankbar genug, ihre Vormundſchaft abzulehnen. Nach unſerer Anſicht 
würde es viel mehr angebracht ſein, wenn dieſe Generalpächter der Tugend und Sittlichkeit ſich ihrer 
eigenen Herde widmeten. Warum donnern ſie nicht gegen den Raſſenſelbſtmord; die mit Hilfe ge⸗ 
richtlicher Scheidungen vollzogenen Probeheirathen; die ſcheußliche Maſſenabſchlachtung der Arbeiter 
an den Eiſenbahnen, in den Fabriken und Gruben — dieſen ärgſten Schand fleck der amerikaniſchen 
Ziviliſation —; gegen die ſchmachvolle Häufigkeit von Mord und Todtſchlag hierzulande; die amt— 
liche und außeramtliche Budelei; die ſtändige Zunahme von Fälſchungen und Unterſchleifen in 
den höchſten Kreiſen, oder gegen die unerſättliche und aller Geſetze ſpottende Habgier der amerikani— 
ſchen Geldfürſten? Wenn ihre Moralbegriffe von den unſeren verſchieden ſind, ſo brauchen wir uns 
deſſen nicht zu ſchämen, ſondern wir können im Gegentheile ſtolz darauf ſein. 

Es ſteht übrigens ganz im Einklange mit ihren Moralbegriffen, daß fie ihre Abfichten unter fal: 
ſchen Vorwänden zu verſtecken ſuchen. Sie ſagen dem Publikum, daß ihr Kampf lediglich dem 

„Saloon“ gilt, während Sie in Wahrheit ein Geſetz befürworten, das — wenn es vom Volke gutge— 
heißen werden ſollte — den Verkauf und die Ablieferung von Wein, Bier und Schnaps in der ganzen 
Stadt Chicago vollſtändig verbieten würde. — Kein Gaſt- oder Speiſehaus, kein Verein oder Klub, 
ja nicht einmal der einzelne Privatmann wäre von dieſen Verbote ausgenommen. Nur durch 
Schliche, faule Vorwände und Lügen könnte der freie Amerikaner ſich eine Flaſche Bier verſchaffen, 
um ſie im eigenen Hauſe zu trinken. Aber freilich ſind Schliche, ſaule Vorwände und Lügen den 
Sittenverbeſſerern nicht anſtösßig. Dieſe Kardinaltugenden werden ganz allgemein in jedem Staate 
und in jeder Ortſchaft geübt und verziehen, wo der Segen der Prohibition eingezogen iſt. 

Vielleicht iſt die Gefahr nicht groß, daß 


Chiecago „trocken gelegt“ 


wird, obwohl'es niemals gute Taktik iſt, allzu vertrauensſelig zu ſein. Wenn ſich jedoch die Stadt 
Chicago damit begnügt, die Prohibitioniſten eben nur zu ſchlagen, ſo werden ſie ſich unzweifelhaft 
ermuthigt fühlen, 
ein Staats-Prohibitionsgeſet. 
zu verlangen. — Die meiſten Counties im Staate Illinois außerhalb Coot Countys ſind bereits 
„Anti⸗-Saloon Territory“. Unter dieſen bedauerlichen Umſtänden ließe ſich eine kleine liberale 
Mehrheit in Chicago ſehr leicht durch die Prohibitionsmehrheit im ganzen Staate überwinden. 
Aus dieſem Grunde — wenn aus keinem anderen — müſſen die Prohibitioniſten hierorts von 
Den Liberalen nit allein geichlagen, jondern vollitändig erdrüdt werden— und das wird zum gröf;: 


ten Theile von den unwiffenden Ausländern bejorgt werden müfjen. 
Mir forderh daher alle Mitgl ieder unferer Vereine auf, fofern fie ftimmberechtigt und in die Wählerliften eingefchrieben find, fih am 


Ä fünften April 


an ihre Stimmpläße zu begeben und auch alle ihre freifinnigen Freunde und Belannten auf die Wichtigkeit diefer Wahl aufmerfam zu machen. Es 
aibt diesmal feinen kleinen Stimmzettel, fondern die den Wählern unterbreitete Frage wird am Fuße des gewöhnlichen Stimmzettelö ftehen und 
follte nicht überfehen werden. | 

Macht bei der Abftimmung feinen Fehler, durch den Eure Stimme für ungiltig erklärt werden fönnte! 


Schreibt nicht Yes oder No, 


fondern freuzt folgendermaßen ab: 
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Wir hoffen und erwarten, daß die Mitglieder der verbündeten Vereine ihre Freiheit ſo kräftig 
vertheidigen werden, daß ſie in Zukunft nicht wieder bedroht wird. Eur 


United Societies for Local SeHf-Government 
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Beitrag für die - \ a x 
meinem Berliner Tag 

Was ih in den Theatern gejehen und gehört 
babe. —. Die feine Aunit des „Deutſchen 
« heaterd* und der „Kammerfpiele.” — Bon 
den allerfüngiten .beutihen Dramatilern, — 

„Simplichffimus“ auf der Bühne. — Allerlei 
Anderes. 

Als ich neulich erzählte, mie ich in 
Berlin lebe, erwähnte ich das Ihea- 
ter. Ich habe nicht alle Stüde geje- 
hen, die bisher gegeben wurden, aber 
doch eine ganze Anzahl. Vor Allem 
babe ich das „Deutfche Theater” be— 
fudht ‚und bie » Damit verbundenen 
„Kammerfpiele* — beide unter Direl- 
tion des öfter hier erwähnten Mar 
Reinhardt, der als det begabtejte Büh⸗ 
nenleiter Deutſchlands gilt. Uebri⸗— 
gens ein ganz junger Mann, von Hauſe 
Schauſpieler und nebenbei Profeſſor 
„Honoris caufa“ in Sachſen Koburg⸗— 
Gotha. Im „Deutfchen- Theater“ jah 
ich eine Aufführung von Shatejpeares 
„Der Widerfpenftigen Zähmung“ und 
ich twieberhole, daß ich eimas Vollen- 
deteres nicht gefehen habe, in New 
York am allerwenigften. Unter bol- 
lendet verjtehe ich zunörberft: einheit- 
ih. Es mar Alles aus einem Guß: 
die Dekoration und das Spiel, und 
Alles durhdrungen von dem überlege- 
nen fünftlerifchen Geifte Reinharbt3. 
Unter den Schaufpielern ragte Albert 
Baflermann als Petruchto befonders 
hervor. Aber e8 waren nod mine 
ftend ihrer ein halb Dupend  (ein- 
Ichlieglich Damen) vorhanden, von be= 
nen jeder einzelne in Nem Nork ein 
„Star“ märe und als folcher wieder 
glänzender als irgend ein Nem Yorker 
„Star“. Davon wird jedoch bei Rein- 
harbt gar fein Wefen gemacht. Jeder 
hat fich dem allgemeinen Ganzen un: 
terguorbnnen, zum Beſten dieſes Gan— 
zen. Das, meine Theuren, nennt man 
Kunſt. Am eigenartigſten war Rein— 
hardts Auffaſſung des Stückes. Er 
gab es als Luſtſpiel im Sinne der 
Shakeſpeare'ſchen Zeit, derb, mit ei— 
nem Stich ins Poſſenhafte. Viel und 
heiß iſt in Berlin über dieſe Auffaſ— 
fung geſtritten worden. Doch ſie iſt 
völlig berechtigt. Shakeſpeare hat ſich 
die tolfe ausgelaffene Komödie ohne 
Smeifel fo vorgeftellt. Sie zog wie ein 
übermüthiger, farbenjprühender Yait: 
nahtsfcherz über die Bühne und ent- 
züdte die Zuhörer, meil fie mie etwas 
völlig Neues wirkte. ch fah wieder 
mit. Staunen, ‘was ein Bühnenleiter, 
der eigene Wege wandelt, aus Elaffi- 
fchen Diebtungen macden kann. Und 
Abend für Abend, Woche für Woche 
ausverfauft! E3 mar eine Zeitlang 
davon die Nebe, daß Reinhardt nad 
Nem York füme und es ift jehr mög- 
ih, daß daraus noch eine Ihatfache 
wird. Wenn er's nur thate! Nm 
Nem York würden fie nicht fchled 
die Augen aufreißen, wenn fie fähen, 
iwie im inferioren Europa Theater ge= 
fpielt wird — vor Allem Shafelpeare. 
Unmittelbar neben dem „Deutfchen 
Theater“ Tiegen die „Kammerfpiele”. 
Sch beichrieb fie Thon vor Nahren. 
Sie heißen genauer „Rammerfpiele, des 
deutichen Theaters” und finden in ei- 
nem ganz fleinen vornehmen Saale 
neben dem „Deutichen Theater” jtatt, 
der nur ein Parkett hat. -Hier wird 
das „AUllermodernite” aufgeführt und 
zwar von allen Nationen. Die „Ul- 
lerjüngjten“ unter den Deutjchen, die 
fonjt nirgends Aufnahme finden wür- 
den, können hier zu Worte fommen, 
ganz gleich ob ihre Arbeiten noch recht 
wenig 'vollfommen find. Wenn fie 
nur etwas Neues jagen. Daher der 
tleine Raum. Reinhardt rechnet dar 
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Frei mit jedem 10 Gent Eintaut. N 
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Montag und die game Wode 


Die moderniten Damen-Sniis, die fhönften Conts und 
die hübjcheiten Waiftd, welde wir je gezeigt haben. 


Meue Frühlahr-Buits, 


$15.98 


Gut gejchneiderte Suit3, non populären Stoffen 
der Saifon gemacht, mit dazu paffendem Satin 


gefüttert, voll Plaited 
Stirt3, in allen popu= 
lären Farben der Sai= * 


fon, mtb. $20.00, zu. 


Hübfhe Coats für Mädchen 


Wunderhübfeh gemacht, non reinwollenem Broad- 


cloth, in vielen verfchiedenen 
Styles. — Alle populärften 
Frühjahr = Schattirungen, 
follten $5.00 often, fpeziell. 


52.98 


Damen Dreh-Skirts zu 39.00 


Damen - Dreß Sfirt, neuefte Frühjahrs-Modelle, 
Iunic- cder. Plaited Effekte — prächtige Qualität, 


reinwollenes Panama, be— 
ſetzt mit Braids, — prächtig 
geſchneidert, 88.00-Werthe, 


ſpeziell zu 


ſtatten Euch aus mit 
hübſchen handge- 
ſcheiderten Früh-⸗ 
jahrAnzügen. ’ 


5 


Falls Ihr dieſem Verkauf beiwohnt, habt Ihr 


die Auswahl von einem großen 


Lager hübfh B 


geichneiderter und gut pafjender Frühiahrs-An: © 


züge; An 
ſtenWholeſ 


rikas ſorgfältig ausgewählt wur— 


den. Wir 


Laden bietet ſolche Werthe zu.. 


Anzüge fü 


blauem wollenem Cheviot und 
fanch gemuſterten Stoffen, 
Größen 3 bis 8 Jahre — im 
Retail zu 84. 00, für 
Anzüge für Knaben — Von hochfeinen, 


Diter = 


züge die von den be- 
ale-FabrifantenAme- 


$15| 


r Knaben — Ruſſiſche 


wilfen, fein anderer 


Facon, von W 


52.29] 


reinwollenen, fanch gemufterten Stoffen, hHübjh % 
gejchneidert und gut gefüttert, 
Größen von 8 bi3 16 Jahre, 


gut $5 Mmerth. Diter = 


Ver⸗ 


fauf3 = Preis nur 
Anzüge für junge Männer — Alter 14 bi3 20 | 


Sabre, vo 


n bochfeinen reintvol. fanch Kanım= 


garnen, Caſſimeres und ſchlicht ſchwargen und 


blauen & 


Facons * der gewöhnliche 
iſt 


reis 


erges, in einfach⸗- und doppelknöpfigen 


512.508 


$15.00, 


Spezialitäten. 


J Hellow Corn Flakes, reguläre 10c 
a für 

Santa Claus ©eife, reg. 

4 Sorte, dad GStüd 


tein 


Padete, 3 Packete 


Süße California Zmets 
ſchen, 3 Pfund für 
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auf, daß die Dichter der „Kammer: |. 


fpiele” nur zu einer Minderheit von 
Feinſchmeckern ſprechen. Ihre Werke 
ſind gewiſſermaßen literariſche Kam— 
mermuſik. Daher der Name „Kam— 
merſpiele“. Hier regiert als Bühnen— 
leiter gewöhnlich Felix Holländer, 
Reinhardts Kollege. Auch ein ſehr in— 
tereſſanter Menſch. Zunächſt alter 
Schulkamerad von mir, gerade wie 
Dernburg, der jetzige Kolonialmini— 
ſter. Dann hervorragender Roman— 
ſchriftſteller. Schließlich feinſinniger 
Bühnenleiter des eigenartigſten Berli— 
ner Theaters, der Brutſtätte neuer 
Talente. Dieſer Tage kam wieder ſo 
ein „Allerjüngſter“ dort zu Worte. 
Er heißt Schmidtborn und ſein Stück 
hatte den ſeltſamen Titel „Hilfe! Es 
iſt ein Kind vom Himmel gefallen!“ 
Aber die Feinſchmecker der Kammer— 
ſpiele“ lachten das Baby todt. Es 
mar auch eine zu äfberäimerche Ge- 
Tchichte, fo eine Axt. perverje Mebefin- 
derei, Die Tochter eines reichen Fa- 
brifanten ift einem nächtlichen Einbre- 
her zum Opfer gefallen, fucht nachher 
den Einbrecher auf, beichwört ihn, 
Ti) ala Vater ihres Kindes zu befen- 
nen, verliebt jich in ihn und heirathet 
ihn troß ber Bitten und Einfprüche 
ihrer Eltern. Das ging felbft dem 
Publitum der „KRammerfpiele”, das 
an ftarfen bramatifchen. Yabaf ge: 
möbnt it. über bie berühmte Hut- 
Ihnur. Aus Schmidtborn mag troß- 
dem noch ein auter Mein werden. wenn 
er ausgegohren hat. Er it fehr be- 
fähigt. . 

Ein Theater mit ähnlichem Pro— 
aramm tit das „Kleine Theater”. Auch 
bier werden Stüde bevorzugt von ber 
Art, über die dem braven Bürgers- 
mann die Haare zu Berge ftehen. Ich 
hörte bier „Moral” von Lubmig 
Ihoma, dem biffigen Leiter des „Sim- 
pliciffimu3”, der unter dem Namen 


‚Beter Schlemihl die Auffehen erreaen- 


den Taaes-Begebenheiten in boshafter 
Meife befingt und dem Nichts und Nie- 
mand heilig ift, einfhliehlih S. M. 
Diefer Tage murbe der „Simpliciffi- 
mu3“” wieder ’mal: polizeilich befchlag- 
nahmt, mweil er den Kaifer gelegentlich 
ber neuen Wahlrechtäporlage im Nar- 
renkoftüm dargeftellt hatte. . Natürlich 
tt auch „Moral“ eine bitterböfe Schle- 
mibliabe; fie nerfpottet die Moral-Be- 
iffe ber. quien Bürger einer herzog- 
ichen Nefivenz, die außerlich in Zu-, 
gend ſchwel dabei aber ‚einer 


meigen, 
fabtbefannten. Halbweltvame zu Fü-. 


Ben liegen. : Ehe e8 zum Skandal 
mmt, wird Alles vertufcht, weil au 


der-Herzog zu ben Anbetern der Dame 


gehört. Das Stüd ift Monate Yang 
gegeben worden und hat Thoma Taus 
fende von Mark eingebracht. Weber- 
haupt. — dieje Bühnen- Prozente in 
Deutfehland! Ein einziges erfolgrei- 
ches Theaterftüc bringt dem Verfafler 
ein Vermögen ein. Neben dem „Deut- 
Then Theater” fteht gleich berechtigt 
das „Leifing-Theater“, deffen Direktor 
Dr. Brahm if, von Haufe aus 
Schriftfteller und berühmt ala Grün 
der der entfchlafenen „Freie Bühne“ 
und Entdeder Gerhart Hauptmann?. 
Morischen Baumfeld veriwied immer 
auf ihn zum Bemeife, daß Schriftitel- 
ler die geborenen Bühnenleiter feien. 
Aber e8 gibt Ausnahmen. Auch im 
„Leifing-Theater” genießt man aller- 
bornehmfte Kiterarifche Koft, eriffte und 
heitere, tadellos fervirt. Brahm hat 
diefen Winter Glüc gehabt. Außer de3 
jungen Hardt „Zantris der Narr“ mar 
ihm mit „Das Konzert”, einem Lujt- 
fpiel des geiftvollen Wiener Dichter 
Herman Bahr ein zweiter großer Er- 
folg beichieben; e3 foll von allen neuen 
Stüden der größte Erfolg fein. 
Brahms Schaufpieler . ftehen denen 
Reinhardt in nichts nad. ch er- 
mähne nur Elfa Behrmann und 
Emanuel Reicher,'den Papa der ber 
gabten Hedwig. Reicher, die in Nem 
Dorf bei Baumfeld fpielte, und danad) 
zur englifhen Bühne gegangen tit. 
Doch au das „Königliche Schaufpiel- 
haus“ ift ein Tünftlerifch bebeutenbes 
Theater. Alle vorurtheilsloſen Ken- 
ner find darüber einig, daß bie fünig- 
Yiche Bühne in jeder Beziehung auf der 
Höhe fteht und dem Befucher auser- 
Iefene Genüffe ſzeniſch wie darſtelleriſch 
bietet. Alles irgendwie „ganz Mo⸗— 
derne“ iſt dort natürlich ausgeſchloſſen. 
Denn das „Königliche Schauſpielhaus“ 
ift Familien-Theater im beften Sinne 
bes Wortes, ohne deshalb dem Neuen 
grundfäplich die Ihüren zu verfchlie- 
Ben. Nur muß £3 gefittet baberfom- 
men. ‘ebt ift fogar Sudermann Iite- 
tarifch heffähig emorden. Sein Iehtes 
Stüd „Strandfinder” hat auf ber 
Bühne des Kaifers einen lebhaften Er- 
folg errungen, troß ber abfälligen Zei⸗ 
tungs-Kritif. Die Kritik trägt ihm 
noch immer nad, daß er fie. vor Yahren 
öffentlich in einem Artikel der „Ver- 
rohung“ anklagte. Hier herrfeht übri- 
gens als Direktor Paul Lindau — 
ebenfalls Schriftfteller. Sollte Baum- 
feld mit feiner vorhin erwähnten Be- 


hauptung doch Recht Haben? 


. Nebenbei habe ich allerlei Heiteres 


und Anfpruchslofes gefehen. Das An- 
jpruch3lofe und Heitere mächlt in Ber- 
Iin an Beliebtheit, weil der hart ar- 
beitende Berliner, genau wie der New 
Yorker, am Abend im Theater gern an- 
genehm unterhalten jein will, Freilich 
mit dem*großen Unterfchiede, daß er 
fih nicht jo bedingungaslos der platte- 
ften Seichtheit verfchreibt wie der Nem 
Yorker. Denn er ijt gebildeter mie 
diefer und fritifher. Gin heiteres 
Stüd, das fehr gefallen hat, nennt ic) 
„Der dunfle Bunft“, von Kadelburg 
und meinem engeren Kollegen Rudolf 
Presber. Diefer dunfle Bunt ift ein 
gebildeter amerifanifcher Neger, der in 
Deutihland als Schmwiegerfohn eines 
feudalen Xriftofraten auftaucht und 
diefen veranlaßt, feine ftarren Stan- 
beöporuriheile gegeniiber einem „nicht 
ſtandesgemäßen“ deutſchen Bewerber 
um die Hand einer anderen Tochter 
aufzugeben. In Amerika wäre das 
Stück bei dem Raſſenhaß zwiſchen 
Schwarz und Weiß unmöglich. Und 
im „Apollo⸗Theater“ hat Konrad Dre— 
her mit ſeinem „Zechpreller“ (in der 
Rolle des zerſtreuten ſächſiſchen Pro— 
feſſors Streuſand) einen neuen ſtür— 
miſchen Erfolg errungen. Wie anders 
wirkt die Poſſe durch ihre glänzende 
Ausſtattung und die gute Beſetzung 
hier als damals in New York. Dreher 
mußte ſeine Lorbeeren mit Hanna 
Proft theilen (in der Rolle der Toch— 
ter), die die gleihe Rolle mit ihm in . 
New York jpielte. Water. und Tochter 
paßten erftaunlich qui zueinander und 
wirkten unwiderſtehlich lebenswahr 
und fomifch zugleih. — Das find nur 
fo einige meiner Theater-Genüffe, die 
ich hier. gefhildert habe. 

a 9% Urban. 
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